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In den fünfunddreißig Jahren, seit A. de Cihaca: 

IMcHonnaire eP^tymolopie äaao-romme (I., ^lUments laHns) in 
Frankfurt a. M. erschiene n ist, hat die rumänische Philo- 
logie durch die fruchtbare Tätigkeit älterer und jüngerer 
Gelehrten einen bedeutenden Fortschritt gemacht, so daß 
dieses für jene Zeit ausgezeichnete Werk schon lange 
veraltert und lückenhaft geworden ist. Ich hatte oft die 
Gelegenheit, die allen Fehler Cihacs, zu denen noch die 
Druckfehler des gänzlich auf ihm fußenden Körting (La- 
temmk-Bonumischet WMerhteh, Paderhorn^ 1904^ hinzu- 
kommen, selbst in den neuesten Arbeiten einiger Koma- 
nisten wiedergegeben zu finden. Das Rumänische steht 
heute noch zu sehr vom allgemeinen Interesse der Ro- 
manistik entfernt, so daß den meisten Forschem auf 
diesem Gebiete die nit lit sehr leicht zu erwerbende Kritik, 
ältere Werke über rumänische Philologie zu benützen, 
abgeht. 

Aus dem Drange, Cihacs Wörterbuch durch ein neues, 
auf der Höhe der heutigen Wissenschaft stehendes, zu 
ersetzen, ist mein Buch hervorgegangen. Der Plan der 
Arbeit ergab sich danach ton selbst. Bestimmt, als Nach- 
Bohlagebuch zu dienen, mußte sich vor allem seine Fassung 
so knapp als möglich gestalten. So oft es mir schien, 
dal3 für ein rumänisches Wort ein lateinisches Etymon 
nachweisbar ist oder rekonstruiert werden darf, habe ich 
es in das Wörterbuch aufgenommen, übersetzt und auf 
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sein Voibüd zurückgeführt, ohne mich auf die Anführung 
seiner verschiedenen grammatischen Formen, syntaktischen 
Fonktionen, BedeutvuagiBentwickluDgen und Derivationen 
einlassen zn können. Diese kann man mit Leichtigkeit 
in jedem anderen Wörterbuch finden. Nur dort, wo es 
mir schien, daß die Bedeutungsübergänge nicht ohne 
weiteres klar, oder die Anführung der Ableitungen für 
den llomanisten anregend sein könnte, habe ich bie näher 
berührt. 

Dagegen piTchte ich durch die vergleichende Heran- 
ziehung der übrigen romanischen Entsprechungen ein 
Bild der näheren Verwandtschaft des Rumänischen zu 
den Schwesterspiachen zu geben. In dieser Beziehung 
muß ich aber zugestehen, daß mein Wörterbuch fast nur 
auf Kompilation beruht. Zu einer selbständigen Arbeit 
auf diesem Gebiete fehlte es mir an der nötigen Zeit. Es 
schien mir, daß die Notwendigkeit eines rumänischen 
Wörterbuchs dringender ist als die eines romanischen, 
so daß ich mich begnügen mußte, ein ungefähres Bild 
der Verwandtschaft, statt eines vollständigen, zu geben. 
Auch dieses zeigt uns zur Oenüge diu besondere Stellung 
des Ptumänischen zur Romania, seine innige Verwandt- 
schaft mit dem Albanesischen und Süditalienisch- Sardischen, 
die manchmal bis nach Spanien reicht Auch die Be* 
wahrUDg solcher Wörter, die in den Sprachen des Westene 
nur in buchwörtlicher Form oder gar nicht bekannt sii^d» 
föUt sehr oft auf. Das Werk, welches ich benützt habe, 
war das oben zitierte Buch Körtings. Freilich mußte ich 
dabei sehr kritisch vorgehen und oft habe ich die dort 
nicht unterschiedenen Buchwürter und die nicnt hinzu- 
gehörenden Formen auslassen müssen. Dafür findet man 
in meinem Buche viele romanische \Vi rter, welch«' hei 
Körting fehlen, die ich in verschiedenen Abhandlungen 
und in gelesenen Texten fand. Unter den ersteren er* 
wähne ich vor allem als wahre Fundgrube: W. Meyer- 
Lübkes: Bomamwhe Oraumatikt 1 — III, Leipzig 1890 bis 
1899, femer die für die Lexikographie so wichtigen Ab* 
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handlungen £. Tappolets über die romanischen Verwandt- 
Schaftsnamen, Straßbiug 1895 und A. Zauners: Die roma- 
nischen Namen der KörperteUe (Bomaniecbe Foischungen XIV, 
839 f.), dann A. Mussafias: Beitrag zur Kunde nordüalie- 

nischer Mundarten^ Wien 1873 und E. Lorks: Ältherga- 
riiaskiscJie Sprach(le7ikmäl€t% Halle 1893, endlich die Xiitikeii 
und Ergänzungen zu Körtings Wörterbuch von Meyer- 
Lübke: Zeitschrift für die usterreicJiischen Gymnasien 1891, 
7(55tf., von Salvioni: Fostille italiane al vocabolano lafino- 
romanzo, Mailand 1897 und Nuove postille italiane (Sonder- 
abdruck aus Kendiconti del R. Yßt. Lomb. di sc. e lett 
Serie H, Vol. XXXn, 1899), von Herzog: ZeUs(^t JUr 
romainisehe Fhikiogie XXVII, 128 f., von Behrens: ebmda 
XXVI, 650 f., von Densusianu: JSomaffia XXXIII, 272f. 
und Ton Subak: Literaturblatt für germanische und romor 
jiische Philologie XXIV, 243 f. — Die nähere Verwandt- 
schaft des Rumänischen mit dem Albanesischen hat mich 
bewogen, auch die im Albanesischen erhaltenen lateinischen 
Lehnwörter (nach G. Meyer: Etymologisches Wörterbuch 
der albanesischen Sprache^ Straßbuig 1S91) anzugeben. Statt 
'räto-romanisch' habe ich immer genauer die Form eines 
bestimmten rätoromanisehen Dialektes, meistens des enga- 
dinisehen, oft auch mehrerer, angegeben. 

Eine besondere Aufmerksamkeit glaubte ich den 
rnmänisehen Dialekten schenken zu müssen. Was die daco' 
rumänischen Unterm undarten betriüt, so habe icli nur dann 
Formen angeführt, wenn sie dem Scbriftrumäni.-^chen 
fehlten, oder gegen dieses eine Besonderheit, die sich nicht 
nur auf die Aussprache erstreckt, aufwiesen. Für die 
übrigen drei Hauptdialekte entnahm ich das Material 
folgenden Schriften: Für das Meglenitische zum Teil aus 
G. Weigands: Vtacho-Meglen, Leipzig 1892, hauptsächlich 
aber aus P. Papahag is: Meglena-Bomdniit 2 Bde., Bucure^ti 
1902. Für da3 Istro-Jtunmische benützte ich A. Byhans: 
Jstrorumänisches Glossar (im VL Jahresbericht des rum, 
Instituts zu LeipzUj, S. 174 f.). Da ich selber im Begriffe 
bin, ein größeres Werk über die Istrorumänen zu schreiben, 
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werde ich bald Gelegenheit haben, einige Mängel in By- 
bans Glossar und infolgedessen auch in meinem Wörter^ 
buche zu verbessern. Am besten ^var ich über das Jra- 
munische unterrichtet^ da mir aulier dem umfimgreichen 
Zettelwörterbuche, welches mir Herr Professor 6. Weigand 
in freundlichster Weise m benützen erlaubte, auch die 
wertvollen Angaben des Aromunen -aus Avela, Herrn 
P. Papahagi, zur Verfügung standen. Um eine einheit- 
liche Form des von Weigand aus den verschiedensten 
Gegenden der Türkei gesammelten Materials zu erz^^ ecken, 
schickte ich mein ^Manuskript Papahagi, der seine ein- 
heimischen Mundartformen hinzusetzte. Nur selten gehen 
die Angaben W.'s und P.'s auseinander, was auch immer 
durch ein dem Worte unmittelbar hinzugesetztes W. oder 
P. angedeutet wurde. Dagegen gewann ich durch P.'s 
Mitteilungen ein neues unbekanntes Material und war im- 
stande, in solchen Fallen, wo das schriftrumänische Wort 
im Aromunischen versdiwunden ist, das entsprechende 
Lehnwort (meist neugriechischen Ursprungs) anzugeben. 
Dadurch kann man nicht nur einen Einblick in das I^ben 
einer fremden Einflüssen stark ausgesetzten IMundart ge- 
winnen, sondern raein Wörterbuch kann auch als ein 
kleines Dacorumänisch-Aromunisches und die dritte Ab- 
teilung des Index als ein Aromunisch-Daoorumänisches 
Glossar benützt werden. 

Der in diesem Buche enthaltene Wortschatz ist sorg- 
fältig durch viele Jahre hindurch gesammelt worden. Bei 
einem Vergleiche mit Gihacs Wörterbuch, auf dem meines 
beruht, wird sich herausstellen, daß dort fehlende (meistens 
dialektische und altrumänische) Wörter oder solche, die 
im zweiten Bande {^Uynenis slaves, mngyarSj turcSf grecs- 
moderne et alba7iais, Frankfurt a. M. 1879) enthalten sind, 
bei mir verzeichnet und wieder andere, von Cihac an- 
geführte, ausgelassen worden sind. Letztere erweisen sich 
mit Leichtigkeit meistenteils als gelehrte Bildungen oder 
auf rumänischem Boden entstandene Ableitungen, oder 
endlich es sind dies nur unbekannte und nirgends beleg* 
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bare Wörter. Nicht Vieles, sondern Bicheres wollte ich 
geben; ist doch das Streben nach Vollständigkeit bei dem 
heutigen Stand der mmänisoben Lexikographie, solange 

das große Wörterbuch, an dem die Akademie in Bukarest 
seit zwanzig Jahren arbeitet, noch nicht erschienen ist, 
ein Ding der Unmöglichkeit. Allerdings darf man in 
der Tendenz, nur sichere Daten anzuführen, nicht über- 
treiben, wenn man sein Buch auch anregend gestalten 
will, daher gab ich, mit der gebührenden Vorsicht, auch 
solche Etymologien, die durchaus noch nicht bewiesen 
sind« Dflg^en klammerte ich solche Wörter ein, die mir, 
im Gegensatz zu den meisten anderen Forschem, als 
nichflateinischer Herkunft erschienen. Nur selten kann 
man tatsächlich zweifeln, ob ein Wort Erb- odor Lehngut 
ist, vgl. cq)^ pupy rwÄ, ud. 

Das lateinische Wort wurde immer in der vuljrären 
Form, auf die das rumänische weist, angeführt und seine 
Entsprechung aus der klassischen Latinität in Kl;in:mern 
angeführt. Konnte ich Belegstellen für die vulgären 
Formen anführen, so habe ich es immer getan. Dabei 
kam mir 0. Bensusianus: Histoire de langue rcuniainß, 
Paris 1901, sehr zustatten und der Kürze wegen verweise 
ich immer auf dieses Buch (abgekürzt : Dms. R, L r.), wo 
man reichliche Zitate finden kann. 

Zwei große Schwierigkeiten, auf die ich gestoßen, 
will ich noch an dieser Stelle bei>prechen. 

Die erste besteht in der Frage: welches ist das Kri- 
terium, wonnch man ein Erbwort von einer späteren Bil- 
dung unterscheidet? Es kommen hier meistens die Ab- 
leitungen in Betracht. Man hat z. B. lat. PETRÖSUS, 
-A, -UM Wnig , oder POECARIUS, -UM 'Schweinehirt', 
denen rum. pietroB und porcar begrifflich genau entsprechen, 
jedoch in der Behandlung des vortonigen Vokals unr^el- 
mäßig sind (man erwartet petro$ und purcar). Darf man 
sie dennoch auf die lateinischen Typen zurückführen und 
die Unregelmäßigkeit durch die analogische Rückwirkung 
von piaträ, parc erklären, oder hat man sie als rumänic^che 
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Ableitungen von diesen mittelBt der sehr beliebten Suffixe 
•OS und -wr zu betrachten? Die Frage kompliziert sich 
noch mehr dadurch, daß in Dialekten tatsächlich die zu 
erwartenden Formen petim und pwrcar vorkommen. Bine 

Entscheidung läßt sich natürlich nicht mit Sicherheit 
geben. Ich hahe, wenn die lateinische Entsprechung be- 
legt ist, das rumänisclje Wort auf diese zurückgeführt, 
indem ich dabei die analogische Wirkung des Primitivs 
voraufisetzte^ sonst aber die Wörter als rumänische Bil- 
dungen angeführt. £8 ist dies nur aus praktischen Rück- 
sichten, nicht iminer aus Überzeugung geschehen, denn 
trotzdem man sich für eine Rekonstruktion ^PORGAKt A, 
-AM schwer entschließen möchte, wird man die Existenz 
einer solchen Bildung im Urromanischen, angesichts rum. 
porcärie, it. porcheria, frz. porcherie, pv. porcaria, sp. por* 
queria, pg. porcaria, kaum bezweifeln. Hat man vor sich 
ein \V ort wie dege^el kleiner Finger' oder müsar ^Tischler*, 
80 wird man sie trotz der formellen Übereinstimmung 
nicht auf lat DIGITELLUM und MENSARIÜS, -UM 
zurückführen, da diese im Lateinischen einen zu weit ent- 
fernten Sinn ('Hauswurz\ 'Geldwechsler'} haben und sie 
eher aus rum. degU ^Finger' und masä ^Tisch' — im letz- 
teren Falle hat sicher, da das Wort nur in Siebenbürgen 
vorkommt, das deutsehe Wort TiscMef als Vorbild ge- 
dient — ■ erklären. Dagegen habe ich j\.m. mdiinäciüne 
'Gebet , doch nicht von lat. INCLINATIO, -ÖNEM 'Nei- 
gung, Wechsel, Veränderung' etc. fronnen können, da seit 
dem Momente, als ina f«cÄw<;ME INCLINO im Rum. 
den Sinn 'ich bete' angenommen hat, auch %iMikmäeiunB 
zu der Bedeutung ^Gebet' gelangen konnte, vielleicht auch 
mußte. Eine bestimmte Regel läßt sich in dieser Be- 
ziehung nicht geben und der Lexikograph, der durch in- 
tensive Arbeit auf ditsem Gebiete eine gewisse Eiiahrung 
und ein geschärfteres Auge gewinnt, tut, daube ich, am 
besten, in jedem einzelnen Falle nacii seinem Gefühle 
vorzugehen. So habe ich z. B. gehandelt, wenn ich aläp- 
iez stille'; infrigur habe Fieber', mgl. prived sehe wieder', 
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ragl. praheau trinke Wasser' etc. von lapte 'Milch', frignrf 
'Fieber', mgl. ved 'sehe', mgl. beau trinke' ableitete und 
nicht auf lat. ALLACTO gewöhne ans Säugen', FRIGORO 
'kühle ab', PEBVIDEO 'sehe durch', PERBIBO 'sauge 
ganz aus* etc. zurückführte, dagegen als Etjma von «u- 
i»tR|d^'SchickHchkeit*, cuvimteg 'rede* etc., CONVENIENTIA 
^Übereinstimmung^ CONVENTO 'komme wieder zuaam* 
men' gab und nur eine begriffiche Anlehnung an sä 
CHvine 'es schickt sich' und cuvfnt *Rede' voraussetzte. 

Weit heikligerer Natur ist die zweite in Betracht 
kommende Frage, die nach dem Urheber der einzelnen 
Etymologien, Das Ideal einer wi8sen.?chaftlichen Forschung 
wäre, wenn nach der vollständigen Lösung eines Problems 
auch die in den Hintergrund rücken würden, die es ge- 
löst haben und das erworbene Besultat ganz einfach der 
Allgemeinheit geschenkt wurde. So weit sind wir aber 
nicht; im Gegenteil stoßt man gerade in dieser Hinsicht 
auf leicht erklärliche Empfindlichkeiten. Die Lage eines 
jungen Autors wird aber dadurch sehr erschwert. Er 
kann mit Leichtigkeit diesen persönlichen Gefühlen Rech- 
nung tragen, wenn es sich um solche Probleme handelt, 
die in eine Zeit zurückreichen, da er sie selbst sozusagen 
erlebt hat. Aber die älteren Errungenschaften der Wissen- 
schaft hat er meist aus neuen Büchern und zum größten 
Teil in den Vorlesungen seiner Professoren kennen gelernt, 
so daß sie sich für ihn nicht mehr an bestimmte Kamen 
knüpfiten. Um nur ein Beispiel anzuführen, konnte ich 
nicht mehr herausfinden, wer der erste war, der die Etymo* 
logien /emeie <FAMILIA und vär < VERÜS an Stelle von 
Cihacs lat. FEMINA und ung. vdr gegeben hat. Ich kenne 
sie aus Weigands Vorlesungen und habe sie immer als 
80 selbstverständlich betrachtet, daß sie mir in der Lektüre 
nie aufgefallen sind, so daß ich jetzt in der größten Ver- 
legenheit bin, die Schrift auszukundschaften, in welcher 
sie zum erstenmal ausgesprochen worden sind. Die Zeit 
verhilft uns dadurch, daß sie die Vergessenheit über Namen 
ausbreitet, zu dem Standpunkte zu gelangen, den ich 
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früher als ideal bezeichnet habe» und sollten sich die Au- 
toren der zwei angeführten Etymologien noch unter den 
Lebenden finden, so mögen sie sich über das Fehlen ihrer 

Namen in meinem Buche damit trösten, daß sie in bester 
Gesellschaft sind, habe ich doch auch Diezens Namen, so- 
viel ich "weiß, kein einziges Mal erwähnt! 

Die Orthographie der rumiinischen Wörter ist die 
phonetische, die heute von den meisten Schriftstellern und 
zum großen Teil auch von der rumänischen Akademie adop- 
tiert ist Daher suche man unter ä auch unter I auch 
d, i, unter gte, fH auch 8€e, sei. Über die phonetische 
Transkription — die ich so oft es mir möglich war ein- 
heitlich zu gestalten strebte — brauche ich kein Wort zu 
verlieren. Auch die Abkürzung der zitierten Bücher ist 
so gemacht, daß sie ohne weiteres verständlich "wird. Da- 
gegen hielt ich es iür uotig, die vielen Abkürzungen der 
romanischen Mundarten in einer am Schlüsse des Buches 
angebrachten Tafel zu erklären. 

In dem Index sind 1. alle lateinischen und vulgär- 
lateinischen Wörter, die im Text vorkommen, 2. alle be- 
sprochenen dacommänischen Wörter, die nicht unter den 
in alphabetischer Beihenfolge angeführten Schlagwörtern 
stehen, 3. alle aromunischen , 4. alle meglenitischen, 
5. alle iBtrorumänischen Wörter, die nicht direkt den da- 
corumänischen Schlagwörtern entsprechen, angeführt. Wäh- 
rend die vier letzten Abteilungen für den Rumänisten ge- 
macht worden sind, findet der Komanist in der Anfiiiiiung 
der lateinibchen Wörter einen Wegweiser. Alle romanischen 
AVörter in den Index aufzunehmen, wäre einem Neu- 
druck meines Wörterbuchs in anderer Keihenfolge gleich- 
gekommen. 

Bevor ich schließe, drängt es mich, Herrn P. Papa- 
hagi, Professor in Giurgiu, meinen besten Dank für seine 
Mitteilungen auszusprechen, vor allem aber meinem hoch* 
verehrten Lehrer, Herrn Professor W. Meyer-Lübke, der 
mein Manuskript durchgelesen und mich so oft mit seinem 
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wertvollen Rate unterstützte, meine ganz besondere An- 
erkennung auszudrücken. Es ist für micii eine große 
Ehre, ihm dieses Buch widmen zu dürfen. 

Wien, im Juni 1905. 

Dr. Sextil Tu^cariu. 
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A. 

t. a prap. [ar. ir. 'Vy] <(ad. 1. Örilicli nUacb, zu, auf nur 
dialektisch (merge a munte, a Tale; ar. 1^ si nol'inara a tsitlaare) 
und alt-rum. (putini bani av5m a mine, Crasier Gbrest. II, 226, 26), 
heute noch in Adverbien: amünte „berganf* (= frz. amont, n.-pv. 
amount, cat. amunf) aminte, alocurt, Mtwri, amtnä etc., sonst 
durch la Terdrängt. — 2. Mit der örtlichen Bewegung yerbunden, 
steht a in alten Toxten (heutr- In) zur Angabe des Zweck ei 
^narh": merse in p;idurn n loiune. Doi^oft. V. J. Sept. 24. — 

3. Zeitlich „an, zu', nur ait-rum. [a. timp, a oare), heute noch 
io AdrerbieQ: ameazäei, a»earä etc., sonst dnrdb Ja enetst — 

4. Drückt die Begleitung aus n^ii^, nur in Adverbien erhalten: 
anume, anevoie etc. (vgl. it. ritrarsi a forza, frz. condamner ä 
tort etc.). — 5. Nach bestimmten Verben zur Angabe eines Ver- 
Kleichs «wie, nach Art Ton**: miros, put, urlu, latru, oobesc, sun, 
Auer, scir^äi, seamän, mä prefac» e$lc, umblu, trag a etc. — VgL 
Kurth, Jb. X, 477 — 483. — 6. Über a als Präposition des Gene- 
tivs und Dativs vgl. Bacmeister Jb. IV, 55 — 58. — 1. A steht fast 
immer vor dem Infinitiv; a iäuda, a lace etc., worüber Sand- 
feld-Jensen Jb. IX, 75 fr. 

2. ahdt, 'iiif ütf III vb. [ar. ir. ahotii] „niederhauen, ablenken" 
<ABBATTO, -itaa Thea. 1. lat.; it. abbatter^ £rz, äbaUrCt sp. tUfatiTf 
pg. dbater. 

'S. a^ed adr, .kaum'* < ad -(- viz: a.-8p. abiSj obw. vets, — Mea 
stammt nicht ans kslaY. amje »gleioh** (Cuiae). 

4. abure s. aburesc, 

ö. abur^c lY vb. „dampfen", nach 0. Densusianu, Kom. XXV, 
180—131 <*AB-BURO, -Ire (= Ehe vgl. bastnm) ^brennen". Dayon 
46ur(e) sm. „Dampf, Dunst" [ar. 'v.-, davon ahuredzu W. I vb. 
..dampfen"] und boare sf. „Dunst, Lüftchen", beide Verbalsubstan- 
tiva, vgfl. Zeitschr. rom. Phil. XXVII, 741. — Vgl. indessen Qt, Meyer: 
Alb. Wörtb. 21. 

6. ac sm. [ar. 'x^, mgh auch: nOtgenstatid ans SUber**, 
ir. nc] „Nadel^ <ACVBp UM: it. 0^0, TegL yiMW, sard.«^, pv. oc, (aret. 
e^üf abruzz. ak^). 

7. acdp {acdpt agdp) I vb. [ar. acdts^ ragl. cats, ir. {a)cQt8] < * ad- 
CAmOf «ABB. Die Orandbedentasg des Wortes ist: „ergreife, fasse", 

Pn9 eari a , Etymologisohes WSxtsxbaoli. 1 
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8. acatire — 14. (a)c61o. 



(ir. cat8(^t'a-w-o de ptri fi ohisWa-W'O la zit — er ergriü sie aa 
den Hasren nnd hat sie an die Maner grehüagt); dann, wie mm. 

opitc, nt^nge an" {vn^\. cätsg sä ancarcä = er bejxaun zu laden) 
„nehme" (mgl. tse drum aä cätsom;' = welchen Weg sollen ^^^^ 
nehmen?) „^ge" (ar. cätma acat8d HoartUl — die Katze fängt 
Münse, ir. tiet aeäUäm j»e0Hu cu undit$a s wir fangen den Fitek 
mit der Angel). Aus dieser Bedeutung entwickelt sich der Sinn 
Jagen", den die rom. Entsprechungen allein haben (it. cacciarCj 
eng. tatier, ftz, dtasaer, pv. cassar. sp. cazarj pg. casar) und der 
lenon illr lat. captiarb seit dem iV Jk belegt ist (Archiv lat Lex. 
VII, 188). Im Drum, hat acäpare nur den Sinn „hängen'' (mä aeäf 
de pom — ich lasse mich an den Baum an, daher: ich h'anpfe mich 
an dem Baume, und daraus : acäf ceva de pom — ich hänge etwas 
an den Baum). Ob cafä sf. „Hirtenstock mit Baken** davon ab- 
gel« it t ist, ist fraglich, vgl. indessen alb.^vttp ».ergreife, fange, anj^le" 
und Ärafcf ^ Haken, Hirtenstab", grep „(Angel)haken". — Sicherlich 
«gehört m<:l. catäu, zacaHu „hänire, fiinjre" nicht hierher, sondern 
ÄU big. kat^a „hängen", zakacja „anlangen" (auf die G. 31eyer, Indg. 
Forsch. VI, 181 auch die anderen Formen zurückführen wollte^ 
Zu dieser Wortgrnone Tflrl. noeh ächncfaardt, Zeitschr. rom. Phil. 
XXVm, 41-42. 

8. acätäre pron. s. atare. 

9. <ietfKa> [cela), fem. aeed (cea) pron. [ar. atseH^ Afielf^ in 
Samarina atee^, mgl. tsela, ir. tiel{d)] , Jener" < bcccm- (oder ätqve) 
♦Illüm: it. quello, a.-en^. ia)fpielj a;-pv. aqud, sp. aquel, pg. aqueUe. 
— Die Form ctcela entspricht dem frl. kü-la. ü-z. ce2u»-2d und stammt 
am Bccüir- ^iLLfu-ilLLAC. Da neben <tß&a ein aed bestand, löste 
man -a (statt -Id) ab und bildete damit aneh aeest-a u. s. w. 

10 ilcern sf. „Adler" <aquIla, -am: sie acuta, borg, dgola, 
sard. abile, grödn. igujOj faas. egua, eng. eula^ frz. aiglCj pv. a^la, 
sp. aguila^ pg. aguia. [ar. vültur, mgl. eondwr], 

11. ac4st(a), fem. aeedttä pron. [mgl. tsista, ir. Hätta] „dieser'' 
<ECcrM- (od. ATCiVK) * isTüM : it. qucsto, vir. ke^t, a.-pr. aquest, sp. 
pg. aqueste. — Uber aushiutondes -a vgl. acel(a). Daneben ce«^(a}, 
fem. ceastä: it. guestOf -a, eng. quaist. -a, pv. cest^ -a.frz,cet, cette. 

12. aei {(MOf amiea) adv. [ar. atsia, atiie God. Dim. 125 7ii ir. 
Ilt(a)] „hier" <bccum-hIc: it^ gul, eng. qw{a)f ocguta, a^-pv. cat.. 
sp, pg. agu?, frz. ici. 

13. ocioe ady. „hierselbst" eccum-hIc-cb. 

14. (a)cölo etc. ady. „dort". Ans booük-iu^ (fSr die Be- 
tonung vgl. Meyer-Lübke, Kom. Gramm. III § 476) entstand zu- 
nächst ar. actdo (Cod. Dim. *^Vj5j aach aclo, wie im Banat Jb. III, 
213 u. ar. aclotse), dann, unter Einfluß von acüe{a). ein {p,)c6lo 

^r. ir. colo\ und [a)c6le{a) (auch acoZd, acolea, mgl. coZa, ir. eolf). 
a neben oeffea ein ad und aeUßt bestand, so bildete man aus 
{d)cdlea auch ar. acd nnd *acoace (vf^l. intracoace). Neben {a)colo 
besteht ein vncölo^ daher auch incoä{ce) [ar. ancoaisej. Die Bedeutung 
des letzteren („hierher") erklärt sich folgendermaßen: ein durch 
-ce verstärktes aci („hier"h a4!iet mußte „hier, in der nächsten 
Nähe" bedeuten. Nun lieh man den Sinn der „nächsten Nähe" 
der Partikel -ce, so daß ein neben aco „dort" bestehendes *ae(HKe 
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(jtneoaee) ntm ,,lu«rber" bedduten konnte. Der nnpriingliehe Sinn 
„dort** ist noch in iMMfoe (Cour. Iii XX, 1004) erhalten, ^ehes sich 

zu *ücoace wie acice zu aice rerhült, -während das ar. audtse „hier** 
bedeutet. (Nach Papahagi bedeutet ar. atsia im Epiru» „dort".) 

16. aedper IV vb. [ar. acoapir] „bedecken" < * ac-cooperio, -Ibjs 
TgL coper. 

16. dem, ä adj. [ar. mgl. ~ auch: „stolz, eingebildet"] 
„sauer" <acrus, -a, -fm [= acer, acris, -e vgl. Thes. I. I]: alb. egr^ 
„rauh, wiid", it. cufro, sard. agru, arau, frz. aig^re, sp. pg. agro. 

17. «r. «cf< adT. „so, derart^^ <BO0inE-eio: mod. <ifai, bol. 
äkmi, roman. akkusi, bari aksi, a.-pv. ctcsi. — Vgl. a^a. 

18. €Lcüw(ft> etc. adv. ,Jet2t*. Zugrunde hegt mo[do] .,eben, 
jetzt" (it. i»o, sard. moi, caT wo, neap. mo-ne, ven. mo-ja etc.), 
AmA [er. omö, mgl. mo{t8t)] geht anf ai»-ho[do]: eng. amo, 
comask. ammd zurück. Ans eccum-hopo (frl. cumd^ aewnd) entsteht 
*acumü, mit Synkope acmü (Cor. Psalt. 26) [ar. '^^^ mg]. cmoftH), 
ir. {a)cmo{tie)]. Durch eine Kreuzung mit quomo[doJ trat in *acumü 
die AkzentTerechiebuDg acHmu ein. woraiu aeüm tmd mit ämn ««: 
at6ma (aach log. komo ,^etst" erklärt sich durch die Beeinflaaeong 
des Eccni-Mo[Do] durch qüomo["do1>. Wie deh daau octt (OCN^, ocii^a, 
mgl. (a)ct*) jjetzt" verhält, ist dunkel. 

19. addog, -aoaei (ban. a. -{- odau^, -imm III vb. (a(2ao^ I, 
aäaog{€8c) IV) [ar. adav^i, atiapft», adaph$ II, <ub»M^ I, iV, mgl. 
daug^ dattdj „vermehren'^ <(ADAroEO, -xi, -ctum, -fiRE..f= Erk Dons, 



IV Konj. ist durch belegtes adaugksco anä:edeutet. 

20. addp (addp) I Tb. [ar. mgl £tpy ir. adgpu] „tränken*^ 
<ADAQüO, -ARE: it. adacquare^ pv. azahjar^ sj). adnguar. 

21. adäpöat am. „Schuts5(dach)" {ad-depöstum (postum = posi- 
TDM : it. pg. posto, eng. pcßstj frz. com-pöt^ s^.puesto). ürsprüngUch 
adverbiel : dneoaddepo s i tu m s= trage in verwabrong > due aä&- 
postj dann duc la adäpostf wie port ta substiarä aus älterem port 
mihsuanrä — porto aub snbala trage unter der Achselhöhle. 
Vgl. Tiktin Wörth. 

22. addat (adäst) I vb. [ar. adoBtu] „lange warten'* <aDA8T0, 
•ABE (Archiv lat Lex. II, Hl, Beieh. Qlon: 1149: nrgoet: adaatet): 
a.-it. adaatare. 

23. ddecä {ädicä) coni, „nänüich" leitet Gandrea-Hecht, Kom. 
'^'^^J 296 — 297 und vor ihm schon G. Ebeling, Zeitschr. rom. Phil. 
XXTv, 585 (wo audi für a.-frz. ades ein addb ipso aufgestellt wird) 
pu^ ADDE .... QuoD „fuge binxn, dafi". [ar. («)-cfiifnä, va dc$ed, 
detHcc, njgl. demec]. 

24. adcvär sm. „Wahrheit". Früher A^j. {inchinätori cei ade- 
veri Varl. Oaa. 1643 f. 159), nnprünglicb Adv. „wahr** (gräete adeoär 
SS rede wahr, dann: rede Wahrheit), ist &ne Znsammensetzung 
Ä^D -\- ad- VERUM > * avverum > ar. aver, vgl. it. dawero, lanc. odda- 
vfrPf rtr. da daveiras. [ar. aliha], 

26. mdine, & adj. [ar, admeös] „tief <*adahcü8, -a, -üm (= 
AD -f- AN( I S, -A, -LT», denen Bedeutung Festus mit „qni adanenm 
brachium habet, ut exporrig^ non possit" bestimmt: neap. sie. ancino, 
bol. atizinol, ven. piem. an^n, mail. lanSinf gen. knsin, vgl. ap. 




azaut. — Der Ubergang zur 
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anztielo, pg. anzol). Vgl. Meyer-Lübke : Zeitsclir. f. d. österr. Gymn. 
XLII, 766; Horning, Zeitsehr. rom. PhU. XVI, 628-29; Salvionis 
Postille 4 (vgl. caL aneare „«nfspenren" mit rom. adincä vb. I »vor* 
Üefen"). 

26. adinedot-i adv. [ar. {a^deaneavraj „voriiia ' < ad i>* ~h 

27. ad<5mt IV vb. „einschlafen" <addormio, -Ire: a.-it. ad- 
dormire, ».-lomb. gen. pv. a.-8p. a.-pg. adormir, abrazs. advirmL [«r. 

dormuV. 

SS. odMo^ -tisec (-)-• adui)^ «u« III vb. [ar. adue^ -iii; -u« III, 
ngl. duOf dui, dm» III, ir. oducu, -m III] ^^bringen'' <addüoo, -zi, 

-CTUM, -fiRE: it. addurre, sard. 1. haUire, pv. a.-frz. aduire, sp. 
aducir^ pg. oddu-nr. — Imper. <M?t« < addüc und, durch Vermischung 
mit dä/, auch ddä (bring her! — gieb her!). 

29. adülmec I vb. „nachspüren, locken^' <*adölmIco, -am. 
Dieses erklärt sich nach Haiden Magn.Etyin. Rom. 386 — 387 folfrender- 
maßen: Aus ölbo, -£he riechen" wurde *ölmen ..Gernch" > n!t - 
rum. olmu, daraus *ölmo, -aee yaülmu vb. I (I)osofL. Viu^a sf. 

etc.), und *ölm1co, -arb > at2lmec (Dosofteiu), oder '''adölmIco, 
% -ABB y adulmec „nachriechen, nachspüren'* abgeleitet. Da dieses 
Wort meist von dem Nachspüren der Jagdhunde'' gebraucht 
wurde, konnte es leicht durch urrnä „Spur" zu adurmec verwandelt 
Wfflden (yg\. aoeh a.-berg. omnammti „odoratni^ und odonu: „cofa 
da osma" — gr. dauij). 

30. adumbr^sc IV vb. beschatten" setzt einen rum. Konju- 
gationswechsel des älteren *aaumbru 1 voraus ^aoüsibro, -aub: it. 
adamlmire,tJbmaß. adumbräf ^t. azornbroTf a.-fni. aoimrer, nach 
wnbrUc Iv (von umbrä abg«laitet). [ar. me awnbredx]. 

^1. ndiln vb. I [ar. mcfl. dun, ir. aduru] „vereinigen" 
< AJDüNO, -ABB : lt. adunaref a.-berg aduna, a.-pv. a,-sp. aunar. Kefl. 
mä adiun „Euaammenkommen" [ar. mi adunu „begegne"]. Abge- 
leitet: adunSUirä 9t. „Hanfe, Geiindel''. — Im HegL auch präSin 
BS pre adtm ; ar. de adunu ady. „sngleioh, saiammeii" setst ein 
AD-imuM voraus (vgl. sp. aün), 

32. ar. <idzün s. ajun. 

33. afdrä adv. [ar. {niia^oarä^ mgl. nafarä, näfarä, ir. (a)/Ve} 
,, draußen, hinaus" <ad-föra8: a.-it. aff'uori, sp. afuera. — Mgl. caot 
nafarä „leidet an Jfallaacht"; drum, inväf jpe din afarä „lerne ans- 
wendig . 

§L 4^ I Tb. [ar. mgl. ir. oflu] „finde" <CawlO, -abb: 

neap. alare, cal. aKjare, sie. aSan, cerign. bari accMd, obw. aflar, 
sp hallar, pg. acliar, überall mit der Bedeutung „finden", welche 
schon urromanisch sein mui^, obwohl man sie erst im XI Jh. in 
lat.-span. Gloasen belegen kann (Zeitaelir. rom. Phil. XIX, 15). Der 
Sinnestibergang war nach Ascoli (Studj critici, 32): „von rückwärts 
blasen" — „mit dem Atem einholen" — ..berühren" — finden", 
nach Schnchardt (Zeitsehr. rom. Phil. XX, 535—536): mihi af/iatur 
„es wird mir zugeweht, zugetragen", daraus {a me)afflatur und 



tu sa nu te rä8ufii cima, ca tik prindä el vMfo" (Oreangft: Capra 

Gu trei iezQ. 




Vgl. ähnliches 
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« 

85. af&m I vb. [ar. af'wm{Mz) „räuchere*^ <*affOico, •abb: 
it. affvmare^ pv. pg. afumar, Tgl. sp. aÄumar. 

36. afünd i vb. far. a/undwj „vertiefen" <*affCndo, -abb: 
it. ajfondore, sard. aj^Unoare, a.-frz. afonder, sp. afondar, pg. afundar. 
Dazu das Adj. afund, -ä [(ar. a/^uumcos W.), ir. (a)/tt«a) „tief" : it. 
affondo, (v^rl. sp. hondd), welches auch dem Adv. a funa(mä dau a 
fund „tauche uater") nachgebildet sein kann. 

37. dger, -ä adj. j.öcharfsinnig, spitzfindig" <( aöIlis, -b. 

38. dgt^i [ar. mgl. '>^] „Ackerfeld" <agbb, aoscx. 

39. agur 1 vb. (dial.) „prophezeien" [vgl. ar. c^vrliü „günstig"] 
<a[üjGCro, -ahe: a.-it. a{g)urar, lecce aüru, mail. ingürä, sard. -aitra, 
a.-irz. -eitre, pv. awrar, sp. aijmar^ pg. agourar, 0. Densusianu: 
Born. XXVIU, 60. 

40. offust sm. (Frincu-Candrea 120, auch gust Magn. Etym. 
Rom. 539) August" < aoüstus, -um (— augüstus): alb. (fvst, it. sp. 
pg. agosto, eng. avuoSt, frz. aoütf pv. aguat, (gotisch agaustam). — 
Aueb: gustär sm. mit dem Sii£f\ze der übrigen Konfttanamen. far. 
a^fgustu ist Neologismus]. 

41. I ai^t vb. 1 „verleiten, schmeicheln" ^ALLftCTO, -ABB; 
it. aUettare. Ba^deu: 3Iagn. Etym. Korn. 583. 

42. II ai^t vb. I „aufrichten; werfen" <ejecto, -abe. 

43. dier sm. [ar. lugl. aeru ir. oAer „Himmel"] „Laft** 
<AEB, AfiREM: alb. aj^r, it. aria, ven. ajere^ gard. aera, valtell. eng. 
äjer, pv. sp. aire, frz. air, pg. ar. [Ar. gewöhnÜch vimtu „Luft", 
sonst kennt P. nur aerä „K.ühle".J 

44. d§mt4n^4a} ad^. [ar. äümireaUui}, mgl, htmmir(ul)ea] 
„anders" <alia-M£nte (Haiden: Etymol. Mi^). Daneben altmin- 
tre(le)a < altjsra-mentf : it. altrimenti, frz. autrement Dies ist das 
einzige mit msntb zusammengesetzte Adverbium im Hum. 

45. ainäe (ainäene, e^näere(a) Gonv. Ht. XX, 1004) adr. 
„anderswo" <AiiiinmE: pv. aüiondre. Miklosiohi Vokal. 1, 5. Anden 
Ha^deu: Magn. Et}Tti. Rom. 556. 

46. + aliite adv. [heute nur in Znsammensetzung: inalnte^ 
ar. mgl. näinte, ir. änrmVe^ vgl. it. imianti, innanzi^ sard. innantiSf 
pv. €niu>^ vorn ' <a4~A]fTB oder a-f-ABAMTB Tgl. Zeitsehr. rom. 
Phil. XX:vin, 616. 

47. (liü sm. [ar. mgl. ir. gtu] Knoblauch" <'ALnjM: alb. 
frl. aj, Li. aglio, sie. aggyUj sard. 1. azu, pv. alh, frz. ail, cat. aZZ, 
sp. ajo pg. olÄo. 

48. aiüre(a) {aire{a)) adv. [ar. ahirea, mgl. l^irea, ir, {a)hire] 
i^anderswo" < aliübt: a.-gp. alubre, pg. alhur. 

49. ajün 1 vb. [ar. adzun^ ir. £un\ „faste" <[jTEjüifO, -abb: 
alb. ag^oj, sp. ayunar. Vgl Verfassers: Lat. u. Ki S. *3 — ^74. 
Ein Postverbale dazu ist ajiin sm. „Vorabend (der Weihnachten, 
des Neujahrs etc.)" [ar. adzun „Easten"]. Ar. ad^un. -ä adj. 
„hungrig" geht direkt auf lat. [jJejünus, -a, -um zurück, [ar. adzun 
1 Tb. bedeutet gewöhnlich „hungere", für „faste" gebraucht man 
meist tsin {päreaai4t) oder mi mi puriniu]. 

50. ajung, -nsei, -ns III vb. [ar. adSungu, -msn, -mtu III, 
puT^ II, mgl. zung, -?i.v, -ns III] „einholen, gelangen" <adjü>;go, -xi, 
C^j'' -KCTüM, -£üe; it. aggiungerct -ugnert^ a.- chiogg. ajiont'c»*. Für die Be- 
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deutuDg^^ausreichen" in: banii nu %juDg vgl. rtr. i gros uarjonge 
(Dent. H. 1. r. 229). 

61. ojüt I vb. [ar. adhit, mgl. I«f, ir. {a)iut „helfen"] < adjüto, 
-abe: ajwkurCf eng. aytMl^, pr. atiMior, frz. oider, ip. ayudor, 
pg. ajudar. 

62. «i^teftff* nn. [ar. acUfii(6r, mgL Mor] „Hilfe** <Ai»jüTOiiDif. 

53. oly fem. a artie. tflfai« fem. ala pron. i jener*' <*lLLini. 
Vgl. iel. , 

54. äUUaU {älälant) pron. [ar. alantUf anantUf mgl. lant 
kUantl „der tndere** <[*XLi.mf 4* *1i»txm. -f- altib. 

6&. dlb, -ä 14]. [ar. a2&tt, mgL ir. gb] „weiß** <albü8, -a, 

-üM : vegl. jualbj gen. arho ..bianco, candido^', enpr. alv, sp, aZ6o, 
pg. aZyo, sonst im Korn, durch gerra. blank- ersetzt. Bewahrt 
ist es nur als Sahst. 1. alba „Morgenröte": rum. aWä, it. sp. alba, 
•ie. arvOf frs. osiie, n.-pT. 01160, pg. alva, vgl. eng. aAafo, 2. albüm 
im Sinno von ai.bügo oculi: rum. albtil ochiului, p^. alvo, oder 
3. von „Eiw eiß" : sard. I. c. arbu, vgl. rum. albüß (entspricht dem 
russ. bil-yf). — Mgl. albä bedeutet auch die „Schöne". 

66. albdsmi,, -ä a^. „hellblau" [ar. ^ „gran"] <*AUiASTSBy 
-TBAt -UM (vpl. it. biancastrOf frz. blanaiätre). 

57. alWüc vb. IV [ar. al^escu, mgl. albes] ,,weiß werden, w. 
machen" < albesco, (= -£scsu£) (sard. albeakere „Tag werden" 
I^Srt wohl TO 

68. aibie sf. ,,Trog, Floßbett" < alveüs, -um : it. sp. pg. alveo, 
ven. tarent. albif piem. arbif parm. aerbi, muL aWio, irz. auge» [ar. 

cupai^e. vale]. 

69. alMnä ef. [ar. al^inä, mg^l. ir. ot^tre] „Biene** <ALTnrA, 
-AM {j/üoearia non alvinae'', Caper, IL VII. 107. Ableitung von 
ALVUS „Rienenkorb"). Der Bedeutungswandel ist: „Bienenkorb" 
— „Bienenschwarm" — „Biene", ähnlich alb. bPet§ „Bienenkorb und 
Biene" und drum, stup „Bienekorb" = ar. stapa „Biene**. Vgl. 
G". Meyer: Indog. Forsch. VI. 

60. al^g, -esM (ban. ale.^, III vb. [ar. aleg, alepSu. aleptu 
III, II, ragl. leg^ le§, les IIIJ „wählen" <allego, -egi, -Ectüm, -fiRB 
(Thea. Ling. lat^ statt blIgo): a.-it. alUggere, a.-ver. a.-mail. alezer 
und über ganz Italien verbreitet (rgl. Meyer-Lübke: Ital. Oramm. 
§ 187). 

61. al^rg I vb. [ar. alag, mgl. lag, ir. alenj] ..rennen'' <*al- 
LABOO. -ABB (laboüs im Sinne von „weil" wird durcii ar. largu adj., 
alb. iiurk adj. und ir. l^-g^ adv. bezeugt): alb. tärgoifi „entferne^*, 
it. aUargare in mare „in die See stechen", gen. alargar-sc „sich 
entfernen", sard. aUargare. Nach Meyer-Lübke, Rom. Gramm. I, 
§ 273 wird *alargyalerg durch den Einfluß des sinnverwandten 
m«r0. Auch der Sehwand des r im,ar. alag hat ein Seitenatiiok 
im IT. mea (= merg). 

62. 1 alfn I vb. „besänftigen" < al-lIno, -ABl: it. sard. aüenare, 
68. II ar. alln i vb. vgl. anin. 

64. dUnt I yb. „verhätscheln" < * al-lento, -arb: it. sard. aUm- 
ftire, sie. aüintari^ abruis. aÜmdd. [ar. diznerdu, /^atveseii]. 

65. aliör (aleur) sm. „Niesswurz" scheint auf HELLfinönus, -üm 
(gr. kUi(io^os) zu beruhen (Ha^deu, Jüagn. £tym. üom. 892}, doch 
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ist die lautliche Entwieklang nidit ganz klar. Vgl. aneh alb. riH 

„Eopborbia". 

66. almdr sm. [ir. armor] „Schrank" < abmamüm : it. armadio^ 
beUno. oanair^ a.-fr. älmaire\ n.-£r. ormotr«. Vgl ung. türndrüm. 
[ar. <iirfd^]. 

67. dl^ -Ä, pron. [ar, oZfii, mgl. ir, p<] „der andere'' 

< ALTER, -A, -um: it. nUto. sie. autru. aard. g. alfM» eng. oUr, pv. 
fr«, atiire, waatL sp. ofro, pg. OM<ro. 

68. alftfr sm. fmgl. ir. oK^rJ „Altar" <altahium oder 
ALTARE : alb, ttißr, it, altare, sie. autan, en»?. w^cr, frl. pv. aZ^ar, frz. 
o«f«2. — Dagegen gebt oUar auf kalaT. oHitaH zarüek. [ar, temblu, 
ayuöimä]. 

69. aluät sm. [ar. a2o(!f, mgl. nur das Diminut. lutml, ir. 
(Uugt, awgt] „Hefe, Teig" <*ALLfiyATUM (von allEvo „emporheben", 
dann „gähren" vgl. azima: pamB sine fermento, m est ahie leva- 
mento Reich. Gloss, 65, ap. Dens. H. 1. r. 192); a.-berg. levad 
(glossiert durch ..feriuentnm, azima") vgl. it. lievito, frl. levä, ven. 
levar, it. Uvitare, frz. Ievai7i, eng. alvamaint, sp. aleudarse etc. 

70. oXaSmUL if. Ua. mgl. lutiä, ir. alurf] „Haselnuß" <*abtc- 
lOna, -am (mit Somxwechsel aus abbllana: it. avellana, a frz. 
avelaine, sp. avellana, pff. avellä, wie abellina Caper, K. Vli, lü7, 
6: frz. avdine. Weigand: £.rit. Jahresb. über d. Fortschr. der rom. 
Phil. VI, 1, 160 und aehon Haiden: Uagn. Etym. Born. 952) : (tarant 
oiMf <*abbllO]iba) pv. auhnaj lyon. alonn (tU»m. XIII, 588). Dazu 
alün sm. [ar. nigl. lun, ir. alur\ ,,Haselstrauch" na-ch. parä-par etc. 
Der Monat „Juli" heißt dr. ar. aXundr (vgl. florar „Mai*', cire^jar 
„Juni"), welches Wort jedoch kaum eine Ableitung von aluim ist, 
sondern nur Tolkaetym. damit in Zusammenhang gebracht wurde 
und eher zu n.-^r. aXtoväois „Juli" ..Dreschmonat'* za gr, 
dÄatvFvottat ,, Presche"), woraus auch alb. alondr „Juli", g-ehört. 

71. aLüng vb. 1 „vertreiben ' <*al-longo, -AJeuB (eher als 
ELONGO, -AHB: irz. Uot^m): a.4omb. aUmgar „entfernen", (gen. 
aiongao „allontanatf)"), cat. almyar{se) „(sich) entfernen", vgl. it. 
dilungare (sonst: it. aüungare, xr. iülonger etc, „Terlängern" 
lungesc). [ar. a{z)gune8cu^ avln], 

72. am, pt ovlti, impf. mmSm, ptz. aoüt^ Int aoed rb. II [ar. 
am, avuif avutü a(v)eare, mgl. am, vut II, ir. am(u), {a)vuf, {ajvf\ 
„haben" <(iiabeo, -bui, Itüm, -£rb: entsprechend in n'Wen rom. 
Sprachen. — Das Prtz. dr. ar. amit bedeutet in adjekt. Verwendung 

reich" (vgl. alb. kam-(8 u. pa8ur§), in subst. Funktion Cod. Vor. 8/9, 
desgleichen wie der Inf. avfre sf., „Reichtum" (vgl. „Sab and 
Gut"), wie auch frz. avoir, pv. aver „Schafherde'*, lyon. avair 
. Binrionstr ck", a.-sp. aver (venga niia maiordoma, qui jnios averes 
toiua. Autü de los reyes magos 117 — 118). 

73. am&r, -tf adj. [ar. mgl aimar, ir. amor] „bitter** 
^AMAiu s, -A, t'M: it. amaro, jiv. amar, frz. amer. 

74. nmäräclöSf -od«d A(^. „bitterlich" < *AMABlIl08D8, «A, •UM 
(Ton AMARiTiBs). [ar. amär\. 

Ib. amäräsc IV vb. [ar. amäräscu, vgl. mgl. mürari, sf. « 
amdrire] „verbittern" <A]CABa8C!0, fisora^. 
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8 76. MDSre&tS — dS. kpir. 

76. amäredfä sf. [ar. ^] ,,Bitterkeit" <AjfARlTU, -am (Dens. 

H, 1. r. 159 für -itijes): it. rtr. ainarez::a, frl. amareze^ nmareza. 

77. a»»e»t<»f {amerinff aMdinp) I vb. „drohen" <*ad-minacio, 
-ARE (von lOKACLs): sie. amminaasarif sard. o. amdetasai, pv. a»M- 
lUMsar, sp. amenazar, pg:. ameafiar; Tgl. oraiui. amo^elii«^ „mi* 
naecia" lecce minetssu drohe". 

78. amäßtec I vb. s. mestec. 

79. amin I vb. far. davon drum. ar. am^ndf adv. mgl. 
ir. 4MMfip( t«>P^^ ] »t^uf morgen schieben, yenehieben" ist TOn 

einem verloreng^egangenen lAdv." * amine „auf morgen" ^ ad-ma^tk 
abgeleitet. Vgl. alb. mmon ..^fVpro '. O. Jleyer; Indog. J^orsch. 
VI, 105. Zeitechr. rom. Jeiiil. XXVIII, 676. 

80. omltuiM nnm. [ar. {S)amindojJi^ aneh MMtiläoilS und 
übertragen: amintreiU, 'patruU, shnindoin, ir. amindoi] beide" 
<*AMrKDn ffiir * AMBtDüo) : it. amendiie, eng, amenduos (eng, afnan- 
du08j nach Sehuchardt: aübü ad duo), vgi. a.-frz. andm. 

81. ar. amintu I {aminUseu iV W.) vb. „gewinnen, T«r- 
schaffen ' < auomento, -ABS: sie umintairL Vgl. Weägaiidi Olympo* 
Walachea S. 28— 29 

82. amndr {amanär) sm. ,^Feuerstein" inlin^r sm. „Griff' [ar. 
mänär „Griff, Fenerstein, Sehaloheii zum Spielen der Kinder^', 
mänear W. „Griff", mgl. amnar. nianar „Tdoet-steiD", mänar 
„Griff''. T>if> Rivmologie dieser Wortsippe ist nicht klar. Zu- 
grunde liegt wohl MANüAKiüM (vgl. Körting* No. 5922 und Arehivio 
glott. ital. IV, 147), kaum igniabium. 

83. nmorii^sc IV vb. [ar. amürtUj amurttäwu IV] „starr 
•werden, einschlafen" < * am-mortio, -Ire: it. ammortire, sie. ammur- 
Urif pv, fr. sp. amortir — Ar. njm i^/ f« ?< rtwM = lauwarme« Wasser, 

84. ar. amparu vb. 1 vgi. impar. 

85. amA adv. vgl. aeum. 

86. «mi?f I vb. vgl. mu\. 

87. atnrtf/'<(c IV. vb. |ar. amutsäscii] „verstummen" <*AI>- 
MüT^sco, *lRjä: a.-lomb. amutir. Vgl. mu^ese. 

88. an sm. [ar. mgl. ir. pn] „Jabr" <aitnüs. -um: it. pg. 
anno. frl. ann, eng. pv. frz. cat. an, sp. ano. Der Ablat. anno, den 
Lucilius und Plautus in der Bedeutung ,,im vorigen Jahre ge- 
brauchen, ist im drum, mgl an adv. „voriges Jahr" und caL annu 
erhalten. 

89. I anfn I vb. „anlmngen" <*an-ninno, are vgl, leagftiil 
— Ar. mit Dissimilation: me aUn eigtl. „klettere", dann „steige, 

gehe herauf". 

90. II an€n (aHn) am. [ar. arin, anin (Thessalien), mgl. rinj 
,JBrle" <*ALNlNTJ8, -UM (von ALNUS Haiden: Etym. Magn. Kom.): 
sard. alinu. Auffallend ist die Form arinde in fiiharia (Conv. Ut* 
XX, 1004); auch ainine kommt vor. 

91. dpä sf. [ar. mgl. Weigand 65 amt sf. Papahagi 66, 
ir. ^] „Wassser, Fluß** <aqüa: it. acqua, sard. abba, eng. ouvaf 
pr, atgua, frz. cau, cat. aygua. mallork. aigo, sp. agua^ pg. agoa, 

92. ajxir sm. ..Wasserträger" «(aquarils, -um. 

93. dpuv 1 vb. [ar. ir. opär] „verteidigen, schützen" <(ap- 
PABO, -ABB. In dieser Bedeutung kommt pabo, -abb in allen rom. 
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Spiaehen vor: it. foetairt, pv. cat. sp. pg. j>arar, frz. parcr, (vgl. it. 
jtaroFpetto, para-pento etc.) — In JÜp^l. beiUt das Wort «IfpoTy sr. 
auch (n)doapär ..stützen" und scheint ein pk -|- * op-paro voraus- 
zusetzen, das allerdings auffällt, da ob- kern produktives JPrae&L 
im Komanischen ist (Meyer-Lübke: Born. Gramm. II § 595). 

94. apäs I Tb. „drücken" <*AP<FmnMV -ABB Tgl. paafi. |ar. 
angrec : ai>jfrifnescu „zerdrücke^] 

95. (ipäWis,, -odsä adj. jar. „wässerig** ^ * A4iUATOSU8t 
-A, -üM (vgl. Oi^iat-ilia) Tiktin, Würterb. 74. 

96. ar. «fpif IV vb. [mgL ^] «.Tag, hell werdan" <AFjBuo, 
-Rüi, -RTUM, -IRK: it. oprtre, eng. avrir, pT. ttörir, in. oumir, oat. 
cbrir, sp. pg. a^^rir. 

97. apl^c I vb. [ar. m^l. |?Zcc] -niederbeugen** (meist 
tnma. mä a. «beuge, lasse mieh nieder** und aaf Tiere übertragen 
in apeaieller Bedentang: .lasse mich nieder um zu säugen", daher 
„säugen"; davon ar. aphcätoare, mgl. pUcätoare „Schaf" auch 
lautier die selbst stillt") <ap-plIco, abb. 

98. apdi adv. [ar apoea^ mgl. napoi, näpoi, ir. „nachker'* 
<ad-pö8t: a.-sard. appus, mail apo8, alatri a|)0, a.*pg. apos. 

99. f^pi'ff/, -ä adj. „neftig". Etymologie unbekannt. Allgemein 
wird als Etymon: africüs, -a. -um (pv. abriCf frz. abri^ sp. abrigo) 
„sonnig" angenommen. Ebenso wenig wahrscheinlich ist Tiktin'a 



1(X). aprind (aprinzj, -insSi (-j- aprins\ -ins III vb. [ar. 
aprindu, -etf u, -imsu^ -es u. -imtu, III. II, nifj^i. prind, prins III, ir. 
aprindu, -i7i8, III] „anzünden*' < Ar-ri{E[M]ENDü, -kdi, -ksum, -j^DfiiiB : 
it. apprenderej pv. aprendre, frz. apprendre, sp. pg. aprender. Der 
spezielle Sinn des rum. Wortes, der übrigens durch: ffante vento 
adprehetidit domus incendio des Gregor von Tours (Dens. H. 1. r. 



(glossiert dnreh tiecenio); Tgl. vegL (mprandro^ a,-fr8. emprendre, 
frz. Part, epris., vgl. klriiss. ünaH „nehmen*', reo, „sieh anzünden'* 
(= rum. „tau fo&% 

101. aproäpe adv. [ar. aproape{a\ mgl. proopi, ir. (a^^^rope] 
„nahe" <Ai>-raönB: a.-it. Orprovo^ a.-Ter. opnwo, com. apro/] mail. 
aprteuf, a.-Ten opruMW, frl. opmo» a.-88ia. aii^<!J)e, pT. a prop, 
a.-fra. a pntef. oat. ajwoj^ 

102. apröpiu 1 vb. [ar. <ipro/t'it, mgl. jwofc'wj „nahem" <*ap- 
VBOno, -ARE (von pböpb; das Simplex propiabb ist in Paul. Kol. 
Carro. 18, 412 und in Glossen oft belegt: 0. Gl. IV, IßO, 3. V, 476, 
51, V, 237, 5): sard. approhiare, pv. apropchar, frz. approcher. 

103. apüc I vb [ar. ^v.] „greifen, fassen; anfangen (vgl. prind, 
acä^)" soll nach Haiden: Etym. Magn. Rom. *apüco, -are, eine 
-voo Ableitung (vgl. mandere roand-uco) von apere (= aj)iscere) 
sein. Besser, doch nicht ganz sicher, ist die Etymolog:ie von Jiurla 
(Studii filologice) a[u]cupoh, -ahi „vogelfangen" mit Metathese 
vgl. ileyer-Lübke : Rom. Gramm. I § 680. 

104. ofnlw, 'UsHf -US III vb. „untergehen (von der Sonne)'* 
[ar. apun, -u^, -us III ..beileg-en, besänftigen, heruntersteigen"]: 
AP-PöNO, ösüi, •ös[i]tum, -&rb; it apporre, py. aporulre. a.-sp. npoier, 
pg. appdr. Die drum. Bedeutung kehrt im Span, el sol se p(me 





wieder 
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und im it. ponente, pv. frz. poneri^, sp. ponten^e, pg. poente = dram. 
apu« „Sonnenuntergang" wieder. Aus «oare apune „Sonnenunter- 
gang" stammt D.*gr. aovQoimwvei „es wird Abend'* und alb. urpott 
„Dämmerung". G. Xeyer: Etym. Wörtb. d. alb. Spr. 381. 

105. ar I Tb. [ar. rngpl. 'x^, ir. pru] „pAB^en" <ABOf -abi: it 
arcEr«, nord.-frz. arcr, pv, sp. pg. arar. 

106. arädücj -usH, -üs, III vb. {räduc Guv. d. b. I, 298) ver- 
gleichen, gleichen" < [ad -{-] rbdüco, -üxi, -üctüm, -Ere („zurückfuhren 
auf etwas ähnliches" vgl. aduce cu cineva s= „er sient Jmd. ähn- 
lich"): it. ridurre^ bol. ardüsrr. fVz r'duirc. sp reduciTf pg. ndnar* 
Ha^deu: Guv. d. b. I, 298; üktin, Worterbuch 86. 

107. arümu ei. (-{- aranie Cor. 17, 75, rame Cuv. d. b. 1, 
XXXI etc.) [ar. aramä] „Kupfer" <*arambn (assimiliert am xbat 
mkn): alb. rfm, it. rame, gombit. sillano rammf, a.-berg. ram, 
alatri rawif, piem. aram, (cal. aramare „vom Grünspan putzen"), 
sard. 1. raminif eng. aram, a.-irz. arain, pv. oat, aram, sp. arambre^ 
pg. atiome. [mgl Misna« Mc^r, ir. rpm < ven mmo, Papahagi keimt 
nur ar. /^acäre. /idlcMm^l]. 

108. arät I vb. [ar. nur in der Drohnnry f<^.arnf — ,,icb 
zeige dir* ir. arotu] „zeigen". Die ir. Form weist aui altes a, 
daher ist Miklosicnn ^ad-recto, -abb unwahrscheinlich und Ha^deu'a 
(£tym. Magn. Bom. 1557) auch sonst wenig überzeugendes ad-bbfdto, 
-ARE ZU verwerfen. Candrea (Rom. XXXI, 301) setzt ein *ar-bato 
-ABB von raius berechnet" an, welches auch wegen der Bedeutung 
schwer annehmbar ist, fo daß Meyer-Lübko's (Zeitscbr. rom. Phil. 
XIX, 574) BLATO, -ABB, das bei Caaaiodor belegt ist, wohl am besten 
pafit, obwohl der Sinnesübergang nicht ganz klar ist. 

109. ar. avntu „Pflug" <ABATRU]i: abruzz. arat^ cerigii. rflWp, 
pistoj. aratOf a.-frz. arert, 

110. aräMrä sf. „Pflügen; Aekeifeld*' <asatüba, -am (C. gl. 
VI, 87): it. araUira, frl. aradure, eng. aradüra. 

111. ar. atäzbör vb. I (Lumina II, 108) „fliegen" <*aj|-«r- 
YÖLO, -ABB. Auffallend ist aräzboäir im Epirus, vgl. zbor. 

112. M>or(e) {ärbur{e)), smf [ar. arburef mgl. arbur{i% ir. 
grbure] Baum" <arbor, -km: it. albero^ sie, arwUUf cors. arbwu, 
frl. arbul, frz. cat. arbre, mallork. ö6r«, sp. drbol, pg. arvortj letsterea 
allein weiblichen (Teschlechts. 

113. arc sm. [ar. arcu, mgl. '>^] „Bogen'" <ahcü8, -um: alb. 
frl. arft, it. sp. pg. arco, sard. arcii, pv. frz. arc. 

114. nvcl (arz), ai^^i, ars III vb. far. aj'du, ars, ars III, II, 
mgl. ard, ars, ars III, ir. ordu, grs IIIJ „brennen" <ardeo, arsI, 
ABSüM, ♦ardErb (für -BBB : a.-frz. ardoir) : it. ardere, eng. arder, pr. 
fr«, ardre, sp. pg. arder, 

115. ar^te sm. [ar. sagt man Urbee areatej cal areate etc., also 
ist areate zu adj. geworden, mgl. reti, ir. arpte] „Widder" <ARrE8, 
•btbm: gen. oeo, ast. sadost-frz. arei, proT aret. Aus dem Kuni. 
stammt kl.-ru8s. aretij. 

116. argint em. ^mgh arzint, räzint, ir. arzint] „Silber" <ak- 
obntüm: alb. ?rg^nt, vegl. arziant, it. argento, a.-lomb. arietifo, frl. 
arint, eng. argient, pv. aratn, Irz. argent, a. sp. argento. [ar. asime\. 

117. argintär sm. [mgl. arzintar, räzintar] „Silberarbeiter* 
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118. ariciu — 134. aaaman. 11 

< AßGEJSTAHiüb, -Lii: it. argentajo, frz. aryentier, ap. argentero. [ar. 
faom in Mirehen, sonst AnsCc]. 

118. arfctu sm. far. mgl. aritfl „IrcI" <*bric[ü]lus (= erI- 
cius vgl. Verfassers: Lat Ti u. TCi S. 149—150) alb. inij', it riccio 
(vgl. arizzare), sard. ritasu. eng. rit^. sp. erizo, 

m drte (+ ore Varl Gas. 1643 II 89b. disl. are CoaY, Ht. 
XX, lOOA) iL [ar. ^b^ftk» ™^ ^t^] „Tenne" <abea, -am: it. «o» 
enor. era, pv. pg, eiro, frz. air«, sp. era, (vgl. alb. *erc, in eref^^ 
„Dreschwerkzeuge", dagegen ist alb. arf <arvüm). 

120. «rMTsf. far. „Sand** < arsna, -am: alb. r^r^, it, reu«, 
«ie. rifia, pr. sp. arena^ a.-firz. areine, pg. area, 

121. orlndAr I vb. ., verpachten" <*ahrkndo, -are (nnrh Deus. 
H. 1. r. 148, 150 statt *ad + rbndbbe (— üeddbbk): it. rendcre, 
-eng. arender^ in. rendre, sp. rendir, pg. render' mit Konjugations- 
wechsel naeh dabb): sard. arreneZare, sp. arrenaar, 

122. rtHti<Js, -orfÄÄ adj. [ar. ^] ,,<?andig** ^abbnOSDS, -A, »TO: 
it. r<*no.^o, pv. cat. arenos, sp. pg. arenoso. 

123. dripä {arec^ü) sf. [ar. äripä^ ärpitäj aredpitä, mgl. ärij)«, 
plur. icrip] „FlügeP'. Die Etymologie ist unbekannt, obwohl im ersten 
Teü des Wortes ala, -am zu erkennen ist. Einen Versuch, das Wort 
zu erklären, hat Verfasser in Conv. lit. XX XVII, 598 gemacht, wo 
auch die irüheren Deutungen erwähnt werden. 

124. arm sm. „Oberana" [ar. <mfiii „Viertel eines 'Reres"} 
<AR)ius, -üh: sard. armic, oors. erme, fn. ers. In ders> II n Be* 
deutung kommt auch ein drmvr ?m. vor, v'elrbeg sowohl auf *ar- 
MÜLTTS, -TTM zurückgehen, als von Plur. armüba (belegt bei Chiron. 
Archiv lat. Lex. X, 421) yarmuri [ar. ~J rückgebildet sein kann. 

186. dirmä sf. [ar. auch „Kleid" '>^, ir. pnnf] „Waffe" <arma, 
-am: alb. flrmf, it. sp. pg. anna, frl. frz. arme. 

126. arinÜHt'tr sm. ..Hengst" <( aemessarics, -um fThes. Iing. 
lat. statt ADMissARius: sard. 1. ammessardzu „stallouc alb. Imt- 
•mfifuar. Ans dem Ram.: kl.-rnBs. karmeiaiiih 

127. + amUMrä sf. „RÜstong" <abmatOxa, -am: it. 
tvra, sp. armadura. * 

128. drmur sm. vffL arm. 

129. dr^ipä sf. ,^onnenglut; steiniger Ort" <*abbIcia, am 
Verfassers: Lat. Ti u. Kj. 138. 

130. araürä sf. „Verbrennung" <arsüra, -am (Apul, Herb. 
118, 2): it. pv. ar$uraj sard. c OÄSMra, obw. arsira, a.-lrz. arsure. 
\&r. arsäturä]. 

131. arpdr sm. „Ahorn" scheint TOn acbr, durch die Mittel- 
stufen '^ATPE >*AHf'K f-^p. arce) -[- ARiUM entstanden zu sein, vgl. 
sie. atss'irn, rom. atssar, parni. atsser. 

132. arünc I vb. [ar. aruc] „werfen" <avbrruncü, -arb „ent- 
fernen" (von AVBBBO „wegwerfen"). 

fl33. a^ä adv. [ar. ase, a$i(tsc), mgl. ir. (üjsp] .,so'' 

<A-|-8lc: gen. sp, aH; vgl. acßi. Nach a.-serb. takozdere entstand 
aus *a£i ein a^ijdere „ebenfalls". Ha§deu, Etym. Magn. iiom. 

134. ludmän (aaeamän, -j- oieam^ Cod. Vor. 114/14 ete.) 
1 vb. „vergleiehen" < ^as-sIhIlo, -arb : it. assewtbiare, pv. atsemUdri 
£n. aMemmerf sp. aumblar. [ar. (a)MfMisesctt]. 
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135. Ma — 150. a^tept. 



135. -f- äään (ontt, asin) am. [ir. gsir] „Esel" <A8&iüs, -üm: it» 
OMflO, frz. fine, sp. pg. G^no. [ar. qimnr, tar\. 

186. d§ch(i)€ sf. ,, Splitter, Spahn'* <'*Asrr.A, -am ''<' * ast[ü]la 
= ass[üJla); alb. aÄA:'e, it. aschia (neap. cal. oiska), sard. uia, pv. 
oat. ewcM, pgr. acha. [ar. «eCr^]. 

137. a^chi4z I vb. „zersplittern" [ar. nur das Parte. OjTcfilf 
„geborsten", sonst disic] <*asclo, -are (vom vorigen). 

138. tiscült I vb, [ar. ascultti. mgri. 9Ct(2^| ir. oacutu] „hören^ 
horchen'' <a8CültO| -abb (Caper. K. VlI, 108, 6 » aüsoülto): it. 
oiecUare, sard. I. amniUare, eng, gladter, pv. ascoutar, a.-frz. ascoutery. 
norm. pik. aknff. wall, hüte, a.-sp, a^rurhar fund mit Einmischung 
des Prciixes sx-: it. scoltarCf i'rz. i^cou^er, a.-pv. escoutar^ n.-sp. 
etCKcAar. pg. e^euftir). 

139. tiscund {ascunz), -unaH, -Uns III tK [ar. otciMulttL 
-m^'u, -mtu, Iii II, mjrl. «c«»^, -n^f, -nt III, ir. oscun^u, -n« Illj 
„verbergen"' < abscondo, -nsi (Caper, K. VII, 94, 16 == -i^m), -nsüm 
(Gl. nom. 32) u. -ndItüm, -£ii£; it. {n)ascondere, sard. 1. ascojidwe, 
a.-8p. a.-pg. asconäer (und mit ex- als Prefix: a.-ver. scotidir, pT. 
a.-frz. e8C07idre, sp. pfr. escoiider). Ahge\.: ar. ascuntiS sm. ..Schlupf- 
winkel"', mgl. sciüitsos adv. „verstohlen", ursprünglich Adjekt. 
= sctmi (Partz.) -|- *-<^» Verfassers: Lat. Ti u. Ki, 60. 

140. iwofie {ascuf) IV yb. ,j8ehldfen" [mgl scutsot^ -ä adj. „ge- 
schliffen"] ^CCexcotio, -Ire (von cos „Scmdlstein''). Vgl. cufii. 
[ar. dau pri h'atrr. stryxeFnr. 

141. tis^mcne(a) {-^ semer el^a. Seh. 169, 627 etc.) adv. „eben- 
falls'' < iAs]-slMlLi8, -B. [ar, tut aB\ 

142. 1 Tb. ,,8etzeii" <*A8-8toio, -are (aus *sedh:m: it. 
seggio. -fr, sie. sija, a. -pren. sedzo, rompr. se'dla, tarent. sedSzf, sard. 
1. seiu, wohl wie podiüm — *appodiabe gebildet. Tiktin, Wörtb» 
109): a.-gen. asedzo, romg. assidze. 

143. Of^dere adv. vgl. a^a. 

144. asmüp 1 vb. vgl. mu\. 

14Ö. ar. aapltngii, -miu, -mtu III II vb. „ausweinen" <'i'jBX- 

FLANGO. -NXJl, -NCÜM, -£ilü. 

1^. oßpru, 'ä adj. „rauh*' <A8PBS, -a, -üm: alb. afyfr§, it» 
tUprOi sard. asp(r)u, frz. opre.far. osctir], 

147. äst(a), fem. <f.^ta fisif(a), aesffa) fem. aeasta) pron. [ar. 
aes^M, in e«^a», ostö in astä-searä, aistu^ ir. ai^^a)] „dieser^ 
diese, dieses" <*I8tus (= istb), -a, -ud: a.-it. esto (prokl, Mo), py. 
eiff a.-frz. 18^, sp. pg. €8{t)e. Aus astä-sarä entsteht os&Srä aar» 
[ar. mgl. «tor«, ir. astgnt] heute AbTrl'". 

148. ar. astdCüI vb. „den Weg abschneiden, begegnen" <*bx.« 

TALIO, -ARE (vgl. EX-SECO). 

149. -^asidu I vb. „zugegen sein" <A8T0, astiti, abtabb: it. 
OStore .e'^scr presente". 

150. ii^t4pt 1 vb, [ar. a^feptn auch ,,r.ehme auf. empfange", 
mgl «tet, ir. aSteptu] „erwarten". Angesichts sie. asiUtarij tarent. 
tmitarBy cal. astettaref a.-Iog. wettarey n.-log. iBettare (nb. tspeMore) * 
hat man angenommen, daß ASPfiCTO durch Assimilation zu *ASTfiCTO, 
-ARE geworden sei (3leyer-Lübke: Hom. Gramm. I § 469). Da aber 
im Arom. das Wort auch „empfangen" bedeutet, so paßt zu diesem 
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151. altern — 16Ü. afui. 
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Sinii besser bzcipto, »abb (Gebeeb, Jb. V, 17). Ei ist schwer 
sa enischeideii, ob beide lat. Wörter im Rum. weiterleben oder 



alb. p^res =s „erwarte" und „empiaDge'' — eine Bedeutungs- 
erweiterung exfanren bat. Wie engfrerwandt die zwei Begriffe sind, 
tritt aus einem Sets, wie: tc^ la poartä sä-l Oftepte herror, welcher 
,.er trat ins Tor um ihn zu empfangen (daher ^.erwartete er ilin")" 
oder „er trat ins Tor um ihn zu erwarten (damit .,er ihn dann 
empfange")" heißen kann. Haiden, Etym. i^Iagu. üom. belegt aus 
einem alten (blosser auch ein acept „erwarte, hoffe*' <aco]ipto, 
welches mir indessen rerdächtig erscheint. 

151. a^t^tm, -lif, -uf, III vb. [ar. asteniu, astern in Albanien, 
mgl. Stern, ir. {a)6ternu] „hinstreuen, das Bett machen'' <(A8TfiBN0, 
•TBATi, -TBATüM, TEBStBM oder stCbho: alb. iiroAf piem. «lerm, 
aard. isterriri, eng. stemer, wall, stemi. 

152. (a)8tintpär, I vb. ,,mä[)in'en" < ♦EX-TßMrFT?n, -ark (im 
Horn, nur das Simplex: it. Umperaref pv. trcmpaTf Irz. trtmpeTf 
«p. templaTj pg. temperar). 

153. astt dc Dos. Acatiit 1673 f. 48 b., (astnif') I vb. „be- 
decken (Jb. VII, 82, Liuba-Jana: Mäidan 97), becrraben" <*ASTRürco, 
-ARK (von ASTRUO „bedeckeü") .äleyer-Lübke, Zeitachr. rom, fhil. 
XXVII, 253. 

IM. oeMf» I Tb. [ar. 'v/, mgL 'x/, fUMup] ,,Terstopfen'*, 

kann *as-, ♦ex- oder nur *9.rt^vvn. -are (von stüppa ,,\Verg") sein: 
it. stoypare (sie. attnparl. tyr. strupe), enj^. stopper^ frz. iU^ILpeT 
(vgl. a.-lrz. eatupant sa ortdlt), a.-sp. catopar. 

155. aaüd {antdig Dela?r. Hagi Tudose 86) I vb. [ar. mgl. 
Sud] „schwitzen" <ex8üdo, -are. (Im Rom. nur das Simplex südo, 
•▲be: it. sudarCf eng. aüar, pv. cat. pg. suar, frz. «*er^ sp. audar). 

156. nsiupTä adv. [ar. asuprä. disuprä, mgl. stywdj „oberhalb" 
<AD sOfba: sard. 1. atsubm (it. sopra, ne. mpra, eng. sura, 
a.-frz. moref pT. sp. pg. aobra). Als Präp. hat ((fe)asMj>rö entwedw 
de odor a nach sich. Aus AD 4* VOTRA 4" ^ entstand asüpra [ar. 
{a)supra\ präp. „oberhalb". 

157. ^a>8ut^ite IV Tb. [ar. euurdzäscti] „werde, mache taub** 
<[*AS-]st}RD88COy -*iBa (Tgl. obsurdcsco): it. ostovv^tre, in. ot- 
Btnurdir. (sp. ensordecer, pg. en*ur(fece?*). 

158. dpä sf. far. mgl. '>^, ir. ptef j „Zwirn" < acia, -am (von 
ACU8. Belege im Thes. 1. lat. und im Archiv lat. Lex. XlII, 278): 
it. accia, cal. lomb. ven. atssa, neap. oors. aUSa, mail. eom. aickf 
in -b erg. hresc as^a, emiL jo^ssn, trient. OSO» eng. atfo [Papah. unbe- 
kannt, dafür ar. k'adiri]. 

159. atäre, acutdre pron. „so beschaffen", cutdre prou. „ge- 
wisser" [ar. Märej aftäre; atäre ».gewisser", mgl. ftortf htoH, tar%\ 
<ECCU5i od. ATQUB-TALI8 : it. \co)tale, a.-frz. itel, n.-frz. tel, pv. aitai, 
sp. (o)fa?, pg. tal. Im ersten Teil von acätare sieht G^. Meyer 
(Etym. Wörtb. d. alb. Spr. 6) das alb. ak^, welches mit Fronomen 
«nd Adverbiam yerbiinden wird. Vgl. tare. 

160. apfn, -4M, -Ät, II (u. III) „auflauern" (meist nur in afin 
calea aiiva ,, lauere Jd. am Wege auf") <*at-tSnxo, 'fisB (wieder- 
hergestellt aus ATTlNSO). 




unter dem Kinlluß des 
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14 161. ating— 178. büer. 

16L uHng, -ns^ -ns ITL „an-, berfibren" <ATTlNflO, -tBi, 
-ACTUM , - Erb: it. attingere, attignere, frz. atteindre. 

162. atit(a) adv. [ar. ahtintUj ahintu, ahit, ahätn] „so viel'* 
<BccuM od. ATQUB-TAKTUM : ü. tanto {cotanto)f a.-frz. (t)^»^, n.-frz.^ 
tantf a--pv. oitoiiy s.*«p. (a)^anfo, pg. tanUo, 

163. 1 Tb* „anschüren" <^at*tItxo, -arb (▼om selben 
Stamm \ne tItio, -önem): it. attizzarc, neap. attetssare, a.-pen. 
atigar, a.-berg. atiUa, pv. a^Mar, frz. attiscTf sp. atizar, pg. aUgar, 
[ar. angün, nt8ap\. 

1d4. atihuA adr. [ar. ahtmtsea, mgl. ^nfsea, ir. (a)^untQ „da- 
mals" <Ai) -f- TÜNC-CK ?AD TUNc bpleirt Dens. H. 1. r. 171): a.-Ten. 
tonc/^a. ''p fufoncea, estomes, a.-pp. entom, n.-pg. enfäo. 

16ö. «it couj. [ar. ajj „oder*' <aüt; alb. sard. 1. a, it. o(d), 
pT. 0(2), frz. pg. ou, sp. 0. 

166. + auä (dial. in 01t.) sf. [ar. mgl w£\ „Traube* 
^Ota, -am: it. sp. pfT. iiva, lecce berjr. sard. im, eng. ik». 

167. aüd (auzj IV vb. [ar. at'dti, mgL lU, ir (Hodu] „liören" 

< AUDIO, -IBb: it. uaire, eng. udir, a.-pT. minr, firz. OMir, sp. oir, 

pg. 0Ut7lV. 

168. milmec I vb. vpl. adulmec. 

169. aülmu 1 vb. vgl. adulmec. 

170. dur sm. fir. „Gold" <aubum: alb. ar, it. sp. oro, 
eng. pv. aWf frz. or, pg. ouro. [ar. {a}mälami£\. 

171. aurrfr sm. „vergolder" <aürariü8, -um. 

172. aur^w IV vb. „vergolden" <au££sco, *-Ikb (= -to). 
[ar. afum\. 

178. ar. aflSi§ am. [drum, nur im Voiifeloamen aufH sm. „Ke- 

gulos cristatus" erhalten] „Greis" ist eine Diminutivbildunf!: auf -11$ 
Ton *au <Avrs, -üm: lomb. tess. af^ aat. oo/', trient. oo. Vgl. 
Tappelet: Verwandtschaftsnameu 62. 

174. -|- dtwtrii sm. „Südwind*' <av8Tbb, -stbidi: ii, ven. osfro, 
mant. loster^ tk,4rz. oatre. [ar. 

175. ar. dvrä sf. [mgl. amrä] „Küble" <AiiXA, -am: it. 4>ra, 
eng. pv. aura, a.-frz. ore. 

176. <irl adv. [ar. ad{z)ä, azi, andxi. mgl. 0^4, o«] „heute'* 

< * HADiB (aus HÖDiB ZU einer Zeit entstanaen, ids auf rum. Boden 
der Unterschiod zwischen Q und p vorsclnvunden war, so daß man 
HODIK in HOC-DiE treurs^n iinfl. da dies \veib1i<"h war. ein * IIADLE 
bilden konnte). Vgl. Veriaüüera: Lal. Ti und üi b. -iö und Tiktin 
Wörtb. 8. V. 



B. 

177. {hdie sf. [ar. laM, meist PI. tOl^ „Bad, Bergwerk" ist 
eher k.-slav. hanja „JBad" (woraus auch alb. g, oqjg) als lat. balnbüm : 
it. hagno. frl. han, obw. hoign. pv. banh^ sp. hdno. pg. 6an/u) (Dens. 
H. i r. 119). [ir. hon].) 

178. bdier sm. häierä sf. ,^and" [ar. 6atr, baierä „Kette, 
Band, Reihe", daraus mhdir I rb. ..anreihen, erzählen", mgl. baier 
„Kette, Perlenschnur", ir. baier^ „HaarHechtband"], substantivierte 
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179. b%|6curä — 189. bä^ica. IS 

Adjektiva < VARirs, -a, -um „bunt, färbig*', mit der Grundbedeutung: 
„Schmuckgegenstände^' (vgl. vat-iare pectuB lapillit „die Brost mit 
SteincheD schmücken"): it. vajo, sard. bardzu, pv. a.-frz. i'air, 
Zeit«chr. rom. Phil. XXXVIII, 690. Aus dem Rum, stammt kl- 
rass. baior „aus Wolle geflochtene Schnur". 

179, h€KfÖ9urä (batjocurä) sf. ,,Spott", das man als bat -f joc 
4- urä fiililt, daher auch tml bat joc „v^iie" sagt (Khnlich ar. mi 
hafn pezu ku tmieva; pezu, pezä <n.-gr. ^lai^co Jouer, badiner"), 
ist kaum aus diesen Elementen entstanden, da man in di^em 
fUle ein *jöMtwä (wie «iktä-ßterg-urä^ eodo-bai'-urä, cap-tntort' 
urä; it. latti-vend-olo, tem^uot-olo etc. vgl. Meyer-Lübke, Rom. 
Gramm. II § 430) erwarten würde. Das Wort ist von ital. bajuccat 
hajucola. bazzecola „bagatella'* sillano bahüa^ lucca ?>a<ifora„taiferia" 
schwerlich zu trennen ; vgl. Verfassers Lat. Ti u. Ki S. 7*. 

180. hdle sf. plur. tant. [ar. xngl. (o^ „Geifer, Speichel", 
ist die hrzahl von einem verloren gegangenen bin'j^. *oa 



; lt. bava, sard. haa. sp. pg. haha, vgl. frz. baver, havard. 

181. fettif sm. Tar. baltsu „Kopftuch"] „Schlinge, Schnur** 
^BALTKUB, -üH! lt. hueOf trient. vau9a, ap. batgo, Davon abgeleitet 
ist bälfdtj -ä adj. [ar. ^] ,,8Ghee]dg (von Pferden)". VgL Densu^ 
nanu Kom. XXIV. 586. 

182. hdrbä sf. [ar. mgl. ir. ^>(>r6f J „Bart" <babba, -am: it. 
eng^. pv. sp. pg. barba, &e. Mir5e, lotfar. herb. Daeor. mel. ir. barbä 
bedeutet auch „Kinn", wie dies für lat. barba in C. gl. II, 262, III, 
247 besseugt ist. Ebenso im Neap. Istr. Frl. Südfrankreich und 
auf der Pyrenäenhalbinsel, vgl. Zauner: Körperteile, 407. 

183. bärbdt sm. [ar. mgl. ir, bärbgt] „Mann"* <bahbätus, 
-A, -um: it. bea^batoj sp. pg. barbado. Im Rom., wie im Lat. „bärtig**, 
wofür ruui. härhofi. — Bärhat wird auch als Adj. im Sinne von 

tüchtig, mutig" gebraucht (fatä barbatä = „tüchtiges, arbeitsames 
Jiadchen"). Aus dem Rum. stammt n.-gr. (iaaßdroi Q> alb. varvät) 
^nnvenchnittenes Tlw**. 

184. bärhfe sf. ,,Kinn" <*babbIlia, -ak (von ♦barbilb „Sit« 
des Bartes", Tiktin Wörtb. 158; anders Zauner: Körperteile, 409, 
TgL auch Conv. lit. XXXVIII, 701): it. barhiglio „carnc pendente 
dlil €oUo dei galli e andie de! beeehi". [ar. grunü]. 

185. ar. h&vUdt (bältsat) sm. ..Maß ausgestreckter Arme" 
<BBACTATtJM „Armvoll" (Formulae I^Ioroving. S. 278, 18: Archiv 
lat. Lex. II, 268. von brachium): sie. vratssata, sard. 1. c. bratssada. 

186. bäs {bä^Ssc, bcßesc) IV vb. [ar. 6es, mgl. bes u. bisgs IV) 
„£anen^ <yissio, -ire Bisno des C. gl. lat. III, 1:28): 9,.-in, 
M89tr, Tgl. it. vrsria, frz. vessc. [ir. pärdesc]. 

187. bäHüöchiü, -e adj. absonderlich" soll, nach Tiktin: 
Würterb. 171, ein *bIs-aböCülü8, -a, -um darstellen und die Neben - 
iorm^ haeaaehi dureb alav. hetohij „augenlos*' beeinflußt sein. Vgl. 
tp. biwno u. sard. bajoccu „schielend". 

1^. hanic (heßic) T vb. [ar. mbiSic] „voll Blasen werden" 
<,VB8ico, -AKiä (belegt von Dens. H. L r. 166) v^l. abruzz. awesekkä. 

189. häfieä (beficä) sf. [ar. bUicä, mgl biSgcä] „Blase" <yb8Zca, 
-AM (vgl. BEssicas im VI Jh. Zeitschr. f. Österreich. Gymn. 1863, 
8. dS^B): alb. mfük^ i^* baciga (Mejer-Lübke: Ital. Gramm. 



» 
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16 190. bä^inä — 198. bec. 

97), tosk. sie. Imsngaj gombit. beäi^, aret. husica^ piac. parm. mod. 
pstga, pirano, muggia, rovigno btssiga, sard. buitga, Metz, ßel- 
ioTtp'8ey\ p'aoeij, p'sr, pg. hexiga (basc. hccJiigue, hechique^ Mchika); 
it. vescica, rtr. veschia, frz. vessie, pv. vesiga, sp. veßga. Aus dem 
Bum. stammt serb. beiika. — „Harnblase" heißt bäßica udului. 

190. hä^M (h^wä) vL rar. hüinä, mgl. MiRpnä] „Farzen'' 
<*ytssiKA. AM (von vtono); Tgl. päd. veMtnor, sard. 1. |?mfia, g. 
piSinu. [ir. pärdita'j^. 

191. ar. Iwi» I vb. „küssLn" <[ba8io, -Aitü; it. baciare, pv. 
iauroTf frz. froiMr, sp. (esar, pg. &eijiar. [dr. mgl. s^fotif, ir. Imsneac]. 

192. 6af, Iii, -üt III (u. II) vb. [ar. bat, mgl. ir. bgtu] 
„schlagon, klopfen ptc." <(batto, -m, -Ärb (Archiv lat. Lex. X, 421, 
1, 249, XII, 27U, blA für batuoJ: it. battere^ eng. batter^ pv. (>a/re, 
frs. to^e, sp. 6a^ir, pg. &a(er. — Dazu «fr^Mt III vb. „durch-* 
dringen", vgl. it. strabattere. 

19H. bdtä sf. [mgl. fcfia „Strumpfband"] „Band, Streifen" 
<vlxTA, -am: cat. sp. pg. beta; it. Icent. vetta, sie. a.-£rz. vete^ 
Bp. iwfo. DaTon zu trennen ar. bätä „M&aiefkUe'', ein postFerbai 
oabsi. von bat. 

194. bätdie sf. [vgl. ar. bätak u. bätaAe „piuä"] „Schlacht, 
Schlägerei" < batt[u]alia, -am (von batto vgl. batalia in Leges 
Burgundiorom III, 6 etc.): alb. b§taj§ „Schrecken", it. battaglia, 
a.-berg. bataya, pv. batalha, frz. hatailU^ sp. batalia, pg. batalha. 

196. hätrin, -ä adj. sb. [ar. hitämu sb., mgl. Htgm, ir. 6cfar] 
„alt, Greis" <' veteranü8, -a, -um (Belege für vetkanüs wnd betrants 
aus Inschriften bringt Dens. H. 1. r. 195 etc., woselbst auch die 
Bedeutung „antiqnus Tel vetustus" nachgewiesen wird): vegl. 
M^nm, frl. veäran .,avanzato in etä"', a.-triest vedrana (fem.). 

196. Ueatf ~ä adj. [mgl. ir. het] „betrunken" <*bIbItü8, -a, 
-um: a.-sp. beodo, n.-sp. bebido, vgl. frz. boitef it. bettola „Kneipe", 
[ar. feiwi, öfter mhität], 

197. bedu {bm)f bdül, bäüt II vb. [ar. beau, bii u. biui^ H'^h 
biut{ä) u. biut{ä) II, mgl. beu. biüt II, ir. bewu, beut II] trinken, 
saufen" <bXbo, -bi, -£bb: it. oe(ve)ref eng. iMwer, pv. beurCf frz. &aire, 
sp. pg. M&er. 

198. ftec sm. adj. „Hammel** (berbecT bed sä numesc berbecii 

eei de doi anY .... iara cei mai beci sinf tot acei berbeci ävtpa 
ce au ajuns virsta de 6 — 8 anl". Conv. lit. XXJV, 1057, ar. be{äCi 
„Hammel" Ar. IL 347, 194, „oi beti sint un fei de oi mai malt 
albe, frumoase" Papahagi]. !Es ist ofTenbar dasselbe Wort wie it. 
fcfrro maschio della capra", a.-berg. hech ,,hircus" sard. beccu 
„Bock", heccuna „Ziege". Was die Etymologie anlangt, so könnte 
es eine Kürzung von bekujsx sein, da man im beb- das gleich- 
bedeutende Alpenwort bbrr*, babr- ansehen konnte, welches in 
alb. her „Schaf, Woidevieh" (vgl. alb. heroii^ ..unfruchtbar von 
Menschen u. Tieren", a.-frz. baraigne „unfruchtbare JFrau"), com. 
bar, bara, bartnn, berg. bar, rom. im* „Widder", maü, b era. piem. 
5ero „Widder", eng. oor, lothr. ber (vgl. kslar. baranü „Widder", 
serb. baran „Widder", ung. bdrdny „Lamm"; G. Meyer: Etym. 
Wörtb. d. alb. Spr. 33) wiederkehrt. Um das cc in it. becco und 
das ts im arom. betS zu erklären, milÜte man aber, nach Verfassers 



Digitized by Google 



lüÖ. berbecar — 210. boä^e. X7 

litt. Ti und El S. 196 von einem *[beb]b£c[ü]lus, -ijx ausgehen. 
ConT. Ut. XXXIX, 51 ff. 

199. berbecdr sm. [ar. birbicar] .^Scbalhirt^' <*BnBB0ABiD8, 

•UM (von BKBBEx): pv. bergier, frz. berqer. 

200. berMce [berbec) sm. [ar. biroek, birbeatse (bei den f arse* 
rioten), mgl. birbptsi, ir. MrbftSe] ,,Hammel** <berbex, -floni (sas 
YBBVBX Dens. H. 1. r. 99): oI ^n h^heis, sard. I. berheghe, batTcghc 
(it. herhice, frz. feretis, a,-pv. btrbitz JOi^QjaL), Aus dem üum. 
stammt ung. berbccs. 

901. ^1^«, -cdtÄ adj. „am" will man von vifiTUS, -a, -um 
„welk" ableiten (die Schreibung: bietus findet sich in C. gl. 1. VII, 
415), doch, wenn man auch von der Bedeutung absieht, hätte 
TifiTüS ZU * V£Tü8 werden müssen ^wie quibtus > i^uExus) und dieses 
X« rum. od« Auch die von Dens. H. 1. r. ^ anffe« 

fülurten : piem. bieU und sien. biegio passen nieht zu vibtus, so aalt 
man da^ Wort besser von Ic-alav. oidi4nü ^miaer*^ ableitet (Cihae 
II, 13). [ar. OTärd/y.) 

90S. ar. Mtfiti em. plur. itnt. „Zwillinge*' W. <«'Bi-NATf: it. 
binato. Dsraue als falsche Singolarbildun^ ^bindk, welches ins 
Alb. drang und unter Anir hnung an'alb. M „wachse, keime^^ zu 
«Ib. binak wurde (^ar. bir'mk). 

203. Wf»e adv. [ar. ^ine, mgl. bini, ir. bire\ ,,gut ' <b£ne; it. 
hmt, sie. dent, mail. frl. pv. 6en, frz. sp. bien, pg. beni. 

204. his4ricä (-{- häsearecä, hr^earecä) sf. [ar. häsear{i)cä, hisC' 
ar{i)cä, mgl. bäsp'icä, bisericä, ir. 6a^<eriA:f] Kirche" < BA^^rLT^A, a.vl: 
vegi. bofalka, valtellina baselga, bellinz. haserga. eug. baneidza. 

205. hldstäm {biestern^ Imstäm) I vb. [ar. dUfsfim, vgl. 6{d«ftnd^ 
W., mgl. hldstitn] „verfluchen" <*blast£mo, -arb (für blasphEmo, 
nach Parodi: Miscell. nuziale Kossi-reiss, Trente 1897. 340 mit 
Anlehnung^ an .sstimarb; vgl. blastema Le Blant: Nouv. rec. 
d'inser. dbt&i. de la (Jaule, 1882, 83): sie. Mottifiian, eampob. 
Jt SaStem^f lano. (b)ia^Umäf vraStemd, gombit. biaSHmmaf sillano 
tkaütema, Inooa btastimare. alatri blastema, brindi^i tui joaUmi, 
ai,-ven. blgtskniarj s&rd. l. frastlmaref eng. blastemma, frl. bleatemOf 
pr. hkttHmar, (frz. hiämer), cat. hUuitemar, sp. Uutimar, (vgl. lecce 
4utimu sb., ccniffn. gasteim^ sb., a.-Chiogg]a blastema sb., sard 

fall, ffästimma m., sp. Ms^ima sb.). — i)aYon das Postverbale 
lästam, bldatäm sm. „Fluch". 

206. bUiuiy -d adj. „zahm" < blansus, -a, -um. [ar. tocstr, mgl. 
croalnicl 

207. hllyrdf^fe sf. Zahmheit*' <( BLANDlfTrA, -am. 

208. bodce (nur noch uial. Jb. VllJ, 314, Hodo^j: Cintece 
bänä^ene 49 und in der Ableitung bochc IV vb. „klagcu" u. boeet 
sm. „Totenklage", vgl. eors. vöcero „Totenklage") sf. [ar. boat^e] 
„Stimme, Wort'" <yox, vöcem; a.-it. öoce (Brunetto Latini), a.-lomb. 
a.-ven., grado 6o«e, sard. 1. boghe, c. bozi, vgl. pg. bosear; n.«it. 
vocCf sie. vutüt eng. vuoi, pv. votz, frz. voijc, sp. pg. voz, 

909. baäre si. vgl. a Dur esc. 

910. boä^e 'sf. plur. tant. [mgl. bo^, pl. boaSi, ir. 6o^J „Hoden- 
sack", ist wahrscheinlich, trotz lautlichen Schwierigkeiten *byrsba, 
-AM (von BYR8A = gr. ßv^oa „Haut, Leder"), vgl a.-berg. la borsa 

Fu^caxiu, Etymologisckes Wörterbuch. 9 
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18 211. bot — 222. broätec. 

ii tetUcoi „bursa testicalorum", cerign. vgrsa, sard. 1. buSa, c. bttssa^ 
g. hcssa, aaa. 5pMa^ huiäkkara ,,saceoocift'*| buSrnit „bonett* di 
pelle di gatto di forma alluiifrata, in ooi i sappatori so^Iiono tenere 

il tabacco", alb. buUäi'ri <*BCH'^ivnu: ,,Backentaache'\ sp. holsa. 
Vgl. Verfassers Lat. Ti u. Kj^, 66—67. Von boape abgeleitet ist 
h^ar6g adj. „brüchig" a. wohl ftach eartaböß sm. ,.Leberwurst". 

211. (bot sm. „Schnaose, Schnabel'', soll nach Cihac X, 27 ans 
einem *böti-m, Primitivnm von bot-ülto „Wiir«t" Btammen, waa 
sehr uüwakrsclieinheh ist. [ar. mutsä].) 

212. bot^z I vb. [mgl. baUs, ir. botcz; ar. päitdz ist im Au- 
laitt vom Alb. beeinflußt] „taufen" <baptIso, -akb: alb. pcücfzoili, it, 
baiteagiare, sie. vattiari, a.-berg. baUxo, sard. g., con. battidisäf eng. 
batadzer, a.-frz. hatoyer. 

213. bot* sm. [ar. mgi. ir. 6omjk1 „Ochse" <*bövü8, -üj* 
(statt BOB, bovem: it. but, mail. hae. eng. houf, pv. 6uou^ fn. 6<eiif, 
sp. bxiey, pg. 6oi. bobus ist in Huiomed. Glur. ed. Oder 8. 284, 2 
belegt). 

214. b&ur {-Ybuär) sm. „A-uerochs'' <bcbalüs, -um (♦BtJBALUS? 
▼gl. alb. hwi^j wx „Büffel*'): bügle (G. Paris: Joarn. d, SaT. 
ISDO, 372), sp. bMo. Tiktin: Zeitschr. rom. PhU. XII, 221. 

215. bräde sf. „Gurt" <*bracIlia, -am (von »bractle (von 
BRACA) > brädre, a.-sard. 1. braküe), Con?. lit. XXXVIII, 701. [ar. 
bririj bärn]. 

216. bHloCre sf. vgl. bräcic. 

217. braf sm. [iir. ragl. ir. brgts] ..Arm" <brachium: it. 
bracciOf frl. brat», eng. bratit pv. bratz, üz. cat. bras, sp. brazo, 
pg. brago, 

218. Miftfre (&ra^ra) sf. „Armband'' <BBACHiAiiB: ii bracckdej 
a.-berg. brcOial, ven. oro^ssaZ, sp. drasot, pg. hiragal, [ar. dtleUrdSaS, 

219. (brebend sm. plur. tant, „Lerchensporn" <VB&BfiNA, -am 
besweifelt Dens. H. l r. 105). 

220. brincä sf. „Pfote, Hand (Conv. lit. XX, 1006, Frbicn- 

Candrea: Rom. d. ^lun^ii apusen! 49)" <branca, -am (brakca t'rsi, 
hUti Gromat. vct. 3üy, 2, 4): it. sp. a.-pp'. hranra, eng. braunk^a, 
(ir in braunk'as = a mcryc hrinci = aut allen Vieren geben), 
in. branehe. [ar. palmä]. 

221. brodscä sf. [ar. -^-^ „Scbüdkröte", wie alb., in Vlabo- 
Clisurn Frosch", mq-l. ^] „Frosch" <*brösca, -am: alb. hreskf 
ySchiidkröte". Ein *bk08CUS, -um setzt JSigra: Archivio srlott. ital. 
XY, 4S4iS, auch für it. rospo^ a.-Ter. rosco, trient. rosc/^, cug. t^osc^ 
tL-ta, brueachet sard. bruciu, sp. 5n^ „Frosch ' voraus, daa er mit 
BRüscus = RTTBETA bei Papias zusammenstellt. Das o aus u erklärt 
sich am besten durch Kontamination mit griech. PQ6(:faxos. woraut 
andi cal. vrosdku deutet. Letzteres scheint ins Volkslat. als 'I'brO- 
TlCiTSf -um: rum. brotdc sm. „Kröte" (betont nach dem Soffix -ae, 
abor mgl. brodtäc), alb. bref^k. sie. vrotaku und als *brötIcus, -um: 
rum. bvouter sm. far. hroaticiä)^ ..Frosch" libercjegangen zu seia. 
Vgl. G. ileyer: Indogerm. Forsch. 1U7, iiltyiii. Wörtb. der alb. 
Sprache 47; Dens. H. 1. r. 199. 

222. htodtec sm. Tgl. broaseiL 
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223. broi&e ^ 236. bunb&c. 19 

223. brotde sm. vf^I. broasca. 

224. hrümä st. [ar. mgl. „Reif" <brüma, -am: alb. brüm^, 
brimff it. a.-berg. pv. sp. pg, brunutf valses. bnimme, ossol. brime, 
in, brume. Um die Beaeotmig des rum. Wortes zu t rklären, 
braucht man rieht an pruika ZU denken, denn der „Winteranfang" 
und der „Winterfrost" (= lat, brüma^ ist der . Reif . Dieselbe Be- 
Ueutung liat das Wort im Alb., "wähieiid es im Pv, Jb>z. u, Sp. 
„Neber beißt. Vgl. bmmar. 

225. brumdr sni. far. ^] November" < * brumabiu8~^8C. Men- 
sis, eigtl. Monat des in teran längs) : frl, hrumajo. Oktober heißt 
hrumarU^ also ein Diminut. davon, vgl. alb. mui i brüm^ f par^ 

enter Keifinonat) „Okiober'', mm i brUm^ % düt^ (s eweiter 
Beifmonat) „November". 

?26. bücä Bf. [ar. mgl. . Kanalmündung"] „Backe, 
Wange" <bücca, -am: alb. buk§. it hocca, sard. biACca, eng. 6uoÄra, 
pv. *8p. bocßf in. houehe. Nur aMRmn. bewabrt die Drsprünglicbe 
Bedeatimg, im Rom. bat sonst bücca den Sinn ,,Mund" (vgl. tmbue 
I vb. „essen", bucdtä „Bissen") oder „Lippe", vgl. Zauner: Körper- 
feile, 380, 384, im Alb. „Brot", woriiber G. Meyer: Etym. Wörtb. 
d. alb. Spr. 51. — Bucä bedeutet aucb „Hinterbacken", [ar. dafür 
coaftä] dessrleichen : n.-pv» gauto d6u euow, rtr. «wto leü, fe^ffa leil, 
lanc. maSeV.r dn lu knlu. 

221. biicutä sf. [ar. „Bissen, Stück'* <*BtccATA, -am 

„Backenvoli" : it. boccata, eng. huk'cda^ frz. boudite. Ifür den Sinn 
„Stück", Tgl. lecce muisu „pezzo" <]fOit8Tr8, mgl. mutScatä „Stück** 
(von mut^c „beiße"). In der Mehrzahl bedeutet hucäte sf. „Ge- 
treide", wozu alb. bukff „Brot" zu vergleichen ist und „Speisen'*, 
das zu imbuc „esse" paßt. Aus dem Rum. stammt k.-russ. bukata^ 
bokata, polo. mthxi, 

228. I hddn {bucium) sm. [vgl. mgl. butScdä „instrumentul 
care haagal Ift gaidä"] |,Honi" <sOccX]iA| -am: obw. biiel, eng. 

229. II Mfoin {bAeUm) X ¥b. ^(dii Horn) blasen", dial. „heulen 
^rincu-Gudrea: Rom. diu Kan^ apuienX, 49)** <büccIIko, •ms: 
lt. buceinare. 

^ 230. humru sb. adj. „Paßgang, Paßgänger" will Tiktin: Wörth. 
234 aus "bovbstris (sc. passus) ableiten. Cihac II, 32 deckte an 
Ic-slar. hujesti „audacia, arrogantia". [ar, am-päturled]. 

231. ar. hujfu sm. [mgl. huf, drum, nur in der Ableitung hufnitä 
fif., daneben büM sf.J „Uhu, Eule" < bufo (0. gl. V, 272, 40, 5^, 
46, IV 5Ü4, 3ö — BUBol; sp. ZmAö, ug. bufo. 

232. huhä sf. vgl. bnf u. 

233. hxilgär sm. \ , , 

23ö. hulz sm. „Klumpen, Ball" <*BtJLGiU8, -UM, Milgur 
(buUfär) sm. „Kluinpen, Ball** <*b0loOlü8, -m, Ton dem bei Festus 
belegten vOlOM. „Sack" (keltischer Abstammung vgl. iriscli bol^ 
,.Sack"), woraus wahrscheinlich auch frz. hottge „partie bombee 
a^un objet*' (it. bolgia, versiiia bg^io ,,saccQ o sacchetto di iarina"). 
Vgl. Verfassen: Lat. Ti u. Kj Ö. 62. [ar. gurgüru]. 

236. dwmMe sm. [ar. mgl. <^ ir. bumbfk] „Baumwolle** 

2* 
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237. bun — 241. bütc. 



<*BOMBArr?r ^<?t3tt bombax, -▲cbm): it. bdcOf cal. vömbaku. Auch 
erb. croat, l/umbak. 

887. ftwn, adj. [ar. mgfl. «x«, ir. &ur] „gut" <BOin78, üm: 
it. huono, mail. &o. frl frz. 6on, eng. ?>'Oi, pv. 6o, sp. 2>Mewo, pg". 
boM. In Verbindung mit Verwandtseliaftsnamen bedeutet hun 
(nachgesetzt) 1. „echt, direkt" z. B. vär bun „echter Vetter'* (vgl. 
„Gohusnl sft liee de o fatä care ara mami 91 tatä 61H1I {tmvUmd!) 
din intiia casätorie" A. Eliade: Nunta . . . Noua rev. rom. IV, 71), 
ebenso in Lanciano: '7m hhona mamnyf . ona buona madre" gegen 
la mamnia öbön^ „la madre rerm, nou Ja matrigua'* (sonst ist in 
Lasdano bohüb dvreh sIlltts enetzt. Finamore 20); 2. „grofi-" 
metkä hinä „Großmutter", taicä bun „Großvatter", auch eiah^A. 
bun, bunä, fdRr d:i3 Diminut. bunic, bunicä „Großvater, Groß- 
mutter". Desgleichen in Nordwestpiemont (Dens. H. I. r. 223) und 
in frz. Dialekten: bonique „Greis" (Zeitsehrut rom. Phil. XIX, 187) 
etc. vgl. Tappolet: Verwandtschaftsnamen, 76. „Urgroßvater, Ür- 
gjoßmntter" heißen 8trä-bun(ic\ ^fra-htm{ic)ä (auch strä-moß, -e; ar. 
strä-2)ap, str{aj-auf}, wie alb. st^-güs, -e (vgl. it. st7-aöuono). Sonst 
bedeutet bun als Subst. „Gut", in Aroni. biinili fem. plur. „die 
Peen", buna sf. „Gtite", a umbla cu buna — eng. ir cum las büna» 
„liebevoll mit einem umgehen''. Im Mgl. ist bim auch Adv. = 
drum, bbie (mgl, anvitsau bun = drum, tnvätau bine). — Semasio- 
logisch interessant sind die Ableitungen: neoun, ä „toll, verrückt^' 
(ar. mgl nt&Mii „dwDm*') und rätb^ I vb. „rKcben" (ia der Holdau 
ist die ursprüngl. Bedeutung noch in ütemea 9ä räs^mnä „dai 
Wetter verbessert sich" erhalten). 

238. bwnätdte sf. [ar. mgl. bu7tätatil ,,Güte" <(bonXta.s, 
'liAnac: ii, hontä, eng. oimiect, pv. ftontef, f^. tionti, sp. btmdaäf 
pg. bondade. 

239. hur^te svn. [ar. bureate, mgl. bur^ti] „Schwamm, Pilz" 
<*bol£tis, -EM (vgl. gr. ßcokirrjs, lat. bolbtus, -üm: it. boleto, ven. 
boUo, mod. boleid), piem. bole, bolgn. buliider, waldens. bole, obw. 
h¥Uei(, pv. cat. holet, a.-fns. boM), 

240. burfr sra. [ar. mgl. auch „Magen", ir, ,,Xalipl'' 
< üMBiLfcus, -um: (lt. owh'üico ist gelehrt, vgl. Zauner: Jv*>r[M'rteiie, 
497) sard. utubüigu, eng. unglih (a.-pv. unibrUh, frz. nombrd, galliz. 
hrHuM <*uuBiLtoOLüs), n.-pr. emb&wnQfmt sp. ombligo, pg. embigo. 
Das rum. Wort setzt ein o statt 1 voraus, desgleiclien : ven. honi" 
golo, aquila mnjjirhiru^ cerign. v^ddoik^, bari v^ddike, vasti mujje- 
culf, at^ssa mujjuculf, muggia buligul, triest bunigolo, piem. ambvri^ 
fri. 5wii^2, pv. mbwilh und dieser Übergang lilOt sieh eher als dureh 
den Einfluß des Labials (Dens. H. 1. r. 84), durch eine Anlehnung 
an CMBO, -ÖNEM,, erhabene Rundung" erklären (mündliche Mitteilung 
von W. Meyer-Lübke). Für den Ausfall des Anlautes unt-, welcher 
als unbest. Artikel aufgefaßt warde, vgl. neben den obigen Bei- 
spielen noch die von Zauner: Körperteil, 498 angeführten formen 
aas Südfrankreich. 

241. hüte sf. [ar. mgl. huÜ] ,.Faß" < bCttis, -km (Belege 
Dens. H. 1. r. 200): alb. buti^e), it. botte, eng. bmt. a.-frz. 6ote, pv. sp. 
pg. bota. Das Wort hat in Bum. u. Aom. zahlreiche Ableitungen 
vgl Körting« Nr. 1671, Qt, Keyer: Etym. Wörth, d. «Ib. Spr. 66-57, 
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242. bfisä — 25t e&ier. 91 

Lork: Altbergr. Spraohdenkm. 168: Tffl. Sdrackardt, ZeitMihr. renn. 
Fha. XV, 98fif. 

242. büxä sL [ar. budzä auch „Üfor", mgi. „Ljppe" ist auf 
matm ao großen zom. Oebiet yerbreitet (Lofk: Altberff. Spi»eho 
deaki». 167, ArehiTio glott. ital. II, 327. YII. 517, Mussafiaf B«- 

trag S. 35 Anm., vgl. sp. hacer el buz „dea HandkuC geben, seine 
Ergebenheit beteuern"), daß es weder aus alb. buz^ (G. Mryor: 
Etym. Wörtb. der alb. Spr, 57, Dens. H. 1. r. 3ö2), nocii aus dem 
SIat. (poln. huzoy srb. hudzuUut^ hudzule, big. hwsp ,,B8oke") eat- 
lehnt zu sein braucht. Ks ist möglich, daß man von einem Stamme 
Bür- au?zufrehrn bat, der im frz. bouder ,,preudre un air rechignÄ 
en faisaut ia moue'^ steckt (vgl. auch boursoufler = norm, boud- 
$0¥f/ar B cbmD. Instvmfiu^ daneben htmmfiu ans Itummfiu -f- 
SH^ii» mgl norlmZ'Q* vb. IV). Vgl. Verfossen Lat Ti q. Kl S. 48—49. 



C. 

243. I ca adv. [ar. mgl. ir. *>S\ „wie'^ X^üah: pT. 9i4a(»)y ap. 

cuon, pg- <zttaü. 

244. il CO coDj. Dur in Verbindung mit sä [ar. ea sä nur in 
Krufiovo nndBitoUa^ sonat tra sä, mgl. ca si] „(auf) daß*^ <qu[i]a: 
a.-it., a.-sp. a.-pg. ca, vgl. Jeaujaqnet: La coqjosction 'qne*, 24; 
Meyer-Lübke : Bmführung § 101 

245. cä co^j. jar. ma, auch yWenn", ir. he] „daß, weil" 
< quOd, worauf yieUeioht aniui alb. Vtt itw ehe, pv. fix. eat. sp. pg. 
que zurückgehen. 

246. cdci (dial., -|- cäce) coiQ. [ar. eätse, cättif mgi ^^plai] ^ 
„warum, weil" < quöd -f" qxjId. 

247. «MJ 1 vb. [ar. mgl. ir. opc] „scheißen" <cjioo, -arb: 
it. cacare, eng. JcHer, k'aer^ pv, sp. pg. cagar, frz. cAter. 

248. cäelulä si. [ar. mgl. ratsulä, rafmä'] ,,PeUzmüt2e" 
<*CATTErLLA, -AM ( von * TATTEA „Katze*'J. i ür ..flockigf, ]iaariLi:e" 
Gegeniituude findet sich überall der Vergleich mit der ivatze, vgl. 
ft%. peiit diat, frz. chats de emde, rum. pieieei de ealee, deutseb 

Kätzchen von Nußbaum", rum. mifä Lämmerwolle", mifos ..lang- 
haarig" etc. Für das Sufhx vgl. lat. ciicuüuSy sp. cogulla „Kapuze", 
capuÜo „Blütendecke" etc. Aus dem Kum. stammt alb. kemk, big. 
ftadtüZfea, hacjul, mas.-blg. kstSul, n.-gr. xar^oSAo. Verfassert: Lat. 
TI n. Ki S. 53-54. 

249. cad (caz), -ztil, -z<>t II vb. [ar. m^}. ir. rofhi. mzut II] 
„fallen" <cado, -♦ekk (= £K£: chioggia kaztre^ pisa hadere, cat. 
cdurer): it. caaere^ sard. g. kadi, pv. chazer^ frz. eftotr, sp. cacr, 
pg. cair. 

250. c4(Ia gf. [ar. '^^^ kleiner Bottich, kupfernes Gefäß der 
Hirten'*] ,, Bottich'' < c.vda, -am (Belegt bei Dens. H. 1. r. 131 == 
cADüs: neap. cato, sie. catu „seccina, boticello"! Alb. kad^ „Gähr- 
bottich" stammt aas dem Born., wahrBcbeinücli aneh k.Hilav. kadi, 
arb. kada, ung. kdd. 

251. edier am. [ar. caer, ..zweimal gekämmte Wolle auf dem 
Kocken'', mgL cair, ir. caier] „Eodcea" <*cakium (von caro, -sbe 
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252. cal — 264. cam. 



^kriunpeln«). Zeitechr. rom. Phil. XXVIII, 689-^90. Unwahr- 
aeheinuch ist G. Fascu's (Archivs^ XV, 439) Ableitung aus a.-gr. 
itaM0Os „die Schnüre, welche die sich durchkreuzenden Fiiden der 
Kette oder des Aufzugs parallel nebeneinander befestigen, das 
Trumm'', mciit uur wegen der Bedeutung, sondern auch wegen 
der Brhaltang Ton at. 

252. cal sm. [ar. mgl. ^ , ir. co] „Pferd" <CABALLrr8, -um (ersetzt 
im Urrom. bqüüs): alb. kal, it. cavaÜo, sard. kaddu, frLü^atMU, eng. 
J^amt, pv. eamlf frz. chewUy sp. cabcUlo, pg. cavallo. 

im, + MdHu (Cöd. Vor. *«/t) sm. „Reiter", adj. „zu Pferd, be- 
ritten" [ar. cäloTt vaek ,,BachArstbiIken", ncälär^ mgl. (an)eii2ar, 
ir. cälQr\, heute nur adrerbiel cd/are „zu Pferd" gebrauc ht <cabal- 
LABTOS, -A, -cm: alb. kaiuar, frz. chevalür, ap. caöaüero, pg. 
cabaÜeiro, 

264. caie I Vb. [er. oolcif, mgl „treten, bügeln" ( calco, 
-abe: it. calcare, pv. sp. pg, calcarj frz. cocher, V^l. calcare in 
capite unaulae = calc in virful unghilor. Mulomed. Chiron, ed. Oder 
202, 14. 

25&. eäleätürä [ar. d. „Treten" <CALCATimA: it eakahtra. 

256. cdlee sf. Calendula, caltha palustris" <(calx, -cem 
„Ferse''; it. calcio, Chi. catiCj sp. coz. Die Blume heißt meist Calcet 
aüidui = Fferdehuf, desgleichen im srb. kopitac „kleiner Huf", 
kroH. lapki, „kleine Pfoten^', galliaoh troeä yr dm „Fohlenbein". 
Gandrea Hecht:. Rom. XXXI, 304. 

257. cälcHü sm. [ar. cäUtnu, auch „Scherzel (vom Brod)", 
mgl, cätcgi^u} „Ferse" < calcakbtth : it. aücagno, sie karkai^Uj 
a.4}ei!g. Xeoftd^, aard. I. kcUkandzu^ e. kairicandäu, coxa. kaikanUf ker- 
XkmU», eng. ft'ott'oii, (sp. ealealnoir^ gaÜz. eareamal, pg. caleonAar). 
pr. jjcfel. 



^ " / t/ l. 7 o ; «J"" 

<CALDüs, -A, -UM (Archiv lat. Lex. X, 421, 0. I. L. XIV' 2112, 
II 16 etc. =s CALlDTTs): it. sp. pg. caldo^ sie. kavämiy frt kM, eng. 
VliA, pv. frz. chaud, waatl. fso. 

259. cdlddre, sf. [ar. mgl. rrtWari] „Kessel'' <caldaäia, 
-AM : it. aüdaja^ ncap. caudara, cerigo. kaiiärc, alatri kcUlara, a.-berg» 
AoMera, tn. chavdiere, sp. oaM«m. 

260. mgl. cälddru sm. ,,Ke88ei^ <cali)arium: it. caUdßjo, 

261. cäldürä sf. [ar. ^] Wärme" * f^ ALDüRA, -am (von 
CALDüS vgl. Zeitschr. rom. Phil. XXVIII, öiö): it. cMwa^ sie. 
hiudura, aquil. kajjura, sard. 1. karduraf muggia Hfätdura^ obw. 
Jfcoiim, n.-pv. kaudüro» 

^2. cd/#? sf. [ar. , ir. koW] „Pfad" < callis, -em: it. calle, 
tess. kdla ,,AVeg im Schnee", ven. kale, sp. ca/i«. Davon abgeleitet 
cälätör, sm. „Wanderer" nacn alb. ud^tdr „Wanderer" zu vd§ „Weg" 
(uSfM = cälätorSsc), vgl. mgL dnntidtor (von dmn» „Weg**) Oonv. 
lit. XXXIX 56-57. , 

263. -L oätf4mlnt (Cip. Princ. 122, heute nach tncalp: tncäi- 
^äminl) sm. incälfäminte sf. „Beschuhung" ^ calceamjbnium, cax.cba- 
imiTA: it. ealgmnmto, piem. feaeaamento, sard. JtoUaamaito, u.-eDg. 
ft'fiiManminte, sp. calzamiento, frz. r/ 7 'g^fmenf. 

264. em» ady. dient bei der bteigerang am das „weni^ ge- 




warm 
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sfricrerte" auszudrücken: U7i vom cam malt: ein etwas hot pr Baun-, 
Ciiiac I. 37 und auch 3Ie5'er-Lübke: Roiu. Gramm. III. i; 202 scheu 
darin „ein indefinites qüaü, das den Siuu von aui^lam hat." Doch, 
hat QCAM im Hum. ca ergeben, weldies regelrecht entwickelt ist und 
im Ar. heißt das obio^e B( isjii' I un pom ca naltu, womit daco-rum, im 
copil ca de 5 ani hnplimfi (Sairiän. JH, 445) zu vergleichen ist. Ich 
glaube daher, daü man von einem ^üam-^ Komparativ, nicht -j- Positiv 
avasaffehen hat. da eine Steigerang im Qeralile Torsehwebte, dafi 
also aas zitierte Beispiel einem lat. uhüm pomum [aliIquam maois 
ALTU8 entspricht. Aus qüam-maois entstand zunächst cdniai, 
welches in Dosoft. Yia^ sün^ '^^^ tatsächlich vorkommt, aller- 
dinga im Sinn von nuü, ebenso wie anch ar. hafnaii). Darans ist 
dann cam entstanden. Wir ersehen dies indirekt daraus, daß in 
Istrien cäta und im Wanat ctfa im Sinne von ,.ein wenig, einige" 
vorkommt [niai prinse cita inimä etc.), das dem a.-pg. quanto in : 
era ja quanto allongado (Mcyer-Lübke: Rom. Gramm. III § 202) 
entspricht und das sein -a von cama = cam bekomm eti hat. 
Sogar ein dndai kommt neben dnd bei Varl. Caz. 1643. II, f. 89 b 
u. bei Dosoft. Via^a sfin^. ^^^15 etc. im Sinne von ca cind vor. 

265. camat adv. vgl. cam. 

266. cämO^ (eämepe, dial. kHmeSe Conv. Iii. XX 1007) sf. [ar. 

cämea^e, mpl. camesä, ir. cäme§e] ,,IIcind" <camIsia, -am: cerign. 
kammois^. frl. k'ameze. Die übrigen rom. Formen, die ♦camisia 
voraussetzen : alb. kcmiifj it. camiscia, sie. cors. xiquil., kamica, neap. 
alatri kemiaaj teramo feammtiTf, trienc. kamiaiy sard. I. kam^af obw. 
kamiSa, frz. chemise, sp. pg. camisa tragen walunehoinlich bach- 
wörtliches Gepräge (vgl. Meyer-Lübke : Die Betonung im Gallischen, 
S. 17). Das Wort ist auch im IsTeugriech. und in slav. Sprachen 
Torhanden. 

267. eänäsc TV vb. „werde graa*' <cas1soo, -*Irj5 (a -Ibb), 

▼gl, frz. chancir. [ar. fac cu ucnd]. 

268. cänurä sf. [ar. u. canoärä W.] „Kämmlinge, l aden 
aus loser Wolle", soll nach Tiktin, Wörth. 277 aus * cdrurä dissimi- 
liert sein und dies auf *oabüla, 'AH Ton cabo, -Sbb „krSmpeln'' 
aorockgehen. 

269. cap sni. [ar. mg-l. ^^ cop] ,,Kopf, Eiule'* <(cAPrT foder 
*capüm): it. capo, frl. k'av, eng. I-'o, pv. cap, irz. chef, sp. pg. 
eabo. Die Mehrzahl capXta hat capete [vgl. „sä bat in capete**, ar. 
capite, mgl. capiti, ir. cgpcte] ergeoen. desgleichen im a.-if, capeta 
(Ristoro d'Arezzo 3**, 32 etc.), «.-abruzz. a.-sard. capita. n.-sard. 
kalAde, davon ein neuer Sing, cäpät sm. „Ende'' [ar. co^i^ „Wolle 
Tom Kopf;;] — Vgl. capul salwlat = a.-sard. eap» dt viSa „Dorf- 
ende". — Über das Verhältnis Ton cafut und vfiSTA Tgl. Zauner: 
Körperteile, 3ö5f. 

270. (ar. c6/pa sf. „Mantel aus Ziegenwolle" (Papahagi; Meg- 
lenosRominii II, 103) könnte aus cappa, -am : it. cappa^ pv. sp. capa. 
frz. chape stammen, doch ist es wahrseheinUchor dem Alb. (ke^) 
und dieses dem Ital. entlehnt.) 

271. ar. cäpävleütsü {cäpärltaäza) sf. ..Ziegenstall'* <capra- 
BlciA, -am: it. caj^rareccio. Verfasserb Lat. Ii u. Ki, S. 140. 

272. eäp49tnt sm. [ar. cäpestni, cäprest», mgX ir. eäpeitru] 
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273. c4put — 283. e&prifoi. 



„Halfter" <cArl8TRüii: ii. capesfro, sie. hiq^tru, eng. k'ava ister , pv. 
cahestre, a.-in. ekemire, sp. eabeitro, pg. eabrnto. 

273. edpät I rb. tind das Gegenstück teäpiU I Tb. ^ehen auf • 
♦cAPiTO, -ARB und auf ♦rx-capIto, -ARB (von rAPTJT) zarnck. 1. Auf 
CAPUT „Kapitar' weist cdpät „bekomme, erwerbe*', sie. kapitarif 
a.-ffp. €teabaiar (pt. est. aemMUr^ aeheter <*Ai>-OAP>'Aiut); daiiki 

dai Gej^cnstück scäpät. „werde arm" (om scapatat =s „armer 
Mensch"), vgl. Ascoli: Archirio glott. ital. XI, 423 ff. 2. An capüt 
„Kopf** knüpft an Bcdpät „gehe unter (von der Sonne)", eigcntl. 
„eudtopfe". Dasu scäpätät sm. [ar. scäpitaiä sf.] Westen", scäpäeiune 
m. „Untergang, Verderben" .Jb. iX, 229. T)aniit scheint tkuek 
scdpät sm. ..Rückseite eines Berges" = alh. kaptf in Zusammen- 
hang zu stehen. — Mit dieser "W'ortsipjie haben sich wahrgcheinlioh 
auch andere Wörter gemischt. So lindet sich dial. ein cäpät 
„pflücken" (Oonv. Ht. XX, 1006), das an capio „ergreife" erinnert. 
Auch mit srap <*Kx-rAPPO ist ^cApät in vielen Gegenden gleichbe- 
deutend (Sandu : Drum ^i popas 68i „chipiul . . . scapätä deodat& 
pinä peste ochii micului soldat"). 

274. eäpätUü am. [ban. eäpiUt'Aiit. ar. eApifCfiu, cäpiUA» cdpUmlM, 
mgl. eäpitpnu, cnqtU^u] Kopfende, Kissen" <cAPiTiinKni, -im: 
rOTigno kapetano, maggia kavedani, emil. ka{v)dayia. 

275. cäpäfinä sf. [ar. ^ WJ ,. Hirnschädel, (Knoblauchjknolle" 
<*CAPlT-lNA, -am: vgl. alb. kaptin^ „Tierkopi", cal. capitinula. 
[r. ke n n t n u r ar . cäiräfetä]. 

276. cäpätin sm. „bündel (Hol«)" Jb. III, 318 [ar.~ „Knob* 
lauchknoUe" W.] <*cap!tinus, -um. 

277. cäpepäl sm. {cäpäfel sm., cäpef{e)alä sf.) »Zügel", setzt ein 
alteret ^eäpep K^CAStrm voraus: it. eawsea „Halfter*' campob. 
neap. alatri kapetsBa, cal. ftoptdsa» cerign. lanc. kapetss^, bari kapitsse, 
mau. kavetase, a.-frz. ckevece, sp. cahezo, pg. cahego. [ar. /»-i«, a^eme]. 

278. cäpUUrest. (ar. cäpisteare, mgl. cöpiiter sm.^ „Backtrog" 
<0APl8TfiBiuu: tose, vaptatejo, a. per. capesteie, röm. eapu&iiire, vgl. 
Salvioni : Postille 6. 

279. cdprä sf. [ar. mgl. ir. ropre] „Ziege" < CAPRA, -AM: 
it ccupra^ eng. k^evra, pv. cat. sp. pg. cahra, frz. chevre» — Abgel. 
d^pnor tn. „Dachsparren". Diese Bedeutung hat aach alb. k^epfr^ 
it. capro, frz. cheorcn, 

280. cäprdr sm. [ar. mgl. ^] Ziegenhirt" <caprarius, -üm: 
it. ca^rajOf eng. k'aweTy pv. cabrier, frz. cÄemer, sp. cabrero, pg. 
codmro. 

281. ar. cäpHnä sf. [mgl. , Ziegenwolle** <oaprIna (seil. 

lana): sp. cahrina ,. Ziegenleder'', (vgl. it. caprino, pv. cabri^. Tm 
Daco-rum. ist Cäprind nur als Name von Schafen erhalten. J. Popo- 
vici: Kumänisclie Dialekte 57. 

288. eäprlör sm. eäpHoärA sf. „Rehbodc, Hindin" far. e^tori- 
oarä ..Gemse" W.l < capreolüs, -um, capreola, -am (Schucn. Vok. I, 



cavriüi, frl. k'avrül, eng. k^avriölf frz. dievreuil pv. sp. cabriol. [mgL 
eaptä diüä; P. kennt nor ar. dMhstd[\. 

283. eäprif&i sm. „Lonicera caprifolium" < CaMfouoIC (D<Mia. 
B. ]. r. 162): it. caprifc^lio, frz. eA«;n/«iittte. 




kaprofc sf., it. capriuolo 




•beri 
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284. I ear am. [ar. mgl. ^] „Wagen" <carbum: alb. kaü^ 
kef? (>ar. kerä), it. carro, frl. ong. i'ar, pv. car, frz. cAar, sp. ■pg. 
carro. In der Bedeutung^ „grolier Bär (Sternbild)'* ist carhos m 
Oloitm belegfbar (Dui«. £[. 1. r. 187) und kommt anOet im BmiL 
Boch in maggit) tiient Imr^ wbt. harOf ap. pg. corro, (frc 
cÄorio^) vor. 

2oö. II car I rb. „(mit dem Wagen) tragen" <*gabbO| -abb 
(von cABRUu): sard. karrare. 

286. (üdrAMf am. [ar. 'X'] ^jKaikiller" scheint eine EntateUnng 

Ton SCARAB^M"'^, -UM ZU 80111, auch im sard. ]. rarrabusu 

j^scarabeo" wiederkehrt, vgl. piem. rabata-biisa „scarabeo' . Formell 
würde ein * [sJcahab 4" busceüs passen, dessen zweiter Bestandteil 
nM"* gehören würde, also etwa „Waldkftfer^ FOr 
das rimi. kommt indessen auch alb. "karahai^^ ..schwarzer Käfer" 
f<tärk. kara schwarz'', hoS „l^opf) in Betracht, vgl. auch alb. 
fearofctt»,, Meerzwiebel"). 

887. eäir&tte af. [ar. „Fußweg" < cabbabia, -am (Oena. H. 
1. r. 159): alb. horarf, it. carraja, ostlomb. com. carer{a)f a.-berg» 
a.'tnaii. catrra, n.-frz. chamrieref dompierre tseraero, pv. Aamenfi, 
sp. carreraf pg. carreira. 

288. «ordwiMlr am. [ar. ir. eärburQr] „Köhler** <oambo- 
BiBura, «tm : it. eathimajo, eng. rafWner, frz. duHrboimer^ ap. mt» 
ionero, pg. carvoeiro. 

289. cärhüne sm. [ar. ir. cärbur{e)'] „Kohle" < cahbo, -önkm : 
iLiXirbonCf eng. k'arbun, pv. carbo^ frz. charbon^ sp. car&ow, pg. caruao. 

890i edite pron. [ar. car«, ea{r% mgl. can, ir. cpnsj „welcher" 
^QüALis, -e: it. quäle, frl. kal, pv. pg. f?ua7, fr^. qitel^ sp. CMCf?. 

2äl. rärinrf/ir sm. „Januar" <*CALB»DABiüS (seil. MltNSls). Mir 
ist das Wort unbekauui. 

888. eärU, A adj. „grau" <*caiiIti7s, -a, -um (von CAimaoo). 
Dagegen ist cänit (in Kronatadt) y,geachminkt'* von nng. kenm 
j^chruieren" abgeleitet. 

293. cär(iu) sm. „Holzwurm" <cakius, -um (est animai qui et 
tinea didtur G. GL V, 444. 44, lleyer-Lübke: Wiener Studien XXV, 
9o = CARiES: eng. arag. «cra, n.-pv. kciro, pg. quera. Ableitungen 
dif>se? Wortes stellt Schuchardt: Zeitachr. rom. Phü. XXVI, 411 
Anm. zusammen): dign. ker, 

294. ar. ednurfr (in Ohrida) „FleiacfahSndler" <cABKABiDa, -nc. 
[d.«rum. mäedar, casap], 

295. odme af. [ar. mgl. cami, ir. come] Fleisch" <cako, 
CABKBx: it. ap. pg. eamc, sard. karre, eng, karn, pv. cat. ocm, 
in. «Aair. 

296. eämdB, ^i^ABä a4j. [ar. «v] „fleiachig" <cabn0sü8, 
•Wi: it. ?p, pg, carnoso, pv. carnos. 

297. ar. mrodre sf. [cäloare Epirus, Thessalien, mgl. cäloari] 
„große Hitze" <calor, -ökkm: it calore, eng. k'alur, frz. chaleur, 
pr. sp. pg. coior. 

298. tfdrptnfe) (rarpen) sm. [ar. mgl. carpm] „Hofrohnche" 
\CABPlNUS, -UM (Die Messung cakpinus hat keine Jierechtigung) : 
it. cärpinOf cärpine, piem. kerpu^ mail karpen^ emii kerpan^ frl. 
^f'arpiw. fr«, cftorme, pv. carpre, sp. pg. carpe. 
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299. cdrte sf. „Brief, Buch" [ar. „Brief", plur. cä/rta 
„Lungenflügel"] <ckabta, -am (tgl, Archiv lat. Lex. I, 87S): alb» 
htrtf „Papier", it. pv. cat. sp. ppr. carta, frz. charte. 

300. cärüiüf -c adj. beduselt" <^ ♦ canuleüs, -um (von canüs), 
eigtl. „grau", vgl. frz. „gris. " (.iiündiiche Mitteilung des Herrn 
A. Candrea). 

301. cärüntf ä adj. [ar. cänxd] „grau fron Haaren)" < canÜtus, 
-A, -tm (C. Gl. IJl, 180, 24, II, 412, 3)r it. ravuto^ frz. chenu, a.-sp. 
canudo, — Aus dem Hum. n.-gr. xayovrav „jra««*'". Indg. iorscn. 

yi, III. 

802. edsä sf. [ar. mgl. ir. cgsf] „Haus'* <CAaA, -AK: it. pv; 
ealk, sp. pg. casa. eng. k'esa, frz. chtz. 

303. ca^ sm. [ar. mg), ir. cqS] „Käse" <ca8SUs: it. cacio, 
sard. J. ifaiMu, sp. queso. pg. ^ue(^. 

804. oA^dr am. [ar. '^J „KSsebereiW <oa8BABIV8, -üm: sp. 
qiU9ero, pg. queijnro. 

305. cäsäUyr^so IV vb. „heiraten (von der Prau und vom, 
Manne)", aus + cäiätoHu (Cor. Tetr. 81, 44, 48 etc.) „pater litp 
milias" und dies ans einem ausgfestorbeiieii ^dUare <*G!A80f -abb (Yon 
CABA): it. Casare, enjj. k^aser, pv. cazar. cnt. sp, ppr, ra-^nr. 

30ß. cd«ci vb. [ar. cmcu] „klaffen, gähnen, weit ötiuen'* <*casco, 
-AHE « x^oy.o> > ar. hascu) : sard. cascare „gähnen", vgl. it. cascaggine 
„Schläfrigkeit". Candrea-Hecht : Rom. XXXI, 304—305. 

307. cäscät'tn(d) (cäscäunt Dosoft. Yia^a sfin|. ^^^'.2^) sm. 
Dummkopf" < ♦ CAscAnüNr>r>j, -a, -üm (vom vorigen). Tiktia: Wörtb. 
305, Candrea-Hecht: liom. XXXI, 305. [ar. cdscul, häacul]. 

806. ar. eäsl^Ae sf. s. cSstin. 

^309. ar. cästinü sm. [mffl. cästonu] ,, Kastanienbaum", ar« 
cästine [bei Ka\al. yästiine, mgl. cästnna] sf. „Kastanie" <*rASTA- 
NSüS, -ÜM, CASTANEA. -AM: alb. kf^tcn^, g^äteri^. it. castapw, -a, pv. 
eastanho, -a, irz. diätaigne [chätaignier), sp. castano, -a, pg. co- 
•^o^o, -a. 

310. ar. caalru sm. „Lager, f estoDgaspiel, Kastell" <castbdk, 

Latinismus ? 

311. cä^ün {cäpiim'Z) 1 vb. „verursachen" <*occasiöno, -abb. — 
7ml cä^unä „es föllt mir ein". 

312. cat f vb. [m«;l. ^] ..suchen. Sorge tragen", < capto, -are: - 
rtr. katar ..finden", sp. pfj. catar „senen, beobaeliton, kosten". Die 
Sinnesentwicklung ist folgende: „etwas erhaschen" — „etwas mit 
den Augen erhaschen", — „erblicken", — „sehen", — „nach etwas 
sehen « suchen" ( — finden" — ] — „nach Jm. sehen = um Jm. 
Sorge trajren Vgl. Zeitschrift rom. Jfhil. XXXVLU 676-679. 

313. cüped sf. 9. cä^el. 

814. 1 eä$^ sm. cäfed sf. [ar. cätsäl, cäpao, mgl. eätsgQ „kleiner 
Hund, kleine Hündin" <G!ATeLLU8, «1«, catAlla, -ax: it. eateüo, 
in, ckeau, cat. cadell, sp. cadillo, -a. pg-. cadella. 

315. TT cäfM sm. [ar. cätsäl] „Knolle (vom Knoblauch)** 
<CAi'[ijT£LLLM; it. capiiello „Kopf, Knauf", neap. capetiello, lomb, 
bell. Kavedel, ' com. kavadel, bresc. crem, kaedel, bol. romg. kavdelt 
päd. kaveelj yen. kavielOf frl. kavidid, eng. kavdi „Brustwarae**, 
pv. capdd. 
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316. ar. eätendre W. (eätmar P) sf. „SchloO'' <* 

•SM (von cat£na, vf^I. it. catenaccio, eng. |;*iMbiiiat^ etc. „Kiegd"). 

317. ar. cättnä „Rückgrat" < catena, -am „Kette": it. catena, 
eng. k'atana, pv. sp. cadena^ frz. chaine, pg, cadea (vgl. frz. chignon). 

318. ar. otfto^sni. [mgl. cäf«pn; im Drum. Qvr im Bergnameu 
C(M^ erhalten] „Napf* < catinüs, -mt: lomb. JbÄitn, veo. ftatn^ sard. 
ftmainn, eng. k'adiiij pg. cadinAü. 

319. cäträ (cätre, dträ) praep. [ar. cUräf cät{r]ü, mgl. cutru, 
ogtrUf ir. cä<rf] „gegen" örtlich: 1. in feindlichem Sinne (nur 
altram.), 2. in freandlichem Sinno, 3. neutral; zeitlich: .»unge- 
fährer Zeitpunkt". Jl X, IS i 487 <ooimuL: alb. hmdr^, «OWcSv, 
it. pv. sp, psr. contra, irx. contre. 

32Ü. cüpule sf, „Schöpfkelle'', geht auf ein älteres ♦co/ä s^uriick 
und dies entspricht lat. otathüs, -um. Da« lat. Wort ist dem 
ß^riech. 7tvdßst<n-, y.idf-)ior entlehnt und hatte in der Umgangssprache 
teils die Aussprache ♦ciATmi (davon *riATiNA: päd. mail. com. 
a.-berg tsaina^ n.-berg. crem. pav. saina)^ teils *cuatiüm, *cüatia 
>rQm. *eafä^ li. eazzo^ cazza^ a.-ber^. ctu», crem, eatza, eng. Vatsg, 
Katssa, 8p. cazo. pp. cago. Vgl. Lork: Altberg. Sprachdenkmäler, 
191; Baist: Kom. ForKch. I, lOB; Mnypr-Lübke: Wiener Studien 
XXV, 96 — 97 ^wo aus späten (ilossen die iJ^ormen cattia, cacha 
n. CAZZA angefahrt werden). — Im Ar. lautet das Wort cätsie sf., 
welches, wie alb. katsi^fj, aus dem n.-griech. xarai stammen. 

321. cätti^e sf. „Katze" [ar. In wiefern das Wort zu 

cat[t]üs, -um gehört, vgl. G. Meyer: indogenn. Forsch. VI, 117. 
Vgl. auch Cihac LI, 76 — 77. Im Ar. bedeutet cätsicä sf. 
„Händchen**. 

(322. cdxiä sf. „Popanz, Schreckbild" soll nach Tiktin : Wörth. 
314 auf ein lat. Imp. OATB (voü CAVJio) beruhen, was wenig wahr- 
scheinlich ist.) 

323. cdue sm. „Schöpflöffel" < CAüCüS, -UM (Dens. H. 1. p. 200), 
vgl. alb. kafkf, kok^ „flirnschädel, Trinkgefäß", byz. yavxug ,.Becher**, 
vulgärgriech. xavx« . patera"; Meyer: £tym. Wörth, der alb. 
Spr. 165—166. [ar. tä;ubana]. 

384. cäunä sL „Loeh" (Liuba-Jana: Uäidan, 28) <*ca'vInAj 
-AM (von CAVüs) : n.-pv. caunOf gaunOj lim cacarauno „creux d'un arbre" 
(.,e metatesi di caracäuno la cui seconda parte cduno aignifica 
*cavit^, creux, terrier'." Nigra: Archivio glott. ital. XV, 104). — 
Altteleitet gäunds, -oäiä adj. ,,löcherig"; wegen c y g vgl Meyer- 
Lubke: Korn. Gramm. I, § 42t, Dens. H. L r. III. 

325. cdut I vb. [ar. caftu auch „verlangen, kosten", ir. cgwtu 
auch j^fragen"] „suchen, Sorge tragen'' <*cavIto, -arb (von cavko. 
Der Sinnesübergang ist „Sorge tragen, hüten" — „mit Aufmerksam- 
kttt betrachten, mustern", — „betrachten" oder „suchen" unter- 
suchen, vorsurhcn, besuchen" etc.): vegl. kaipfare ,^&ten". Xietzthin 
darüber Zeitschr. rem. Phil. XXVIII, 676—679. 

326. ee pron. [ar. tse, tai, mgl. tsi, ir. Wej „was" <quId: it. 
cft2, aic. ki, sard. ke^ eng. k^e^ a.-frz. qiteid^ pv. m. eat. sp. pg. que. 

' — Ce om sälbatic! = it. CJic iiomo salvatico! (Goldonil. 

327. ceäpä sf. [ar. ^seopa, mgl. tsepä] „Zwiebel" <cJBfA» -am: 
alb. k'epff frl. tSevCf n.-pv. sefro, frz. cive. 
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326. ceärä sF. [ar. ttetträf ftueh y^Kene", ir. tS^p] „Wachs, 
Obrcoschmalz^' <c£ka, -am: it py. sp. pg. eera, tos, nfira, aard. 1. 
ftera, enjr. fiaira^ frz. circ. 

32y. cfdrehn sra. ,^Ring (um die Augen, um den Älond)" 
<cijiciinjs, -um: it. ccranc, frl. tiertSin^ frz. ceme, sp. cercen^ 
pg. ccrrc. 

330. C6l pron. vgl. acel. 

331. ceMr (üuv. d. b. I, 272) sm. [ar. tsilär\ „Keller'" < tflla- 
kium: vftltell. iiU, „piccola cantina", Icent. cfii^e, u.-eng. »f«r, obw. 
<liB0tf, fri. Mitter, sp. eittero, pg. edmro, 

332. Centime sf. [ar. Uinu^ä W., tfffMif« F., zngl. mn%gä W., 
UanuSä F.. ir. f^Terfv»"] ..As'cbe" <*r!NU8iA, -am: cors. (^an%i§a (aus 
CIKU8 C Gi. II, öüö, bÜ t , wie aus ct&m ein *c1iiisia: it. cinigia^ 
naap. tiMia, eerign. tifc^^ ^^^i', lanc. tiM^, campob. tiTj^i^, sard. 
e. nfimiAi, Tgl. sard. 1. jln^tna). » £& ist nicht ansanehmeQ, daß 
cenufe auf rum, Boden aus cInis od. cInu'^ -f SutT -u^c entstanden 
sei, da dieses riun. *einc od. *cintt ergeben hätte (also mit 
nicht mit e). 

333. cep tm. [ir. tSep „Stöpsel*^ „Zapfen" <c1ppu8, -um: it. 

ceppo, sie. cippii, lonili. sep, eng. f^f'pj\ pv. a.-fr?. cep, sp. cepo. 
Denselben Sinne8iif>f rfrnngf zeigt abruzz. täeppe ..turaccioio di legno 
per chiudere la canneiia delle botti" (Dens. Ü. 1. r. 226). Aller- 
dings gibt es flDch ein hsl. i^epü, big. trb. „Zapfen" woraus 
das rum. Wort entlehnt sein kann, und dafür scheint ar. tSi^pA 
,^ufp. Stöpsel" (W.; P. kennt nur til) zu sprechen, [mgl. tipm|l]« 

334. cepdr sm. ,,Zwiebelhändler" <c^pahiüs, -um. 

335. I eer (-f- ceriü) sm. [ar. mgl. tser, ir. Merl „HimmeV* 
^CMLOXt alb. k'iet, it. ctelo, eng. tSeif pv. cat. cel, irz, M, sp. 
cielo, pg. ceo. — CerxZ gurii [ar. tserul din gurä, mgl. tser, ir. ^fcr] 
..Gaumen", wie it. il cido della bocca, a.-berg. el cd de la Ijocha 
„palatuia'', sp. el cido deUa boca, pg. o cco du boca, vgl. Zauner: 
iLdrperteile 393, wo die Geographie dieses Ausdruckes näher be- 
stimmt wird. vgl. aneh alb. k'efezc eigtl. „kleiner Himmel", wie 
bitr. nehtse, russ. nebo (Plur. neba ,,Gaumen", aber nebo* Plur. n^6»a 
„Himmel '), vgl ngr. ov^aviaxos, 

336. II eer sm. [ar. teer, ir. Uer] „Gerreiche'' ^ctaamf «üx: 
alb. k'afj it. eertv, lomb. Spr. Ancb srb. big. siov. csr, ksl. cerö, 
ung. cser. 

337. in cet« {(jciu, 4- ceriü\ -tU, -tlt Iii [ar. tser auch „suchen^ 
bitten", mgl. tser anch „wünschen, lieben (wie span)"] ^, verlangen, 
betteln, diä. sachen" < qüjbbo, •ifesm, -Mtüm, -.bbIbs: it. dUeoere, 

sard. Jccrrere „wollen", pv. a.-frz. gi/(?rre, sp. pg. (pierer. Aus dem 
alten Partz. * ccftit und dem neuen cerut entstand die Kontamination 
cmjit und dazu ein Aorist cer^ui {Cor. I's. ly, itlr. IIÜ, 116, Cuv. 
d. b. 1, 273 etc.), woeu anch ein neues Praes. cerfesc [ir. tierßcMC 
.,vcrlane:en"J „betteln" neugebttdet wurde. VgL Keyer-Lübke: 
Kom. Gramm. II, S. 382, 371. 

338. cer^e sf. (cirease) „Kirsche", cerä^ sm. (ciräs) „Kirschen- 
baum'; far. tseriafäf Uiräiu? Bens. H. l r. 71, mgl MvT, tiftrefcd; 
(ir. ifmSne < kroat. Üerdhlja)} ^* ckkBütvs, -um, CBRfisiA, >jüi (Schucb. 
Yok. I, 192 für ^cnusBüSf -ka: alb. k^H, neap. tiKerosf -id, Gapo 
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di Leuca tmrasa, sie. UirasOj cal. lecce tierasu. -sa, aquil. titraiäy 
röm. tisma, arpino ti^aaa, ten. aomla, aret Hraja^ aas cibasitb) : 
it. ctKii^in, -0, a.-beng. piem. fwreMi, rotpgn. hol. (»ifa, triett 

tsarieza, trieut. siriza, eng. tSereSa, pr. cereim, frz. cerine, sp. cereza, 
pg. cereja (ahd. /nr«a, nhd. Kirsche). Vgl. auch ksl. &e8injaf big. 
iereSa etc. 

888. «er* sm. (»r. iMrb«, mgl. „Hirsch'' <cervus, -um: 

it. cat. pg. cervo, sie. cervu, sard. 1. kervu, sard. c. tSerbu, eng. 
f^er/*, pv. cer2>, frz. cer/*, sp. ciervo. Zum Weümachtsspiei cer6 vgl. 
russ. oAduh. 

340. MTbCM (Dofoft. Tiata sf. 20% ete.) tm. [ir. tierbUie] 

„Nacken" <cervix, -icem: sard. 1. kervija, vgl. abruzz. Servikare 
schütteln'*, te88. Mrbyd. sard. c. serhigai <^ *CSBVICABB; sonst ge- 
lehrt, [ar. cwMrbetäf zvercä^ mgl. tut{i)nic\. 

841. I cere sm. [mgl. fserü] „Kreis, Beif' <olBCUS, -t«: ftlb. 
I^ark, it. cerco, sp. ]»g. cerco. [ar. herkTa]. 

342. II ccro (mmr) I vb. „{ver)suchen" < riRCO, -are: alb. 
kp'koi (assimil. aus ^k'^rkoH), it. cercare^ sie. kirkari, pv. cat. cercar, 
frz. cXercAer. Der Sinn „versuchen (auch kosten)", den das rum. 
Wort in der Schriftsprache hat, kehrt wieder^ in bei^. siHbf, breec. 
»erka, ven. päd. cercar, etc. [ar. cätäpätsescu]. 

343. cercM sm. [vgl. ar. tsirfselu W.] ..Ohrring" < clacfiLLCS, 
-um: sie. tSirtseddu, abruzz. tnartselle, eng. Uierk^el. frz. cerceaUj 
m. eereiüOf pg. ' careiiho* Selbe Bedeutung wie in Barn, an^ im 
^e. Abruzz. und Span. — Ans dem Hnm. stammt nng. eaSrcteifffe). 
[ar. veare P.]. 

344. cei'cetäz {-^ ceärcet Varl. Caz. 1643 f. 206) vb. I „unter- 
aaehen'* <üXBOl!ro, -iJtB. [ar. ntreb, caftu, /^Mseseu]. 

345. eerem$il sm. ,,Dryas octopetala u. ^enm nrbannm" soll 
nach Densusiann, Born, a XX III, 73 ein DiminnÜTum von cbbtmtka, 
•AU sein. 

346. cer^i, -iU, -ilf III vb. far. lUsemii, ir. Uemu\ „sieben*, 
< cfiRNO, -£re : it. t ernere, lomb. S^m^ piem. ferne, sard. kerrere^ 
frl. fsTr^ii, Icent. therdeTf obw. iferner, söost-fra. sänire „sieben", 

sp. cerner. 

347. o«rt I yb. [m^l. {anjisertu^ ir. tiertu] „zanken, streiten" 
<CBBTOt -ibb: alb. h^trtojij sard. 1. Xwifore, kertare, c Mertot. 

348. ««»t pron. vgl. acest. 

349. cetdte sf. [ar. tsitatey mgl. tsitati „große Stadt", ir. 
Wctj)ieJ „Festung, Stadt" <cIv1tas, -tatbm: alb. k'utetf it.. cit^d, a.- 
pr. ekmU^ frs. cite, sp. emdadj pg. ctdckfe. Wie in Paris, so in 
Kronstadt, bedeutet Citt' bezw. Cetate „innere Stadt", ursprüng- 
lich ..Stadt" im Munde der Vorstädter. — Belege für den Sinn 
„Stadt" des cIvItas im Späthit. bei Dens. H. 1. r. 188. 

350. e4terä sf. „Geige'' < cIthera, -am (App. Prob. 23 « 
<atrHAKA): it. cet{e)ray a.-vefi. ifedra, eng. tSaidra. 

351. chedzd sf. citez sin. (meist jnaza, piez nach der Ana- 
logie von dial. k'aträ = schriftrum. piaträ etc.) „Unheil, (schlechtes) 
Vorzeichen" gehen, nach einer mündlichen Mitteilung des H. Candrca, 
aaf *CLA]>BA, -AM, *OLADBüM (von CLABXS „Unhei^ Unglück") zu- 
rück. Von ^tes abgeleitet: pimßf -e a^J. „schief ^ also war mä wt 
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piezi^ „ich blicke schief" nnpr&oglifih gleich ,,i<^ blicke onheilTer* 

kündeDd". 

352. cMie sf. [ar. c&ie, mgl. ckili PI.] „Schlüssel" <clavis, 
•£H : it. chiave, sard. lelae, eng. /cfe/', pv. cat. clau, frz. c^e/*, sp. Have, 
pg. chavc. 

303. chem 1 \h. |ar. (a)cr<?m, mgl. ir. cr^m] „rufen" -^tlamo, 
-abe: it. chiamare, eog. ki^mer^ pv. cktituir, a.-lr2. c^imer, sp. 
üawar, pg. dtamar. 

354. cheutodre tf. s. Incheiu. 

255. cJiiag sm. fnr. nifjl. eß^i^] Gerinnsel, Lab" <(*clagum 
(uH tnthes. aus quaglum Dens. H. 1. r. 90 = coagulum: it. caglia, 
gagiio, u.-eug. quaial, sp. cvajo, pg. coalho): sard. dzagu, vef. alb. 
«otor. Am dem Bam. dnug des Wort in die benaehbärten 
Sprachen : russ. gljakü, gHaganyi (syrii^ polD. Mag, ddagaS ii^ alov. 
ktagj mor. (Miklouich). Vgl. incheg. , 

• 3Ö6. chidr(ä) adr. [ir. fcZ^;»-] „so^ar" <clabo (Mulomed. Chü*. 
ed. Oder 25, 8) Tgl. purnrL Auch im erb. kr. kommt ein 6aro 
0> ir. cQro) „sehr" vor. Im alt-rum. findet sich auch ein elMar, ~ä, 
adj. j.klar" {,,Ochiul ce eastc in trupulu nostm veade chiaru". 
Varl. Oaz. 1643 f. 226'') <claküs, -a, um; alb. /c'ar, it. chiarOf eng. 
Mar, pv. claty frz. claW, sp. pg. claro, 

357. chtngä sf. vgl. cingä. 

358. et conj. „sondern", alt-rum. ce, ist wahrsdieinlich ans 
(^UlD entstanden, vgl. Meyer-Lübke : Rom. Gramm. III, § 69*J. 

359. cidpü sf. „Nebel" <c./ECIa, -am (von c^cus „dunkel" vgl. 
versigli* a cecahime „im Nebel", yal gandino Sek, berg. sighera, 
mall. com. crem, tsigera, picm. tsea, loni}). sigera, valtell. Sega, obw. 
f^tera „Nebel", meist „Hof, Nebelkreis um den Mond (= rum. luna 
are ciata)" coiu. cel mg „bewölkter Himrael" etc.) Verfasser in 
Conv. lit. XXX VIL 608—599 nnd gleichzeitig 0. Denennanu H.I. 
r. 168, Kom. XXXIII, 74, der aus C. Gl. Belege eines cmcia. „caligo 
oculorum" bringt (vo;!. rum. cinfa de vc orlm. [ar. negurä]. 

360. cU^dre sf. „Oichorie" < CHlCHöitfiUM : alb. /cor^, ^korie. 
36t. clnt|v sm. [ar. dfmpu, camdu in Thess., mgl. c^mp] „Feld'* 

< CAMPUS, -um: it. sp. pg, caiitpo, pv. champ, frz. cJuimp. — lau cwipii 
,,ich fliehe" (eigt!. nehme die FpWer") cntspricLt einerseits df m 
alb. mar ma^§ (eigtl. „nehme die Berge") und andererseits dem it, 
scampare, a.-«voD. scampar, eng. sk^amper, ,,(8icb) retten" (*bxcap- 

PABB + f'^MPUS?). 

?)Q2. cinä sf. [ar. rag), isinä, ir. Uire] „Abendmahl" ^CfiNA, 
-am: it. pv. sp. ccna. eng. tsaina, a.-frz. eine, pg. cea. 

363. cincl nuiii. [ar. tsi7itSf daher der Name der Aromunen 
Tsintsari, mgl. isinta, ir. UintS] „tunf" < cinqüb (C. I. L. X 7172, 
5939 etc. = QulKQL-K, welches auch zu cincl geworden wäre): it. 
cinque, sard. 1. kinibe, eng. tSink\ pv. eine, frz. ciyiq, sp. pg. cinco. 

364. cliul adv. [ar. cindu, mgl. C(>«, ir. cän{d)] <quando; it. 
pg. quandOf pv. quan{t), frz* cat. g^uand, sp. euanäo, 

365. ctnde adv. (Dosoiteia Viafa sf. Vts) ,jenieit»'* <1€Cu[kJ 
-nil)B. [ar. näparte, didinde]. 

866. cfnc pron. [ar. taine, ir. Uirc] „wer, vren". Nach Byhan 
Jb. m, 7, 11 ist Yon einem qub[m] -j- ve, wie (ine, mme, Mite TOn 
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MX, TS. 8£, an welehe die Fragrepartikel hb angefügt wurde, eot- 
zngehen; dasselbe nimmt B. auch für ital. Dialekte (tose, tune, 
tene, menc, piüne, vertu ne etc.) an. Dnofcgcn erhebt schwer- 
wiegende BenenkpTi Meyer- Ijiibke : Zur Kenntnis des Altlogudore- 
siachen S. 40, der dm rum. -ne vom ital, trennt und eine aus qübm 
ableitet. Ich glaube nicht, daO man das Kum. -ne vom alb. -nf 
in u(nf) ..ich", ti{n^) ,,du" etc. trennen darf. Es handelt sich wahr- 
scheinlich um ein nichtlat. Element, das im Süd- und Üstitalien, 
im Alb. und B,am., wo nime neben nimene dessen Umsichgreifen 
begiinstigt haben mag, Tertreten ist. 

867. dtne (dine) sm. [nr. mgl. cc>if»t, ir. eäre) ,,Hund'* 
< cANis, -BM : aib. J^fn^ j^en, it. oane, frl. /('aii, eng. Jdam, pr. ca, 
frz. chien. ^pg. cäo. 

368. ctiiepä st [ar. cinipa, mgl. conipä] „Hanf" setzt ein 
^OuvKpis, -km statt CAVNABZS voraus. Was zunächst das s für a 
betrifft, so ist dies eine bekannte urrom. Erscheinung (aber in den 
weiter anzuführenden Dialektformen kann e < a sekundär entstanden 
sein). Einfaches n wird von allen rom. ^Formen (außer Sard. Sp. 
Pg.), p statt B von den meisten gefordert, vgl. gakafa 0. J. L. 
S. 4850, coNUPEM bei Marcrllu ; Empiricus (Dens, H. 1, r,); auch der 
Vergleich mit kslav. Jionoplja, lit. kanäpes, a.-preus. Jconapioa (germ. 
*hafHtp) spricht für k und p, vgl. G. Jüe^er: Etymol, Wörth, der 
alb. Sprache 174. Alb. k^rp g. kanfip t., it. eanape, lecee hänapa, 
aqnO. kanepa, sill. kan^pjaf gombit kaimeoa (nn, wie in ännenia 
<^AirtMA), mail. kanev, ven. Icaiievo, romagn. Jeanuv, kanva, triest 
Jcanova, cors. känapUf sard. I. kdnnmi, c. känniu, pv. canebc, frz. 
cltanvre^ lyon. chinevo, dompierre tnoenevu, tsenevu, est. cänemt 
sp. cafiamOj pg. eanamo. 

369. (ein) 1 vb. [ar. mgl. tsin, ir. tsiru] ,,?:um Abend- 
mal speisen" ^c&NO« -ARS; it. cena/ire, eng. ^Iner, pv. a.-cat. sp. cenar^ 
pg. ctar. 

370. «fiiffA sf. „Ghirt" <*cikga, -am: sie Uinga, aus oiiio[ü]la, 
-AM (alb. kHna^f, W. cigna^ ^siMa^ fra. unfi/ß, pT. eenJb^ sp. cefid), 
welches durch Metathese zu ^OLDTGA, -AU worde: ram. ehvngä* 
[ingl. ctingä, vgl. ar. yinglä]. 

871. I dtnt sra. [mgl. cmtu] „Gesang" <cantit8, -um: it. sp. 
pg. eanto, nc. sard. kantu, eng. k'aunt, frz. chant [ar. cintare, cCnftc]. 

372. II eint X vb. [ar. cintu, mgl. amt auch „lese", ir. cänt] 
„singen, spielen (Musikinstrument), krähen (Hahn)" <canto, -arä: alb. 
k^iidoH „smge, krähe, lese", it. cantare, eng. k'anteVf frz. chanter, 

sp. pg. ocmtar, — Olntätdri sm. plur. tant» „Tagesanbnieh" («» 
au chant des coqs). 

373. cintec sm. [ar. dntic, mgl. cpnrtc] „Gresang, Lied" <can- 
TicuM : alb. k^g^ (it. cantko), — JJavon ar. cmtic I vb. „Wiegen- 
lieder singen". 

374. ctrndp „Wurst" sm. * carmacbüm « cabo, -bhem vgl. lanc. 

ftkatatss^ Wurst"): sie. karnatssu ,.carniccio", pv. rrj,rvn<^, sp. car- 
naza. Drum, cirnät [mgl. cänidt^ ist falsche Singular bildung. [ar. 

375. etrpdMr sm. [ar. cÖipitor in Alban, nnd bei den FarSer., 
sonst cÄrpttor, mpitory ow. crä^ov^ „Kuohenbrett» Holztellei'* 
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<*cKKPATORTUM (eigtl. .,daa, wonof «erteilt wird'O- Xiktin, Wörtb. 

299. Vj?l. curpätoare. 

376. cl^l^gl $ni. PL taut. [ar. caSUadze W., cä^lmgä P.] 
^^Karneval" <€!1bbüm daneben cimtlea^, i^nUleagä (Cre- 
angä), ar. cärleagä, olymji.-wal. cärleadze in dessen erstem Bestand- 
teil wahrscheinlich caro. -rmbm zu suchen ist. Vgl. it. carneoak 
aus car»e^et;are vgl. Arcmvio glott. ital. XII, 155, camasciale aus 
earfMCoMciare, a.«ttird. 1. loarraMeeirc „Fastnaeht", audi aMor)«M<iM, 
9tgarepet89a {petam s» Jleu^), frz. camowil (RonuoUi iVII, IM), 
vgL cat. Carnestoltaa, sp. camestolendns. 

377. ctftiiif (c^%) I vb. „gewinnen, erwerben" <^ca8tiöo, -ahb: 
it. castigare, snd*8ard. Icastiai, eng. k'astier^ pv. autiar, frz. cM^, 
sp. pg. cattigar. Das Wort bewahrt in den meisten rom. Sprachen 
die lat. Bedeutung „züchtigen", doch heißt a.-frz. chastiet' , .be- 
lehren", se chnntier .,sieh bessern", a.-sp. casfigar ,,8ich belehren. 

Srotitieren" {„eix el lobo castigue que feciesse o que non'*. Juan 
»ttis: libro de buen amor, „vom Wolfe habe ich profitiert) 
was ich zu tun habe und was nicht"), sard. Jiostiai sehen". Wenn 
man noch die ar. alt-rum. und dial. Bedeutungen des rum. Wortes 
kennt (ar. cäftkif cäftidez „sich kümmern, auf etwas achtgeben", 
alt-nno. .^sich kümmern^': „^i de verminte oe te eS^ti^i?" Geater: 
Chreat. I, 8*, 2. dial. (Sälaj.) mä cäßtig „beklage mich" Triboae, 
1890. S. 342. dial. (Mo^T) räfttig ,,i)tiegen, Sorge tragen" Frinca- 
Oandrea: Rom. d. m. ap. 254,260), so erklärt sich der Bedeutungs- 
wandel folgendermaßen: einerseits: „züchtigen" — „belehren" (a.-frz.) 
— > „eine Lehre bekommen", — dabei „profitieren"' (a.-sp.) — „ge- 
winnen" (rum.), andererseits: „sich züchtigen" (vgl. „sich beklagen"), 

— ..aich Mühe geben" — „Sorge tragen" (rum. alt.-arum.) — ,,acht 
geben , — „pflegen" (rum.) — „um etwas sehen" — „sehen" (sard.). 

— Dazu das Postverbale cäpUg sm. „Gewinn" [ar. cäsiigä „Sorge"], 
TgL it. castiga, eng. k'a^tia, pv. sp. castia, frz. chätie. 

378. ctt, ä prou. adj. [ar. mgl. cpt, ir. cät] „so viel" 
<QUA}fTUs, -A, -um: it pg. miantOf pv. a.-frz. quant, tp. cuc^Uo. 
Das KorrelfltiYiim dazu ist awt, 

379. cite num. [ar. cäH\ ,Je** <cata (= griech. xor^Q: it cata , 
(uno), pv. cada-mr. frz. cha-un, sp. pg. cada (uno). Dem rum. unul 
rite unul „nach einander" entepncht in Bibeltexter unus cata tJKüS 
{nach griech. eis xaO^ eis). In ui. cat/e^un Cod. l)iiü. haben 
wird es direkt mit dem grieob. itaBa m tan (daneben cäH unä 
Ood. Dim. 94^,) 

380. eitunä sf. Lat. cyma „Sprosse" < gr. xvfia hat in deo 
westromanischen Sprachen die Bedeutung „Gipfel" (it. cinia, frz. < 
Cime etc.). Im Sardisohen ist aber noch ^r alte Sinn von „Sprosse, , 
Knospe, Lauch" erhalten : log. kima, camp. t$ima; daneben findet man 

im Campidanesischen nnch die Form tiitmmacca (neben tHmaggä). 
welche ,,fluaso (di uinorij ', ursprünglich wohl den ,^us\vuchä", dauo j 
den „Ausfluß" (vgl. T. ZanardeUi: Apponti lesneali I, 32) bedeutet I 
— - und im Alb. K'üm (> kHm) „Art Geschwnre*^ Bas letztere setzt, 1 
wie das rum. Wort, eine Aussprache kjuma voraus und das Ruro. 
stimmt wieder einmal mit dem Sardischen und Albanesischen über- 
ein. Im Ar. und Megl. bedeutet isumä zunächst „Beule, Gesdiwor 
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(Weig^nd: Arom. II, 234)", davon mgl t^tmuligä „Getdiwulflt am 

Kopf", dann überhaupt „Bügchel (Wolle)". Daß das Wort für 
..Pest" drum, ciumä (ar. mgl. tinmä] sf. auch denselben Frspnmg 
kabe — die Pest äuüert sich bekanntlich durch Geschwüre, vgl. 
•aeh pännoVe — iit iinw«hmfaei]ilich, w«ü ei aoeh im SSevucImd 
(kidaT. 8ert>. nns. ümm, hh. r jumü, klmss. pol. dzuma\ Uiigarisch«ii 
{csumaj csomä) und Türkischen {ßuma) ^ orkommt. JerJoch ist ea 
immerhin m(^lieh| daß ein gleiches Fremdwort in dem fast gleich- 
bedentendem ErbwOTt anf^gangen ist. Dap^e^cn liegt das lat 
miA ,jSpn>ß'' in dem Pflanzennamen ciuma feti .,3teeha|pfel'' Tor, 
auch nnitfä-fae (--foale?) und mnrnl ]virrnlui bennant (it. pomo 
spmoio, noce metella, frz. pomme epineuse. Vgl. Conv. li^ 
XXX VII, 600-601). Verfassers: Lat, Ti a. Ki S. 60—61. 

381. €€ur am. [ar. tsir, mgl. Ufur] „Sieb" <*cibbum (dissimi- 
liort ar.s chtbroi : frz. crihle, sp. cribo, pg. ci'ivo. !M e yor-Liibke, 
(rrundriß rom. Thil. 1 iS. 458 bezweifelt die Kichtio-keit des 
ciBRUM iu C. ül. V, 59, 2b). G. Meyer : ludogerm. Forsch. VI, 120. 

382. eiMwrä sf. „Holsflasohe, Hondstfiek der Pfeife" [mgl. ^ 
„Getreidemaß"] <(*cytola, -am (auafresprochen kjutola, vielleicht 
unter EinfluL' von gr. xvtou „hohler Jbaum", mit 31et.ftthese aus 
griech. xorvioi, xottAjt^: it. ciotola „irdene Trinkschale, Becher 
o]uieFafi". Aua dem It.: alb. &miiU, ans dem Rum., durch Hirten 
rerbreitet: big. ih*iuru^ srb. ^iura, alb. Uotrf (>mgl. tSoträ), ngr. 
rm6r{)a, ung. csutorOf kl.»rusa. ikUora („Mundstück der Pfeife"), 
törk. täotra. 

888. Codeina sf. „Name eines Schafes mit gpelber oder roter 
Schnauze" (liaba-Jana: Mäidan, S. III) [ar. eoiUmn „weißes Schaf 

mit braunrotem Kopfe"] <coccTNrs. a. -fm: obw. h etzen, kotma, 
niedw. eng. kots^n^ kotsna (andere rtrom. Formen in Grundriß I*, 
614). Oandrea-Ueoht: Les liUments latins S. 65. 

384. codiUI sf. [ar. mgl. -v/, ir. fiodf] „Sehwaos'' <oOda, «ah 
(oft belegt ~ cadida): itw coao, eng. Jbua» pT. eoza, fn. qume, csti. 
coa, sp. [cola). 

385. codmä sf. [ar. W., ir. home] „Mahne*' < cuma, -am : it. 
pT. a.-sp. pg. conia. [P. kennt nur ar. pertSt], 

386. fOffps<? sf. [ar. „Hüftr- cöxa, -am , .Hüfte'' : alb. 
köfff^. (it. cosciu <*coxea), eng. kucssa pv. eueissa, frz. cuisse, überall, 
außer im Kum. und Alb. mit der neuen Bedeutung Schenkel". 

387. eodrdä sf. „Saite" <chÖrda, -am: alb. hora^zf (Diminut., 
vielleicht aus dem It.), it. eng. pv, cat. pg. corda, ftl. koarde, frz. 
corde^ sp. cuerda. Conrdä bedeutet auch „Sehne". Desgleichen im 
Sp. Cat. ßtr. und Lomb, vgl. Zaoner: Körperteile 352. Der Sinn 
„liiüken" des eoardä in „Beasnpra cft^eilor [la facerea caselor] sä 
pun in lungime lä^ime patru corzi (singular: coarda) cari ^in 
obada casei, ca aa nu sä desfacä" Liuba-Jana: Mäidan S. 94, führt 
über zu ar. mgl. eoardä ,^un fei de staul pentru capre §i oi, ca sä 
le adäposteaseä in timpal lemii 91 sä le apere de frig, ploaie, zäpada*' 
Papahagi: Megleno-Jiominü S. 203. Dagegen ist ar. eoardä 
„Säbel ' ]: la^' rorüda, srb. iorda, alb, kord§t nng. ücard. etc. 

388. codmÄ sf. s. corn. 

389. codstä sf. [ar. mgl. ~, ir. cosff] „ßippe" < cösta, -am : iL 
Pu^cariu, Etymologisches Wörterbuch. 8 
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pv. pg. ccBta, mail. kwU, irl. kuestCf eng. kuoitüf in, cott, wall, 
Kuts, sp. eiieifa. 

390. eaCf eopaH (ban. copl), ixyt HI [ar. coc, coplu, copUkUOL^ 

mgl. cor, ^-op?, cojjf III, ir. coc, copt Hl] „backen" <cöoo, CX>ZI, 
oocxuM, oOc£BS (für COQUO. Belege bei Dens. 11. l r. 149, Erklirang 
bei Meyer-Labke: Bmfühnmg § 121): it. cuocere, frz. cuire, pv. 
eour, sp. ooeer, pg. co2rer. Dm nun. Wort heißt auch ,,reif werden 

(vom Obst, von MenscbenV, vrns mit lat. pr^'fcox n. pilscoqüis ..früh- 
reif" zu vergleichen ist. — JSicht davon abgeleitet (wie Cihac I, 
58 wollte), sondern mit der von Schucbardt: Romanische Etymo- 
logien 17f., 23f. und Zeitaohrift rom. Phil. XXVI, 322 be- 
sprochenen Wortsippe hängt rum. cocä , .Herdkuchen, Beere (vgL 
codcäzü, cnrnd^e etc.), Papp*', ar. cocä Jede eßbare Pruchf' (vgl. 
Horn. XXXIII, 75), mgL cocä „Kopf*', alb, /fofc, kök'e ,,Beore, Saat- 
korn'' (G. Meyer: Btymoi Wörterb. d. alb. Spriohe 194—195 vgl. 
166), zusammen. 

391. cöcil sf. coc, 

392. {cödru am. „Urwald: Stück Brot" [ar. „Marktplatz, 
bewaldeter Berg, codurü „Stiiek Kuchen, großes Btflok Brot", olymp.- 
wal. codru-mare „großer Berg", mgL ^ „Marktplatz, viereokiges 

Stück Mehlspeise", coduri PI. t. ,,Gemüsekuchen" Cöffn^-ncor« Ort 
zwischen Lescova und Osin, ir. koaru „bewaldeter Berg'* Jb. U, 217J. 
Man hat «odm und alb. hodr^ »Hügel, Berg" auf lat. quadrum (qüadra 
„Brotscheibe'O zurfiekführen wollen. Dens. H. 1. r. 71—72 stellt 
ein lat. *qi'odeüm auf, Vt'o^ef^en Meyer-Lübke: Litcratnrblatt XXII, 
299 — 300 schwerwiegende Bedenken erhebt. Auch eine slavische 
Vermittlang (wodurch a > o erklärlich wäre), wie sie Weigand 
Jb. II, 217—218 annimmt, ist unwahrscheinhch (^1. G. Meyer: 
Berliner philol. Wochrnschr. XVI, 536). Am besten erklärt man 
rum. codru als Entk'lmuug aus alb. kodr^ Hügel'* und dieses als 
gar niciiL zu lat. <^ladrüm gehörig, sondern mit armen, katar 
„Giebel, Spitze, Scheitel" urverwandt, vgl. J. SeheftdovitB: Besäen* 
berger's Beitr. XXVm, 157.) 

393. c&lf (+ coiufü Varl. 1642 I f. 56) sm. „Hehn" <*cüfka^ 
-AM „Haube" (cofjba bei Yenantius Fortunatus): it. cuffia, frz. coiffe^ 
sp. cofia, pg. coifa, 

394. caiü sm., meist codfe flnr. tant. [ar. coßt, ooaUt, ir. eo^ 
coTe] .,FTode(n)" <cöLErs, -om: pv. CQlk, a.-&a. com, *oquul: iti 
coßliüjS&rd, koza^ frz. couiüe. 

395. cöper (vgl. acoperj IV vb. [ar. coapir W., acoajnr P., 
mgl. cvpirSf IV, ir, kop€r{e8C)u] „bedctcken" <ooofflBio, -Ibb: it. 
eitprire^ eng. kovrir, pv. cobrir, n.-pv. curbi, frz. couvrir, sp. cohrir. 

396. coperemint sm. [ar. acupirämintUf mgL cupiritnint} 
„Decke" < cooPEalMKNTüit. 

397. eoptarä st. „Eiter" <cocTtnu, «in: it eothtra, a.-fK. 
eoiture, sp. cochura. [ar. pronu, proanej. 

398. ar. cor j/Ianz, Keigen" <chörüb, um: it. pg. coro, 
frz. chcßur. Dagegen stammt drum. Mra sf. „Ruudtanz" aus 
gr. xoQoe. 

399. corb sm. [ar. corhu, mg], ir. -^^j ,,Rabe" <cörvu8, -um: 
»Ib. korpf it. cor&o, corvo, ven. korbo^ osaol. k^ört\ k^örp^ pav. krof. 
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sard. I. korvu, c. krobUf eng, korf] a.-fns. corb, pT. corp, cat. cot*, 
sp. cuervo^ pg. cor»©. 

400. I com im. Tar. mgl. ir. comu] „Horn" <o5aHX7: it. pg. 
COmOf sard. corru, frl. muMr», eDg. pv. cat, a.-frz. com, frz. cor, sp. 
rufrno. Die Nebenbedeutung „Ecke, Winkel" des dlroin. «r, 
(Lumina II. 109) Wortes ist schon lateiaiseh. 

4Ü1. ü com sm. j^ar. ir, cornu, ingl. „Kornelkirachbauni" 
<cöBNü8, UH. Im rom. nur Diminutivbildungen, vgl. Körting', 
Nr. 2519. (Span, como ist gelehrt.) DiePmeht Jieiflt dr. ar. mgl. 
coamä, frz. corne. 

402. comür, -d adj, [ar. curnüt] , .gehörnt'* <cornT?tüs, -a, -um: 
ttlb Äfru^f,, gehörntes Schaf", it. cornuto, a. sard. corrutu, frz. contM, 
sp. comuao. Ans dem Bum. stammt: kL-mss. Aomute, Seeb. Jhir* 
iioto, poln. Awnufy. 

403. mgl. corp sm. „Körper" < cÖrpüs : it. pg. corpo, pv. cors, 
frz. corpfi, sp. nierpo. Nach eim r ^litteilucg des H. Papahagi, ist 
das Wort im ALegl. volkstümlich, im Daco*rum. (corpf yolkatüm- 
lieh dalSr irwo) ist es sicherlich gelehrt, wie aiidi in mand^en 
anderen rom. Sprachen, vgl. Zauner: Körperteile 346. 

4Ü4. ir. corumbe sf. [vg"l, ar. curubit „Schehenbusch", curn- 
bitsä .ßtMehe"] „Sclalehdorn'' <colu]lba, «am, vgl. alh. kuiwtibi i 
MWeifldorn, Sehehe'*, so genannt nach der Farbe (Q-. Ueyer: Etym. 
Wörth, der alb. Sprache 212); im Drum, heißt der Schehdorn" 
dementsprechend portmbeä. Vgl. Schnchardt: Zeitsonr. f, yeigL 
iSprachwiss. XX, 2i49. 

405. C09, cuaMf ctMtlt III vb. far. cos II, mgl. ir. '>^] „nahen" 
<cOeo, -ui, -üTUV, -IBB (C. Gl. y, 514, 40 oombdo): neap. hSaem 

(neben kosire » it. tuewe <*co8Ire, welches für Italien, En&nadin 
und Sardinien anzunehmen ist; dial. Formen in meinem: Lat, n. 
Ki S. 37), pv. sp. pg. coser, frz. coudre. 

406. cot sm. [ar. mgl. ir. ~] „Ellbogen, Elle" <ctfBlTüM (mit 
beiden Bedeutungen, und nicht cubitus „uUbogen** cubitum „Elle", 
wie K. V, 574): alb. fewf, it. gomito, sard. hndu, eng. kumbet, pv. 
cobde. frz. coude, sp. cofJo, pg. covado, — Ar, n<Qt „umsonst" ge- 
hört zu alb. mb^-kut „umaunst". 

407. cräeiün sm. [ar. crAUwn, cärtSun, mgl. cärtSun] „Weih- 
nachten*'. Das Wort kommt auch in slavischen Sprachen : big. 
krcUhm, kl.-russ. kerecunü. slov. kra^^un und im Ungarischen : karäcson 
vor, doch ist das rum. Wort nicht daraus entlehnt (Üiklosich: Die 
*slaT. Eiern, im Bnm. 86), sondern umgekehrt (Jagid : Arch. f. slar. 
Phil, n, 610). Haßdeu^s (Etym. Magn. Rom. I, 615) cbastdium und 
A. Densusianu's (Ist. limb. §i lit. rom.* III) creationem (von 0. Den- 
eusianu : Hist. 1. r. 262 — 263 befürwortet) sind zu ve rwe rfen ; unwahr^ 
seheinlich ist auch Sehndiardt's ^teratorhlatt Vll, 154) CHBnn 
jxjimiüii. Die richtige Etymolt^e scheint P. Papahagi (Conv. 
lit. XXXVII, 670—672) gefunden zu haben: calatto, -Onem — das 
Rufen des Volkes von Seiten der Priester am ersten jeden Jüonats, 
um ihm die Feiertage kund zu geben. Besonders gefeiert war die 
calatio am ersten «Januar, also am Tage der späteren christlicheu 
W^hnaehten. Das ältere *<4rd<iMiie Terlor aureh Synkope das 

3» 
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erste ä (vgl. uug. kara<»on) und daa auabat. -e unter dem Binfiutt 

▼on {Moßjajun „Vorabend der W^Umaehten". 

408. cväp I vb. [ar. mgl. crcp, ir. crepu] bersten, platzen; 
spalten" <CRßpo, -are (..platzen" v^r). Deus. H. 1. r. 189): it. cr^are, 
sard. 1. krebare, c. Uerhai, frl. krevä „i'rangere", eng. kraper^ pv. 
erebOTf frz. crever, gallep^o q^ierbar, sp. pg. q\iehrar. *fir sä creapä 
de ziuä „der Tas; bricht an'", auch a.-frz. Tauhe crevant, y^\. lat. 
CBEriTSCiTLrM ; (dagegen ist enrr. rumprr dl ./lag anbrechen" ein 
Germanismus). — Auffallend und woiii davon verschieden istolymjp.- 
wal grep .^aehelte" (Tats laj mumft nn me greapä, eS ni am dzomle 
tu cseane^' Weigand: Olymp.- Wal. 116). 

409. cräpfitfirä sf. [ar. cräpiturn, cripifuru, rfjlpihirä] „Riß, 
Spalte" <CREPATÜRA, -am: it. crq^urUy frl. krepadurCf pv. cat. a'cba- 
dura, frz. crevwre, sp. pg. qt^hradura, 

410. credstä st [ar. mtatä (di munte) Cod. Dim. '®"Vi vG'C- 
birgskamm", mgl. erfstä, creste] .,Kamin (der V6g«l, Gebirgs-)" 
<cRi??TA, -am: s]h. hrsff; ..I^Iähne, forste", it. pv. sp. crestaf eng. 
kraista. frz. crete, wall. kres. 

411. ered, -mU, -ztU, Illvb^ar.creä selten und nnr in Albanien, 
äai^ piatipsetcu, ir. credn, -zutlu.) ^^glaaben*' <CBfitK>, -didi, ditvm, 
-ere: it. credrre. eng. krair, krajer, pv, crezer, crmt^ frz. croirc, 
sp. cree»', pg. crer. 

412. credlnpä sf, „Glaube" <*ckki>kntia, -aji: it. trf<ie?W!a, 
frl. ftredtntoe, pv. crezensa, frz, croyanUy sp. creencta, pg. cmi^a. 
[ar. jpisto]. 

413. crMer {criei') sm. meist er^ert Pliir. tant. (mm, o*er)r 
Conv. lit. XX, ICKJS) < cfEjRBBRUM : alb. kriel „Kopf" (unig^ekehrt 
bedeutet cräno in Chamosou „Geliirn" ; vgl. ^rd. iselembrare), sonst 
im Rom. nur das Diminutivum 0RttHBltr«T«PM : vegl. karviaU^ sard. 
karbeddu, pv. cervel, frz. cerveau. Ban. ar. mäl, mgl. mlf ist ans 
erier dissimiliert und geht nicht auf cerebEllum zurück. 

414. cresCf -üt, III vb. [ar. ir. crescu, mgl. '>^] „wachsen" 
<CREsco, -Srb: it. crescere, sard. ]. kreskere, eng. kreier, pv. crewset* , 
nw, croitre, sp. crecer, pg. cre^cer. 

415. cre^tin sra. adj. [ar. mgl. cHstin] Christ, christlich" 
< ciiRrsTiANrs, -Ä, -UM : kriM^rx, k^Stp-^^ it. sp. (ristiaiio, eng. Xrnsfiattn, 
pv. crestian, frz. chreticn, octin, pg. christdo. Wie im Bum., hat 
das Wort im Alb., Abruzz., Batorom n. Franz. aaeh die Bedeutung 
„3Iensch", vgl. it. Chngtioni di Dto, cAe /'afe? mit ram. <m ü 
JOumnezen, cc farJ? 

416. crüce st'. |ar. crutse, rärutse bei den i'ar.ser.. mgfl. crutae 
auch: „ein Sterubild"] „Kreuz" <chüx, -C^cem: alb. krük\ it. cm-c, 
eng. fcru^, pv. crotz^ frz. croix^ cat. creu (sp. pg. crwz gelehrt). Ln 
Drum, heißt rr?w?ca »pindn (mgl. einfach: crutse, ar. dafür cätinÜ) 
J.Rückgrat ähnlich im Eng., wo kru^ auch „Stück Fieiaeh mit 
dem Rückgrate über dem Schwänze" bedeutet 

417. enUl, -Ä adj. [ar. mgl. ~J „roh, unreif* <crüdvs, -a, -oä: 
it. sp. crudo, pv. frz. cn*, pg. cni. 

418. eruntf -ä adj. „grausam, (Ifister. -|- blutig" ^ oa üüST DSy 
-A, -um: it. sp. (Twento, eng. /;rian^ „piagato, ferito". 
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419. erupätodi e sf. ;,Schaufel zum £iDfähren des Brotes im 
Backe t'eu" <^*cnEPATonTA. -am ve;!. cirpiltor, far. htpatä]. 

420. 1 vb. „suai eu, schonen", eigtl. „die Ausgabeu kürzen" 
<*cü]iTio, -AB£: alb. ffurtoeil „bin sparsam^ sehon^. Das riim. 
Wort braticht nicht aus dem Alb. entlehnt za seiD, wie Deoi, 
H. J, r. 352 anniimiit. [ar. Hertu „schone"]. 

421. <ni präp. [ar. mgl. ir. ^] „mit" <cüm: it. sp. can. pg, 
com. Vgl. Kurth, Jb. X. 488-496. 

4SC «MC sm. [ar. mgl. ir. ^] ^^Kiikiik" < cuccuB, -um: alb. k'ilk\ 
it. cucco, ven. kiüto, kal. kukku u,-eng. kuk, ir?. roiuou, pg. cuco. 
Die lat. Form cuccus ist bei Isidor XVII, 7 belegt und ist laut- 
nachahmend, daher überall das u bewahrt (trotz lat. cücülus). Das 
Fem. dazu ist rum. cücä. 

423. I rnrif sf. \rr], cuc. 

424. Ii. ci'tcä '^.f. .,Hnrro\, %Te!cher einsam in dor Kbeue her- 
vorragt (Liuba-JuLia; ikiaidau 49)". ijlyinoL unbekanat. Vgl. it. 
cucco „cima di fonna conieo-tondeggiante", vgl. lat. cocmsUm 
..Haube". Davon abgeleitet cuciif I vb. „emporsteigen, kraxeln". 
Davon vrrschioden ist cücä sf. „Mütze, welche der Sultan den 
rum. Fürsten gab" <türk. kovka. 

425. eiccer^ IV vb. ^.erobern" <*oonqü;ebo, -ibe (= conquibo, 
-fiKB): pv. sp. conqiierir^ ftt, eonquwvr. Reä. mä citeerttc heißt 
„ich demütig-p mich (Coresi: Tetraev, 119, 142)" daher: CWSeHe sf. 
„Demütigung", cucernic, -ä adj. „andächtig, fromm". 

426. mewrb€tä {curcubctä) sf. [ar. curcuibetä auch: „Nacken"] 
f^Iasehenkürbiß" < Cucurbita, -am: (it. corhexza <*cucuBBlTnA), 
n.-pv. congourde, (frz. crn'rfje\ a.-frz. coorde. 

427. cucüUi sf. [ar. „Schierlingr" <*cl'clta. -am (Assimil. 
aus cicüta: bellinz. iigiida, parui. st/uda, piein, erba «üa, a.-frz. 
ceue): alb. kukutf, saintong. cohüey n.-prov. hokudo. Vgl. Meyer- 

Xübke: Zeitschr. roro. Phil. VUI, 141. Srb, hiklUa kann aus dem 
Alb. ofler Rinii. entlehnt sein. 

42Ö. mgl. cttfoäri vgl. cufur. 

429. cufünd 1 Tb. „versenken*' <*ooiHnnn)0, •akk (von 

FUNDUS). Vgl. afund. Daneben scufund I vb. „versenken", wi« 
kal. gkuffunaare. [ar. afundu, ahändugesou]. 

4iiO. cüfur icuturcsc) IV vb. [ar. atfurescu, mgl. cufaresl 
„Durchfall haben" <*con-förio, -Ire (von föria, -am „Durchlauf 
der Schweine"*: valmagg. fojra, posch. sfoira, pv. fohro^ frz. foire. 
Das mgl. (ufouri sf. „Durchlauf" geht auf ein von cujfwiesc) be- 
einflußtes älteres ''■'foarc zurück). 

431. eüget l\b. ,,denken" < cöQlTO, -akk; alb. A:«i<üJ „erinnere 
mieh'*, a.-it. coitare, cerign. ctt^tö ti*"^^ cura", obw. quitary a.-frz. em^ 
dier. pv. sp. pg. cuidar. Dazu ein postverbales Subst. cvget sm. Ge- 
danke", wie leccecuäetn ,.pensifM n-- j)g. cuido. Auch Reflexiv : mä cuget^ 
welches nach mä gindenc auaio^isch sein kann, vgl. indessen a.-pv. 
mt pen$. Die Unregelmäßigkeit des Stamnivokds kann aus den 
•ndnngsbetonten Formen erkl&rt werden (vgi Meyer-Lübke : Rom. 
Grninm. I § 147), doch kann atget nnch auf einem allerding's un- 
erklärten *cuGiTO beruhen, das auch zu den anderen rom. Fornieu 
paßt. {ar. mintueacu, mindueicu]. 
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432. edib — 443. cumpar. 



eAtb (4- euiub) sm. [ar. embu waeh „Lager von Tieren'', 
mgl. ir. cufb] ,,Nest** ^^oOsn« (ron com, vgl. concubium) : moden. 
bol. cudi, maii knhhi, pg. coio. Die ram. Gestalt des Wortes ist 
laatlicb nicht ganz klar, vgl. Zeitschrift rom. Phil. XXVIII, 690. 

433. eMä sm. [ban. ir. ftii^«] ..Nagel" <cüneüs, -um: alb. kun, 
it. cogno, sie. lecee iMt», valmagg. k'ikU, mesol. &oA, eng. kueA,Ttv. 
cunh, frs. coi», sp. titiHd, pg. cmäui, [«r. |)^d)tirA; ^oMm „Haf-< 
oager-']. 

434. caUL sf. „kleines Verateck, Käubernest" <*cübüla, -am 
(<CUB0) wie it. emtcio cXiBtnjOU» Dagegen stammt dr. ar. culä 
in der Bedeutung „Turm, Festung"^ aus törk. Imle (alb. /cttfip, 
k.-slav. big. srb. kroat. kmia, n.-gr. Tto^Äa, xovlOel, Zeiiachr. rom. 
Phil. XX VU, 747. 

435. eule I vb. [ar. cUhu^ mgl. mi culc, „scMuSen gehen^, ir. 
cucu] „niederlegen" <collöco, -are (seil, in lectum): itw eoricare 
(sard. korkare ist Lehnwort: Litcraturblatt VII, 69). pv. caf. sp. 
colgar. Das u der rum. Form kann von den endungsbetonteu 
Formen herstammen, doch 'setzen auch campob. kulfkarf^-üf, cerign. 
häkarse, arpino kuM^y lecce kürku und a.-frz. cplchier, n.-frz. 
coucher ein *cüllöC0, -ARE (naoh (t. Pari=;, Rom. X, 61 durch 
CFLClTA beeinflußt) voraus, vgl. conculco = coneoHoco in den 
Formulae Meroving. 253, 11 (Archiv lat. Lex. II, 272;, cülco in 
Lex. Salica 89. 

436. cuUg, -esH (ban., + c^^l^^, -^s III vb. [ar. rideij III, ir. 
culegu, -es III] „sammeln'" <collIöo, (-fioi, -ectum) -Igere: it. rogUere, 
a.-lomb. corze, ven. arcorger^ (eng. dyr, pv. colhir frz. cueiüir)^ sp. 
eoger, pg. cother, 

437. cülme sf. ^^Giplel, Firstbalken^ <cÜlmen : mail. colma, eng. 
A^uoZm, a.-frz. colme, sp. mmbre, p?. Im Ar, dafür oülmu W. 
,,Giebel'' sm. <*cOlmum: alb. /iit^m ,,1? irstbalken", it. colmo^ sie. 
/furmtc, nordsard. kulmu (vielleicht gehört auch die a »frz. und eng. 
Form hierher). [P. kennt nur ar.<Aitfti^. 

43B. ar. ctUntu sm. s. rulme. 

439. rum adv. [ar. mgl. ir. ^] „wie" <QU0MO[i>o]: it. come, 
pv. com, f lü. fomme, sp. pg. cö»wö. 

440. 4~ «yaMnlndM (dial. eomitul) I vb. „den Toden Opfer 
bringen" kann commendo, -abe oder *commando, -ahe ..empfehlen, 
preisen'' sein. Davon cwnind (Ha^deu: Etymol. M.aga, Horn. 2171) 
sm. „Todenfeier". Tiktin: Wörtb. 396. 

441. euminee 1 vb. [ar. etmmic, W. cuwiSnie, cwninic F. mgi 
cuminic] „zum Abendmahl gehen" < *commIn1co, -Ass (Schuch. Vok. 
II, 193 für ooMMTTNlro, mit diesem Sinne bei Kirehenschriftstellern 
vgl. Dena. H. i. r. 188): alb. kungml, lomb. skuminiar, gen. komi- 
niga^ erto homeligc^ a.-frz. acomnhengier, pv. comtnegar^ mmstt, 

442. cumndt, 9,m. [ar. mgl. ^ . 5r. r^nnnnf] „Schwager" <coo- 
NATrs. -UM (auf Inschnfieu = frater niariti, uxoris. Dens. H. I. r. 
188); alb. kuaatj (vegl. komnata „Schwägerin"), it. cognato, aard. I, 
koimadUf eng. quino, pv. eunhai, sp. euiSSado, pg. eunhado. Aus 
dem Rum. stammt kl.-russ. kumnat. 

443. eümpär 1 vb. [ar. (a)kumpät'j {a)cum^rUf ifl)cumj»U)\ mgL 
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ir. eumprUf int ■;par6} „ksafen*' <compabo^ -abb: it eoiiifi(e)nifie, 

a.-ven. compnrar, triost. krnmpar, sard. 1. komporare. enpf. kumprer^ 
SV), pt:. comprar. Ein *co>rpERo wird von keiner rom. Form 
fordert, und liegt dem rum. \\ ort aiciieriich. nicht zugrunde (wie 
Dens. H. L r. 83 annimmt). Ffir den Bedeotungswandel Belege bei 
Dens. H. 1. r. 188. 

444. eümpät am. Fassung, Mäßigkeit". Ein von compItdx 
^jSeheideweg" abgeleitetes Verbam mit der Bedeutung „am Scheide- 
weige stehen** — „den Weg raohen'* — .^mehen'* nndet sieh im 
sard. 1. cumpidari „suchen". Im „Suchen" ist die „Vorsicht" und 
die „Aufraerksamkeit" inbegriffen, daher it. romjnto ..Vorsicht'* 
(in parlare a compito con qd.) und alb. kiip§iore" „autmerksam'*'. 
\on kup^ton „merken, Tontehen**, daher alb. kupftonei „verstandig. 
Idug" = rum. cumpdiai «= cu cumpät ,,klug, mit Bedachtsamkeit". 
Also ist cumpät „Fassung, Bedachtsamkeit" ein postverb. Subst. 
von mä cumpätez T vb. „sich mäßig-en"; dagegen lebt compItum 
„Scheideweg"" nocii la pe supt cumpät „auf ungeradem Wege, 
rentohlen" (Varl. Gaz. 1643 S. 293^) und a sta in cumpät „un- 
schlüssig sein"" (eigtl. .,am iSc)\rir!ewege stehen, nicht wissen wohin**) 
weiter. Zeitscbr. rora. Phil. XXVIII, 680. 

446. -f- eümpUi IV vb. „beendigen" <compleo, -♦irjb {t\u' 
iDOXPZ^RB, vgl. umplu): it. etmmre, eng. htmplir^ a.-{». eomplir, 
est. curnplir. Heute lebt nur no<m desPartz. cumplU, -ä als Adj. 
in der Bedeutung „schrecklich" weiter, welches durch die Mittel- 
atnle: — „über das 3iaU voll = übermäßig" erklärlich wird {intu' 
neree eumplit =* „voHsttindige", daher „schreckliche** Finsternis), 
(ar. bitisesciii hitsescu^ scärk'escu IV vb.l. 

446. ar. rnnä sf. „Lagerstätte, Wiege" <cüirA, am: it. sp. 
Ctfna, lomb. nionf. küna, obw, k'ina, 

447. cnnösc, -ii<, -üt III v b. [ar. ir. cunoscu, mgL -^1 „kennen"" 
'<*ooii08Co, -P.EE (statt cocNOfico, nach nosco, JieyerL&Dke: Ein- 
führung § 32) : it. conoscere, sard. 1. ftofinosfcere, «.-pT, eonotsser, 
frz. connaitrr, span. conorer. 

448. cunün I vb. „vermählen (alt.-rum. auch „bekräuzen'*, 
wofiir heute tnemi/Sn, ar. ncwrun. mgl. anemtmY* [ar. cwrün „ver^ 
miUe", mgl. eur4n „bektinaen**] <coB0vOy »are: it. cor(maiir€, pr. 
eat. sp. coronar, frz. cowrmmor, pg. coroar. Der Sinnesübergang 
Ton „oekräuzen" zu „venalhlen , der sich durch die Hochzeits- 
Imiuche eiUirt (vgl. 8. Harlan: Nunta la BomfnY, S. 284 ff.), findet 
sich audi im Alb. kunurzoj „segne ein" «Arwnorf < n.-gr. xopfora}^ 
im N. gr. arefaioh to ,, bekränzen, vermählen" und im kroat. vjendat» 
„einsegnen" {ovjenöati „bekränzen", von vijenac „Kri\nz"). 

449. cunünä bi. [ar. curuna auch „Menge"', mgl. curunä auch 
^Yenitöhlung"] „Krana**<coBONA, -am: it. py. coroiNl, mail. sie. eng. 
fctmina, frz. conronne, pg. coTOO, Drom. eoTOonä „Krone** ist 
selbstverständlich Neologismus. 

450. cüpä st [ar. „Becher, HokgefaO der Hirten" <ct5rppA, 
•Ax: alb. kupf, it. eng. eappa^ sard. kupa „botte", tez, couppe, sp. pg. 
' Opa fauch ahd. köpf „Becher" vgl. Äeyer-Lübke : Wiener Studien 
XXV, 97 — 98, wo der Unterschied zwischen cÜppa und cCpa: sie. 
kupa^ pT. sp. cuba^ frz. cuve klargestellt wird. Der Sinn, nicht 
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auch die Form, verbietet rum. cupä von cüpa abzulettcn), Aw 
dem Kmu. stammt : n.-gr. yovTut, serb. kl.-russ. A'wpa. 

451. cwt^rind {cujirmz}^ -fi«<5i*, III vb. „umfassen " < tx>3i- 

FBBHBirDO, -NBI, -NSUM, -NDfiRB. 

452. cupt&r (cupHör) sm. [ir. A'o;;für] ..Buckofen'', drum, aueh 
„Juli" <*f;ocTOuirM (von coqüo). [ar. fur(n)u, tMreap], 

U». I ctti« sno. (ar. mgl, ir. ^] „der Hintere" <cClu8, -um: it. 
sp. eu2o, eng, h?iii, in. pv. cat. eul, j}g. eü, 

464. II cur 1 vb. (nur dial. Jb. Vif, 84, sonst durch die Ab- 
leitunpr ciiräf{hc) IV vb. verdrängt) [ar. ^ Cod. Dim. ^'^'•/a, auch 
jjrinne**, mgl. 'v.J „reinigen * < cölo, -abe : alb. kuion ,,seihe durch" 
lt. eeilarey eng. Üewer, pv. cat. sp. eotor, frz. foftler, pg. eoar. 
Vgl. carat. 

456. in cur. nirsH f-f- n/r»«), rirrs III vb „lauten'* < cübro, 
^cCcüKRi), CÜB8UM, -iÄK : ifc. cvvrtre, pv. corrcr (corrtr), a.-frz. cotrc, 
(n.-frz. eowrir), sp. pg. correr. — Von den Dialekten hat es Megl. 
noeh insofern bewahrt, als dort von etirdre das Partai. cwrat und 
citrs heint. (Eine Vermisehunir bficler Verba war begrifflich 
leicht, vgl. frz. ..le sang court" oder ,.ie sang coule dans les veines"). 
Vom Purtz. ciirs hat sich nach Mers-mery ein Präseus curg (löf. 
curgere\ entwickelt, 'welehes beute das alte cur gänzlieh vc«tlrangt 
hat. Das Gerund, curuendo ist im Adv. cwftnd [auch eurvodf ar. 
cunindn, m^.l. mron] ..rasch" bewahrt. 

456. curdstil J b. III, 319. {cola8t{r)ä) sf. [ar. adasträ, „die 
erste Hilch» nachdem das Vieh geworfen hat", mgl. guuaträ] 
„Biestmilch" <*colastba, -am (vielleicht nach Suffix •aster, statt 
colöstrüm: it. colostro, -a, tess. kolÖStm, sard. 1. colostu, frl. cajoste; 
auch '*'coL£SXBUM wird von astur, kulientru ßetordert und ist viel- 
lei<^t in G. 01. V, 376, 4 belegt, vgl. Meyer-£&bke: Wiener Studien 
IXXV, 104.). Aus dem Bum. stammt Ug. ktüoBtra, kl*ms8. kotaatra^ 
ung. gula8zt(r)a. 

4Jbl, curdt, -ä adj. [ar. mgl. ir. curot] „rein" <colatus, 
-A, -DM „rein". Zeitschr. rom. Phil. XXVU, 738. 

4fio eurcubHl {curcubäü Tribuna 1890, 346) sm. [ar. eurcubea 
mal. curcuhei auch: hei] ..Regenbogen". Etymologie ungewiß. 
Cihac I 66 setzt ein *cün-cuuv-eus. -fm auf. was unwahrscheinlich 
ist. Vielleicht liegt im -beu, -bei eine Vcrbalforin von bIbo vgL 
Ajacus MbIt bei Flautus und ven. arcumhe. Vgl. ki-rnss. korkomS» 
Kanten für ..Rt^2:eubogen" in verschiedenen Sprachen stellt G. Meyer 
in den Indg. Jt^orsch. VI, 114^115 und Jüuss&ha: iiieitrag 28 — 29 
zusammen. 

469. eiireci sf. [ar. cterao, mgl. €waua\ „Riemen** < *cob1lla, 
AM (von coBiux „Leder**), nicht von cobbIoia. JCiklosich: Beitrige, 
Vok. I, 34. 

460. cur^hiu^m, „Kraut" < colIc£u]lu8, -um (= caülicülüs) : 
it. enUchio, [ar. wräxa, maartj cwtfo»]. 

461. eiu*s sm. „Lauf* <cüXBUS, -üv: it. sp. pg. como, eng. 
Jbmts, pv. cors, frz. cours. 

462. cürte sf. [ar. ~ W.J ,JSof" fordert, wie alb. kwrt und 
a.-sard. cwrH (sard. eerfo <it. Tgl. JBartoli: Un po' di sardo, Arcbeo- 
gnio triestino XZIX, Bd. I, Serie III, S. 149) ein. noch an er* 
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463. Cartu — 474. cutreier. 41 

klärendes cürtis, -em (oft belegt in Leges Burguiidiorum uiui in 
spätlat. Texten, auch aus jenen Gebieten, die die Gleichung iat. 
4i =a Ö nieht kenneD, vgl. Bartoli a. a. O.), wo|;egen it. corte, sie, 

curti, eng. kuort, frz. cour, a.-frz. pv. cort, sp, pfr. corte ebensogut 
auf cößs, -TEM (= (ÖHÖRS) beruhen können. Das vmv.. Wort stammt 
nicht aus dem n.-gr. yMVfßrt^. [F. kennt nur aviie in Epir., ubör 
in Hazed.] 

463. Oürtn „Name der Hönde ohne Sdiwanz'^ (Liuba Jana: 
Häidan 114) <cürtü8, -a, -um: it. sp. eorto, pv. cat. eor-t, ^ng. kuort, 
frz. court, pg. curto» Sonst durch scurt, -ä \it, -^j „kurz": alb. 
IShirff 0 ar. Scwr()y it. 9corto, aquil. $c¥rtvt „terminato" TordrSn^, 
d«nen 8- Toa amurt^z I vb. ,,Terkünen" <BXcOE!ro, -are (Dens. H. 
1. r. 169): ßlb. Skurto^, abruzz. frl. shtrtd, a.-ven. eskwrtar, frz. 
ecourter. stammt. — Trag seurta „ich ziehe den Kürzeren (von zwei 
Loosen", vgl. alb. iSk6art^^ „lioos"). Scurtiicä sf. „kurzes Kleid", vgl. 
%rfn. escors. [mgL cm ,,kurz"J. 

464. cüscmi sm. cftscvä sf. |ar. cuscru^ cuscur^ msa'ä: mal. 
ir. cuscru] ..die Eltern des einen Ehegatten im Verhältnis zu denen 
des anderen"' <[consöcki{, *consÖcbä: alb. kru^k, krusk§ „dasselbe". 

465. + cöat I vb. (heute noch bei den Mo^T, Frincu-Candrea : 
ßom. din. mun^ii apus. 51 und in Biharia. Conv. lit. XX, 1009) 
„existieren, leben" <( consto. -ark: it. costarc, pv. sp. costar, frz. 
couter. pg. cmtarf im Rom. überall mit dem Siuu „kosten", ebenso 
das Verbalsabit.: alb. kv^ „Wette'', it. costo^ frz. eoüt, p»:. cmto, 
-fl, 8p. Costa „Aofwand, Preis", wogegen altrum. cust sm. „Leben**, 

466. ar. nisiiWn sm. cusurinä sf. „Vetter, Base" ^ conso- 
BRiNüS, -a: yeg], konmbraina^ alh. kus^ri, kus§Hne^ iecce kussuprinUy 
eng. huzirm, txz. ctmmn () it. wffino), (sp. gchrtno, pg. sobrinho). 
Über Verbrätunn^und Kürzung dieses Wortes im Rom. vgl. Xappolet : 
Die rom. VerwandtBchaftsnamen 117 — 116. Im Baconim. dafftr 

9ät 8. V. 

467. ar. outurtnä, s. cusurin. 

468. cuMOärä af. [ar. ~] „Naht" <J »consutOra, -am (von 

OOSBüo): if pv pef. costiira, piif^, hizdüra, trz. couture. 

46y. cütä sf. „Run/cl, i-aite", mit Doklinationswechsel aus 
cüTiH, -KM „weiche Haut": sard. kude. sie. kuti, piem. ku. Conv. 
BiL XXXIX, 61-63. 

470. eutärc proc. vgl. atare. 

471. eüte sf. „Wetzstein" ( cös, cotkm : it. cote, eng. kuf. jn-. 
cotf a.-frz. couz, frz. queux» Die Wiedergabe des ö durch a ist 
aaerkl&rt. — Auf ein ^ootItüs, -um „gewetat** geht CN^t sm. [ar. 
cätnt, cutaut^ mgl. cutsot. ir. „Messer" zurück. Vgl. Tiktin: 
Zeitschrift rom. l'biL XVm, 14a and schon vor ihm J. U. Jamik 
(ap. Miklosidb). 

47t. üuUkt, -«M, -««ff, I vb. [ar. e(u)tedx:] „wagen" <^*cottIzo, 
-ABB ,,aleam ludere" (aiis gr. xarri^üt) : alb. kuazoii, a.-aquiL AutHä^ 
ven. scottzdr, roviprio, dienano kutisa, überall mit dem Sinn „wagen", 
0. Deosusianu: JbLom. XXVIH, 66, wozu Verfassers: Lat. Ti und 
8. 8-9. 

473. ctipU sm. cute. 

474. cutr^ier I vb. „durchwandern", fast nur in der Ver« 
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bindang c. pämintul ,,die Erde durehwanderii", eifftL „die Erde 
•dreschen, stamplea'^ ^ cootbIbüU), -abb (mit dem «nn von nun. 
treer). 

475. «MtrAwiir I rb. [«r. eiiti«iim(6W P. cwIHIiimr Cod. Dim, 
**y „erzittern" < * con-trBmülo, -au (Tgl oontremo, coNTBiMirLim). 

476. ar. eutrü^wru X vb. „Terwinen" < *co»tOe b O l o, -abs 

(von CONTÜRBO). 

477. cuvttnpd gf. „Schicklichkeit" < coktbnibntia, -am (mit 
dem Sinne von cuvin). 

478. cwviw IV vb, defektiv: aä ctitdne ,,ps schickt sich" <con- 
VKNio, -Ire: it. convenire, eng. /:onrfitr, pv. covenir, fr. sp. ronri^^iir, 
pg. conpir; überall findet sich die Bedeutung „sich ziemeu (Bei- 
spiele aus nord.-it. n. rätorom. Mundarten bringt Mnaaafia: fiel* 
trag 99 imd Dens. H. 1. r. 281 — ^282; Tgl. eoNoeml» npcrUt in den 
Äeichenauer Glossen, 593). 

479. I cuvittt sm. [ir. cumnt\ „Wort, Kede** < convbhtüm 
„Cbereuikanft*^ alb. hmput Oar. cwsmdu) „ünterredung, Hede"' 
(sonst im Rom. des Eirehenwoft: it. eonvento, eiw. eotwmtf ins, 
coitrcnt, pv. cove», ip. pg. coiMWüto im Sinne „l&nsammenkanft, 
KJoster'.) 

480. II eumnt {cuvünUz) I vb. [ir. kuvintu] ,,reden'* < convkkto, 
•ABS (mit dem Sinne von envint): alb. ilw(«f)iMml „rede'S vgL gr. 

moßamd'^oK [ar. zhuräscu^ gresni]. 

481. cu\yi4iSf "Odsd „ziemend, andächtig" ^ ^cobvbn^us, -a, 
-ÜB (von coNVKNio im Sinne des rum. cuvin). 

B. 

482. d4|lf» im. ,,Lorbeer'' far. dafin, dafnu] <*DAPaIinjs, -mr 

(sss DAPHNE = griech. Sd^vr^^ vgl. Schuchardt: Vok. II, 412) vgl. 
aTb. daßnc fnaoh Suffix -Inns, woraus ar. dafinä, big. daflna; 
(j. Meyer: Etymoi. Wörtb. der alb. Sprache, 58). 

483. ddpAr I vb. [ar. «feojnr, mgl. dfpir] „die Haare, die Feder 
ansrapfen'* <i>fipiLo, -are: a,-it. dipdare. — Im Mgl. heißt uom 
dipirat ,,vpr/ weif elter Mensch", roinili ai d^pirä ..der Hund heult 
unheilverkündend*^, auch ar. dcapir „verzweifeln, klagen''. Diese 
Wörter haben mit dbspbro nichts zu ton, sondern „verzweifeln" ist 
ans „sich vor Verzweiflung die Haare ausraufen" entrtanden. 

484. därdpän {derapän) „zerstftrpn'-. refl. „herunterkommen", 
<*d£rapTno, -ark (aus *dbrapio, rückgebüdet aus dbrIpio, -f" "no). 
Ein von Candrea-Uecht : Les Clements lat. S. 11 vorgeschlagenes 
* i>£iirplHO stößt auf lantliebe Schwierigkeiten, da eo'niMBh inlaiit r 
nicht zu a wird. 

485. därini I {dann, darm) vb. [ar. diriui .,quäle'\ mi dirUu 
„quäle mich", eigtl. „zermalme mich"] „zerstören, stürzen*' <*de- 
rimo[r], -*abb „heftig durchwühlen" — ,,untei^rraben" — ,.stiirzen": 
alb. (Ifrmofi .,herabstürzen, zermalmen". Zeitschr. rom. Phil. xxvn. 
738 — 739. Wie die ar. Form zeigt ist die Etymologie *ob<bamo, 
-ABB „entästen" aufzugeben. 

486. datör sm. aus iüterem detmria Ps. Sch. 968 (nach <iau) 

N 
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^DBBlTOBius, -üM (= DEBITOR : a.-Dcr. dcvetwe, pr. devewe, deüdor, 
».-frz. detre, »p. deudoTf pg. deoeaor, vgl. alb. rff<wrf <*DBBtTüRA.. 
far. J^rdfi/tj. 

487. di£»7, dädüi (dedH, detei, 4- dedi, ban. d£edz\ dat, I vb. 
[ar. dau, ded, dat. I, mjrl. dfatf, d^f T, ir. down, dot I] „geben*' 
<*DAO (= Do), D£Di, DATUM, DARE : it. dürc, eDjf. dßr, pv. cat. sp, 
^g. tiar. Zur Phraaeolome von daxi vgl. J. (j. Jarnik's Artikel 
IQ der Festschrift zum VIII alle. deata<}beo Keuphiloloffeataira. 
und DoTip. H. 1. r. 189. 230. 

488. ddunä sf. „Schaden" < Damnum : alb. (ifm, it. danm, lomb. 
do^, engr. dem, pv. <lam, («.-fn. dotne ygL Meyer-Lfibke: Rom. 
Otsbud. I, ^ 313), 8p. daüo, pg. dano. [ar, filie]. 

489. driiin^Ä I vb. „schaden" < Damno, -arf: alh. d^moii, it. 
<lannare, eng. <Za»er (pv. dampnar, frz. dawmerj, ap. danar^ pg. 
Janar. [ar. /äc znie]. 

490. df^unds, -otf«A a^j* „seliadlieh'' <DA]iKOStm, -a, -um: (py. 
iiempno8\ sp. danoso. 

491. de präp. [ar. mofl. rft, ir. ^] „von" <d14; it. di, eng. da, 
DT. Ira. cat. sp. pg. de. Uber die vielseitige Verwendung dieser 
Fräpoaition handelt Kurth: Jb. X, 4S6— 528; vgl. Saadfeld-Jengeii: 
Zeitschr. rom. Phil. XXVIII, III; Jemand: Zur rum. Koduslehre 
13ff. ; nh(^T I^herein'^timmnnffen zwischen d$ Und alb.]wr. Tgl. Conr. 
lit. XXXVIII. 4Ü1— 462, XXXIX, 59. 

492. dedpäm (depän) I vb. [ar. deapm, mgl. d^pin aucii „ver- 
aohwinden machen"] „wickeln, spulen" <*d8päno, -abe (voapiznm): 
it. dipanare, piem. davanr, lomb. tndepend, berg. indeimd, pr, de- 
banar, sp. devanar, pg. dobar. 

493. deddü (dädez Säman. III, 44G; I vb. ,,gewÖhnen" <*Da- 
]>ao, '*AE3t (itatt DfiDo, -«rb nach dabb vgl trftdaü). Der Sinnes- 
überganfjf erklärt sich zunächst in der refl. Verwendung: dedai^ 
{la beuturä) — „ich gebe mich ganz hin (der Trinksucht)" dann 
„ich gewölme mich (an die Trinksucht)", [ar. mi mets], 

494. ätfdim I Tb. vgl.: defsimfi., 

496. d^dimä sf. „Verruf" <dIffamia, -ak^ darans einerseits: 
*DlFPAMio, -ARE > defälm I vb vo^l p j €*/aifliaf'/ andererseits 

/atmd »Ruf" <*FAMIA, -AM statt FAMA, -Ail. 

496. dSger I vb. „erfrieren" [ar. deadztr ..auftauen" W., 
dsecuinr F.] <*DßG£Lo, -arb (von oBlo, -are: it. gi-hrrc, pv. ^efor, frz. 
gder, sp. helar). Auffallend ist, daß sich die zwei JmmL utunpfen des 
Präfixes dF;-: a) die privative (vgl. frz. digder) und b) die bekräf- 
tigende aui die zwei Üiaiekte verteilen. 

497. dSget (de^t) sm. [ar. dmit, dteadzit, dzeadit, mgl. zeizit, 
zest, ir. ipief] .,b'inger** ^dIgItus, -um: it. dito, lecce diSetu^ sie. 
dh/ihf. mail. det, sard. didtt, eng. dalnf^ frl. rfet?. frz. doigt, pv. 

ap. pg. dedo, — Die Mehrzahl *dIoixa ist anzunehmen für rum. 
aegetCj it difo, obw. deto, a.-frz. doie. — Degeiful dela picior) be- 
dcnitet .,Zehe" (auch Lat.) wie ital. dito [del jiwde) sard. diau de 
9u ve, frz. doigt (du pied), sp. dtdo del pie etc. — iür die Assimi- 
lation, die aucli m drum. Dialekten (Jb. lU, 215, IV, 264, VI. 17) 
vorkommt vgl nnter degetar die triest. venez. u. trevis. Form; 
auf die Metathese *aInlTUB beruht anßer ar, dxeadit noch neap, 
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ßdft^, sie. oaliögirone jlditu, cal. jiriiu, vgl. nord.-sard. innittd 
< * isolDlTARE. — Für drarn. cie^i wiiro man versucht Anlehnung an 
alb. yiSt „Finger" anzunehmen, tloeii scheint dieses auf älteres 
gWft ZDroekzu^ehen, wie das Wort ooch in gJ*. BiaL heißt; außer- 
dem zeigt die mgl. Form ifst^ daß ne anf *Zfz{t^t, während die 
drum, auf dedz{e)t beruht. 

498. degetdr sm. ,.FiDgerhut'' <DlälTAL£: it. ditaiCf trevis. 
Ten. gizial^ triegt. zedalf campob. dejetale, mant. berg. bresc. cremon. 
ferr. piac. bolg. didal mail dtdä, sie. ßdiiaHt frl. Mal, a.-frc. deet, 
n.>irz. de, sp, pg. dedal. 

499. dentfo (Varl Caz. 1643 II f. 82bi dimic Conv. lit. XX, 
1009, dumic) I Yb. [ar. dliliXr] ,,zerkleinem, serrtückeln" <*DS-HlcOy 
-ARE (von mica) vgl. frz. ^mier, sp. pg, migar. -- Die Nebenform 
zdramic I vb, ist eine Kreuanng von mmnc 4~ tdroh^ (»'^ 
stückeln**), [mgi d^rubts IVJ. 

ÖOO. rf<^pÄr«Ä (depdrt Mar. Omit. I, 6) I vb. [ar. depärtedzül 
„entfernen'' < * dk-quabtabe (von gi AKTua, eigtl. „ans einem Quartier 
(Stadtviertel) vertreibnii'', vpl. sard. 1. iscartarsi „separarsi, allonta- 
narsi*', frz. ecdrter, < * exquahtare). l;arnus, mit Anlehnung an 
parte: depdrte »dv. lar. di-payte, mgl. diparÜ],,^ &it'', Zeitschrift 
rem. Phil. XXVII, 739—740, wo die bisherige Stymologie : d^arte 
(daraus: dep<frtcz) — de + pahtk ziiröckpewiesen wird, da dieees 
„nahe" bedeuteu mfinto (vj^l. aut;h aib. p§r-an§ == .,nahe"). 

501. deprind \deprinz)^ -nsel, -ns, III vb. „üben, ange- 
iröbnm" < dkpbe[he]ndo, -ndi, -nsum, •hdArs. Der SinneetiDergang 
erklärt sich aus: etwas erfassen*' — „etwas lernen" — „sich etwas 
angewöhnen'*, vol. frz. apprendrc .Jemen'* = rum. inväf^ weich 
letzteres aucii „angewöhnen" bedeutet, [ar. mi nvets], 

505. depün, ua^i, - üs, III vb. volkstümlich nur noch in caia 
deputie (seil, laptele in wjer), vom trächtigen Schaf gebraucht, wenn 
sich dessen jMilch in dem HJutor lagert. Dagpe^^n wird das Wort 
im Ar. oft gebraucht, wo mi dipun^ -us, -«« III, II „ich steige 
herab** bedeutet >d£pöno, -sui, -s[i]tum, -»fiKE: it. depmre, pv, sp. 
di^ßoneTf pg. depor, Zeitscfar. rom. Phil, XVn, 740-741. Vgl 
adäpost. 

503. der^tic {diretic) 1 vb. ,,(im Zimmer) ränmen** <*i)ihectTco, 
-ARE (von directus). Für den Öinnesübergung vgl. mgl. andirezi 
(vgl. d r e g^ COM = direticä prin casä. [ar. anäkHrsescu, awiÄ'-]. 

504. des, de<1sn adj. [ar. ndes^ mel. ^] ., dicht" DE[KjSUS, -A, 
-UM. Als Adv. bedeutet d^'S ..ofi'", uiu-h ades und adese (verkürzt 
uns adese orl). Vgl. rar. — Davon verschieden ist des in der Ver- 
bindung des de diimneafä ,in aller Frühe** und geht wie die Kebes- 
form dins de dimineapi (Jb. III, 173) IlI, auf de -f- ipso *jmMM3n 
(■4-Sofl". -eafä) zurück. Verfassers: Lut. Ti u. Ki, S. 41. 

fi05. descdlp I vb. ^ar. discalttfu] „entscbulien" <dIs-calcio, 
'AXB (Dens. fl. 1. r. 1G9): it. msakare, alatri tkmtsd, pv. descavsear, 
frz, dt chnusser, sp. descakar, pg. dexcalgar* 

506. descdm 1 vb. „ausfasern'' ny:-sQrAMo, -are: 5p. äescamar, 
Ö07, descärc I vb. [ar. discarm, mgl. discarc] „entladen'* 

<nl»-CAnBlCO. -ARB (Dens. H. 1. r. 169): alb. Skarko^, Ufarka^, it. 
Mearkare, eng. ik^arger, pv. sp. pg. deuargar. In. dS^arger. 
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506. d«80lta I vb. [ar. din^tu, mgl. disconf] „entnobera** 
^♦jJätB-CAWTO, -AHR: frl. diisk'anfa ..entzaubern". 

509. tieschUi {(leschiz), -iael-f -i«, III vb. [ar. mgl. dUkäd -tiT, 
-M III, ir. re^fid] „öffuen" <^dI8ClOdo, -üsi, -üsüm, -ODfiBs: it. 

510. deteöper TV Tb. [ar. discotg^, ir. re8coper{€8c)H] 
liüllen'' ^ nrscopEBio, -bui, -htüm, -xbk: it woprtre, In. o^cowtrriry 

ip. descubrii-f pg, de8Co6rir. 

511. d e^ eüUk 1 vb. „aufsperren" <dIs-cünbo, -asx (Dens. H. 
L r. 169): sard. diakundzare. [ar. atw^itfese« „et^nu, was mit NSf ein 

beschlagen ist, aufmachen'']. 

512. T (lescüllf -a adj. [ar. discultm, ir. resmits] „barfuüig;" 
< .dIscClcius, -a, -um (vgl. DiscuLCiABJs) : tri, diSkolta, tnent. deskoUf 
päd. deskoltte, eng. «^t», vgl. sard. 1. igknUm, sass. AiAJSttfifla »&Ua 
8calza'\ 

513. II üescülf 1 vb. [ir. re£CKtoJ „eutschuhen'^ <Dl800iiCio, 
«ABE (Diomedcs). [ar. disca^^^u]. 

ol4. descihrc I vb. „entwickeln, klSren'^ <'^Dfi-[oB]scOBXco, 
•ARE, das Gegenteil von ^[oBlsciTnlcARs > sard. 1. iikm^^xre „dunkel 

werden*'. Letzteres ist im Kum. nicht vorhanden, sondern man 
hat von descurc nach dem Muster: tnchid „schließe* — deachid 
„öSne", tmibrae ,,1deide an" — dezbrac „kleide aisa" etc. ein In- 
eure I vb, (statt *m-scurr) ..vorwickle, mache unklar" gebildet, 
Zeitschr. roro. Phil. XXVlll. (IHO— 681, wo auch gezeigt wird, daß 
*iscCKrs statt obscCkus allen rem. i'ornien zugrunde liegt (vjrl. 
SCUKNiNüs als „Pterdefarbe" Arch. lat. Lex. XIV, 121j. [mgl. dcs- 
mkit^ IV, ar. aleg]. 

515. I d(^&rtj -i^nrtä adj. [mpl. disnrt, ir. deSort] ..leer" 
<DK8i;;RTUs, -A, -UM: emil. dserf „elend, verlassen", obw. d{a)siertf 
frz. ci€«eri „verlassen", sp. deswrto „leer", [ar, disertat]. 

516. II -\'deß4rt am. „Leere" <db88stdv: it. pg. de9ert0f py. 
iuert. frz. denertj sp. desierto, 

oll. III de^fy't I vb. [ar. disertu'] ..ausleeren" < *i)K.<jftRTO. -ahk. 

Ö18. desfät4z I vb. „ergötzen" <*d1s-fato, -are (von fatüm) 
„den Zwiber von Jemand w^nehmen" and dadurch „entsficken" 
(Tgl. *PATO, >ABE „bcisaubem": it. fatart, monf. a/iifaSUy pv. faäair, 
a.-frz. fa-cr, sp. hadar). 

519. -\- Uesifder I vb. {-\~ de^lr) wünschen, ersehnen'' < dksi- 
i>£bo, -are: alb. dQH^ron^ a,-lQmb. desM,d)rar, a.-veu. a.-gen. pv. dcsirar, 
frz. d^Mrer, (it. disiare, a.-frz. deseier, ep. desear^ pg. desejar 
<^ *nr:'?TDio, -auf. Sleyer-Lübke : Rom. (^ramm. I, 119). — ^'?1- 
randrea-Hecht : Les elem. lat. S. 95, wo auch Belegstellen und 
Jirklärung der zwei alt-rum. Formen zu hnden sind. [ar. dor]. 

520. detftffff (dejug) I vb. [ar. dizäMw] „den Joch abnehmen" 
<i>ls-jüG(), -AUE. Davon diijuaätoäre sf. (C. Sandu: Dmm ai popas 
a», 36) „Kuhepiatz". 

521. deaUg {dezkg) I vb. [ac. dizleau, mgl. dislea, ir. dez-, 
r^s4effu] „entbinden" <]>18-C!oo, -arb: iuHegarey lomb. aesHgar, frl. 
dtfflea, pv. dMar, frz. delier, sp. }>g^. dealiar. 

522. üesmi^rd {dezmkrd) I vb. [ar. disnerdu'] ..liebkosen, ver- 
zärteln, verhätscheln", nach mündlicher Mitteilung von H. Caadrea 
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<'^dIs-m£bdo, -Aii£ eigti ^,Sänglioge aus schmutzigen Tüchern in 
reine legen", dabei „verzärteln, damit sie nicht weinen", daraus 
„verzärteln", vgL fra. cajoler ,,diiifeli liebkoeungf in den KIfig 
locken" — „liebkosen". 

523. dettpdrt {despärpesc) IV vb. [ar. dispartu, mgl. dispartt 
dispärts^s IV, ir. respartUf respärtsescu] „trennen" <*j)I8-pabtio, 
-na (» msFERTio, -Ibb): it. sparftre, pv. deparfif, frz. deparür, cai, 
fp. pg. despartir. 

524. de»p(c I vb. [mgrl. dispic] „spalten" < de-spIco, -abb Deus. 
H. 1. r. 169 und Horn. aXXI, 307. — Mit dem bekannten Prefix- 
weduel ewisdien dee- und räs- entataad rätmc I vb. ..zerstflekeln" 
(daher vorbä räspicatä = „deutliche Bede"). Bei Bosoft. Via^ 
si. ^^/so ist rätmeatü s desptcaM „lenpalten, entzwei ffehtten'* 
Jb. V, 130. 

525. despöiü I vb. [ar. mgl. dispotu, ir. respoPu] ., berauben" 
<Dl8PöLio, -ABB oder m-spöLio. -abjb: it. gpoaliare, eD^^ sj)o[:u-r, tri. 
dispoia, pv. despolhar frz depouiller, sp. <le«pojar. Im llum. It. 
Fr1 Muggfia hat das Wort auch die Bedeutung „entkleiden" (^igtl. 
„der Kleider berauben"), wie schon im Lat. (Bens. H. 1. r. lo9.J 

526. d^pre prüp. Tgl. apre. 

527. 4- despfmü, -usH, -üml III vb. „befehlen" (davon -|- d«- 
pum sm. „Herrschaft", despttitorin sm. „Herrscher") <dIs-pöno, -sui, 
- s fljrüM, -NfiRE „acordneu''. Im Korn, tragen die entsprechenden 
Wiwrter (gelehrtes Ge^jräge. 

628. de^t^t 1 vb. [ar. diSteptu, mgl. diitefi „aufwecken" 
<*DB-EXdTO, -AKE fvon ExclTO, -ARB: alb. Üon, neap. seid, cal. 
SUare, sard. 1. tHkidare^ c. ^idai): it. destare^ mail. crem, dessedd, 
parm. desdar^ regg. de^der, berg. desdd, mant. dagdarf piac. da«da, 
fem boL dMor, lecee diietu. Da dem Inf. a^^M ein Präs. oftipt 
entsprach, wurde auch von deptetä ein deßtSpt gebildet. Die p- 
k)sen I'ormen sind in Megl., die anderen im Daco-rum. Ar. Jr. ver- 
allgemeinert worden. — Ein postverbales Adiektivum dazu ist 
defUpt, -ä [mgL d^U{] „waeh, anfgeweekt". Verlanen: Lat T| 
o. El, 11. 

529. -f- de^tfnd (Pp. Sch. 113, 2ö) „herabsteigen", sonst durch 
de^tinQf »tis, --»w* III vb. ersetzt, welches aus dem Prt«. deftim 
anrückgebildet wnrde, da einem mctiM sowohl tneindy als andi 
luciii^, einem InütM sowohl inünd ab anch inting entsprach < dbs- 
CENBO, -xDi, -NsrM. -f^RK : it. Bcmdere^ pv. cZeiMenare, fn. descemlrc^ 
sp. pg. deacmd&r.iBLT. dicuw], 

590. deftln I vb. , jlonnem" < obtOko, -arb. [ar. humbuneadzä]. 

531. ar. dimtndu 1 vb. „verlangen, beitellen^ Kjttauxs^o^ -abb: 
it. dtmandare, domandare, eng. dumanffer, pv. pg. demandor, 
Irz. ^Zcmander, cat. detnanar. [daco-rum. ccr]. 

532. dimineäpä sf. vgl. miue. 

533. dtfnto sm. [ar. ir. 'v^, mgl. dinti] „Zahn" <dkns, dIntbii; 

it. eard. pg. dente, eng. daint, pv. cat. frz. atnf, sp. dier<fe. — Der . 
„Augeiizahn*^ heißt dintelr ochiului, desgleichen un a.-berg. ol dent 
0(fialj muggia dient uliai^ pirano otSiälf crema dent ügial. 

584. ar. dittOreu, wfriM, "^nu, III n. II vb. „aafdrahtn** 

<Dtt'TOBQmO» 'Bif •TOlty »*tBM (« SBB): lt. ftOfWf, pV, daf^MTy 
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frz. ditordrc\ cat. sp. pp. rffsfon er. Eiü von Cihac I, 283 au- 
gefüiirtes drum, deslorc ist mir unbekannt. 

535. «r. «itoCe (aaa iUter«m *de6»ie nadi dmo^) I Tb. ^^ipalten** 
<]>X88lco. -ARE. [daco-rum. mgl. despic]. 

doägä sf. [ar. mgl. aucli ,,^rone Decke"] „Daube" 
<J>9GA, -AM (= gr. Soxtjf belegt nur mit dem Sinne „Gefäß", im 
ftom. ftborall „Daube"): it. pv. sp. e»t. doga^ sie. dugOt piem. eng. 
^ «im», tard. doa, frz. äonve. Auch n.^gr. ^aib. aog§\ srb. 
lio^a, rfii^a^ kroat. düga 0 ir. t?t2^f). 

537. dodmnä s£ J^ar. „Herrin" < dömna, -am (C. J. L. III, 
7671, 7833 = domIna) : it. donna, eng. dunna^ frz. dame^ pv. (ci&m}na, 
■p. dueha^ dafia, pg. dona. 

538. ar. dotfpdr I yb. vgl. apär. 

539. dogdr gm. „Böttcher" <i>oqabius, -um (Dens. H. 1. r. 
[ar. i/ttiar], 

540. doi, dduä nnm. [ar. doi^ äao, mgl. ^i, ir. doi, do] 
„zwei" <Düi (b= duo), DüiB: it. du«, eng. du^s, pv. awi, frz. deux, 
cat. $p. ^09, dais, Zorn mm. Vokal vgl. Zeitschrift rom. fhiL 

XXVllJ, böö. 

541. domn im. [ar. ir. domnu, mgl. 'x^ u. dorn „Gott"] ,,Hierr, 
Gott'' (ar. mgl. auch „Himinal'') <])Omni», -vk (Plantoa, Inschriften 

= DOMlurs): it. donno, sard. donnu. eng. (Zom, pv. d(m, a.-frz (f/im, 
sp. dutfno, pg. dorn. Davon Dumneatä „Sie" (höfliche Anredej = 
aomnia-ta (eigtl. Deine Herrschaft), wie a!b. zotfrote = zoteri-jote 

izot = Herr). Aus dohinb lIbbbta eritstelit doamne iartal „be- 
liite Gott", welches im Ar. u. dorn kr tu I vb, konjupiort %vird. 

542. I dor gm. [ar. dor auch Schmerz", mgl. ^"I „Sehnsucht. 
Heimweh" (i)öhüs. -um (Postverb. Subst. von dolüüe, oft belegt 
auf Inschr. 0. J. L. lU, 3551, Sp. 1903 bis, X, 1760 etc.): it. 
triest. dtöly a.-eng. döf, sard. do2u, frz. deuU^ pr. dol» sp. diielo, pg. 
dd. Meyer-Lübke: Rom. Gramm. II § 398. 

Ö43. II dor, 'iM, II vb. [ar. dor auch „sehnen", m|fl. 
doort aneb „sehnen*', ir. dore] „schmenen'' (oOiLBa, -vu «SU: it. 
doUre, eng. dobir, pv. dofer, a.^in. doiilotr, cat doldr«, sp. doUr, 
pg. doer. 

544. dorm, -Ü, -<t IV vb. [ar. ir. dormu, mgl. -^j ,j9chlafen" 
^ poBMio, -Ulk : it. dormire, eng. pv. frz. cat. sp. pg. dormtr. 

545. dormiUz 1 vb. (Dos. Via^ sf. 77%) [mgl. diimttfo »,bete 

nt Got; schlafe fest"] einschlafen" ^ DOHitiTO, -AHE. 

546. dos stti. nr. dos] Kücken" <( dössum (= dobsum Archiv* , 
Jat. Lex. X, 44, SeeiiüaDa 330, Lindaay Ii § 104): it. dosso, sard. 
dotsu, pv. RS. d08. [ar. plätdri], 

547. droc sm. [ar. dracu, daräc, mgl. ir. drocu] „Teufel'" 
<DKACo f-ONEM: lt. dragonc, eng. draaun, j)y. drago, frz. sp. dragon, 
pg. drugäo): ulb. (ire/c', it. drago^ a.-Derg. clra^, sard. dragu, n.-pv. 
dtwc; (n.-gr. S^cbtog). 

548. drev (dir^, der^^), -s^l (+ derefö Ps. Sch. 148), HI 
▼b. [ar. mireg, -ep^v, -rptn TTT, II, mgl. (a)ndireg, -en TU] 

nKBlao, -E£xi, KKCTDM, -RlGSHJs (mit Prefizwechsel statt dIbkk»: 
^1. dirlzi; Georges: Lex. Wortform., 218). 

6d9. ctrepned g£ „HanerKhwalbe*^ «la Üterem ^dr^pdtMd 
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^4<PBfiPANfiLLA, -AM (od. -iLLA liiminut. aus db£pasis „MaueT' 
seh-vralbe** = gr. Ifi^mavis). GaDdrea-Bboht; Born. XXXI» ä06. 

650. dreptf dreäptä [dirept, -eapta C nv. Ht. XX, 1009) adj. 
[ar. {n)direptu, dreptu Cod. Dim. driaptä, m<r\. dirept, -eptä] 

„gerade, gerecht, recht (auch von der Hand)" < * dbkbctüs, -a, -um 
(mit Pri&wecfase], v^l. dreg, itatt dIbbctus, -a, -um): sn. deracsfto, 
I)jr- dereito, vielleicht auch alb. dreitf, it. dritto, piem. arif, lomb, 
drit«, eng. drei, obw. drcif, pv. dretS, frz. dro»/. — Als l*räp. = 
,,vor" „gerade" (dann ..gegenüber", ..für, als, wegen" Jb. X, 623 
bis 525) geht drum, drept und megl. dire^ (direp cärtsun = ajunul 
eräciuDului) wohl schon auf lat. dibboto auriick. Dens, belegt aus 
der xMuIomed, Chir. 33. 7 rx dibecto \-ssm c= In dfiepM «tfiei. 
Aach im Alb, ist drek' ..direkt" Adverbium. 

551. üre^tdte sf. [ar. (n)dm?fai^e1 „Recht" < '''siBfiCTAS, -atkm 
{ans ^inBBCTfTAS. vgl Oonr. lit. aXXDl, 63—65). 

552. duc, dttsei (ban. + dii^, dus ITT vb. [ar. duc, du^, dus 
III, II. mgl. duc, dus. dus III. ir. ducu^ dvM. aus III] „führen" 
^ DCco, -XI, -CTÜM, -£RE : lt. durrej a.-ven. dur^ sard. dughere^ pv. dozer, 
frz, -duire, sp. ducir, pg. -dwsvr. — Imperat. dr. ar. mgl. ir. du 
^dOc. — Mä dtic heiUt „gehe", (eigtl. „icü führe mich'*), wie schon 
im Spätlat. (B<>lf>q-e bei Dens. H. 1. r. 182.) 

553. duios, -oiisä adj. „schmachtend" <(*ik)Lb08Us, -a, -um 
(von DOLBo): it. doglioso, [ar. etoAi, -e]. 

664. dülee adj. [ar. dultse, mgl. duliiif ir. dul^tie] ,,saQ" 
{ DÜLCis, -e: it. dolce^ sie. (hif.si. eng. dutS, pv. dolz, in. donx, sp. 
dttlce, pg. doce. — Davon dulcedfä st. „Süßigkeit", wie it. dalcezza, 
a.-gen. doze^, eng. dutSetssa; .es bedeutet auch eine Art einge« 
sott euer Früchte, nnd ist die Übersetzung des n.-gr. ylimS 0*^- 
g^iko). Aus dem Rum. stammt klruss. doUcyca. 

555. dnicoüre sf. „Süßigkeit" < dOlcob, -öbism : a,-it, doLcore, 
(vgl. ii-z. douceur). 

556. -{- chtmedafeoy -ä (Oqv. d. b. I, 277) adj. ,.zahm, zum 
Hauso gehörio;" ( domestIcüs, -a. -u.m : it. domestico, obw. dnmiestiy 
pv. domesyue, a.-frz. domesche-. Mundartliche Formen aus Nord- 
italien bringt Hussatia: Beitrag 50. Daneben dwmsnic, -ä a^j. mit 
dem slav. Suffix •nie. 

hbl. diimfnecä sf. [ar. mgl. duminicä, ir. dumtrekf] „Sonntag^* 
^DOMINICA (seil. DiBs: slc. duminemdia) it. domenica, eng. dtmendEof 
pv. ditnengef frz. dimanchCf n.-cat. dtumenjfe (sp. pg. domingo {^Wh 

^ 5o8. Dumnez&U sm. [ar. <lii»mid2:^u) auch „Himmel", mgl. 
nur in der Ableitunof dumnizesc „gottlich" sonst Z)om(n)] ,,(TOtt" 
<i>OM;IjNK nfius (it. domineddiOy pv. ttowicr^iieMS etc. frz. dumledieu 
scheinen auch wegen Bewahrong des i von bomInits aus der 
£irchensprache enttehnt zu sein, wahrend Dttüs der Tolkttfbnliche 
Ansdruck war). 

559. diipä {-\- dujm .Jb. X, 424) präp. [ar. dujju, dumi, dipn, 
olympo-wal. dij^u, mgl. dupä, dupu^ dipu, ir. owjpd „hinter" (daraus; 
a) örtlich: „mit", b) zeitlich: „nadi" c) final: „nach", d) kau- 
sal: „wegen" Jb. X. 554-558) < dk-post (Dens. H. L r. 178): it. 
ditpOf pv. depo8f frz. de^kf pg. d^ai«. 
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560. duHs — 570. f8gar(e). 49 

560. T dur^z I vb. ,,banen** < dölo, -are : sp. dolar^ auch in 
8Üd-it., nord-it. und xtr. iiundarten. [ar. o/ädr^ vieUeieht dasselbe 

Wort]. 

061. II diir^p I vb. \vt, duredzü \V.] „daqern'' < dCro, -avi: 
it. durare, engr. dürer, frz. durer^ pv. sp. pjy. «iiwar. 

562. -4- dwrodre sf. (meist PI. duroH, bo'ite mir lial. Conv. 
lit. XX, ICOÖ, XXXVI, 549. XXXVIl, 715) <, dolob, -öhem : it. dolore, 
eng. dohoTy pr. est tp. dotor^ frz. lioiiZeMr, psr. cför. 

56S. -fdwrurde (Dofi. Acatist. 16731 ^3) ,,schmenlich'' <dolo- 
bOsüs, -a, -um : it tp. pg. dolaroiOf pv. eat. aoloroBf fn. i2o«toiir«Nv. 
[ar, durüt]. 

564. (dii^i sm. „böser Geist*' [mgl, ffwsw „Wesen, Monstrum"] 
wollte A. Densusianu, und seine Etymol. beforwortet O. Densasianu 

H. 1. r. 2ü2. von dem Worte krlticr hen Cr.spri:nc- dustts, v^'l. rtr. 
disöl. dia!. Irz. dilzie, ableitcr j- s wird neliiuhr nichts anderes 
scm, ais der regeh'echte Piurui vuu kälav. duhü / rum. uuh „Geist", 
Tgl. kslar. dtiia ^^Seele".) 



565. +« conj. [ar. ir. e] „und, aber" <«t: alb. e, it. eng. pv. 
€(d), frz. sp. 1^, pg. e. 



Alle mit e anlautenden Wörter suche man unter ieW 



F. 

566. /«r. -n1 (J^ fcelu), -ut l^- fnpf i. III vb. [ar. /ar, /c^^tt, 
fapt, III, Ii, mgl. /rtc, feS, fat Iii, ir. /c/cu. furut III] macheu; 
gebären" < pacio, f£ci, factum, -cfiBK: it. fart, eng. /er, pv. frz. 
fair«, sp. hacer. psr. /lEurer. Der Im per. pac ist ernalten im ram. 
fä [ar. '>^, mgl. fo^ ir. /e]. — 3/« fac heißt „werden; sich ver- 
stellen"; f'ä'te inroacel ..koinin hoi". Ähnliche Bedeutungen belegt 
Dens. H. 1. r. 1Ö2, 190 fur's bpätlat. 

667. fäch[i)e (Üoeoft. Via^a st 293% 307'>/,| etc.) sf. „Faekel" 
^ vacToIla, -am: it. fägola, abruzz. farchia „fiaccola di canne", frl./oZ«, 
pv. falkay a.-fr7. fatlle. (sp. hacha, pg-. facha. v^H. Meyer-Lnbke: 
Aom. Gramm. I § 49oj. — Vgl. flacära. Fdclä st, /'ädie at 
stammen wom ung. fäklya. 

568. I AW «DB. (er. mgl. -^j j,Buche" < paoits, -üm: lomb. piem. 
fo, si<'. snrd. pv. /rr«, a.-frz. /bu (it. füt/gio, sp. /kiy«r, pir. faia). Itn 
Ar. heilit die Frücht der Buche: fägä st — ,,Buehenwaid" heißt 
fägit sm [ar. fädzet], vgl. it. faggeto, 

568. U /og sm. „Wabe'' <FAyus, -um: it.faiH». Vgl. lagnre. 
[ar. pitä, turtä di 'Aare]. 

570. fägur(e) «im. ..Wabe'" ^*favülü8, 'üm: it. fiaro. Das 
Wort kann indessen auch eine anal Öingularbildung von fdguri, pl. 

Yoa fa0 II lelo. [ar. pifd, tvrtä di Aare]. 

Pufearlxt» EtymologlBcliflS Wllrterbnoli. ^ 
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50 ttiinft — 687. föi. 

571. fdimä af. vgl. defaimä. 

572. fäinä sf. [auch fäninä Dos. Ps. S. 259, bn. fäMnil 
Jb. VII, 26, mo^t, ar. mgl. färina, ir.farir^l „MeW < fabIäa, -am: 
it. •ng. pv. cat. farina, frz. farine, sp. AoHmi, pg. /annAa. 

578. /ACfMfr sm. [ar. /arinar] ^^MeUhindler*' ^ vabIiiasioB^.-Iok: 

it. farinajuolo, pv. famier^ frz. fannier. sp. ^Wnero, pg. farinheiro. 

574. fäinös, -odsä a(^. [ar. /ärino«] „mehKg*' <^farInö8U8, 
•A, -um: it. /artnofo. frz. fartneux, sp. Aorffiwo. [ir. de farir^]. 

575. fdlcä sf. [ar. mgl. '^J „Kinnbacke" <(*i-'alca, -am 
(mit Deklinationswechsel statt palx). Denselben Sinnesübergang 
(der gekrümmten Gestalt wegen) zeigt auch alb. frfk'inf (^*falcinea, 
vgl. auch a.-berg. faux glossiert durch „ganasa ; \gl. log. cavanu 
„ganascia", cavana „roncona". — F'drfh- «f. P). ,,scindurelele tntn 
oare inträ limba melitei". Totu. lit. XX, 1010. Vgl. falce. 

576. fnlec sf. ,.Mur::;ri: (Land)" ( falx, -CI':m ,,Siechel" (vgl. 
m.-lat. f'alcata quautura unus sector per diern falcare potest de 
prato'* Docange) : it. falce, sie. fautSif eng. fotS, pv. faus, frz. faux, 
waatl. fo, cat. fah, sp. hoz^ pg. fouce. 

hll. -\- fäntetif -ä (Cuv. d. b. I, 279j sb. ,,Eunucli" [ar. feamin. 
9eamin, Hamin adj., mgl. fpmin adj.j „weibisch, weiblich (mgl.) 
^^FBMlNTJS, -A, -um: alb. femfr(, „weiblich", pv. ferne, pg. femeo 
(▼gl, Meyer-Lübke: Rom. Gramm. III § 124). 

578. ar. fdo {fauä) sf. „Bohne" ( paba, -am: it pv. pg. /aiMl> 
sard. fa, frl. fave^ eng. feva, frz. feve, sp. gase. hdba. 

579. fa/pt sm. (/ii/>M sf.J „Tat" [ar. faptä, mgl. /ai] ( FAOmc 
^acta): it. faitö eng. fat^ piem. frz. /izi^, py. /aw, »p. Aecfto, pg. 
feito. — Faptul aiminefÜ „Tagesanbruch". 

580. fäptürä sf. „Figur, Schöpfung" < pactüra, -am : alb. /i?- 
^itre „Aussehen", it. fattura (bedeutet, wie rum. fäcäturä u. pv, 
faitura „Hexerei, Zauber^'). — factdba im Sione f^Schöpfang*' be- 
legt Bens. H. 1. r. 190. 

681. fär[ä] praep. conj. [ar. färä, mgl. fär, farä, for, ir. fär 
de] „ohne, sondern" <^ fökäü „draußen" ; it. fuori, fuora, frl. /ur, 
pv. foras, a.>fra, /Wr«, D.-fn. Äor«, sp. /«era, pg. foro«. — vgl, 
alarS. 

582. färlmä sf. Brocken" <(*fahrImkx (Koli. von far, als 
Sing, aufgefaßt): alb. (:iirime (daraus ar. särmä)'f dav. fänm vb. I 
iwoi^9fmm, (8)farm, {8)färm, UtSfävimhe IVvb.,alb. i^^fm&k 0*r. 
Ormnk I vb.)). Vgl. Zeitsch. rom. Phil. XXVH, 780, wo aaeh die 
alte Ableitung von fragmen, *FRAGMrNANE widerlegt wird. 

583. 1 fdrniec sm. „Zauber"' ^*fhakmäCUM (= gr, fä^ftaxop), 
[ar. ama%6, ir. atrigarUt]. 

584. II fdrmec I vb. „bezaubern" ^^fbabmIoo, -abb (vom 
friOieren). [ar. fac amäi, ir. strigeHc]. 

585. fdjfe sf. [ar. fase, mgl. fasd, ir. /j?8a] „Windei" «( fa3CIA, 
-am: it. fäscia, eng. faSa, pv. faissa, frz. /iitMe, pg. /aa;a. — Davon: 
/Vt^ sf. ..Streifen" (Dimmutiv: fSfioärS)y davon wieder 9fäfiUf 
^äfUz vb. I „zerreißen". 

586. I fät sm. [ar. fetu, ir. /efl Junge, Knabe" <(FfiTü8, -um: 
sard. /etZw „prole, feto", vgl. cingol. fetaccie „ragazzi", vgl. fatä. 

687. n fäi vb. I [ar. fet, mgl. fO] „Junge werfen«^ <vm, 
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688. fata — 695. fem^e. 61 

-ATiK : march, fetä kalben", bol. fdar^ abruzz. fda.. sartl. fedare i,fig* 
liare, iar razza", frl. fedd „Lämmer werfen", [ir. otelesc me], 

588. fä*& ft [ar. featä, mgl. f^tä, ir. M^l „Mädchen« 
{sBTA, -am: piem. /ea, frl. lomb. Jeda, dauph. fetOy bearn. hede, 
lyoD. feya, waüon. /Wc^f etc. in der Bedeutung „Schaf", vgi 
Gilleron: Atlas linguistique de la France, II, 173. — Im Vokat. 
(stall: fatä] meist fä! fa! ala Ansprache der Frauen. Fätärdü. 
feteUü sm. „Hermaphro^t*'. Venchieden davon ist ar. fdtägä „Fee*^ 
^alb. f'-^k-'- (aus fatüm). 

ö8y. Jäfä sf. far. ~ auch j.Beispiel" Cod. Diiu. ^'/^-ii mgl- ~, 
ir. /pfef] „Gesicht. W ange, Oberfläche, (Tischjdecke, Farbe " <^ i'acia, 
*AK (Anecd. Helvet. 131, vgl. facias in den Casseler Glossen =3 
FACiBs): alb. fak'e, it. faccia (dial. Formen in Verfassers: Lat. T\ 
u. Ki S. 121, 176—177), eng-. fatSa, pv. facha, fassa, frz. face, sp. 
haZf "pg. /"ace. Die Bedeutung „Wange " hat auch sie. bari fatäH^ 
OharmoiUe (Santoii Bern^ /ef u. pg. face» 

590. fdur sm. [ar. favrxi, fävur auch „Silberarbeiter" ir. fpim] 
Schmied" < fabEr, -brum : it. fahbrOf pV. /aure, frz. a.-sp. 

fabro: vgl. fäurar. [mgl. cuyaijFw]. 

591. fäurdr rd. [ar. /li«^ olymp.-waL fievdr, ir. /awrpr] 
„Februar« { vttBKASiüSy -uh (C. J. L. IX, 31 €0 ete. ^ vbbruabiüs) : 
lt. fehrajo, cal. frevam, sard. frearzu, frl. frevar. pv. fein'in\ 
frz. ftvHer, cat. /c6rer, ep. hebrerOj pgi fevereiro. — Ua man aber 
in fäurär eine Weiterbifdong mit dem Suffix -ar, welches eine 
Beschäftigung angibt, sah, fohlte man fawar = /awr „Schmied", 
daher auch umgekehrt f'awr (luna lui Faor) = „Februar", [ar, ge- 
wöhnlich Sc-urtu < alb., mßl, setSca']. 

592. fäur^sc vb. IV ., schmieden, machen'' ( iABRio, -Ibb. [ir, 
euiesc]. 

593. fecUSr (ficior) sm. [ar. mgl. fitsor, ir. fefSor] „Knabe, 
Bursche ' < *T'f>Tionj8, -xjm (Dimio. von vK'vmj, vgl. f ät. 

594. jecioärä siTir. fetäor^] „ Jungfrau'* <♦ fStiola, -am; vgl, 
fector. [ar. cßli?iiä in "Vlalio-Caisüra vir^n& in JBpir. Thess,]. 

595. femäiB (fätneUf fomeie, fumete) sf. „Frau" < pamIlu, -am. 
Im Ar. fumeate u. Mgl. fäm^Zä, funiflä hat das Wort noch den 
Sinn von ,JKinder, Familie" (vgh deutsch: „Haben Sie Familie?" 
s= Haben Sie Kinder?) ebenso wie a.'ber?., wo puer mit tl famey 
glossiert ist und alb. j^iTf „Kind(er)". Den Sinn von ..Familie^* 
hat noch das rum. Wort in alten Texten: „sa meargä [omul] la 
beserecä cu toata fomSia." Cuv. d. b. II, 47, 51. „In ie^itul Izrail- 
tenilor den Eghypet ^i fSmSia lui Jacov dintre oameni pägini" 
Fsalt. Belgr. 1651. Cäp. AnaL 100. Außer ven. famedza, päd. 
famtya hat das Wort rA^tfLiA, -xyi überall g-clehrte Gestalt: rum, 
farnifie, it. famiglia, frz. Jamille, sp. familla etc., was sich daraus 
erklärt, daß das Wort nur in der Juristensprache erhalten blieb, 
sonst aber entweder durah oaba (a.-ven. „Domenedio endusse lo 
diluvio h scampä solamente Ko& e casa soa, Ii qvali soli se trova 
justi". Fra Paolino: Reg-, rect. ed. Muss. 71. 13 — 14 = rum. „D-zeu 
aduse potopul 91 scäpara numai Noe 91 casa sa, cari singuri erau 
diep^i";, oder deren Entsprechung ^mabbtohata ) a.*frz, maitmee 
ersetet wird. 

4* 
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5S ^96. fereastra — 611. En. 

5Ö6. fereästrä sf. [ar. fireastä] „Fenster" { fkn^stba, -a.m : alb. 
fneStrf, it. cat. finestra, mail. pv. fenestra, eng. f'neStra, frz. fenetre, 
gase, arreato, tp. hiniestra, pg. fresta. (ir. ocnf]. 

T);)?. f^rec vb. I (nigl. /V>-ü" auch „verleumdon", ir. f^dt?] 
„beschlagen" {*f£bhIco, -ame: a.-lrz. enfcrgier. [ar. ncaZtew]. 

598. f&reee, {ferecä^ ßreaä) sf. [ar. /carköl ,jFarrenkraut" 
'< JlLtz, -ICBM : it. /Wce, emil. /etea, mail fire$^ sie /uict, nrd. /K^fte, 
eng. frlis, pv. /Vuze, gase. heu8. 

b\)d. feHce adj. „glücklich" < fElix, -Icbm; .(it. /yicc, wahr- 
scheinlich Buchwort), fax. calotih, ir. sritsn], 

600. /Mtüeft sf. „Halm'' < mrOcA, -am: it. /eshi^, obw. fagÜg^ 
ang. /bltö, pv. festuCf wall* frz. /e^u. 

ßOl. ftdrä af. [ar. ÄarÄ W.] „wiMes Tier" < pEra, -am: it. sp. 
fiera, gen. /ea, frz. /Jere, pv. pg. /cra. [Papahajgfi keimt «r. Harä 
nxcht]. 

602. flästru sm. [ar. Xifiisfr«] „Stiefsohn*' ( uliaster. -tbüm: 
alb. tHeStrc, it. fwliastro, ven. fiastro, berg. fiaatra fem., frL fijastri, 
pv. filliastre, sp. nijastro. [ir. jpostork]. 

603. /Ic4t sm. [ar. Äica^. samar. eÄcaf W., vl.-liv. tÄcarf W., ir. 
/Ö5(>f| „Leber" <picätüm: vegl. fefeiMif, veu. /i^a, a.-berg. figad, 
n. berg. fegät, süd-sard. figdu, rnp-. /?' und {gleichfalls ver. T^'-n^ 
mant. : sonst verlau<^en die rom. Sprachen die Betonung^: *f'icatum 
etc., vaL G. Taris: Miscellanea liog:uistica in ouore di (i. Ascolij 
Heyer-Lübke : Die Betonung im Gallischen, 49, Eioföfarung S. 140; 
Schuchardt: Zeitschr. rom. PiiiL XXV, 615; Zauner: JCorperteile 
ö05. [inp!. drob negru], 

604. fte sf. 8. flu. 

605. fler sm. [ar. Eeru, mgl. [er, ir. /7er] „Eisen; S5ge" 
^pärrum: it. ppf. ferrOf ßic. surd. fenru, mail. eng. /'err. frl. /i«T, 
pv. fr. fer, sp. hierro. — Die 3Iehjzalil /Tar^», /Jara [ar. Hare, mgl. 
}are, iarä, ir. /ißpr«] bedeutet „Eisenfessel", wie it. /crri, frz. /er«, 

»ierros, pg, ferros. 
GOß. fl^^rdr am. [ar. Xirar, mgl. ieror] „Selimid'' <vfiBBABni8» 
•IFM: it. ferrajo. sp. herrero, pg. ferreiro. 

607. .^ö, -r»^i (bn. /ier«], -rt vb. III [ar. Ä«r&u, Äcrs, /ierii* 
U, mgl. ierfc, jjers, jcr^^ iarftiri] „sieden" < p£bvo, -vi, -vftRB: itb 
fernere, sp. Äerptr, pg. ferver. [ir. cuÄcscI. 

608. ilerMmte adj. „siedend, heifi" <Ftoym, -smtim: frL 
/lerdmt 

600. sf. [ar. ÄarcJ „(raUe * <*pfii.E (= fäl, F£LLisi: it. 

fiele, sie. /'eK, a.-gen. mail. pp. oat. pg. /Irf, frl. fil, fw. /fe*. sp. 
/lifi. Wie rum., ist das Wort weiblich im Sp. Cat. A.-gen. Maü. 
Mittelrät. Frl. Ostlorab. A.-ven. und südlich bis Parma, dagegen 
männlich im It. Pg. Pv. Frz. Sard. Lad. (ileyer-Lübke : Korn. 
Gramm. H, § 377). 

610. flinpä nt „Wesen" <*FiBifTiA, -AM, TgL Verfassers: Lai 
Ti u. Ki, S 44. [ar. yatsül 

611, /in am. [ar. Hitin] „Täufling" < ♦piliancs, -um (von piliüs): 
alb. fijän. Qt. Weyer: Etyra. Wörterb. der alb. Öpr. 104. — Fem. 
finä. Aus dem rum. entlehnt ist klruss. fym. fyna, fyllfna, (VgL 
ital in Fiume fiotBO „räafling*'.) 
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612. fin — 621. flamind. 53 

612. fin «v. [ir. fir\ „Heu" < FfiNüH: it. /Seno, engf. /atn, pv. 
cftt. /'e, frz /o/n, gase. Ae«, »p. Aeno. [ar. «ar6d iMcafff]. 

613. /NmU sm. „Weide'' <*FSKAOtüB, -vx (von rtm«). far« 

614. ftnedfä af. „Weide" (»FfiNlciA, -am. Vgl. finat- [&r. 

615. ftnttnä st [ar. mgl. fäntnnn^ ir. ßnfäre] „Brunnen" 
<( FONTANA, -A3I („Quelle" Gromat, vet. S. 315. 28 etc.): it. pv. a.-cat. 
bp. fontanay sie. sard. cors. funtatia, frz, fontaine. 

616. if<^; meist PI. /{oK an. (tf. DelaTraoeea: Intre yia ai 
via^ä 169) .,Schau(d)er'" (*Ff.v:r.Y's: {= fEdkis, -em: it. febbre, frl. 
fiere, sie. febbri, po;. fehre). im Ar.« lebt die Mehrzahl *pBbha 
'yhavra sf. ,^ieber" weiter: a.-ven. /crra, mail. fevera^ crem, fewa^ 
parm. /VvtKi, »ard. frdfba, cat. pg. /'e6ra (vielleicht auca eng. feivra, 
na. ;82i;re). Davon: ar. /«e Hivrescu IV vb. W. „habe Fieber" ^vgL 
dr. friguH). Olvmp.-wal. Hiavrr aohpint auf fäbris Burfickzofrenen. 
Vgl. Zeitschr. röm. PhiJ. XXVll, 741—742. [Für ,,8chaiidem'' sagt 
der Ar. ml ireake Mre-Mn.'] 

617. fir am. [ar. Hir, mgi ir] „Faden" injASm: alb./Sf, it /ito, 
eng. pv. frz. ß, sp. Äiio, pg. fio. fir. ptof]. 

618. /fü sm. [ar. Äirü, mgl. im, ir. /ir] „Sohn" < pIltts, -um: 
it. figlio, sie. fygyu, sard. ^zu, eng. /Zfj pv. filh, frz. /f/s, sp. Atjo, 
pg. jßlho. Da» Fem, nsÄAf -am: it. figliaf üe^figgya, Bard, fiza, eng, 
fifa, frz. fille, s-p. hija, pg. filha ergab rum. fie, docli ist dieses 
Wort nur noch in fie-tnea, -ta, -8a erhalten, sonst ist es durch das 
Dimin. fiica ersetzt. In ßiharia wird Hie aU Anrede der Iraueu 
imtereinaBder gebraucht (Gonv. Ut. XX, 1011). 

619. fiuldre sf. „cheville du joug" (Frincu-Candrea : Rom. 
din muntii apusent, S. 100) < * fibFüJlabia, -am (von fi^üJla). 
Candrea-Hecht : Les elements latins, S. 80. 

620. ßdeäHt sf. ^Fhunme'*, im Suffix nicht gans klar ( ula?), 
beruht, wie sard. c fae(^, f>'<" \'']^ ..fiamma, fnignolo" and alb. 
ftak{ ..Flamme" (woraus ar. fiacä, fkaca) auf *flacca. -am für 
FAGLA (App. Probi = pacüla), vgl. it. fiaccola. Davon fidcär I vb. 
^entflammen". Q, Keyer: EtyraoL Wörterbuch d. alb. Spr. 107. 
Unwahrscheialieh iit CHhac's I, 95: flaoho, -akb. [ar. firäf ir. 
plfm{n)ic]. 

621. fiämindf -a adj. [mgl. flämunt, ir. flämänd, fiamund. 
hlamund\ „hungrig". £ine befriedigende Deutung dea Wortes ist 
nicht geffeben woraen. Gegen die ute Herlcitnng anv fasiclentus^ 

-a, ~v^^ *FA}.iT f.ntt'f; ^*plammentüs mit Angleichtinf^ an die Par- 
tizipialendung -ind, tritt Candrea-Hecht auf (Homania XXXT. 308 
bis 310} und schlägt ein * flammabündüs, -a. -dm vor (von klamma 
im Sinne von flamma gulae „HeiOhnnger"). It. famulento, pv. 
famolen, a.-frz. famolent erweisen sich durch die liehandlung: des 
Vortoiivokals nls Machwerk der lateinkundigen Schriftsteiler, wot^u 
als Gegenstück a.-veo. seolento steht (vgl. Meyer-Lübke : Kom. 
Gramm. II § 442). Wenn aber *n.AiikiufDZiDV8, was das Suffix 
betrifft, durch sitibündus in Paul. Biac. Vita Greg. Magn. 2. (vgl. 
it. sitibondo) wahrscheinlich fremacht wird, so kann ich nicht, mit 
Candrea, im ersten Teil flamma „i^iamme'^ das begrifflich so ferne 
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54 ükamA — 629. foäla. 

stdht^ erbliokeo. Möglich wäre ein '*'flajima <*vamla.=5*famüi<4, 
Bimin. von famks „Hunger", [ar a rifun]. 

622. ßdmurä sf. [ar. „Vahne" flammüla, -am. Dagegen 
stammt ar. fiämhwrä „Fahne, Blumd Im Gewebe||. fiäniburä „Tamien- 
baom, der bei Hochzeiten auf dem Giebel det Hansel fifesetet wird*', 
wie vielleicht aiioh alb. fiamhur, fldrmir^ aus ncrr. fjlanßnrnm' fbyz. 
tpXdfifwvQov), Auch ar. fleämä „Flamme'* weist aut alb. Vermitt- 
lung des lat. PLAMMA. [ir. hander^]. 

623. flodre sf. [ar. ~, mgl. ftoarU „Blome" < plos, flörbm: 
it. sard. fiore, sie. täuri, eng. flur, pv. cat. ?p pg. floi-, frz. ^et*r. 
Das weibliche Geschlecht teilt das Hum. mit iranz. Span. Pff. und 
mit Xordit, (von Piemont und Genua bis Venedig), gegen Senriftit. 
fiore, maac. — Für die Kebenbedeotung „Farbe^ vgl. russ. tsvie^ 
|F]L^ „Blume" u. tttjetü (PJ.-a) „Farbe", [ir. tavet, ar. aneh lih»e, 

ß>oe sm. flodcä sf. [ar. /^ocj „Flocke (Haar, Wolle), Haar 
(yon Tieren), Scbamhaar" ^tlöccvs, *vu: alb. /7o^, /%^^, it. üocco, 
fioeea, sard. /lo^, eng. fM^ pv. fn. cat. /Zoe, (frz. jlodie\ ap. ««ecOp 

pg. choco. [ir. ^er]. 

625. /tiier vb. I pfeifen, Flöte spielen", fiüer sm., fl4erä sf. 
[ar. fluedrä P., /?uer, filiodrä W., mgl. /rißZ, s/W«?, anch s/?r&i] 
„Hirtenflöte", auch „Schinbein" [mgl. sfrueU, scheinen nicht aus 
alb. ßurrc, flojere „Flöte. Pfeife^*, füel t. füt s. „Flöte, Schäfer- 
pfeife, Dcstillierrohr" entlehnt zu .soin, sondern beide g-ehen wahr- 
scheiolich auf eine gemeinsame Q,ueiie zurück. Es „lindet sich 
fast überall^ wo rumänische Wanderhirten hingedrungen sind'* 
(Miklosich: Wanderungen der Rumunen, 23): u^r. (f/.oyfou, klruss. 
ftojara, poln. fujara, mähr. slov. fujara, ung. furulya, serlj. frula. 
Die Etymologie ist unbekannt. Vielleicht ist das Wort mit der 
von Sal Ivioni: Archivio glott. ital. XVI, 243—244 besprochenen 
Wortsippe zusammenzostellen. [ir. mnhetc IV vb. ar. Müiir, H6r vb. 
P., mgl. sfiris IV vb.] 

626. flütur vb. I [ar. ^i^ttrl „flattern" ^♦plütülo, -abe (von 
VLUTO < FLUo); alb. ßuturoiik. Uandrea-Heeht, Bomania XXXI, 
310-311. 

G27 }Uitur(e) sm. far. ßturä F., flühir, frütur, f(l)itur W ] 
„Schmetterling" <*FLr:TÜLüf, -ttm (vgl. flütur): alb. fTuiur^, fTut^r, 
frutul „Schmette rlin g", it. fiutola „Art Nachtfalter". Vgl. Uandrea- 
Hecht, Romania XXXI, 310-311. Unklar ist die Bildung fiü^iitr 
vb. I „flattern", auch „pfeifen" (Conv. lit. XXXVII, 729), davon 
ilv^turätcc = ftuturätec adj. „flatterhaft, leichtsinnig". Wie alb, 

i^üturff bedeutet rum. fiütwri sm. pl. tant. auch „Metallschmuck der 
^rauenUeider". 

628. foMe sf. [ir. folp] „Blatt" < fölia, -am (statt voua. Neutr. 

Plur. von poMUM : foglio, pv. folh) : it. foglia, sie. foggya^ aard. fotü, 
eng. /üfttj frz. feuillc, sp. Äoja, pg. folha. [ar. frinaisä\. 

689. fodle sm. „Sack, Schlauch'' PI. m (wovon auch ein 
neuer Sg. foiü Sämänätoru» II, 660) „Blasebalg", PI. foale Bauch" 

[ar. fonle, PI. fof „Schlauch", mgl. foali, PI. foFuri „Biasebalp^, 
Bauch", ir, fole, fot ..Bauch", fole PI. „Blasebalg") < föllis, -km 
„lederner Schlauch, Blasebalg": it. pg. jolle, mail. p^,folf ven. folo, 
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bellim. fola „Blasebalg", valtelL fol „ledener Sack", CDg. a.-ftc. ful 
Blasebalg", sp. fvndk, sard. fodde, frl. /bfc, päd. fma Jjetater» 
drei weiblicb). AnifaUenda Büdtmg: f^U «n. adj. „Yielfrafi, 

gefräßig'*. 

630. foänve sf. [ar. ir. fome] Hunger** famks, -bm: obw. 
eng. Bornio, lavigno, lomb. fom, it. /ame, frz. Jaim, fome, 

631. fodtnete iL [ar. jfoamitä, daT. fämätoi W. „hnnflfrig^ 
„Hangersnoi" ( f.a^ies, ♦-Item (für pamem, wie limea, -itetn, fomeSj 
-}fe)n. Tom letzteren vielJeicht beeinflußt. Tgl. Mohl, Zeitschr. rom. 
Jb'iiiJ. XXVI, 6*20, Vgl. auch *-Inem; sard. famine, ap. hambix, 
gase. hami). Keyer-Lübke . Gramm, rom. Sprachen II § 16. Es 
ist möglich, daC auf die Eni .t( hung von foariiete auch das Wort 
secetä „Dürre** vom Einfluli war. indem man die „Dürre" als 
„Wassemot" aultaiite (vgl. tarcnt se/cfef „Durst"* <(^* sicca, -am) und 
m 8ec Suffix -eta trennte, vgl. ar. SeaUUfUf Name einer egend 
die sehr trotken ht. 

632. foärfec 1 vb. „mit der Scheere schneiden'*, übertr. ...Trad. 
hernehmen * <( förfIco, -are (von förpex, belegt Arcbiv lat. Lex. VHL 
376, IX, 121, X, 422 j. |.ir. stnzesk). 

BSQ:fodrfeee, meist PI. foarjeci sf., auch foarfeeä sf. [ar. foai-fieä 
W., foarticä P. olympo-wal. foarticä, mgJ. foarfitst] „Scheere*' 
pöRFEX, -Icem: it. forhici, neap. fuorfetSe, eal. fuorfitSi, lecce, for^ 
fetse, carapob. frofctffa, lanc. lu froveUe, a.-berg. forves^ frl, fuäffis, 
eng. /or^, sard. ['jy/i^ihe, pv. forfes, frz. forces. [ir. Icpre PJ. tantl. 

fodrte adv. [ir. forte] ..sehr" <pöhte: it. pg. forUi mail. 
eng. pv. frz. cat. fort^ tri. foart, sp. fuerte. [ar. multu]. 

635. foc sra. [ar. mgl. ir. --v/V „f euer" < pöcus, -üm urspr. 
„Feuerstätte", später (Belege Dens. EBst 1. r. 19Ö) u. im Rom. aus- 
BeUießlich „Fener": it. /isoeo, mail. fog^ frl. fug, eng. /o, pv. fok, 
frz. feil, cat. fog, sp. /"«ci/o, pg. /b^o. — Für PI. focuri [mgl. focuri 
ir. foatre] vgl. bari: fogy§re. .lp*ind /oct«? = it. appi-endere il 
fuoco', duu foc — it. disir fuoco; Jac foc » it. fuoco. Jf'oc viu 
„Rotlauf = ar. foeä W. sf. 

636. /oMsc (forfoiesc) IV vb. „w immeln" etc. vgl. Sohnohardt, 
Zeitschrift rom. Phil. XXI, 203. [ar. Herbu]. 

637. /ofcJ», -oösu adj. „blätt erreich'^ < POLiöSüs, -a, -üm: it. 
foglioso, pv. folho8, sp. hojoso, pg. folhoso. [ar. /Vwwdzos]. 

638. /Ol«« am. „kleiner Schlauch" (Dosoft. Via^a sf. 142/6) 
< ♦ FOLLicfiLLirs. -um: lt. filugeUOf n.-pT. /oiusi, a.-fra. famcdf pic. 
fauchet, [ar. wtrß (mic)]. 

639. frdgä sf. [ar. nur im Plur. /Vawdfrc] ,. Erdbeere" ( fraqa 
*^AM. (»■ fkagvm: parm. /ro): it. sp. fraga, .valsess. fraiga^ canay. 
obw. fraja, eng. /'reja, Icent. /Vea. Ableitungen bei Mussaha: Bei- 
trag 59, Salvioni: Postille 10. — Ir. frgi ist aus dein Flur, frozure 
rüc^ebüdet (drum, fragi, = ir. frg£, dazu die Endung -ure: frgiurCf 
von dem ein Sing. frp£, frgS). 

640. frdged, -d adj. „weich, biegsam" <'*PBAafnus. -a, -um 
(mit SufHxwechsel statt: SBAdlLiB, •>). Vgl Couv. lit. XXXV, 82L 
[ar. crehtu]. 

641. fränänt vb. I [ar. frimintu^ firmintUf frimit, mgl. /rimint] 
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56 642. Ir&8iD(e) — 656. fmmö«. 

„gären, kneten" <( fbrmenxo, -ahe: ii. fennentare, frz. fermenter, cat. 
»p. pg. fermewtor (vgL oat. ferment „Sanerteijor'O- 

642. frdsln{e} Bin. [ban. frapsän, ar. jfrnpsin, mgl. frasin^ 
frasim, ir. /Vpsir] „Esche'" ( fraxInus, -um: alb. fräsen, it. frassifio, 
ven. päd. frassene, monf. frasu, f resu, tess. fre^an, ossoL /Va»«', eng. 
fniMMfiw pv. fraiMe, fw. /rewc, cat. /reo:«, f p. fresno, p<?. freixo, 

643. frästn^t sm. {ar. /V«psi»efi „ Esohengehöli^' < raAUKlTUM : 
it. frassineto, frz. frinate, pp. fresneaa. 

644. /»'dt« am. [ar. mgl. /raff, ir. /Vpfe] „Bruder" < fratbb, 
-tbkm: it. fra{te\ eng. /Vcr, pv. sp. pg. fraire, Irz, fr^re, n.-cat. 
frare. — Die 3Iehrzahl fraß {fräßni) „Creschwiater" ™ nA.TBBB 
C. I. L. III Suppl. 3107. Davon abgeleitet, und nicht von pokbr- 
RATUS (Cihac I, bö): /ir/d^ sm. (fdr *frätat ar. färtdt, mgl. färtatf 
/"wrto^ „Wrbrädeter", vgl. b1<?. srb. iM)-dmr-tifi, »Ib. vff-am. 

640. I fredmät sm. „Geräusch" ^(nübilTus, -um: it. sp. pg. 
fremito, a.-frz fr\rnfr_ Auen mamat tm. durch Ikontammation init 
«reme „Wetter, (jewitter". 

646. II fredmät vb. I „rauschen" < *PRfiMlTO, -aeb (von Fa£Mi- 
Tüs). [ai rf?2re«cuj. 

647. free vb. I [ar. mgl. „reiben" / frIco. -cm, -cttjm u. 
-cATüM, -ARE: ßlb. fp'kon, it. fregare, pv. cat, sp. pg. fregar. a.-frz. 
[royer. — Frecü^ sm. „fc^rügel" (vgl. it. far le freghe a uno „Jem. 
tücAtig durchprügeln")' taresc]. 

G48. I /Wf7, /rfiJseT fban. frips), frlpt vb. TU :ar. frigu, 
fripSu. fripiu III, II. mgl. frig, fns. frh, friziri} ..Viratcn, rösten" 
<^yßlGo, FRixi, FRiCTüM. -gKrk: alb. ßrgoj, iL friyyere, pv. irz. /rire, " 
cat fregir, pp. freir, pg. frigir. [ir. (8)pec, Inf. (s)pcfM]. 

6^. II fHg sm. [ar. mgl. „Kälte" ^ fhIgus: sard. /Huf. 
Der Plur. friguri [mgl. bedeutet „Fjeber . in welchem Sinne 
KBiooRA spätlat. belegt ist (Dens. Hist. 1. r. 190j, davon ar. frigik' 
rtdzu I vb. W. „frieren", [ir. rgUe «f. „Kältet febra „Fieber'*]. 

BhO. frigdre sf. ,,Brat»pies*' <*maAZJ8, -BU (von SBloo). [ar. 
sulä {di f'riil~er!re)\ 

651. frigurös, -oüsä adj. „frostig" <^ frigorösüs, -a, -um (be- 
legt Archiv lat. Lex. V, 212): sard. c. friorosu, frz. frileux, [ar. 
areuros]. 

652. fHng, frtnsel (ban. frins), frlnt vb. TTT [ar. frhigu^ 
fredzH u. frtm.ht, frimtu II, mgl. frong, f^9^^i frgnt III] „brechen'* 
^TÄAMio, i:K£Gi, FHACTCM, iRAicGEiLE : it. frangerc^ fragnerCf pv. 
franker, a.*frs. fraindre^ a.-sp. frangir^ pgf. franger, — Ar. apä 
ftimtä „warmes asser'', [ir. lomesr]. 

653. frifighte 'ban. frimhie, Zanne: Proverbele Kominilor 
m, 152] „Seil" <FliUiKiA, -am: pv. fremnha, frz. frangt. Aus dem 
Bnm. stammt mahr. frembia, kruss. frembija. [ar. /iine]. 

654. friptArä sf. [ar. 'xy] ,^raten" < ibiotOba, -ax: it. /Wtitira, 
fra, ffiture. sp. p?. fritura. 

655. /rlu (/rüi) sm. PI. friwri, KoU. /Ww« [ar. franu, färnu, 
mgl. /rpn] „Zügel, Zaum" ^fbShüx: alb. fr^, it. sp. /rewo, eng. 
/ram, frz. /rein, pv. cat. fre, pg. /reo. [ir. M-?de Plar. tant.] 

65(^. /ritMif>8, -Of?«« „schön"' <(formösüh. -a. -TSi: it. a.-ven. 
pg, formoso, pv. formos^ sp. Äerwo^o. [ir. fntc^ptj ar. mu^atj mgl. u6at>]. 
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^1. fnntrcrniü sf. 8. sprinceanä. 

658. frünlf st. [ar. främte^ frimte, mgl. frünti, ir. „Stirn** 
<ntON8, -ontem: it a.>|^en. pg. fronte, eng. /Vunf, py. fn, eat. 
/Voni(, ^p. frente. Auffallend (vgl. frz. fnmoeir) ist ar. frungt^ 
(»Ivmp.-wttl. främFia ..Stiramnzel. Vertiefung in der Haut", daher 
auch: „Grübchen in der Wanpre". 

659. p^Sumä «f. [ar. frUndzci, frindzä, mgl. ir, /hiilff] 
„Blatt vom Baum" <frOndia, -am (Rhein. Mos. XXXTv, 638, von 
iBOHS, -NDBM nnch polia) : it. fronzolo „^^hvio^ nastro etc.", sard. 
apul. fruma. lecce frun^a, a.-gen. fnm^a. eng, fruQnzla „Zweig. 
Reis". 

660. fmpt tm. fir. frupt] in a mSnea dt frupi „Fleisch esten"^ 

frupt alb „geronnene Milch'* {rnrcTüs: -xm: aib, enc. frUt^ it. 
frutto, pv. /rucA, frz. fruit^ cat. /'ru^^, «p. frucho, pg. /htto. — Ar. 
frutu — ngr. f^oirixov. 

661. I ar. /ug X vb. „vertreiben" < füoo, -abb. Sparen dieses 
Verbums sind auch im mgL fitgat nnd drum. fugSnd neben fugmd 
vorhanden. 

662. II fug IV vb. [ar. mgl. ir. „laufen" (ar. u. mgl. auch 
„gehen'' naoh griech. fs^t» „fliehe o. «rahe") < vügio, -Ibx (a 'tax, 
Belege: Den8.„H. 1. r. 148): it. fuggire, en^r. frz. /uir, tp. Aitlr, 

flg. fugir, — Über 17 in puoio vgl. Keyer-Lübke: £om. Uramm. 
, § U7. 

663. fügä sf. [ar. mgl. '>^, ir. Juge] „Flnoht" <füqa, -am: it 
fogcL sard. fua, frz. fuie, < sp. pg. fitga» — Dau o fmgä „htnfe" 

fugam (Iure Virg. A. 12, ;'ii)7. 

BBI. fulör sm. [ban. ar. mgl. fuTor] ..Hanfbüschel" 

\*FÖLLiüLua, -UM (Dim. von folus). ^,Die baihnarLige Form des 
an einem Stocke angebundenen fianfbnschels, welchen die spionen- 
den Rumäninen mit sich tragen, wird als tertium comparationig 
Kwi>cl*^n foUis und /tfior gedient haben". Zeitschr. rom. PhiL 
XXVII, 742. 

665. fuig tm. „SohneeAoeke, Flanm" ist ein poilverbalet Ad* 

jektivam in substantivischer Verwendung : *tOIiOus, -a. -üm „glänzend, 

schimmernd" (vgl. spalat fidg — „blank gewaschen") von FüLOfiRB. 
— A r. sfulyu „Blita"* ist wohl von gfuldzir beeinflußt. Conv. lit. 
XXXIX» 65—67. 

666. I fillger sm. „Blitz" <pülgür, -Erem (Belege bei Georges: 
Lex. lat. Wortf. 291. Schuchardt: Vokal. II, 210, Kritisch. Jahresber. 
VT. 122 otc, durch EmfluG der mänDl, u. neutral. cr-8tämroe od. 
dissmiihert aus i'üLOCfi£M : iL folgore) : abruzz. foldzore, a.-frz. fuildre, 
pv. fclzer. Im Ar. heißt der Blitz sfulgu, welches anf fOloüb 
zurückgehen könnte (v^^l, piem. {H)furgu, a.-g^en. cxforgo, nenp. /ur- 

C* >, fnwolo), aber es kann auch mit fulg identisch und von sfiddeir 
iniiußt sein, [mgl strdäf ir. s^e^l. 
067. n fOiger I vb. [ar. tfnmir] „blitaen" < fOloKro, -au 
(s FDLODRO: it. fulgorare). Vgl. das vorige. Wegen der s-Pro- 
«these in ar. »fuldzir vgl. ».-frz. eftfohlre und die zitierten Formen 
aus it. Dialekten, [mgl. stre^üstäf triscutfSU „es blitzt"]. 

668. I fum sm. [ar. mgl. -^j „Bauch" <fDjitjb, -toi: it pg. 
fmnüt «ng. fikn, pv. a.*£n. fun, eat. fim, sp. hmno. ^ Der Pfnr. 
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fümurl heißt „Eingebüdbeit", dar. ^f&mur{€z) I vb. „werde ein- 
gebildet", fir. dim], 

669. TI fum I vb. {fumlz „rauche Tabak**) far. {a)fum^ mgl. 
ir. fumu I u. IV] „rauchen'': fümo, -ahe: it. fumare. pv. (sp.) 

pg. fumar, frz. fumer. [ar. meift (ea« tutune »rftuche Tabak"]. 

670. fämeg I vb. „raucheo, dampfen" <JfümIgo, -ark: Icent. 
sfomU, sp. humear {mom. ßnkyi, iothr*ßäif it. fumicare ^^jtümIoo, 
wie it. navicarCf rumicare). 

671. fOmur, -Ä adj. „braun" (Jb. V, 189) {»»OiiÜLTrs, -a, 
-üH (mit Suf&cwechsel statt fümIdcs): frl. fum%U. Die Sehrül- 
«pracho kennt nur die Weiterbildung fumwriu, -e „grau (wie der 
Kaucb)*'. 

672. /und sm. [ar. fundu, mgl. ir. j,Grund" < pündüs, -um : 
elb. funt, it. fondo, sard. Amou, eng. fittma, frz. fond{8), pv. fons, 
•p. hondo. pg. fundo. — 3lgl. /und bedeutet auch „WinterJierberge 
mr Yieh'S welche Bedeatong im dr. fundäe „Herbeige im Feld*' 
wiederkehrt. 

673. fünie sf. (-{- /'unr; |^ar. /Wic, mgl. funi, funa] „Strick** 
^rDNis, -bk: it. /ww, a.-ven. /uno, tirol. fum, a.-i». /«n. [ir. spQg]. 

Qli. funig^X sm. Plur. ,, Herbstfäden" < *PüLiQfiLLA, -am (L)im. 
von FFr.r.Too), wahrscheinlich durch Einmiflchung Ton /imie. Oonv. 
lit. XXXIX. 67, 

675. f^mtnflMe sf. [&T.furi{n)dzi7ie, /Mdnn<if] ,.RuO" < fctlIoo, 
♦-IOInem: it. fuliggine, rtr. /uZin, (sp. hoüin, pg. fm^em). 

676. I /itr sm. [ar. mgl. -^J „Dieb" ^vOb, -bm: it (aragon) 
furOj posch. a.-ven. a.-£rz. für. fir. tgt]. 

677. n /ur I vb. [ar. mgl. ir. ^] „stehlen** (fübo, -abb: it 
fumre, pv. furar. 

678. fürcä sf. [ar. mgl, ir. furkp „Spinnrocken"] „Spinn- 
rocken, Heugabel" ( fübca, -a.m : alb. furtcf, it. pv. cat. pg. forca. 
sie. eard. fwka, eng. fuorf^a, frz. /owreAe sp. AorM. Die Menmhl 
fwrcl bedeutet „Galgen", wie it. le forme, a.-frz. les fourches (sp. 
pg. die Einzahl). Da«? Dim. furcu{U)f:a heißt „Speisegabd" far. 
mgl. auch all). furkidits§, ngr. yovQy.ov).iroa)^ wie it. forchetta^ 
frz. fourchette. Furca pieptului wie a.-berg. ia forcella del stomeg 

(mm Bmst). 

679. furced sf. ^kleine Gabel" < fürcIlla, -am oder * -£lla, 
-AM : it. forcelUif sard. furkiddaf pv. forsela, a,-&z. fmredU, [ar. /Wr- 

6Ö0. ar. furinä W. sf. „Feuerstelle" <*pCbnIka, -am (von eür- 
Nus). FP. onbekanntl. 

681. yWnic vb. I ..wimmeln" <*pormIOO, -arb: it fmmcartf 

a.-frz. formier, n -frz. fourmiUer, sp. hormigar, pg. fnrmigar. 

682. Jurnlcä sf. [ar. mgl. fwniga^ ir. frunig^j „Ameise" 
^voBMICAf -AK: it. formica, eng. funma, pr. cat. pg. formiga, frz. 
/buritii, lothr. /erwi, sp. hormiga. 

683. fumtcär sm. [mgl. fitrnigar] ., AineisenhaufeD, wimmelnde 
Menge" < * fobmicahidm : it. formicajOf sp. hormiguerOt pg. formt' 
gueiro. [ar. /tim^imc], 

684. ar. fUbn&tt am. [mgl. fttb^ ef.] „Backof«iki" {fObnüb» -um: 
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686. fort ~ 694. gäinS. 59 

alb. fuf{c), it. pg. fomo, sard. furrv^ eng. /tiom, pv. for», fri. /b«r> 

cat. forn, sp. AoYTto. [ir. coptör). 

685. /i»re 8m. [ar. furtu] „Diebstahl" ( pürtüm : it. pg. furto. 
pT. cat. fürt, sp. hirto, 

GSG. furtuna ("ar. mgl. letzteres auch ..Elend*': ..Sturm'- 
{ F(U{tt:na. -am. Der Sinnesüber^ang von ..Geschick"' zu , .Sturm" 
muü am Meere geschehen sein, wo uiao vom Geschick das Böse, 
d. h. den Starm. erwartete, ahnHeh wie man heute „fatal" fast ana- 
Mihliefilich im bösen Sinne verwendet. Bei Ducange findet man: 
MABis PonxüNA = maris tempestas und auch ven. it. fortuna heißt 
«Unwettei'' (daraus srb. kr, fortuna). Das Wort ist auf der ganzen 
Balkanhelbinsel verbreitet: alb. big. furtunf, tk. fortuna, ngr. 
ao{v)Qtovi a. Vielleicht stammt das rum. Wort ans dem Griechischen, 
{ir. fortunn, artk. fortunolu (^ '\\.. fortunalel 

6Ö7. ar. JuruntsM sm. (auch frintsel, sfnnutsel, sufnntsel, 
aßrnutsel) „Geschwür " <( ♦ PUHUNCfiLLUS, -um (für fürcncülus). Den- 
ensianu : Komaoia XXX ITI, 77—78. 

6P8 fu8 sm. PI. füsun .,S]iir ]rl'-. PI. fiise „1 insTP, dünne 
Beine" [ar. fus, pl. fiis^e Nadel (zum iStricken). Z«pf"n der fipiudel", 
fu8 di vimtu W. ,.\ViüdJio3e*", nigl. fm „Spindel", PI. fnsi „Strick- 
nadel", ir. fus j.Spindel"] <pCsus, -üm: it. pg. fuso, pv. cat. fu8, 
{frz. fuseau), sp. hiso. 

889. jfiisdr sm. [ar. „Spindelmacher^* ^vüsabiüB| -um: it. 
futajo. pg. fuseiro. 

690. 4/^»^ 1*1. fw?'« sm. [ar. fuSte „Prügel", mgl. /trf« PL] 
fßtock** < fCstis. -em: it fusto, sard, 1. fusie^ c,fu9Üf obw./S«f, pv. 
fust, frz. füf, cat. fusf, pg-. fiista. [ir. ho f. 

691. fu^t^l ijupteiü) sm. „Sprosse an der Leiter" <( ♦ püställüs, 

•UM (von PUSTIS). 

692. fut, -Iii, -lit III [ar. mgl. ir. ~] „ficken" ^fCtüo, -ui, 
-rTUM. -Ere: alb. fut ..stecke Linein" (vgl. frz. ßcher = „doken")^ 
it. fottere, pv. /otre. frz. foutrCf sp. Aoder, pg. /bäer. 



693. Gäie (adilä, 4- ^4ica Cuv. d. b. I, 281) sf. „Eichelrabe", 
[ar. gaU „Krähe'M will Uens. H. 1. r. 197 Ton oatu, ^ah (Apaleos: 
Metam. 5, 2a C. GL L VI, 85) ,,Möwe'' ableiteiTund rergleicht 

damit: it. gabhiano, lomb. neap. gavina^ a.-ven. gavinello, sp. gavia, 
pg. gaivota Erto gaia. Dies letztere, wie piem. feltre. sacile, cadore 
aaja^ aajöla, garfagnana gaggia, veron. berg. giaaic. gadza, Vtl 
Uaanobina, eng. dzadza^ beiun. obw. gadl\i)a, valset. gadüa^ (it. 
gazza an^^ Norditalien), frz. geai, pv, gai, jai, sp. gaya, gayo. pg. 
gaio, palit jedoch zur Glosse des Paj/ias (XI Jh.): gajüs ,,picus.", 
GAJA „pica" ^^ZeitschnfL rum, i'hil XXVII, 140). Dieses allerdings 
nicht geklärte Wort stimmt auch der Bedeutung nach mm rnm. ^ote 
besser. Dagegen ist gdlipj sf. ..Eichelrabe" ([Marian: Ornitologia 
L62)c= kslav. galicn Dohle" (vgl. srb. galic „Eabe", alb. gäH^ 
„Babe^. Vgl. auch Haiden: Cuv. d. b. I, 281. 

09A. gäinA sf. [ar. mgl. gaHnä, ir. gatirf] „Hohn**: OÄLVtHkf 
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60 696. gäiD^ — 702. geanä. 

'AMi it eat. (p. gaUma, eng*. SoUna, pv. galina. fn. geline, gnsk, 
gark, psr. gaUvnha* — Gainär sm. „tiühnerdieD" = frl. ^alinar 
„ladro dl j^alline". Gtmiüße sf. [mgl. pun.fs(i'] „Rebhuhn*' und „ein 
Sternbild", das auch im alb. jpulf (= Huhn) heißt. 

695. gUlndp sm. [vgl. ar. g{ä)rmat'\ „HühDermiat" <(gallIna- 
GSÜ8, -UM (sei. fimas): sp. galUnaza, pg. gallinkaga. 

696. gdlbtn, -ä adj. ^ar. Tiigl. ..gelb"' < öalbInüs, -a^ -ttm: 
alb. f/elb^rQ ..oriin'', irz. jaune (uus dem t Vi:, it. giallo, fp. jrt7n<^. pg^. 
jalnej. — GäLbindre sf. [ar. ~, mgl. ^<>i6tnaftl „Gelbsucht", ytUbinüß 
am. Jnigl. '>>^] „Eidotter' (entspricht genau dem rass. iolt-yf). Aot 
ein lat. *galbüs, -a, -um: enp. 5a?r, -fl, läßt schließen rum. gaWi' 
H'KT. -odsä adj. = ^nlbinicios, -oasä adj, [mgJ. „gelblich", 
gäihüm^ -e adj. j,gelbhch", gälbiciüne hf. ,,üelb8ucht". Nicht vou 
OA£BlHU8 abgeleitet, sondern daran angelehnt ist gälheaza^ nb. oSI» 
heazä Leberkrankheit der Sdiafe'' ^ alb. k^roazf, ^^fbas^, 

6y7. gäledtä sf. Far. mgl. galeta] Holzeimer" / gallSta, 
-AM (C. gl. 1. V, Ö64, 48): alb. galetf, it. gailetta „tazza o vaso da 
vino", tir. gak{d)a, rovigno galido, com. o.-berg. valtel, gcUeda, 
abruzz. gtMta, cal. sie. gaddletta, eng. zalaida, a.-frz. jaloiey tp. 
galleta. Em auch sonst verbreitete? Wort: mhd. nhd. Gelte, ung. 
gaUta, slov. Öech. galeta, k.-rns«. qdetja, pol. gieleta, kr. s\o\. golida 
(daher ir. goUd^), Uber dieses Wort dunklen Ursprungs ist viel ge- 
schrieben worden: Vgl Giha« II IIS; C^. Meyer: Etymol. Wdrtb. alb. 
Spr. 118; Byhan: Jb. VI. 227: Candrea-Hecht : Komania XXXI, 
311—312; Dens. H. 1. r. 197; Meyer-Lübkp : Wiener Studien XXV, 
103; Lork: Altbergamaskische Sprachdenkmäler, 193 (wo auch 
eine Form gaJUra in n.-it. Mundarten zitiert und ein mißglückter 
Versuch die Etymologie von gallSta zu erklären gemacht wird), 

698. ar. gärtts sm. IV ..Krrn. Blitz, Hagel" <( *aBlllIGnnc 
(von fiRANfM): s]). pg^. granizo „fiagel". [P. unbekannt]. 

6ii9. ar. gärfidts, -d adj. „aus Korn'* <*QBANACEU8, -A, -UM 
(von GRANTJü). [ar. P. unbekannt ; dafür gamät. u. gameatmji, 

700. gäün sm. .jITornisse. Blattwespe" <^*cavo, -önbm (eigtl. 
„Höhler'', von cavo, -ark). Gandrea-Hecht, Komania XXXI, 312, 
dagegen Schuchardt: Ze itsch rift rom. Phil XXVI, Ö88, vgl. aber 
Zeitsebr. rom. Phil XXVUI, 618. — (mmm „Bremse^' (Xinv. Ut. 
XX, 1010. — Wegen C ^ oei diesem und dem folgenden Worte 
vgl. Meyer-Lübke: Rom. Gramm. T § 427, Dens H 1 r. 111. 

701. gdurä sf. [ar. gavra, Thess. Aspropstamus, mgl. PI. 
^«wri,, Honigzellen'*] „Loch" <(*cavüla, -am (von cavus, -a, -üm), 
oder < CAUL^, -abum, vgl. alb, gavrf, gov^r^. [ar. meist guvä]. 

702. ge&nä sf. [ar. dzeana, mgl. zena^ ir. fo?ie] „Augenwimper; 
JBergesrücken'* ^ g£na, -am: kal. jena „cigiiuno die segna il limite 
dl un campo" (= rum. geana de pämiüt), pv. gena „Wange". — 
Wenn der Sinnesübergang von „Wange" zu „Augenwimper" schon 
auffällt, und aucli für die Bewahrung des t vor « die Analogie des 
sinnverwandten tinna (vgl. ar. ptana di ocFi = lecce pinn{ul}a, 
lanc. jpennatssa de U ^okkve, rom. penantse. caltagirone pinntUarUf 
saintooge pUeume des tms ..Augenwimper' ) angenommen werden 
muß (vgl, Zeitschrift rom. Phil. XXVlII, 682), ?o ist es am so 
merkwürdiger, daß im Banat ianä „Lente, VoJk" bedeutet: muUa 
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703. gern ^ 713. ghüra, $1 

ianä s o strtns „viele Lentn ?ind • u'^ammeng'^konimea" Jb. III, 331. 
Sollte dieses mit dem vorhesgeiieiidea nichts gemein haben und zu 
alb. ^iri „Sippschaft, VerwandtschBf t", it. genia „Gezücht, Gesindel", 
cal. jenia, SIC. jinia (auch „razsa dl ammali*'), a.-8p. ginea 
ichlecbt" ' pr. y^rta j^ehören? 

703. gern, -uX, -üt vb. III \[\v. rhem, dzinna, dzimütlL, III] 
„seufzen" <;^GfiMO, -ur, -Itüm, -ekü; ulb. y§mon, it. gemerCt eng. 
mmer, pv. cat. tp. gemiTf a.-frz. geindre^ frz. gimh\ p^. gemer, 

704. g^nen, -ä sb. adj. Tar. t^reami»] „Zwilling*' < ofiMlNUS. 
-A, -um: iL ^emino, sie jemtiuiiit», mod. zmna, bol. diamma, pg. 

705. (GF^met btd. „Seofzen" (gCuItot, -um: a.-yer. Mmeo, 

706. genünche {gcnü{n)chiü, ghttxunche) sm. [ar. dzenurlü, mgL 
«:ewMcR*, ir. fe?runcA*j „Knie** < OEsf r(f ]i.um (C. 1. VI, 48S = 
genIcülüm): it. ginocchio, mmi. dzenoeths, veu. dzenodzo, sia. yinok^Uf 
eng. dianuol, pv. genolh, frz. genou, cat. genoll^ gase. fo2, sp. hinojo^ 
pg. joelho. Zum eiugeschobeuen Nasal vgl. galliz. j/umuo, montbe- 
liard dgevnnlyc, r übe genon: (Irr Kolloktivplural wurde zum Fem. 
Sin??, auch m einigen rtr. Mundarten am Vorder- ii. Mittelrhein; 
zur Dissimilation des g y g wegen des folgenden et vgl. girgenti, 
eaatel reale gunokkiu, s. cataldo ghinochiu, lanc. gunöBcj,e, ajacoio 
ghjinocchiu. saiutonge gheneuil, vgl. Zauner: Körperteile, ^1—462. 

707. ger am. [ar. dzer] „Frost*' <^a&Lu: it. geh, pv. cat. gel, 

ICß. ghedbä 8f., srl»«b sm. „Hocker" ^*glIbba, -am, ^olIbbüs, 
•jDK (für *o1bb[ü]lü8, -a, Dim. von gIbbus, gIbba: neap. djKmmK, cal. 
jimhn, sie. jimmit, gen. ^emJnt, cors. zembu, cat. ^ep, pg. j}«2>a): 
romagn. (pfeift. Verfassers: Lat. Tj. u. K\, S. 171 — 172. 

y09. ghedpä (ghiatä) sf. [ar. glat8a, u. ^rptef] „Eis" (glacia, 
•AM (C. gl. 1. II, 34, 4 atc. a QhLA0lB8. -BM): it. gMoccia, piem. 
diara. a.-berg. dzataa, pv. glassa. frz. amce. Daneben auch tnghep 
sm. [ar. mgl. ^^ref&w] „Eis" /*nLArrrM (Postverbal zu glaciäre): it. 
gkiaccio, diaccio, sie. cen^'n, ^a^i^ÄW, ueap. jai»«ö, laue. jaiäÄ{!, gomb. 
ggiatüCi sill. MatiSTf, maü. romg. ^tSB, triest jotso, trient. «tifofs, 
con. äetiSu, sass. 2af98u, eng. gJaff^ pv. glotz, in, caL gUu, 

710. g/ic6 sm. s. ghoabd. 

711. ghem sm. [ar. mgl. gkm] „Knäuel". Neben glOmus, -um: 
it. ghiomo, lacca dumo, ror. trient lÜbm, sie. sfid-^ard. 

lombiiru, cors. ^rom6illw, das im ar. glom und in der daco-rum. 
Ableitung: ghimnotoc sm. (Delavrancea: Hagi Tudose 252) erhalten 
ist, kannte das Lrromanische auch eine Form ^olKmus, -um (worüber 
soletst Meyer-Lübke in GrundriÜ I*, 468 handelt), die außer in 
nun. ghem [ar. mgl, ir. glem] noch in alb. tßtni, ven. dÜPiM, ferr, 
TTtant. dzemo, tri est. d£emo, lecoe üemmaru, bari ghjemm^re, cort. 
^rembtUu erhalten ist. 

718. ghepär sm. „Eisgrube, ületsciier" glaciabium : it. ghi- ■ 
MceiaiOf triest. jaitär, in, placier. 

713. ghldrä sf. „Kralle" scheint auf ♦cr-AKRA. -am für 
*gaeb[üJla, Dimin. von ♦garra, -am (einem wobl früh ins Lat. 
gedrungene kelt. Wort, vgl. kvmr. garr ,,Bein") zu beruhen, vgl. 
lt. ganretto, in. jarret „Kniekette", n.-pv. garro „Kniekette, Bein", 
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62 714. gliS]id& — 72a gr&tie. 

«p. pg'. garra ..Fvrfllle". Mit dem nim. Wort ist auch mail. desdJfard 
„svanare, col raspujo o con altro stromento levar via il pelo Tano 
oai cappelU" zn vergleichen. Zeitscliriffc rom. Phil. XXVIII, 687. 
(ar. ungCe]. 

714. gMndä sf. [ar. mg\. glinda^ ir. güivM .,Eichel" <*glanda, 
-am: it. ghianda, mail. mant. ven. dzaihda, oolg. janda, sard. 1. 
landa, eng. glanda, a.-frz. glande, mit Deklinations Wechsel ans 
oi^a, -KDXH : alt-rum. ^Ain^ Cur. d. b. I, 282, alb. Hgnde, it. gM^ 
ande, pv. aglan, lothr. e^ya, lyon. alS^ fn. ^wncf, cat. tp. 
land{ry\ i)g. lande. 

715. yhhiduru sf. [ar. mgl. pRnditr«] „Mumms, Drüse im 
Halse" <( oLAiiDüLA, 'AM: (vgl. alb. gfndfrf), it. ghumaciaf aard. 1. 
rtmd^uk. landula fsonst gelehrt). 

716. ghtnddr sm. [ir. ^ßndpf] ^yhachel" ^glasdabics^ -um. 
[ar. fagl 

717. flrM«ul«i«*(fa, -oifaa adj. „voU von Drüsen** < olakdülOsub, 

-A, -um: it. ghiandoloso (sonst gelehrt). 

718. ghloäcät ahioäce, gaodce „Schale", letzteres bei Dos. 
Acatist 1673 f. 6 b „Gebärmutter**, öäwc „Muschel * ^coclba, -am 
etc., vgl. Schuchardt: Romanische Etymologien IL 

(719. ghiodgä sf. „Keule" [ar. ctoagä^ gtoagci W.) ist etymo- 
logisch dunkf-l. Es paßt werler zu Miklosiclis fConsonantismus U, 
57:) slav. glogü, noch zu Ha^deus (Columna III): *clova = clava^ 
sondern es ist wohl dasselbe Wort wie alb. ktok^ ,.Stab mit ge- 
bogener Spitze, Kenle" (vgl. ngolm ,4ch sdilog*'), welches indessen 
kaum zu it. croccto, grurcia, frz. crosse etc. gehört (G-. Keyer: 
£tym. Wörtb. der alban. Spr. 192).) 

720. gittere sm. [ar. cbinere, mgi. zmirij ir. ziner] ^Schwieger- 
sohn** {oexER; -ruh: it. genero^ sie. yeiMUiri^ mail. owfier, ven. 
dztnei'o. eng, dzender, frl. dzinoTj py« g€WK€f frz* ftndtir€f sp. ytmOy 
pg. yenro. 

721. gingie sf. [ar. (Jzm^Zzie] „Zahnfleisch** ^ ginoITa, -am: 
it. pg. gmgiva, sard. xinzia, eng. damdUva, pv. gengiva, frz. (jrenctve, 
gallego enjibas, sp, eiicia. Auffallend ist die J«Iebenform ginginä 
«f. — ir. zinzlre. 

T22. gfwfw sm. „Volk** < gkns, -jbntjbm : alb. J»»^ (woraus 
ar. §imta\ it. sp. pg. ^cnfc, ven. äatnte^ sard. zenfe, frz. eat. ytnt, 

723. aar, irft^tw. sm. s. ghem. 

724. ar. glötsu ^Olympn- Wal.) sf. „Gluckhenne" {{gTotsa), 
postverbale Bildung aus glutsire ^qlocIre (Weigand: Olympo- 
Walachen, 33) vgl. it. chiocctOf ehioceiare etc. Körting ^ Nr. 2265. 

725. grängur sm. „Goldamsel" <GALGtJLUs, -um. 

726. grds, -ä adj. far. greas VV., mgl. ir. gros] „dick" 
<GRASSüs, -A, -i'M (C. gl. 1. n, 35, 3G; 404, 25 etc. =^ crasstjs, 
wahrscheinlich nach grossus) it. grosso, eng. graas, obw. pv. frz. 
qras, sp. graso, pg. j^roxo, (aber pik. creu), 

727. grätdr sm. „Bost" {^aBATAUS» *XM (fOT ^^CBATAUS 
von CRATis). far. scara]. 

728. gi'dtie „Gitter" < gratis, -em (Dens. H. 1. r. 505. für 
GBATis: tose. eairOf im Anlaut vielleiebt von obabüb „Stofe" be- 
einflußt^ vgl. ORATioma belegt im Areh. kt. Lex. XEI, 137, in Mnlo- 
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' 729. grftimoidr — 748. gnun&B. 63 

med. duronis etc.: it. gratiglia, sard. g. graila, a.-frz. graille etc. 
= cRATicrLA: it. scatrpßdUOf vgl. HuBsima: Beitrag 65): it. gratay 

sp. grada, -pg. grade. 

729, gräunciör sm. „Körnchen*' <( * granünciölüm (Dimin. von 

730. f/räünp (graünte) sm. [ar. granuts auch „Pustel", mgl. 

famuts „Pustel"] ^^örnchen" < * obanukgOlum, vgl. Verfassers: 
At. Ti und Kl ö. 129. 

781. 0f*«fMr sm. „Doble" <eKAüLü8, -vm (G. gl I. II, 85, 52; 
m, 71, 42 vgl. Meyer- Lübke: Zeitschrift rom. PhiL X, 172; Wiener 
Studien XXV, 100): lecce randit, judik. ^rpZo, fn, groUe, gase. albi. 
agraulo, lyon grolo. 

782. gredfä sf. [ar. greafa aneh „Ghewieht"] „XJbelkeit (eigtl. 
Sidiwere des Maigensy ^ ♦obbvItia, -am (von *GRfivi8 = gravis): eng. 
ffreivetssaj pv. grevega. Qreafä kann aber auch nun. Büdmig tod 
greu sein. 

733. grec, gredcä sb. u. ac^j. [^r. „Grieche; griechisch" 
{GRJtCüB, -tnc: Ten. griegOj a.'lomb. greo, lecc. necu, sie. recu, 

pv. a.-frz. gricu, sp. griego, pg. grego, vgl, sa^d. lyizarega „pece greca". 

734. gr^er (gricr., a.uch. grel) sm. gehört sicherlich zu oryllus, 
.-um: it. sard. sp. grillo, eng. pv. gril, pg. grüho. vgl. frz. grillonf 
doch sind die Unregelmäfiigkeiten des StammYokala nocli unerkifot. 
[ar. diundiunär, zingindr, mgl. tsicoare^ Stwrec]. 

735. greüf gred adj. [ar. greu, greao, mgl. greu, greo, ir. grew, 
^el schwer" <*gb£vis, -em (C. gl. 1. IV, 207, 37, vgl. Dens. H. 1. 
r. a04 fftr gbavis: sard. I. grae, sp. pg. grave nach lSvis): alb. re, it. 
a.-j;en. greve, romgn, griVf eng. omt?, frz. grief, pv. cat. orew, a.-sp. 
grieve. — Wie lat. Gravida und alb. mhars^ (von baff „Last ) bedeutet 
grea adj. fem. [mgl. greuii] auch „schwanger". 

736. greutdte sf. „Last" <*GHfivlTA8, -tatbm (gbavitas): a.-frz. 
grieti. [ar. greatsS]. 

737. grlrldr sm. [ar. -^j „Kornhoden" <( granarium: it. granajo, 
eng. grancTf pv. granier, frz. grenier, cat. graner , sp. granerOf pg. 

738. frriiMilnd (prfndtne) sf. [ar. jprintItyM, (^rffMlfftf, mgl. 

grindini] „Hagel" <6rando, -Inem: it. grandine, grandina, sard. 
randine, cal. grandinu, neap. grann^n^ (letztere drei männlich). 

739. gA^iedpä sf. „Getreide" [ar. ~ „Weizenmehl"] <*GaA- 

XlGIA, -AM. . 

740. 9rt€( sm. [ar. grli», gitm^ glfF, mgl. gr^n^ ir. gritwul 
,^orn" <GBANüii: it. sp. grano, eng. gro, pr. eai ^ra, frz. gram, 
jpg. ^rao. 

741. firro«, grodsä adj. [ar. mgl. ir. ~] „dick" < geössus, -a, 
-um: it. pg. grosso, eng. groe$Bj trh pmess, pv. frz. cat. gros, sp. grueso. 
— Dr. mgl. glas gros = it. voce grossa „tiefe Stimme". — Sub- 
stantivisch gebraucht bedeutet gros ..dicker i3aum(stamm)" Conv. 
lit. XX, 1011 (auch „ausgehöhlter Klotz, in den die FüQe eines Ge- 
fangenen eingesehlossen werden'*) «s it. gr0980. 

742. gnlie sf. „Kranich" { grus, -übm : it. pv. oat. grua, lomb. 
gruga. sard. gm, frz. ^riie, sp. gru(a), pg. ^row. 

743. grumdz sm. [ar. grumadz^ gurmadz] „Kehle" ist mit alb. 
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grumas, gurmas identiscb, doch sieht ohne weiteres als alb. Lehn- 
wort 2a betnujbten. Wohl ist das Soff, albanesisch, doch der 
Stamm p-um- dort in keiner Ableitung mehr vorhanden, während 
er im rum. sugiüm I vb. (auch zngrum V'arl. Caz. 1643 
f. 272b., ar. zgrum) „würgen'' vorkommt, welches sich zu grum-az 
wie sugvß „würge'' zu auße „Hals, Kropf verhalt. Anch it. ira- 
ffwgiare uncl digrumare haben den Sinn von „gierig verschlingen". 
Diese Bedeutiin£r, wozu auch frz. gourmand „Schlemmer" paßt, 
muÜ die uraprüngliche, und {grum-az) „Kehle" die abgeleitete seiUf 
und erklärt lich wie it. pappo ,.Kropf der Vdgel" ans pajf^pare 
„esaen". (Vgl. it. digruma „Doj)pelmagen", avcr la d^ruma m 
corpo „im Essen unglaublich vir] ]- isten", digntmale „erster Magen 
der Wiederkäuer; raosen od. Pauzen"). Vgl. Meyer-Lübke: Lite- 
raturblatt, XII, 240. 

744. ar. grmUdg» vb. I „grunzen" (*orui».io, -arb (statt 
ORUNNIBE, die aabellische Form des lat. ohuitdibs vgl. Meyer- 

Lübke: Rom. Gramm. I § 19): it. g-i-Aupiarp. eng. grwher. Densu- 
sianii : Romania XXXIII, 79. Dazu gehört wohl auch ar. qrvt'iü 
sm. „isLinn" = u.-eng. gruon „Kinn", die, wie lanc. müsse „Kinn", 
ursprünglich „Schnauze, Maul" geheißen hab» inogren. Vgl. Zanner: 
Körperteile, 407. Allerdin|]fs kann ar. gr4iMk auch mit daco-rum. 
gniiiü „Hügel" identisch sein. 

745. güvu sf. |ar. mgl. -v>, ir. gure] „Mund (übertr. auch 
,.Xiärm": fac ^ura = irz, ..cugueuler'', dau o ^wr« „schreie" u, s. w.j" 
^OüiiA) -ah: lt. pv. cat. sp. goUij sie. eng. gula, gen. gura^ wald. 
awr^^ frz. gueulc. Die Bedeutung ,,Muu(i" findet sich auch in 
Erankreich, vgl. Zauner: Körperteile, 380— 381. 

746. gurgikiü sm. Traufröhre" gurguiul fifei „Brustwarze", 
ar. aurguJu, „Ball, Klumpen", + gurguidla st. (Ouv. d. b. I, 284) 
„Scnwiust auf der Hand", gurguiü I vb. „schwellen", gwrguiatj -a 

l9T.gurgu1ät] tftund", ar. gürgur vb. I „plätschern", mgl. gar^ 
gmtä „Krug mit en^rcm Halse", ;T*^hören wahrscheinlich zu den 
▼on Körting • Nr. 4169 besprochenen onomatopei sehen Laut- 
▼erbindnogen garg-, odro- mit der Grundbedeutung „sprudeln*'. 

747. gü§e sf. [ar. mgl. gupOf ir. guSf, „Kropf von Tieren**] 
„Kropf" dial. „Hals" <' oeüsl« (Äleyer-Lübkp : Zr i' s hrift rom. 
Phi!. XV, 242—243; Schuchordt: Zeitschr. row. 1 hii. XXI, 199 
bis 200j: alb. guS(', gen. go8u, desgoia-st „vuotare U gozzo", a.- 
berg. go8, luceh. g^gio „Kropf", piem. ^oso, goah „Kropf, Kehle", 
lomb. g088^ grödn. go^. wall, dixcm „Zahnfleisch'", lotr. zäh 
„Wange", frz. gosier ,^Schlund*', v^l. it. tragugiare, trient. fangudzar 
„verschlingen**. Ableitungen: tugüsl vb. „würgen ' (vgi. grumaz) 
rägu^esc IV Tb. „beiser wnden*' (Binmitchung Ton baucus?), 
gußät 'ti adj. „kröp6g", ar. gvMeu» IV vb.,, schneide den Hals 
ab", mgl. gnSncs IV vb. ,, nehme um den Hals". — Das Wort 
ist auf der ganzen Ealkauhalbmsei verbreitet und wohl dem Rum. 
od. Alb. entlehnt: big. guä^f u.-gr. ptovatt, kroat. güSa^ guSa „Kropf 
der Vögel", nng. gvm. 

748. I gust im. [ar. gvBf»] „Geichmack'* < ottaTua, -um : eng. 
gw^i, in. geütt ]>g, fMt* 
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749. II gust I vb. [ar. gustu^ mgl- ir. ^] „kosten, sciuneckea" 
^ oltSTo, -ABB : pv. cat, sp. pgr. gostar, frz. gcmter, 

750. gütä sf. „Gicht, Schlagantall" (vgl. ar. kHc „trf^pße" — 
ar. ank'ikiäare „Schiaganfair'. alb, pike „Tropfen, Schlagfluß", dr. 
«<roj> „Tropfen" — sfropfia^V Epilepsie'', vp-l. f^ent?ch ..Schlag-fluß") 
<GÜTTA, -AM „Tropfen" (im ivom. „Gicht "j; alb. gutf it. pg. yotta, 
sard. sie. gutUtj eng. guot^ pv, cat. sp. gota, frz. gouUe» 

751. guturdfü Qukm4r) am. „Sehnapfen" <*aüTTiJBALnTH (von 
GCTius). [ar. MTtoiSe]. 



752. ar. Ä<<? sm. [mgl. icj „Feigenbaum", /lief? sf. [mgl. ico] 
„Feige" <picüs, -um; pica, -am: alb. /fA:, it. fico, fica, pv. /^a, sp. 
Mgo, higa, pg. /f^o, figa. 

763. ar. Aicd af. s. Xie. 



L 

754. tdd« sf. vgl. ied. 

766. idpä sf. [ar. mgl. ^o^a, ir. i^pf\ „Stute" ( £<^üa, -am: aard. 
Mot D.-py. ego, a.-frz. teure, oat. pg. epua, sp. y^ua, 

756. iar(ä) conj. [ar. mgl. ard] „und, aber, wieder", un- 
bekannter Herkunft. Schuchardt: Zeitschr. rom. Phil. XV, 240 
bis 241 und Meyer- Lübke: üom. Gramm. III, § 495 vergleicht 
damit obw. er(a), eng. eir, .etiam", pv. erfa), erc», ,aaoh'^ und glaubt, 
dafi sie auf ein urrom. Wort sorückguien, welcheB gr. Ip«, tff«> 
Ut. ir entspricht. 

757. idrbä sf. [ar. mgl. iarbä, ir. igrbp] „Grw" <(h£rba, -am: 
vegl. jarba, it. sie. mail. eng.' pv. erba^ frl. ier&e, a.-feB. e6re, evre 
(Zatschr. rom. Phil. XXVI, 657), n.-frz. herbe, lothr. yerb, sp. {ferftOy 
pg. herva. IHe 3IehrzahI ierhuri ,. Grasarten", sowie frz. pv. ers 
(vpl. it. o-ian-arr) aetzt ein *ervor.'\. von *er\x^ (statt brvüm) 
voraus, das man fälschlich als Plural von iarbä iiiiiU. W. Meyer: 
Lat. Keutr. 68. 

758. idrnä sf. [ar. iarä, rag), iarnä, ir. iorne] "Winter'' 
hTbErnum (seil. TEMPUS: a.-frz. en hiver temps; verdrängt das Wort 

HiEMS gänzlich. Das weibl. Geschlecht des rum. Wortes erklärt 
aidi durch Angleicbunf? an die übrigen Jahreszeiten. Meyer- 
L&bke: Rom. (Iramm. II, § 991): it. ^)wmo, sard. fetrw, obw. 
umrtam, pv. ivern, frz. Jnvcr, sp. inviemo, pg. inverno. 

759. i&»cä st [s^. mgL iascä] „Zunder, Feuerschwamm" < &äCA, 
•AM (vgl. bei Isidor Orig. XVII, 10, 18: „eaca vutgo dieitnr (fungua) 
opod nt fomes ignis"): alb. e^k^ „Zunder, Niere", it. ^sea „Speise, 
iödpr, Zunder", sie. pg. iska, ven. leska, erto l€B:a, u.-eng. esk^a 
„Zunder, Speise, Lockung", pv. esca „Zunder", a.-frz. escÄe, n.-frz. 
cche, pic. ae(«)fcier, (vgl. irz. haque „Lockheriug"^, sp. hisca,, Vogel- 
leim" (daneben yeska „Feuersehwamm")' Auen ]n.-gr. tima, srb, 
jetka „Lockung*'. 

Puyearltt, Btrmologimihes Wthrterbueh. 5 
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760. m — 76d. iert. 



7G0. iäü. inui, luät, ludre vb. [ar. fott, 2^1, hat I, mgl. 

leu, lai, Inf, lari, ir. äiu, lot, lo] ., nehmen** <l£vo, -ark: vegl. /eintr, 
it. levarc, lecce luare, ceriüTi. fuä, oal. Ifvarc, sie. Uvari, pieni. levä, 
lu-suid. kuare, n.-sard. Icare, Irl. Jcvd, pv. pg. levar, frz. ^efcr, sp. 
teoar „aufheben^', llevar „wegnehmen". Der Sinnesübergang yon 
„aufheben" {it. frz. sp.) zu „(wejjf)nehmen" (cal. sie. sord. piem. sp. 
pp.) ist ohne weiteres verständiich und auch fürs Spätlat. nach- 
weisbar (Dens. ü. 1. r. 192). Zur Phraseologie von iau ist der 
Sinn „zur Frau, xum Hanne nehmen^' (vcgi. me ajaite levuot per 
mulier Tuastraj. dann ^^kauf* i/' (uuch ii l. jeva und ähnlich alb. 
mar und bTen <*ab-lev<)) benu rk» nsw ert; zum Sinne ..crährcn" 
(aus „sich heben'*) vgl. aiuat; endlich steht im Hum. einzeln da: 
0 iau „Ich breche auf* (a huxfo agale-agale pe cfiräruia ce dueea 
la casa iSuftei. Säm. J, 217), mä iau cu cineva „\ch behandle Jenid.'' 
(sä ia bine cu slugile). Charnkteristisch ist der Satz: ,,dupa aia 
«'aw liuit (= sie sind aufgebrochen) s'au dus in tirg jji i-au luat 
fetü (= haben dem Mädchen (jckauft) cäma^i [§ij haine . . . . ^i- 
a« hwt cu el (hat mit s ^ci^ornmcn) ^\ o nevasta mai bätioft, 
caie au ijtiut s'o imbrace'* Jh. V Iii, 71. 

761. Ici {aict) adv. ,,hier ' <hicce. Vgl. aci. 

762. icd sni, iädu sf. [ar. ediii), eadäy mgl. ied, iedä, ir. /et/, 
ipdp u. iiditse] ., Böcklein; junge Ziege" <tt«DU8, -um, *häda, -am: 
alb. e6/, sard. edu. Sonst im Koiu. nur das JDimiuut. h-«dClus, 
-um: cors. ecu, efjti, oder *H.aiDioi,u?, -a: tess. yötc, arbedo jora 
„capretta" („du Üeiluiio fin c^uasi uiia hesia" Salviuiii), eng. azöl. 

763. iSderä sf. [ar. eadträ^ mgl iadirä] „Epheu** <Bfii>£BA: 
it. Hera, pv. edra, a.-frz. ierre, n.-frz.' lierre, sp. hiedraj j)g. Äera. 

764. iel, fem. ea [»ron. [ar. el, ^a, mgl. iel, ca, ir. ie. io] ,,er, 
aie". ,,I-)em lut. ILLE entspricht a.-sp. eile, wozu n.-sp. el Xurzform 
ist, pg! eile, pv. el, rtr. el, während rum, te?, früher ielu, n.-it. e!o, 
el, süd*it. eUu entweder ein aus ille umgebogenes '^'Ii.i.l s, od. den 
Akk. iLLu in Nominativfunktion zeigen." Meyer-Lübke : Korn. 
Gramm. II, § 76. 

765. i4pure sm. [ar. ^epnre, Tepre in Samarina, Kpure in Avela, 
ßreaza cte., mgl. tepuri W., tepnr F., ir. lepur] „Hase" <i.fipü8, 
-örem: alb. Fepur, it. lepre, sie. lebbra, snrd. leptre. frl. 7/n<r, on;r. 
lairra. p'/. Ze^ra, lieura. lothr. Zio/. fr^?. lirrre, sp. licbre, pg. iei>re, 
(Auüei- ruui. alb. sard. frz., überall weiblich}. 

766. <erö*Js, 'Oäsä adj. [ar, ird<wl „reich an Gras" <HfiRBösu8, 
-A, -um: it. erboso, eng. ervuoSt pv. eroos, frz. herbeux^ sp. Aer^oso, 
pg. Afrt'ost). 

767. i^t'l adv. [ar.* a(i icri, mgl. ir. ieri] „gestern'* < h£kI : it. 
ieri, lanc. aj^re, sie. «Jer/, pv. er, frz. Äier, n.-cat. a/»tV, sp. ayer* 
„Vornestern- heißt alaltä ieri (mgl. oaUari, ir. p*«r], wie it. ieri 
ii*a^^r&. pv. rt. -{>;:. Tautrier. 

76ä. ier/if* i vb. [ar. arnedz{ü)] j^überwintern" <HiB£RNO, 
•ABB: it. invemare, pv. car. ivemar^ frz. Awemer, ?p. pg. invemor. 

769. iert 1 vb. [ar. tcrtu, mgl. ßw'i] „freilassen. Ireisprechen, 
verzeihen, entschulcli;;en" < libkrto, -are ..freilassen" (Archiv lat. 
Lex. Iii, 258, VIII, 45üj. Vgl, sard. libertäre^ welches kein volks- 
tümliches Gej.räge trii^^t. 
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770. ies IV vb. [ar. es, iesu Cod. Dim. 99/XlII, mgl. ir. {es] 
„herauBseben" <exbo, -ibb: it. escire, weire, pv. a.-frz. eksir^ uiasir 

(die tt- Formen ei-klären sich wohl durch Anglcichung an it. ußcio, 
pv. frz. {h)ui8 „Türe''), cat. a.-sp. exir. — Im Ar. lautet neben 
eaui das Aor. auch imii und das Inf. insirCf das xuit a.-geo. maii. 
a.-yer. ven. emir, chioggia irnir zu vergleichen sind, worüber Ascoli: 
Arch. glott. ita). Iii, 442 — 452. — - Zu rum. ies din nUnß „werde 
verrückt" vgl. russ. sii uma shoditT. 

771. ieu prou. [ar. eü, io, ioü, mgl. ir. io] „ich" <ßfG]o: alb. 
u(n^), vegl. jM, it. io, sard. eo, eng, iait, hx. je, pv. ieu, sp. i/o, pg. «U. 

772. ir. U vb. „gehen".. < Ire : it. ire (vgl. gire), eng. pv. sp. 
pg". ir, l'rz. /r- (in irai{8)). Überall defektiv. Die Interjektion ar. 
Ii [daco-ruin. hi\], die zum Antreiben der Pferde, Esel etc. ge- 
braucht wird, ist kaum ein erstarrtes Imperat. von ire. 

773. J -J- sf. [ar. *&, mgl. ile] ..Unterleib, Hüfte, 
Weichen" <ilia. *-am (Plur. von tlk); alb. ..Weichen", cerign. ^ 
iggic ..finnchi", obw. ila, pv. iüia (sonst im Rom. Ableitungen davon, 
vßl. Körting- Nr. 47Übj. Bau. iu sm. Jb. III, 317 ist aus der 
Mehrzahl iie rückgebildet. 

774. II Ue sf. „Frauenhemd" <UintA, -am „Hemd" (Dens. H. 
1. r. 158; substantiviert aus likeüs, -a, -um „aus Itein"): alb. Un^ 
„Hemd", onj^'. lindza, frz. lingc, sp. lina. 

IIb. int sm. „Schlamm" < LBius, -um : it. limo {/ alb. äm), eng. 
Imüt pv. Im, (frz. lim-on), sp. pg. limo, 

776. tmbdt 1 vb. [ar. nibet, mg\. (mh6t\ „betrinken" <*ik- 
bCbXto, -ARE: sp. embeodar, pg. embehedar, 

III. -{-imhif imhe xxMxn. beide' ■( amro. -.t:: a. -it. amfii, -e, en^. 
ambas. pv. a»t(«), ambaSt a.-fr2. aiiSf ambes^ sp. pg. ainboSf -as. [ar. 
mmisdoiti]. 

778. tmbtn I vb. „vereinigen" <*m-BlNO, -ake (wie com-bino, 
vgl. *AD-BiKO: tir. a&me, eng. abbiner Dens. H. I. r. 228): frl. im- 
bina ..unire . . duc . . cose in uno". [ar. ameastic I vb.J. — Dazu 
dezbin 1 „entzweien, Uennen", vp:l. alti. dzbon .Jagen". 

779. rmblhiz^sc iV vb. „zalimei." <(*blandio, -Ire ^^tür 
BiJkKDiOB, -im), [ar. imiripsescu, fac imir]. 

780. Imbrdc I vb. „anziehen " <*im-braco, -are (von uraca: 
alb. fcreÄf, it. brache, eng. brayn. iV/. braije;^, ?]>. p^r. hrrtfjas, vgl. 
bräcirej: it. imbracare „die Windeln eniem ivinue umlegen, es 
ejnwickeln". Die Bedeutunj^ des it. Wortes muß aucli dem ram. 
eigen gewesen sein; vom ivinde dann, bei dem das ., Einwickeln" 
dem „Aii: i( ii< n" ploicb ki-mnit, ist das Wort auch auf Erwachsene 
übertragen worden, [ar. mvescu], 

781. ttnbüe I vb. „mit dem Mund fassen" [ar. mbuc „hinein- 
beißeu" W.J <*im-bücco, -abb (von Büct A): it. imboccare, eng. tm- 
imk'er. frz. >rfi'>oncher, sp. pg, embocar. [ar. P. uidiekannl. ' 

782. imbiiib 1 \b. ,, übersättigen" <*di-bubio, -arü (von bübia 
..Brustwarze"), ü. Deniusiauu: Archiv lat. Lex. XI, 425. 

783. Unpde I vb. „versöhnen"^ <paco, -abe: alb. jmk'on (mit 
Einwirkunrr von jxik') ., versöhn on". sonst hat das Wort im Rom. 
die spezielle Bedeutung „einen üläubiger befriedigen" — „bezahlen" 

5*. 
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angenommen : it. pagore, sie. pavort, eng. frz. payer^ pr. sp. pg. 
pagar. [ar. mbun, momeaz I vd.J 

784. %mpdr I vb. ,,pfähleii, einsilanen'^ *im-pai.o, 'Arb (von 
PALus). 0. Densusianu, Kom. XXXIII, 79 zieht hierher auch ar. 

anipäru I vb. „mit den Hörnern stoßen", vgl. frz. etn^^Ur . mit 
einem Pfahl durchstoßen"; man vergleiche damit mgl. ditpärgs IV 
„auseinanderreißen". 

786. ImpArdt (-f- auch pärat) sm. [mgl. ampwaf\ j^Knan^^ 

<( iMPKRA rrm thrkm : it. imperatore, \cent. iniparadü, py. emperador. 
A.-irz. empereor, n.-ir/.. empereur, cat. sp. yg. emperador): nWy. mbr et 
„König'', pv. emperaire, a.-frz. empfrcre. — Das Fem. dazu heißt 
impäräteäaäf das Dent. H. 1. r. 160 auf spätlat. impebatrIssa zurück* 
führen will. Letzteres ist jedoch eine Latini^ierung des fn, Ver- 
teetera von tmpkkatrix, orsteres rum. Bildung, (ar arnird.] 

786. inipat't {-{-impar^, impärteac) IV vb. jar. wi^arh*, mpär- 
itdscu, mgl. ampärtsps] „einteilen*^ ^upabtio, -Da: it. imparHrej 
ap. imparth: 

787. imiiff^dee T vb. [ar. 7ik'aclic, mgl. {a)mpfdic] „verhindern'" 
^DtPÄDlco, -AK£: üib. p§ngo}i, t^At. impedicare, com. peaegä .»opersur 
lentamente'', pv. empeaegar, frz. empieher^ {pg. (dial.T empelgar ..die 
Hühe abstellen", vgl. Meyer-Lübke: Rom. (iramm. II, § 577). Im 
Rom. u. Alb. bedeutet das Wort auch „fessele die Beine eines 
Pferdes, damit es sich nicht entfernen kann", Tgl. dazu; „si autem 
impedusah eahaUo ingenrn» pedicam tolerii . . Xex Burgund. 45, 1. 

788. Ui^ptng, nt^ -«u^ IH vb. ,^eüutoflen''^< uqrMO, 
-BGii -ACTUM, -KGtRK: it. impifigere, imptgnere, frl. impenzi, pv. 
empenher, a.-£rz. empeindref cat. empenyer. Im Ar. ist nach dem 
Uuster der un^hligen Formen mit und oline Prefix ein pin^f 
phjipsu, phyitu, III, H Yb. ,,ste(dien" (der Sinn „stoßen" in Lumina 

. II, 110 wird ein DacoruTnäoismus sein) gebildet worden. 

789. impUn^c {pli7icsc) „erfüllen" <plbn£8C0, -*Irb (Dens. 
H. 1. r. 150): ven. impinirf mail. impieni, pv. plenir. Vgl. auch, 
lolav. iMniti. 

790. Implintl vb. [ar.pUntu] „einsetzen, einstecken" <planto, 
-ARB: it. jnantarCf eng. {im}pUmterf frz. planter, sp. plantar , pg. 
prantar. 

791. impre^ur^z I vb. „um ringen' ■ ' i er- oder PBisaTBO, -ARE 
(Mnlnmcd. Chir. 77, 29; 129, 10, Bens. i. r. 170). [ar. mnvfrj^, 
amvirliyedz I vb.] 

792. tmpräaur {impresör) 1 vb. „umziu^lu, bedrängen** 
<*SKBB80BO, -ARE (vou PBisflüBA). GouT. üt. XXX iX, 828. [ar. 
ntserchi. ntaircMz], 

793. ar. (\)mitmst4dzu vb. I [ragi. amprostu] ., aufrichten, 
fixieren" <pro-sto. -ARB „vorstehen" (d. h, «von der ebenen Kich- 
tung hervorragen' , daher: „aufrecht stehen"). Davon ar. mpvi^iif 
mgL prostii affj. adv. „aufrecht". Conr. lit. XXXIX, 66. 

794. imp/ntmiU I vb. [ar. mprumut, mpärmätedm Cod. Dim. 
IIS^'/ISJ „leihen" < mmoMOTUo, -arb : it. improntare, mail. imprä' 
meda^ piem. ampermue, ampramS, frz. emprunter (Meyer-Lübke : 
BrOm. Gramm. I, § 386). Das lat. Verbum ist von in -{- promütuu«, 
*Af -UM abgeleitet, welches im rum. tm'prtmüt adv. „leihweise" [ar. 
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mpärmiU „gegenseitig''] weiterlebt, wofür alt-rum. auch a-prumut 
adv. steht, 

795. Impüng f -naM, -ns, IJI vb. „stechen ' < püngo, -Brb: it. 
pungere, pugnere, pv. ponlicr. frz. poindre^ sj3an. pg. pungir, — 
i)aKQ: iträpüng III vb. „dnretMteehen'S vgl. tnent, roTereito strO' 
ponzer^ muggia strajmonzer, frl. straponzi. 

796. I -}- Impiit I vb. (Cor. Psalt. 30, heute noch in Bran in 
Siebb.) „anrechnen'* <^difOto« -ake. Im Horn, nur als Buchwort 
Tdrhanden. 

797. II Imptit {impuff impufesc) IV vb. [ar. amput, amputaäse», 
mgl. amputsos] stinkend werden" ( PUrfiSCO, **IBB (statt •BSOSU: 
sard. pudesiri) mit Anlehnung an put. 

798. in sm. [ar. mgl. ir. Rn] „Lein" <( lInüm : alb. H, it. sp. 
UnOj eng. Jün, pv. frz. lin, cat. Wi, pg. linho. 

799. tn präp [ar. (i)n, mgl. (a)n, ir. {ä)n] „in" (auf rlir PraireTT 
wo? und wohin ■'I <in: it. eng. in, pv. frz. cat. span. e», pg. cm. 
Vgl. K-urth: Jb. X, 527—532. 

800. tnäer4se (neresc) IV vb. „mache sauer" < inacrssix), -♦irr 
(für -BSCfiRE Dens. H. 1. r. 150): it. inagrire. Das Ar. hat acredz^ 
-ti, -it u. -at, -Ire u. -are, also eine JUiscMorm, wie sie in diesem 
DiiaJ. oft zu treffen sind. 

801. tnälb^ IV Tb. [ar. al^escu, mgl. näSbu] ,,weiß madheD, 
weiß werden" <iNAiiBfiBCO, -Ibb (fär -bsObi^ vgl. albese. [ar. M2e9e» 
von der Leinwand.] 

802. indlt, 'ä [nalt) adj. [ar. {a\naltu^ mgl. nalt] „hoch" 
<AXTüs, -A, 'TOLi alb. ndttQ^ it. sp. pg: also, sie. aiclf«, eng. fra. 
MK^ pv. auf, waatl. p, cat. aß. Die ra]n.-alb. ! omi mulK nr- 
•prünglich Adverbium in -}- alto gewesen sein, vgl. auch pv. ««rief. 

§03. tndlp I vb. [ar. analtsu, mgl. nalt8\ „heben, in die Höhe 
richten" <*altio, -ahb (von altüs): it. aJtzare (dial. Formen in 
Verfassers: Lat. Tj u. 103), sard. 1. altiare, eng. oteer, pv. 
anssdr, ^Y7.. hausser, cat. a/sar, sp. afear, pg. algar. 

804. ?nca adv, far. ningä, 7ii{n)cä, mgl. anca, ir. inke] ,,noch, 
sogar, auch". Die illtyiuologie ist dunkel. Meyer-Lübke; Kom. 
Oramm. Hl, § 405 koostroiert ein nicht näher erklärtes *anque: 
it. anche, obw. aunJi{a)^ a.-frz. ainc, pv. anr. astur, {xaliz. anque, 
welches sich im Auslaut mit mm. incä nicht deckt; aur-li it. anche 
scheint auf älteres anca (so in Trient) mit Anlehnung au dunqtie 
entstanden au sein (B'Ovidio: Archivio glott. ital. IV, 171 n.), so 
daß schwerlicii ein Grundwort aufzustellen ist, welches zu allen 
rom. Formen passen könnte. Formell würde ein [a -f-] unquam ent- 



otnc, Meyer-Lübke: Born. Gramm. III, § 692), welches rieb auch 
syntaktiieh erklären läßt, wenn man von negierten, fragenden und 
Bedingungs-Sätzen ausgeht, wo es nur zur Verstärkung: der Ne- 
gation etc. dient (vgl. si quando uuquam .... „cind incä"). — 
Davon etymol. verschieden scheint mir das nur in der Moldau und 
Siebb. vorhandene incai^ tncaifea, incalie, incai adv. „wenigstena", 
das zu dem gleichbedeutenden nng. wkabb (dae -bib ist Komparativ- 
Suffix) paÜt. 

805. incMec I vb. [ar. ncalic, mgl. ancalic] „ein Pferd be- 




nonca, woiur a.-frz. ne- 
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70 806. ino&H — 817. inchieer. 

sieigen" ^ OABALLtco, -ahe (AnthimuB, pracf. c 1. Kose): alb. (n)gaIho^f 
it. cavalcare, sie. kravakkari, lecce nkarhdre. a.-ber^r. kavalka, sard. 
I, kaddigore, pv. {en)cavalgar, frz. chevaucher, sp. cahal^aTf pg. ca- 
valgar. Überall: „reiten", wofür rum. cäläresc {\^\, oälariu) ein- 
getreten ist (umgekehrt im Frz.: monier un cheval = „reiten"). 

800. tncölt I vb. : ar. yiraltsu, ir. dnkofs] „beschuhen'" ( in- 
CALCio, -AHE ^Dons. H. 1. r. 109 — cai.ueo, -ark: it. calzare, neap. 
kautsare, alstri kautsä, trient. kalsar, sard. 1. kaltsare^ eng. k^otSer, 
pv. causmr^ frz. cAauMer, sp. calzar^ pg. caipar): it. incaZzare, a.>geQ. 
enkalrar, pr. encaKMOT, a.*frz. «ncA<BU«9«r, ft.-&p. eneabsar^ (S'-pjT* 
ewca/fo sb.). 

807. -|" IncniiMie (Dosofteiu: Vio^a sf. '% etc.) sf. [ar. 
ndätmre] „Beschufaung, Schuh" aus älterem *eä^re (+ 

< ♦calckahi: : it. caJzare „Fnßbolclridnng*'. 

808. Incälz^sc IV vb. [ar, anciildzüscu, m^l. a/ifv/Zm«] ..wüniu-a" 
*iNCALDEsco, -IBK (= in-cal£sco -j-, CAJLDüS, Vgl. dr. ciildui ä, ar. 

cSroare). 

809. tncdpf 'üt, 'Ut, TI vb. [ar. {nyap, ragl. {apicap] „Raum 
haben" < capio, -*ere ffür -r.RF.): it. capere, pv. sp. pg. caher, frz. 
-cevoir. l'iir die rom. Bedeutung „Raum habng" vgl. lat. id non 
eapit toto in orhe (— totus orbis id non capit). 

810. tncärc 1 vlj. [ar. {n)carcu, mgl. {a)ncarc, ir. (an)carge8cu] 
„beladen, (auf)lnden" / [*iN-]rABR!ro, -ark (Ä.rch. lat. Lex. IV, 
425—26, IX, 3ö8 von cAiiRüiiJ : alb. ngarkon, it. {in)carr{i)care, eng. 
{in)k^araer^ pv. sp. {erifcarqar^ frz. eharger, cat. pg. {en)carregar. 

811. ar. tncd>*i!i?c IV vb. wärmen" <( incaläsco, -*1rb (für 
•ESCfiRE: flp. eaUcer), Vgl. iocälzesc. [Papahagi kennt das Wort 
nicht]. 

812. tne^, -üif -üt III vb. „anfangen" [ar. ntsep „anzapfen"] 

<IKClPio, -f:iiK; ilr. anizeiver. 

813. 1 Incetf -edtä adj. av. [ar. tniset] „langsam, leise" <QrRTü8, 
-A, -üM (C. 1. L. VIII, 8128 etc. ~ QtrTETUs): alb. k^et „schweigend", 
it. cAeto, sie. Htu, eng. quait, pv. quet, frz. coi, sp. pg. quedo. 
[Papahagi kennt nur {pre )agälea]. 

814. IT IncH (inrefrz) l vb. „aufhörrn" <*Qrl>TO, -ark 'vom 
vorigen): alb. k'et „beruhige", it. ckdnre „beruhigen", sp. pg. qucdar 
„ruhig lassen". Der SinnesübergHn^^ des rum. Wortes erklärt sich 
zonäcnst aus inceto Wfrba ~ „die lU de leise (b incet) werdra 
lassen" — „aufliören zu reden" (= alb. k^etem) — „aufhören", [ar. 
päfseseu]. 

815. InchHii I vb. „schließen, verbinden" [üT,7icFedz „mit dem 
Sdiliissel sperren"] < [♦in-]clavo, -abs: it. chiavare^ a.-it. inchiavarCf 
pv. endavar, frz. endavtr. Davon: intSigieUiträ sf, „tiliod" = 
abruzz. lujhiavnhtre fDcus. T{. 1. r. 226). 

816. Itichid, -itiei, ~ls IJI vb. (ar. {injcttd, -Uü, -i«, III, II, 
rogl. ankttd, -is III, ir. (än)ktid, -is III u. zak^ nach kroat. za^ 
kljucati] ..schli^'nen. zuinaclien" <[in]clüdo, -üsi, -Csüm, -f.mz i— 
CLAüDO. -f:HK: pv. daurc, irz. dore, cat. dourer, a.-J^g. diouvir): it. 
chiiukre, u.-eng. kludir. — Ein Fartz. *(xautüs setzt *claütöria, 
-AJf > cneotoäre^ ehewtodref eheptoäre (ban.) sf. „Knopfloch" Toraus. 

817. tnehUg l vb. [ar. neCegy mgl. anging] „gerinnen (machen)" 
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<*CLAGO, -AEE (mct atliosiort nus *caglare: it. aajliare. sard. I. 
kadzare, c. calläi, frz. cailler, sp. cajar, statt qcaglabe Dcds. H. 1. 
r. 90: cncr. enquaHer^ sp. euäjar, pjr. coalhar coaglabb C. I. L, 
XIV, 2605 — toagÜlare): sard, 1. dzatjnre. Vo;l. cliia^:. 

818. Inchin 1 vb. ,,woihon*'. )n<'i i/irjiin „noigo mich, bete" 
[ar. TD^H. mi ncün] <[in]cl1no, -ake: iL (i«ie/<<nare, pv. (m)dmar, 
a.*frx. (€n)cUner. 

819. inchinäetünB sf. [ar. nkrmütmne, mgl. {a)nkrm<'iti^ani\ 
„Gebet" <inclInatio, -önem (niit der Jieiicutun.:- von m ä inchin), 

820. Iwrfnd, -iusf*f, -ji.s III vh, „anzünden** < incendo. -ndi, 
-NSCM, -buk: lt. incmde^'c, veo. encender ..prurire*', abruzz. ndzenr^ 
„frizzore", obw, antSender „bruciare'', frl. ineindi „frizjsare", pT. 
encendre, sp. pj^. curendcr. far, aprindu\. 

821. tnchifi. -ns4^l (-}-, hau. -ns), -ns III \\\ ["ar. fniugu, 
-»i^u, -wiu, III, iJ, mp:!. (a)ntsmg] „i:m{,'ürten" <[in]cIngo. -nxi, 
•NCTUM, •NoeRBr it. {in)citigere, (m)«^erc, py. (en)cenAer, frz. (cn)- 
ceindre, sp. c^mr, p{r. cingir. Das einfache liegt in eingätodre 
sf. „Gurt*' ' v;rl. reFtidor, pg. cingidmro^ vor. 

822. intWnf i vb. „bezaubern'* <ixcanto, -ai:k : it. incantare, 
eng. enk'antcry pv. cat. sp. pg. encantaVj frz. enchanter. [ar. /"oc 



823. tnciJrd I vb. „spannen" <*in-chöbdo, *A]tiB(von chobda): 

alb. vgord vorrückt n**. it. incordare, ?p, encordar. 

824. -}- Jwfi'imf I vb. „blutig mnclien. nnt Blut b'^sprit/.eri" 
(Jb. III, 175 etc.) <CRFENTO, -ABB. Heute bedeutet dial. (Buicow.) 
tmrwnt auch „beiße" („un eine turbat a incrwntat zece oamenT; 
uDul ^i acuma are fo^a inmmtatd^\ sonst nnr noch „wütenden Ge- 
sichtsau.^druc^' :v nehmen'*. 

825. Incüiu X vb. „sperren** (eigtl. „verkeilen") < [*ik-1c(Jnbo, 
-ABB: sie. inhunari, sara. 1. hmdzart „sperren, umzäamen", eng. 
tnfctoier „voriv^'ilen". 

8"2r>. iurihijur {incunjor) I vb. „umkreisen" < rnvGYRO, -arf 
(von GYRÜ8. Könsch: Ital. u. Vulg. 186, C. Gl. V, 334, 40). [mgL 
dafür diiiziir 1 rhX 



828, Indärät {hidärüpt) adv. ..rückwärts" < [in -j-jDK-BÄTBO: 
it. rm)dietro. noap. {n)drrrto, alatii deretf-, lecce drretn, a.-berir. df 
dred, romgn. dri. sard. g. a dareddn, pv. {d(j)reire, frz. dn-ritre. 
Die Nebenform tndoräpt hat Weigand veranlaßt (Jb. II, 222) m- 
DiHECTüS, -A, -UM^ Torzuschlagen. Vielleicht liegt letzteres in der 
Al>l<*itiinc: indordpfntr, -a adj. ..vriiloj-spanstip" '''Miiii'. ..nngeradfer 
Mensch)"; vor. vl'1. :ilt-rum. intm'C „starrsinnig" (eigtl. „trt 'Irrlu"'. Dn 
mau aber das AVort au Indärut „rückwärts" <(in -j- uKKfcnu) an- 
lehnte (vielleicht unter alb. Kinfluß. vro prapa „rückwärts", prapf 
.,!?tarrköpfijj" bedeutet, vgl. Deus. H. 1. r. 299), so konnte einer- 
seits i7idärä^t, andererseits huJnrütnic entstehen. Vgl, Verfassers: 
Lat. Ti u. Xi, 9 — 10. [ar. nüpoi, nipo^]. 

829. tndärdimte, ~ä {tndäräptnie) s. tndSrftt. 

t<30. tndSmn 1 vb, [ar. ~] ..zu etwas bewegen" <*iNDK MrNO. 
•ABB: frz. emmener. Die arsprüngliche JBedeutnng ,«von der Stelle 
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72 831. indes — Ö36. inec. 

(hkvb) durch Drohung wegtreiben (mIno)" tritt noch deutlich hervor 
in indetnn hoii, caii ^,treibe die Ochsen, die Pferde an Vgl. min. 

831. IwiSs I vb. [ar. ndes] stopfen'' <*rNr)£[N]so, -are (m^ i 
Präfixwechsel aus condenso: s]\ condesar ..aulhäiifen''). Dagegsn 

ist indcscsc IV vb. „ott wiederiioieü" rum. Abieitung von des und 

geht nicht auf densbsoo (Bens. H. 1. r. 150) zurück, welebem ein 

indeßesc IV vb. (Noua rev. rora. f, Supl. LI, 188) eher entsprechen ^ 

würde; doch scheint mir auch letzteres mm. Bildung zu sein. Mit 

des steht endlich inghesidsc IV vb. „drängen^' nur in volisetymo- 

logischer Verbindong (daher auch indentetc IV vb.); es gehört* 

zu ghies ..Drang". 

832. indreä (TJndreä, Andrea) 9. „Dezember" < [sanct-]andrka9 

(= gr. 'Avö(jta^. Der ]üonat wird so genannt nach dem Tage des ^ 
beilg. A. (90. Nov.), welcher im Volksglauben ein« sehr bedeutende 
Bolle spielt) : alb. Sfn-fndre „December", a.-8ard. mnt-andria .»No- 
vember vgl. slov. andrejScakj andrtfiiSat, nng. szent Andräs hawL 
[ar. Andrej.lUf AndreUi4lji^. 

833. %nd/taeäBe 1 v vb. [ar. ndtdtsescu] „versüßen" <*Da)ÜL- 
cjüsco, -IRE (= nuiiCSsco, -e.sc£re -|- raDüLcio, -IRE Dens. fl. 1. r. 
169: it. indolcire, eng. indutschir. sp. mdtdcir. Von dir^^em und 
ähnhchen Fällen wird dann die J^onjug. -£sco, -Ibb im Kam. Ter- 
aUgemeinert). 

834. fMdüplec I vb. [ar. ndupUfi auch „harte Gegenstände 

biegen"] ..überreden" <düplIco, -are: tess. duhigd „biegen", Icent. 
dohjie. eng. ^/utaWz^r ..falten". Der Sinn „falten, beugen" (it. duplicare, 
eng. dw^itk'er etc. „verdoppeln" sind gelehrt), aus dem sich dann rum. * 
„den l^nn beugen" — „daau bewegen'' — „überreden" entwiekelte, 
kann allenfalls auch so erklärt werden, daß düpiJco zunächst zwei- 
fach '^öuPLUs) machen*', d. h. „in zwei Teilen falten" bedeutete; 
wahrscheinlicher scheint mir indessen, da alle angeführten rom. 
Vertreter jenen Gebieten gehören, die den Übei gang von dep- zu 
DOP-, DüP- auch tonst zeigen, anranehmen, daß duplIco durch Volks- 
etymologie in Terstärkendes ns + ^oo „£alten, biegen" getrennt 
wurde. « 

835. tndür 1 vb. „dulden, aushalten, ertragen" <iMjLfio, -abb 
(vgl. [obIduro SS „TerhSrten — aushalten"): alb. duroH, ndurtB 
„dasselbe , vgl. pv. dbdurar, a.-frz, adurer^ Meyer-Lübke: Rom. 
Gramm. IX, 595. — Im Grunde genommen hat also indur und 
durez dieselbe Etymologie, [ar. trag^ aravdu]. 

836. inie {innec) I vb. Jar* ^teft, mgl. nefc, aueh „würge, tote"] 
„ertränken", niä inec „ertrinke" < näco, -are („Die Grundbedeutung 
war offenbar; einen ohno Anwendung einer Waffe zum Tode 
bringen: /'ame necare aliquem Gic. Caes. und dies bestätigt den 
etym. Zusammenhang des Wortes mit nocere. Bei 6hreffor von 
Tours ist das Wort regelmäßig für .^rtranken" gebraneht, vgl. 
Bonnet: Lc latin de Greg, de T. p. 286. . . . Daß der Gebrauch 
von Gregor kein individueller war, beweist frz. noyer", WoÜDin: 
Arohiv lat. Lex. VII, 278): ven, pv. ne^r, muggia innejar^ rtr. 
nagaty frz. noyer; vgl. it. annegart, eengn. annfkä, cat. sp. pg. 
anegar. Überall „ertränken", daher um so anlGfallender die Bewah- 
rung des ursprünglichen Sinnes im Megi. 
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837. tnegr€9e (innegresc, negresc) IV yb. [mgl. nigrSa] 

„schwUn.on. schwarz Fehiumiern** <(iiIOKfiseo, -*Ike {— -£SC£rk: sp. 
negrecer, pg. annegrecer. Tgl. pv. negrezir, frz. noircir)i eng. inwiirir. 
[ar. laescu]. 

838. in^l sm. [ar. n€i P. ninel W., mgl. nine2, ir, arel] „Ring** 
<AiittLLr8, -um: it. andlo, eng. ane, pv. eat anel, in. aiMieau, sp. 
aniüOf pg. eZo. — Die ar.-mgl. Form ^erklärt sich daroh falsolie 
Trennnng aus un-inel. Jb. XI, 191. 

83d. tnfdf {infäp) I vb. [ar. nfaäü^ mgl. anfaä beide auch 
„einwickeln"] „einwindeln" < [*ik->4lBCX0^ -abb: alb. faH^ffA^ it. (tn)- 
fasciare, sard. fwkLre^ eng. (mV^oaer, pv. fäiagar, ttz, fomet^ (ap. 
fa^r), j)^. (en)faxar. 

840. tn/ffsirr {infäpor) I vb. „einwickeln" <*[ik*Jfa8CIÖjlo, 
-AEE (von fasciola). [ar. n/aif, mgl. anfa^. 

841. tn/<ff, -pu^i, -p*in vb. [ar. (nßiyu, -p^a, 'pfuUS, III „hin- 
einiteeken, bineinheften'' < [iNjFtoOt -ctum, -gSbx: it. (in)/tg^eref 
(sonst im Rom. nnr noch [in IfIctüs, -a, -um erhalten : it. fitiOf piem. 
/I^, lomb. flts, eng. ^tta, sp. nito „schwarz", pg. fito). 

842. tnjßor^ iV vb. [ar. fn/?ore«Ctt] „anlangen zu blühen" 
<ni'FL0RS80Öy ••iBB (= iNFLOREsc r.HjB : 3p. florecetf pg. fhrecer, ch(h 
recer -j- florirb Dens. H. 1. r. 147 : it. fhnre, eng. fUurw, pv. fUnift 
frz. fleurir. [ar. P. unbekannt]. 

843. Infrln4z 1 vb. „bändigen, zähmen'" <iN-Fii£NO, -ajlb: it. 
infrenare^ u.»eng. infrainar, pv. sp. est. et^renar, pg. enfrear. [ar, 

844. infring, -nsH^ -nf III vb. ..brechen ' <*ik-fbango, -Ehe 
(statt iKFBlsao: frz. ^ienü): it. infrangeret infragnere^ a.-frz. cn- 
^tfulre, n.*frz. en/reittilre. [ar. fringu]. 

845. tn/ini««^ {tnfrund Horto^: Cintece bÄn. 42) IV vb. 
„anfang^en Blätter zu bekommen" <froxd£sco, -Ire (Dens. H. 1. r. 
147 statt, -EhEi : it. frondire. [ar. da frindzä, diScti^. 

846. infüleß I Tb. „gierig versehlin^en" <v0ixloo, «ABS: ip. 
holgar, pg. fd^tr „ausschnaufen". Die zwei verschiedenen Be- 
deutungen erklären sich aus der Int : ,sich wie ein Blasebalg bald 
zusammenziehen, bald auseinanderd ebnen, beim Essen (rum.), Atem- 
holen (sp.-pg.) etc." (Georges). — Daneben auch infuUse IV vb. 
(Nona rev. rom. I, 225). 

847. In füre I vb. ..aufgabeln'' <*i.\-Fünro, -are: it. infor- 
care, eng. infurk'er, pv. a.-cat. pg. enforcar, frz. enfourcher^ sp. 
efüwrcar. 

848. tngäl^z I vb. „vernachlässigen" < [* in-]gallo, -ibb: it. 
qallare ausgelassen sein", eampob. ifUMiUa, vgl. sp. gauo „SioIe". 
Dens. H. 1. r. 191. Vgl. ar. gälescu IV vb. „heiter werden (vom 
Himrif^lV, mgl. gälcs IV vb. . verhätscheln". Vgl. indessen: 
SchucjuurdL; Zeitschr. rom. Phil. XXXiX, 323ff. 332. 

849. %ng4män I vb. „verdoppeln" <iN-GfiMlMO, -abb. 

850. tngennnch4fz 1 vb. [ar. ndzinitcl^eclz, mgl. anzinükru] 
„knien - < [im-Jo£nüc[ü]lo, -ABB (üens. H. 1. r. 165): it. inginocchiarct 
vgl. frz. agenouilkr. 

851. inger am. „Engel ' <ano£lüS, -üM (= gr. äyyeko^ ) ar. 
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74 8Ö2. ingbe^ — 859. ingreun(ez). 

mgl. anyil): alb. axu^l, it. angelo, eng. aungel, pv. cat. sp. angel, 
frz. an^e, pg* an^o. [ir. pdef). 

852. tngh^t 1 vb. [ar. w^Bj<«(t<), rofrl. {d]iight9^ ir. ««^fpfa] 

.,zu Eis werden*' <glacio, -are : * it. ghiacciare, cal, iafssare 
..sf^'hneicn''', laoe. iatsäd, ».-gen. dzagd^ triest. jflisdr^ frz. glacer, 
galiz. /ozar. 

853. tnghU {inghif) IV Tb. [«r. ngtit IV, mgl. {ajngfit I nach, 
twjffif»] „versclilucken" < [*ih-]glCttio, -ibe: it. itighiotHrej pv. 
ef^loürf frz. aujloutir^ cat. «.-sp. englutir. 

854. higin I vb. ., nachahmen", dabei ..Fratzen schneiden", 
und „murmeln" < ganno, -ahe (für gannio, -Ire: ar. {äjnginfscu 
„8töhnen'*;: it. ingaiinare^ ^v.enganar, a.-frz, enjanner, s^p. enganar, 
ppf. enganar. Überall „betrügen". Die ursprüngliche BedButung 
scheint diejenijje zu sein, die sich orfmdet m Rum., in ccrign. 
ngailürse ..zornifj werden" (':nuni -^u c a n ^rchöricr, wie Arch. glott. 
ital. XV, 227 anseuommen wirdj, b«)uri)erain njcne „nachahmen" 
und in vielen 0!ossen, die bei üens. H. 1. r. 191 — ^ltl2 angefahrt 
werden, (auch gannIhe = ahd. grinan, vgl. aUnord, grina ..dentes 
nudnre ridente", Archiv lat. Lex. X, 515). Aus „Gesichter 
schneiden, necken (vgl. ziua sä ioginä cu noaptea = .,der Tag 
bricht an", eigtl. „der Tag neckt sich mit der Rächt"), spotten", 
soll nach Dens. H. 1. r. 192, 506 (wo alb. k^iS = „spotten - und 
„betrügen" veiLilici'.en wird') die Bedeutung ..Tnn5?chen" ontrstanden 
sein. WahrscheinJich haben wir einen .Jagduusdruck vor uns und 
dann wird es verständlich, daß aus „die Stimme nachahmen" ~ 
„locken" — „durch Lockung ein Tier täuschen*' ein: „tauschen" 
entstellen konnte. 

8ö5. tngtnf 1 vi». ..sich nnfblnscn" <' aoNFiiO, -Are (Archiv lat. 
Lex. IL 439; vgl. auch Archivjo giott. ital, XIV, 454. für cok-flo, 
-ase: oi)\v. kußar, tarn, languedoc konflä, ard^cbe konftä, queir. ko%m 
/ter, vion. konhla etc.): it. gonfiare (> i'rz. gonfier), abruzz. gunfiä, 
tess. gnfi, nlb. v.;/ufo}. ngefoj. ..keime, spropse". — Das Bild 

we!chis dem nun. Sinnesübergang zugrunde liegt ist durch 
deutsch, „aufblasen " ohne weite.'-es ersichtlich, vgl. auch rum. sä 
umfiä in pme „ist stolz*' (von den Vögeln übernommen) wofür mgl. 
einfach: si anßä, 

856. liujrds! iwgrä^) 1 vb. [ar. jigrasü] „mästen" < ^- in-crassto, 
-AI!}; (von GBASSU3 = cBASSDs): pv. engraissarj frz. engraisser^ pg. 
engru^car. 

857. tngräc I vb. [ar. mgl. a7igi'ec] „beschweren, schwanger 
machen" <*rKOR«vlco, -ahb (von *grevis = gravis): vgl. fl.-frz.en' 

grrgirr. Lpti:tere J?e(!entuiig erklürt sich aus dem Sirm ..scliwantjer" 
de? adj. greu uuU hat wohl mit alb. ttgreh{em) „blähe mich" nichts 
zu tun. 

858. Ingreui^s I vb. „beschweren" <*[iNjGKfivo, -ake (= 
[knIgbavo: it. gravare, sp. ^f^l graoar)x pv. grevarf frz. grever, [ar, 
mgl, angrec], 

859. \ngrf^un(^z) I vL. .Im schweren" <*iN-OBfiVlKO, »ABB 
von *GmiYi8 = GBAVis). [ar. mgi. angrec\* 
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860. I Ingust, -ä adj. [ar. ngmlu. ir. ängufft] ,xuiX'' < an- 
gCstus, -a, -um: aib. nguStf, sp. pq-. mu/osto. [ir. guSt ( kroat. gustj. 

861. II ingüst(4z) I vb. [ur. nyiistu, ngu3kdz\ „vercugcn" 
< a^'gCsto, -ABB : alb. nauStoriy pp e«»an^05ter « ♦bx-akgustabb). 

862. f?ir7in'c/*.«r iV vb. ..' inM-hrumpten'* <( *fiNj-GCRDio, -irk 
(von GüRDUs): frz. ifin)gourd,ir^ vgl. abruzz. ngurda, Dens. H. 1. 
r. 166. 

863. inimä (irimä) sf. far. immd, mgl. intmeS io Huroa, sonst 

buric. ir. /Trime] ..Her?,*' < anIma, -am: it. anima, sie. arnia (vgl. 
mail, armella, mod. rnmela), pv. alma. a. frz. a/?»'', n.-frz. «w. cat. 
sp. pg. a2ma. — Im ruui. fiudet sich nuch die Bf'Jcutun;^ „liuuch" 
in: mä doare inima s frx. fai mal au eaeur. 

864. tvjt'tg I vb. [ar. ndzug, mpl, rtw/jf^] ,,inchen" <( jüoo, -ark. 

865. tnjiinghiü I xh. [irifr!. TnnfjfH'- schlachten. er*tefht:>a*" 
^JtJo[CjLO, -x&E. Mä iiijunghc [ar. nii nznncCc\ ,^ich. habe i^Seiten)- 
atechen". Ein postv^rbates taubst, davon ist j'4n^A»tl sm. 1. „Dolch", 
2. „Seitenstechen". 

866. Injiit' 1 vb. [ar, ndzur, mp^I. anzio'] ..';c]iinipf»^n" ^*ik- 
jüRio, -ARE LNJURiOR, -AKi): sard. indzuvdzare, (it. injuriare^ pv. 
m^rtar, frz. enjuner, cat. sp. pg. mjuriar tragen buchwörtlicnes 
Gepräge), 

867. inrJd (imiod) I vb. [ar. nod] „/iUfaramenknoten'* ^' [in-] 
söDO, -AKE (Dens. H. 1. r. 169): it. innodare, pv. nozar, frz. nouer, 
cat. nuar (vgl. it. mnoäare, sp. onufZar). — Oa«u: atznod I vb. 
,.einen Knoten aufmachen'* wie it. dismodare^ py. desiMzar, frz. 
a^nouer, cat. desnnar. 

868. Jnör (in«ofJ 1 vb. [ar. {a)not] „schwimmen'' { *nöto, -are 
(statt NATO; cerign, natäj alatn natä, sard. nadarc, tri. Mafia, sp, 
pg. nadar, *iiOTO/ Belehre bei Dens. H. 1. r. 89, ist wohl durch 
eine Kreu/nnnf von xato -7- xo f ntstaiulenl : nll), nototi, it. nuoiOTCf 
obw, nnda, pv. nodar, a.-frz. «otr, [ar. uticii wjüalrscif]. 

869. ln<^'rCÄ> I vb. [ar. wmrefkj „uniwrölkea" ^inkCbIlo, 
ABB: ven. imwolarf (rgl. it. annmolarstj sp. am«62ar9e, pg. amc- 

870. Itis. -Ä pron. dem. [ar. )ns, /u'a^. m^\. gns, ir. «nsj 
„dieser, e, fs" <lpsüs, -A, -UM (App. Trob. 156, C. I. Ij. IX, 1164 
SS £p8e: a.-sp. eje, n.-sp. ese): it. eASO, sard. {i)su, eng. sues.<?, pv. eisy 
a.-pt;. eiso. T)io Form tssk, iSF^r ist off behaut, (so bei Sueton 
Augustus88; auf poinp. Jnschritten: bei jlaitinl i. 109; Archiv lat. 
Lex. X, 460—51; IX, 412—13; Schuchardt: Vok. I, 148; Frohner: 
Rh. Mas. XIII, 148; Georgfes: Lex. lat. Wortf. etc.); auf sie geht 
zurück des (in des (de) dwmieafä { de ipso * d 0 - m a n e . neben 
alt-rum. dins de diminea^ä, Conv. lit. XXXVIIT. 2ö4), ar. näsu (= 
alt-rum. numu\ ar. disu, (= dr. dins). Daneben muß eine Form 
*iN8u 'bestanden haben, wie ans den anderen rum. Formen ersicht- 
lich, femer aus siidsard. in«oru (ipsorum), a.-sard. I. nemi%m (ne- 
ipse-nnus), valfell. inziss (ipa*» -f- ipscl. a.-frz. ensemcnt (*ipsamor.te). 
Der Biaschub des n ist Archiviu gloit. ital. III, 442 ff. von Ascoii 
erldärt. weitere Beispiele daselbst X, 154; Zeitschr. rom. Phil. XXU, 
473; Jlnssafia, Beitrag, 26. Zur Syntax von im siehe ycr-Lübke: 
Rom, Gramm. III, § 69, wo trefflich bemerkt wird, duü man ira 
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871. In^eKez) — 876. tnspiD. 



,,a)B eine zonSchst bei einzelnen Prap. eingetretene Verttilrkting 

von iel oder genauer von lat. ille anTinschen hat. Alan sagte also 
schon in sehr früher Zeit statt oder neben cum illo auch cum ipso 
iUOf in welcher Ausdrucksweise in einer Sprache, die ille als Ar- 
tikel Mlb&ngte, der Ton fast notwendig auf das zweite Glied rücken 
mußte . . . Ebendaselbst, und auch II, § 566, wird dins (neben 
ins), zunächst aus a-d-ins, la-d-iyis ( ad-ipsum, illac ad ipsfm, alt- 
rum. cu nunsul (auch ar. cu nam) aus cum-ipso mit iaiauiier 
Trennung (heute auch cu ditmU, ar. la ruUu) erklärt. — his wird, . 
meist in der 3[ehr/cabl in^7, auch substantivisch jj^ebrauclit [in 
diesem Falle auch ar, insu] und bedeutet .Jnüividuum'" ; adins ist 
adv. „absichtlich", im alt-ruui. war es noch pron. (vgl. die Bei- 
spiele bei Tiktin: Wörterbooh, 22): insä <iFflA ift Konjanktioik 
„aber" und erklärt sich (Meyer-Lttbke: Bom. Oramm, III, § 
aae dem pronominalen Gebrauch. 

871. tnfäl(€z) I vb. „satteln" < *[iN-]8fiLLO, -arb (von s&lla); 
eng. teller, pv. enseUar^ fm. teüer, sp. eiMtl/ar, pg. seUor. Daneben 
von pauä abgeleitet: inßmez I vb. Diese C-rleichoDg hat ein in- 
^dat Dos. Via^a sf. 12 "»/ag — tngreuiat ibid. */,g „beschwert" (vg;!. 
IDgreuiez) nach sich gezogen, [or. bog saua]. — InaU I vb. „be- 
trBgen" ist slav. Herkanft (Gibac II, 14S). 

872. ^MteninSx I vb. [ar. ntvHn^ ,y&ufheitern" { [is-jsiBSBro» 
-ARE: it. imerenare, pv. cat 9]> serenoTf (vgl. it. owerenare, pr. 
oierenar^ frz, raaserener^ cat. asstrmar). 

873. ar. (t)fu4M I yb. „bellen" <8Ano, •abm: alb. S§ron, it. 
aanare, lomb. rnndf tn, aencr, n.-pv. sana, sp. «ana?-, pg. saar. 
0. Deususianu: Horn. XXXIII, 80. Im Bom. meist „kastrieren** 
(vgl. Zeitschr. rom. Phil. XXVI, 666). 

874. I Uwör I vb. [ar. naor, mgl. {amsor, ir. Snsor] „beraten** 
^*17X0bo, -ABB (uxoBOR ist bei rs. Augustin. serm. 36 ad fratrea 
in eremo, Migne 40, 1301 belegt): brindisi muri, campob. ndzorf, 
cerign. nzür^, bari ndz^d, ueap. arpino nzurä, tarent. nzurare, 
abruzz. murar, cal. nzurare (nzuratu = rum. insurat „verheiratet"), 
alatri m*a88or§. Im Drum, kann imor mae vom Manne ge- 
braucht werden (unter den it. Formen kann ich diesen (TphraucU 
nur für Cal. und Arpino belegonl, im Ar. und Tr. daL':t'gen kann 
es sieh auch auf die Frau beziehen (Weigand; l)ie Aronumen II, 
190; Jb. I, 128). Im Megl. heißt „zum zweiten Male heiraten'* 
vom Manne : prinsor I vb. von der Frau : prlmärit I vb. — Über 
den Anlaut der ital. Formen vgl« ISabak: Zeitschr. rom. Pbil. 
XXll ÖÖ4. 

o76. II tnedr I vb. „voracbaben" <(*in-80lo, -abe (von söla, 

neutr. plur. von sölum, welches im Rom. die Bedeutung ..Sohle" 
angenommen hat: alb. Ä'o/f „Sandale", it. suola, pv. pg. sola, a.-frz. 
»uelc, Irz. 8ole, sp. auela, auch aüd. sola, ags. aole, während sölba 
den Sinn ,.Seinvelle'' : it. sogliaj pv. audh, in. $euüf oder Holz* 
Bcbuh": bellinz. valcoll. 8Öja, oder endlich „Plattfisch, Scholle": 
pg. solha angenommen iiat). Vgl. Tiktin: Zeitschr. rom. Phil. 
XXIV 320. 

876. %napin I vb. ,,mit- einem Dorn steohen" [ar. «fc'tn „tteehe, 
neeke"] <*rzM-]8PKNO, -abb (von spiva). 
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877. Irn^pfc I vb. „Ähren bekommen" <8FlOOy -ABS: it. 
gare, pv. cat. sp. pg. espiyar, frz. epier. 

878. instei^z 1 vb, „mit Sternen besetzen'' < [* iN-JsTßLLO, -abjb: 
it. tiMfetbirri. 

879. UUärit (j^ntärt, tntarf^ 1 vh. „hetseii, ftrgern, erzürnen" 

«( ♦ [in-JterrIto, -ARE h= * ix^iTARi: [= ir-ritabe] : sp. rv.ridnr * ter- 
RiTARE [von tkrkekkJ : a.-lrz. enterier) : neap. nderrcia, a.-frz. [en)- 
tarier^ lothr. terie^ u.-pv. taridu. Zuletzt darüber: Meyer-Lübke: 
fimfiihruDg, § 73. [ar. aprindu, skHn]. 

880. Inlel^g, -esdl, III vb. [ar. ntsoUg, mpl. antsilcg, ir. 
antseleg] „verstehen", aus älterem ♦ in^eic^jf < ikt£ll1go, -exi. -ectum, 
-lo&RB. Außer im Kum. und Alb. {ai^oin) ist das Wort nur auf 
rtr. Gebiet Torhanden: obw. e$vMäzir, ohat. ankWer, o.-eng. tn- 
Jäidycr, u.-eng. incUr, intler (1562, jetzt hnprend^r), vgl. Grundriß 
I*, 618 (wo a.-frz. entelgir als „unecht'* bezeicJinet wird). — Das alte 
Prtz. iNTÄLLBCTüS, -A, -üii ist noch im Adi. intelepL -eäptä „klug" 
erhalten und in: 

861. tntslepeMne sf. „Klugheit'' <niTfiLLBcno, -Oneu. 

882. tntef4se IV vb. ,,dräng-en". Etymol. unbekannt. Ver- 
fasser (Lat. Ti u. Xi, 42) daclite daran, daß es aus älterem *intie-' 
Uew diuimiliert sei (vgl. retes) und dann würde es su iscStub 
„in rasche Bewegung geeetst" passen (vgl. „oalul cu picioarele din 
pintenT inte}indu-l, asupra lui sii ropezi" — ..indem er das Pferd 
mit den Sporen in rasche Bewegung setzte 1= drängte], warf er 
sich auf Ihm"). 

883. ^ndtÜ, -ite nnm. [ar. nUnu] „der erste" <*AXTAmKus^ -a, 
•UM. Wie ^DBBBTBAHTOy -A» -UK > it. doretono, a.-Ter. dreemf tnent. 
dnanf -O» a.-frz. derrenin (woraus n.-frz. dern-ier^ nach premier) 
Jteteter" aus dkretro „zurück, rückwärts'*, so ist *antak£U8 aus 
Aim „Tor, Tome" gebildet und hat den entgegengesetzten Qim: 
„Mster" bekommen. Einen iUyrisohen EinfluA, mit 0. Densusiann: 
Kom. XXX, 113 anzunehmen, weil im alb. par^ ,, erster" und jpora 
„TOrne bedeutet, ist nicht notwendig, [mgl. pi»im]. 

884. intimplu (-f- timplu) 1 Tb. ,,ge8cheheD, sich ereignen", 
seist ein *TtHLO, -abb Toraos von tbuplüm, das Ton P. Cretschmer 
(Kuhn'e Zeitechr. XXXVI, 267) als Ennkurrenzform von TfiMPOB 
nachgewiesen ist (vgl. extempi o . nlsbald''), mit der Grundbedeutung 
,,in der Zeit sein" (vgl. con-tbmpobo, -ahb = in der gleichen Zelt 
sein), daher „geschehen", [ar. Wüieicu, Be^amtdetüfte], 

885. InMNerM IV yb. [ar. uNniresev] , Jung werden" < Pin-] 
TENERp.sco, -♦iRE (— -E.^cfiBB : sp. f^ffmece»*, pg". enfenrecer) : it. 
intenerire, eng. entenerir, \^\, frz. attendrir. Das rum. Verb, lehnt 
sich in der Bedeutung an tinär an. 

886. UUtngf -ns^^f , «n«, III vb. j^eintunken'' < [iN-]TfirOO, -nxi, 
-HCTüH, -NQtBB: it, (tfi)%iiere, eng. tainditTf frz. üindre, sp. tesar, 
pg. tingir. 

887. tnttrziu {^ntirziez) I vb. „verspäten" < * [in-Jtardivo, -Aks 
(TOn tabdivüb): lomb. tarduit a.-gen. tardiar, frl. {injtardiva, eng. 
{m)tardiver. [ar. amt»]. 

888. %tU^ -rtü, 'TBf III Tb. {torc Jb. VI, 67) „umdrehen" 
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889. lotortoch^z ^ 896. m\t%. 



<iNTÖKQrEo. -Rsi, -RTUM, -* Mi; (^^ £RE Vgl. t o r c) : o.-frz. entordrc. 
Das nlle ih-iz. intörtüm hat ultrum. i7itort, -ä adj. eigensinnig, 
starrköpfig** (davon intortare sf. Eigensinn''), Cuv. d, b. I, 285 ge- 
^ebeü. [ar. tomu]. 

889. tntortochöz I vb. und Intortoc^z L vb. {intorfocaf, Liuba- 
Jan;i: 71"! ..verdrphen'" < * [Ts]-TOHT-orfü'T.o. -are (mit 
jindferem Suflix * [iNj-roKTicuLO, -amk: eng. {injsiurtllier, fvz. {en)tor- 

tUkTt sp. entwtijar). 

890. ifUre präp. [ar. nträ^ ir. änire] „unter, zwischen'* <intbb: 

pv. frz. sp. pg. entre. 

891. Intr^b J vb. [ar. ntreb, mfrl. antreb, ir. äntreb] „tragen'* 
<iMTKRKOGO, -AKJi: ft. fr/. eufervcr (> pv. entervar), sonst gelehrt. 
Die lautliche Unregelmäßigkeit im Rum. erklärt Meyer-Lübke: 
Rom. Gramm. I, {? 439 dmrli eii.e 31itie]stufe *internf n are. 

892. Intr^g, -e^ijü adj. [ar. ntreij, lugl. anireg, ir. dntrey] 
„ganz" <(iNT£GßUM, -AM (Xaevius = intküek, -gra, -um): it. intcro, 
eng. tnieTf frsr. entier^ sp. entero, pg. enteiro. Die metatbes. Form 
liegt, außer dem lium. auch nordital. u. rtr. Dialekten zugrunde. 

893. Intvu {infru} I vb. (ar. ir. mgl. anirxi] „eintreten" 
<IXTR0, -AHE: it. intrart\ en<4. frz. mtrer, pv. sp. pg. entrar. 

894. tntru prüp. [ar. {n)iru, tu, mgl. aniru „zwischen, unter'', 
ir. äntru „neben, vor"] „in" <intrö: it. sp. pg. {A^entro. 

895. UitiUiec 1 vb. [mgl. (a nti'.nic^ ,.(]iu;kcl maclion, lUiiikel 
werden'* < -'■ ix-tCnIco, -are, eigil. ,.Tiiir omera Mantel (= tünica) 
bedecken ", dann „einhüllen'*, zunächst in cenU sä'ntunecü „der 
Himmel hüllt &icn ein", vgl. auch it. intonicare „berappen, 
schminken", deutsch: tünchen. Byhan: Jb. III, 25 — 26. Im ar. 
dafür ntunedric I vb., aber im Aor. 7iiunir(n, Partz. nfunlrnt. — 
Auch eiu intuneccsc IV vb. mit Xoujugaiionswechsel kommt vor 
(Sämän. II, 824). 

896. rntunäree (+ tttnedreeü) sm. far. tntun^ric, mgl. an^* 

H^ric sm.] „Finsternis", substantiviori i .s Adjokt. < TENEBRlcr^. -a, -um 
,, finster": pv. ien)icnerc. Jm Präfix und im V^jkalismus ist das 
Wort an intuuec angeglichen. — !Nach slav. ]U.u^tcr {tima = 
„Finsternis" und „große Menge"), wird in alten Schriften ^tonea- 
rec auch für „große Menge" gebraucht (so Dosofteiu: Yiata sfint. 
246 Wm ete.). 

897. iiivnsc ^invesc), -üt III vb. [ar. (n)ve8cu, mgl. 
(a)MfescJ „unkltuicn, bekleiden" < [in-Jvestio, -*£re (= -Ire: it. 
Iin)ve8tire, eng. m^H, frz. veHr, pv. sp. vestir, cat. sp. embesHr „an* 
rennen"): all). ^ res, sie. mmestiri, vgl. morv. iVanchecomt. vetre. 

898. tnvä( I vh. [ar. nveisu, vets bei den Far§., mcjk anvets, 
iv. {an}met8u] „lehren, lernen, arigewöhneu*' < * [is-JviTio, -are (von 
VITIUM): alb. mfsoj^ it. invezzare, iecee mmeiasarej sie ammitSMrij 
cal. mhitsmre, lanc. amvietssä, ven. envetsar, sard. imhifssare, pv. 

. enlvezar, a.-fr^. cnvoisicr, sp. {en)rcrar. pq-. rerar. Die (Grund- 
bedeutung ist „eine (schlecl^te) (icwohuheii (— vitmmj annehmen", 
dann „angewöhnen" (it. rnm. alb. sj). j>g. pv. vgl Rom. Forsch. XII, 
734). dann „an die Scli ifi jrewöhnen" = „lehren** od. „lernen". 
Andere im Kom. vertretene Bedeutungsentwickluugen („liebkosen** 
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etc.) sind dem Kuin. uubekannt, dagegen kommt im AU~ium. aucli 
der Sinn „befehlea" «„erziehen" = lebren**, vgl. ci§tig) vor. 

8d9. invenMz l vb. „rergiften'* [mgl, {a)hvirin „betrüben*'] 
<[*iN-tvFxKNo, -ARE: it. velcwiref pv, cat. envermarj frz. envemmer, 

9p. envenenar. [ar. fännäc]. 

9üO, inverz4sc IV vb. [at. nvirdzäscu] „grünen" < [♦in-]vIb[i]- 
pfisco, -*1BB (Dens. H. J. r. 150 = =*'-fi8CXRB: sp. pg. otverdecer): 
it. inverdire,, cnp-. inverdlr, fr/, verd'ir. 

901. fnving (4- inumc (Juv. d. b. J, 285\ -7i.sr/ (ban.. -T^, 
Jb. III, 242), -n<*, III vb, [ar. az-vi/igu, 'mäu, -mtic iii, il „kämpfen ", 
Bigl. {an)ving, -ri.v, III] .«sieben" <'vtHCX), vici, victoh, TiNCfiRB: it. 
wiccre, eng. vaiiidzcr, frz. vainn-e. pv. veneer, cat. sp. pg. venetr. 

902. fMrio*v'~ 1 vb. vi<)iir;i IT 

903. + invU I vb. (Dos. Via^a s;. 29 etc.) „rufen, lieraus- 
fordern" < iMvlTO, -ABB : it.tnvttore, emi\, invUar, Iventinvie, lomb. 
^Vtc2t/, sard. c. Imbidai, pv. cat. sp. pg. envidar. [ar. aercwij. 

904. iwrötfc» (inholb) I vb. „rollen*' (meist von den Augen 
gebraucht, daher auch „glotzen") [ar. mvolbu, mvulhedz^ mgl. volbu 
„aufspulen, aufrollen", davon das Verbalsubst. ar. mgl. isSXbu sm. 
„Gerät zum Wickeln des Garnes"] < [in-]volvo,- fiKE: it. volgere^ 
pv, volvre, sp. rwlver, a.-pg. holver. Der Konjugalionswechs' I liat 
sich auf rum. Üoden voUzogea; ein Pai't;:. *voltcm, den auch it. 
wdto, pv. vout etc. fordern, lebt ina Rum. vHUodre sf. „Wirbel" 
<*V0I.TÖBIA, -AM, ini'oltf -odltä adj. ..entwickelt" (z. B. von der 
Kiios))e. vom Haar etc.) fort. Dazu dczvölt X vb. „entwickein'*. 

905. Invölty -a adj. s. invoib. 

906. <f« sf. plur. tant. far. mgl. Utsä] „Litze, Schaff' <lIcia, 
♦-AM (Plur. von LiciüM: it. liccio, sie. lecce Jitosu, neap. litssOf 
a.-berg. Iiis, surd. 1. littos, obw. letSj frl. litas, eng. sp. lizo): 
it. liccia, pv. lissa, frz. lice. 

907. + iii (io, dial. iüä Jb. VI, 77) adv. [ar, ^it, „wo'*, 
jfv-fsi-dd „wo auch immer*', iii-va „irgendwo", nigl. nd ..^^o", jo-IÄr 
„vohin", ir. iurwe\ „wo" <t)Bi: it. ove, obw. nua, Irz. ou. 



9\)S. Jnedpfän) {jvncapän, juredpär, j'n'eäpän, jin{e)äpcln 
^ii€ap[äH^) sm, [ar. uiu/imj>ö<e] „Wacholder'' < j L'xli'fiiius, -um u. 
jiNipßRüs, -UM (Appendix Probi 197, C. Gl. III, 361, 22): it. ^nepro, 
sie. ßnvparu, sard. nibaru, eng. dhiaiver, o.-frz. yeneivre,^ sp. enebro. 

909. I joc sm. [ar. (a)Jfof, mgl. zoc, ir. ioc] ..Spiel. Tanx ' luu-li 
slav. t^ra „Spiel und Tanz")'' <jöccs, -ü3i: it. ymoco, luuil. 

eng. frl. dzug, pv. ./oc, rr«. jeu^ cat. ^o(/, sp. jwrffo, pg. jogo. 

910. II Joe 1 vb. [ar. (d)dzoc, mgl. zoc, ir, iocj „tanzen"', refl. 
mä joc [ar. w« dfoc, mgl. jni zoc] „spiele" <(*jöco. -are (= .iocor, 
-ARi): lt. yiocare, eng. dzover^ pv. jogar^ irz. jouer^ sp. jtijar, 
pg- >5rar. 

911. jrfC sf. [ar. <ffoi(a), mgl. foj] „Donnerstag" < Jövis (sc. dies): 
it. giovedif pieu. giÖvti, nordsard. dzobi^ pv. jous, frz. jeudif sp. 
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912. S69 adr. [ar. (n)/o», mgl. {an)io8, ir. io«] „unten" <0S08UK 
^DBOBBUK Seclman: Aussprache, S. 330, Lindsay, II § 104. Vgl, 
lt. g%u90, obw. dzu, a.-frz. jus, sp. ayuso, ^m^'^vyi nach sCsüm). 

913. JUde sm. judeck) „Kichter" <jcdbx, -Icbm; alb. ^ük\ 
it. giudice, ren. «Haeie, a.-berg. zudt^ lomb. mäes^ aard. zuighe, 
ap. (>iN&). 

914. Jüdec I vb. [ar. diudic auch „tadle", mgl. fwdlic, ir. £udec] 
„richten, urteilen" < jüdIco, -ark : alb. (fuko'fi. it. giudicare,, ven. zm- 
rtc^ar, a.-lomb. guegar, pwiar, pv. jutgar, frz. ju^cr, sp. juzgitr, 
pg. >i^ar. 

915. ited^ am. [ar. t^fudets, mgt Meta] „Urteil, Gerichtaort, 

Richter" (vgl. sp. justicia „Richter", it. ü poaestä) <jüdIciuii. 

916. Jitg am. (ar. dfug auch „Gebirgskamm", mgl. fu^, ir. 
£tig] ^,Joch'' <jüoOji: it. (/iogo, sie. juvu, eng. dSuf^ fvhyov, pv. jOj 
frz. joug, cat. jou, sp. T/wi/o, pg. jugo. 

917. JugdTf -Ä adj. „Zieh-" < jüoabiüs, -a, -um. 

918. iu(/<?<?mi sm. [ar. diugostru. mgl. zugastm] „Maßholder" 
<*jiTOAST£B. -TBUM «gr. ^vWa). ALever-Lübke : Jtlom. Oranun. 
II, § 660. 

919. Jünc sm. [ar. dzungu, W., mgl. £unA:, ir. iun^w], ,juQger 
Ochs, junger Bär*' <jüvfiNCü8, -um: it. gioveneOf aic neap. jetucu^ 
leccc senku, levent. iwenk^ „vitello dl d«e anni". [ar. r. kennt 

nur bic, b-ugä]. 

920. Jüncä sf. , Junge Kuh" <jüvSnca, -am: it. ^wwenca, galiz. 

921. Jüne am. adj. [ar. diTone, mgl. £uni^ auch „Held, tapfer", 
ir. iure] Jung" <aüTitiii8: it. gi^mne u. ffi^vmef eng. £»fw», a.-fns. 
filtfne, n.-frz. jcwnc, pv. jovnc, sp. joren, pg-. jovem. 

9ß2. Jungh^türä sf. „üenik" < * jünüölatüra, -.\m «jtjgülüm 
+ JUNCTÜRA; vgl. jukgla: ^fidi Lievartxat C. Gl. ]. II, 94, 5 
< juaüLÜM -)- JüNGBBB, Vgl. maot. dzongolo, „Riemen am Dresch- 
mocV\ poitcv. yür, vgl. Heyer-Lübke: Wiener Studien XXV, 101): 
lanc. jugnetur^ „giuntura". 

923. juni(n)cä sf. „Färse ' <*jOkIca, -am (statt jOmIcbm) (vgl. 
n.-pv. iünego <*jOnIca). [ar. hicä\ 

924. jwniee sf. „Färse" <jünix, -xobm: sie. diinitia, poscb. 
d^ifo, blen. imfo. [ar. Med]. 

925. ir. zurttse sf. „Pärse" <*jünicea, -am «♦jümx vgl. 
♦jENiCEA > sie. (i^inUssa, a.-sen. dfenidie, frz. gSnisse). Doch kann 
das ir. Wort auch kroat. slov. jürica -j- *iuricä (s= junicä) sein, 
[ar. hleS\ 

926. I iltr (andi jur) I vb. [ar. dfi*r, mgl. Sur. ir. iwr] 
„fchwören" < jCbg, -abb: it. giurare, pv. cat. sp. pg. jwrar, in. ^urer. 

927. II Jur adv. [mgl. iur] »rings" ^otbüb: it. ap. pg. ffirOj 

pv, gir. [ar. (di)varliga{tuj,)\. 

d2S. Jurümint sm. (mgl. iwrÄminfJ „Schwur" <jObambntüm: 
it. giuramentOf pv. jurammt, £n. juimenf, pg. jummm^o. [ar. 
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929. La praep. [ar. mgl. Ir. »zu, nach, aa, in" (Richtuog 
und Buhe), beaeiehnet aueh den Datir udcI die unbestimmte 

Dauer. Vgl. Kurth, Jb. X, 558—565 (illäc-ad. Weigand, Jb. X, 
437 und Mever-Lübke: Rom. Gramm. III, 364. 

930. idc am. ,,See" [ar. „Lache" P. u. „Grube" W., ir. 
Ige „kleiner S^e, Lache"] <lacüs, -ifm („See** n. „Grube", vgl 
i^cus LBORUU „Löwengrube") : it. sp. pg. lago, sie. MO», lomo. lag, 
isanav. le, tess. laj. lej, frl. lag, pT. lac. 

93L idorinui ijläci'ämä) sf. [ar. lacrimä^ taeärmä, mgi. lacrimä] 
„Träne" < lacrIma, -am? it. sp. pg. lagrima, eng. torma, pv. ktgrema, 
fr«, lärme. 

932. Mcrim^z (Jdcrdmez), 1 vb. [ar. läcrimedz, läcännedz\ 
„tränen" <lacr1mo, -abb: it. lagrimare^ eng, larrntTy sp. py. 
lagrimar. 

933. l&crimös, -odsä {JiäcrämOB, -OMd) a^j* [W. IdcrimOB^ 
läcärmos] ,,toU Tränen" ^ lacbImOSüS, "A, »um: it. sp. pg. lagrimimf 

pv. InnremoB. 

934. l4ctl»fÄ sf. [ar. Iäcu8ta\ „Heuschrecke" < * lauüsta, 
-AM (für LOCusTA mit Volksetymologie nach laous oder lacerta?): 
a.-lomb. lagosia, sie. lagmta, valmaggf. lavosfa, piem. Idtista, lago- 
Tna,fjg. lavusta, tarent. raqosU, pv. langosta, a.-frz. laouste. cafc, 
Uango9ta, pg'. lagosta. [ar. r. auch: carcalef, acriSä in Thess.J 

935. IdnucrA sf. ,.feinstes Mehl", setzt, wie emiL ferr. romgu. 
rhnul, mod. regf?. b 1- iinol. rtmel, lomb. mant. remol, crem. 
remula, parm. römol, vegg. romel, piac. romla, Kleie" vgl. it. 
semola „Kleie" <^sImIla, aber berg. com. mail. crem. semoUif 
„feinstes Hehl**) em *hbmOla, -am, postverbales Sahst, von ax 4" 
■OLERB wieder mahlen" voraus, liiussafia: Beitrag 93; Zeitschr. 
rom. Phil. XXVIII, 681—682. [ar. fluritsä W. cf. ff.os FARiNi^p,]. 

986. (Idpäd vb. I j.werfen, wegwerfen" soll lat. lafIdo, -aäb 
„Steine werfen** (^^1. dilapido) sein, doch spricht dagegen ar. 
MMpidu {me aUapiau == ich eilej.) 

937. läptdr sm. [ar. „MUchhändler** <iiACTABlU8, -Qv: sp. 
kchero. pg. leiteiro (frz. laitier). 

998. ar. Ufptdre W. (Ulptarä F.) sf. „MUehkuchen** <lac- 

^AjEOA, -AX. 

939. Idpte sm. [ar. ^ , mgl. lapti, ir. lopte] ,3rileh" < lactb 
Ifor hAO bei Ennius, üassius etc., auch masc. lacibm ist bei 
Petronias etc. belegt, vgl. W. Meyer: Lat. Neutrom S. 100; Dens. 
Hist. 1. r. 132): it. latte, eng. latf obw. lat', pv. lach, frz. lait, pg. 
leite (sämtlich mHnnlichl ven. loU, pr. Uuhf böam. kyt^ eat. lUt, 
sp. /ec/itf (sämtlich weiblich). 

940. läppi sm. Plar. „Hilehen" <LAOns „Eingeweiden'* 
(Plinius H. N. :37. 79 u. a.) vlg. berg. orem. com. Umij bres. fottst» 



941. läptücä öf. [ar. ~] Lattich" ( lactüca, -am: it. lattuga, 
«ic. ^^u^, pieui. laitüaf lomo. latSüga, pv. lachuga, frz. ki^ue, , 
<p. foeftu^a, pg. leiti^aw 
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82 9^2. lard ~ 967. leagäD. 

942. Utrd am. [ir. Igrd] „Si>eck'* <LABi>im: alb. HarG, it. sp. 

pg-. iV/rdo, sard lardu, pv. lat% Ir. lard, cat. Uard. [Im Wörter- 
buch von St. MichäUeana iat ein ar. larau veneichnet, das P. un- 
bekannt ist]. t 

948. larg, -A adj. [ar, largu, mgl. ~, ir. Igrg, „breit, entfernt''] 
„breit, weif' < labovs, -a, -ttx: alb. lofkj it. sp. pg. largo, pv. Idre, 
frz. large, cat. War^. 

944. lärg^^c IV vb. [ar. lärdzescu^ ir. lärzesc „breit maclieo, 
entfernen'*] „breit machen" <( * jlahgio, -Ire (= largiri) : it. largirtf 
▼gl. frz. Sktrgir. 

945. ffis I vli. [ar. (ailas, mp:l. ir. losii] ,.lassoi." <' laxo. 
-ARE: alb. l^mn, it. sard. lassare, eng. /a^er, pv. laissaTf frz. laisserf 
sp. cie/ar, pg. deiarar. 

946. loe, -Ä adj. „breit" ^i^tds, -a, -um: it. teto, obw. lady 
eng. led, pv. ?af. «^p. ?a^o. 

947. laf sm. [ar. \i]<:]. '^j „Schlinge'" <^*laceus, -um 
(la<^ueüs): alb. Tal:, it. laccio, sie. caL lecce, neap. sard. latssu^ 
tarant. cerign. lafss^, bari lahse, mai]. 2a(89, gen. /api/^ trient. kUf 
eng. ' \ pv. latz. a,-frz. iar', n.-frz. Zac«, cat. lM8t sp. ^a2ro, pg. Inno. 

Ü48. Mf^sc IV vb. „breit machen*' <LATfisco, ♦-Ire, (= -Erb). 

949. Idtru I vb, [ar. alatrUj mgL ">^, ir. Zpfi-uJ ,,bellcn*' ^ latko, 
-ABBi it. latrarej Icent. ^adr^, ii.>eng. a.-sp, pg. (adrar, pv. lairar ^ 
cat. lladrar. 

950. Idtufe sf. „Seite", neuer Singular aus dem Phir. lafuri 
<LATERA (von LATüs): it. lüto, sic. /a^M, eng. Zad, frl. lai, pv. iate, 
». 'kS' (in Ortsnamen), sp. Zarto. 

951. lätüri sf. Piur. [ar. läturä sg.J „Spühlwasser" (»lava- 
TüRA, -AM (von lato) : alb. fdtir^f „Spühlicht", it. lavaturtij pr. sp- 
pg. laradura^ frz. lavure. 

• 952. /au (Zaiu) I vb. [ar. -^J „wascheii" <( lavo, -are: alb. Tan, 
it. lavart^ eng. frat. tower pv. sp. pg. lavar,, — Als Partz. (im adjek- 
tivischen Sinne u. lurist mit nc- vt-rlaindcn) kommt Zaf < lavatüS 
und läüt <( LAUTU8 vor; eiullioh findet man auch ein Partz. läidt 
(Jb. III, 320), das eine Neubildung vom Präs. laiü ist. 

953. laud I Tb. [ar. alavdu] „loben" ^ laüdo, -abb: alb. HgvdoAf 
it, lodare, pv. lanzar, frz. loner, cat. lloar, sp. üoar, pg, louvar. 

954. lÄitdrtcTioie sf. [ar. alärddf§nne] „Lob'* < laudatio, -önem. 

955. Idtir sm. „Lorbeer" <^ laubcs, -um: alb. Zür, it. alloro, 
pT. Zöwr, pg. Zottro. [ar. dafnu]. 

956. IfiuvH^cä sf. „Wilde Rebe" < labrCsca, -am: alb. T^Pusk^ 
it. abro8toh>. ahrosco, bress. tomdrocAe. — Daneben rour^c^ durch 
Volksetymologie nach roua. 

957. {e<!&^n I vb. [ar. 'v^, mgl. %Ön' „wiegen" bedeutet 
ursprünglich „anbinden" (wie noch aus der Hedensui: nu pUe $ä 
spiniä douä i'orhe Icjauatc , er kann krine zwei znmmmenhängenden 
Worte sprechen" ersichtlicn). Da aber die Wiege der Rumänen 
ursprünglich und z. T. noch heute (Belege in Verfassers: Lat, Tjj u. 
K|, 172— 175^ wo auch die richtige Etymologie gegeben wird) ans 
einem an die Docke zu befestigenden Korb iie^teht, so konnte 
,,wiegen'* mit .. den Korb) anbinden" gleiche Bedeutung haben, 
in der Tat, hat auch *lIoIko, -ake (eine Ableitung von liüo) 
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yiegänare den Sinn „wiegen'* übernommeu, während *An-NiNNO,' 
-ABB (Tom *vmA. der Kinderstube) yanin I vb. (it. ninnare „ein- 

•wiegen** a.-berg. anina ,.wi' n^en". sie. ninnare, eng. niner „ein- 
^'.pfren'', n.-pv. ninä, „faire dodo* , vgl. alb. ninutf „Wiege", vgl. 
um er), dem dieser iSinn ursprünglich zukommt, anhangen" heißt. 
Von legänare Ist leägän am. [ar. leagänä, mgl. legän, ir. leagär] 
„Wiego" ein post verbales Substantivum. 

958. leg I vb. [ar. mgl. ir. „binde" ^lIgo, -ABB: 
it. legare, eng. frz. Tier, pv. sp. Zmr. 

959. legümint sm. [ar. Zi^äminiuj „Bund" <^ lIqamentüm ; it. 
legammto. 

960. tegätürü sf. [ar. %ä<iifq „Band'' <LroATDBA, -ah: it. 

UgaJtura, pv. liadiira. 

961. l^£fe sf. [ar. leadzr in Alhan.1 , .Gesetz, Grlaube'' lex, legem: 
alb. ß^f, it. eng. aiaid^ ^j^^^ j P^'- f^z. Zoi, cat. Zte?/, sp. 
ley, pg. fc». Im Sinne von „Religion" ist lbx in C. J. L. III, 9508 
belegt (Dens. Hist. I. r. 192) ; diese Bedeutung hat das Wort auch 
im Kum. Alb. A.-frz. und A.-pv. 

962. legiimd sf. „Hülsenfrucht" < leoümen : it. Icgume^ boL 
legom, ver. Uom% frl UvunMj obw. liema, pv. legum, a.-frz lefin, cat. 
sp. legumbre, pg. legume. [ar. virdeatsä^ zärzävate]. 

963. lemn sm. [ar. femnw „Holz, Baum", mgl. ir. lemn^, 
in Zej. lfmaw] „Holz <f lIqnüm: it. Ußno, campol), ley^ne, cerign. 
Iw^, leoce leimUy ms. hAu, sard. 1 Unna, eng. 2a ü^, a.-fi%. laigne, 
sp. pg. {en^o. — Wie Bnm. bedeutet tir. tot auch ,,Bauin^* 
(Dens. Hist. 1. r. 230). 

964. lemndr am. [ar. limnar] „Holzhändler, 2<immermann" 
([ilOBABius, -xtm: it. legnajo, sp. MUro, pg. fenAetro. [ar. in Vlaho- 
Güisara: dmw]. 

965. leninös, -odsä adj. [ar. ?imnos] „holzig" ^iIgmOsüs, -a, 
-UM : it. legnosOf sp. lenosOj pg. lenhoso. 

966. teodf« (£soalcd) n.,, Löwin" < *lboit-ia (wie at-u, ♦cak-ia, 
cbrv-ia). Da daneben leu bestand, so konnte ein Suffix -oaie zur 
Bildung von weiblichen Tiernamen abgetrennt werden, [ar. <ulanäj 
lundarä]. 

967. le^ie sf. „Lauge" ^lIxiva, -am (= lIxivum): it. kssiva^ 
mail. teata, piem. tessia^ gen. lefia, obw. WSwa, eng. at^ii^a, frz. 
lesstoe, sp. lejia, pg. Zixta. — Ar. al{i)8ivä, wie alb. a&ur^, stammen 

ans n,-gr. a/iof -inc, ir. luSiie aus kroat. lu^ija. 

9GB. /t-" sm. „Löwe" < l£o, -öjiäm; alb. Awr, it. ?io»c, py. 
leOf in. Hon, sp. teon, pg. leäo. — Die Bedeutung „Frank" des 
feft übersetzt genau das türk. aüany. [ar. aslän, Tundär]. 

969. limbä sf. [ar. mgl. ir. Zim6f] „Zunge, Sprache", 
iimfei, PI. „Heiden** < lIngua, -am : it. sie. lingm, sard. 1. limbaf 

c. lingiia, eng Zctm^a, pv. sp. lengua, frz. langue, pg. lingoa, — 
Da3 liimin. 2im2mru^ [ar. limbäritsä^ mgl. Km&a fMamtcd] bedeutet 
„Zäpfchen im Halse", desgleichen: siCw lingued^j n.-pT. lengueto, 
«p. lengueta. 

970. limbrfc sm. [ar. Idmoric] „Eingeweidewurm" ^lüubrICCS, 
-UM : it. lojnbricOf gen. omdri^o, pv. frz. lonibric, vgl. sp, ^omZwi;. 

6* 
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971. Umbütf "ä adj. „sfesprächig" <(*lInoüütu9, -a, -üm: cal. 
linffuto, a.-pv. Ungut, n.-pv. lengu, cat, lengud. far. fafatär]. 

972. Umpede adj. adv. far, limbit, limbiaj „klar" <^ i.IhpIi>u8) 
-A, -ux: mail. lampedf reo. umpidOf m. limpt, sard. UMijTttt, sp. 

973. lin, -ä ad), „sanft". Wie it. leno verlanp^t auch rum. Hu 
ein lat. *l£nüs, -a, -um. Daß aber auch eiü *lme <^l£nis, -k: pv. 
le daneben exisUert hat, wird indirekt durch repede statt *räptd 
^rapidus, ferner durch furhiirr. liwpede bewiesen, lauter Aus- 
dnirke. die sich auf den Laut' oder den Stand des "Wns'ers be- 
zieiien, und deren Übergang zur geschlechtlosen Deklmation nur 
dureh *Zi9M.es Im erklSnioh wird. 

974. Umä sf. [ar. '>^, mgl. lonä, ir. iarf 1 „Wolle" <lana, -am: 
it. pv. sp. Jana, i'rl. lane, eng. Iknma, frz. taine, wald. lar^^ gaac 
{oa, cat. Uaiia^ pg. loa. 

975. Undr sm. [ar. „aparatnl eu eare sä trage lina"] 
„WoHbändler** <lafabiüb, -ük: it lanajwiU}^ fra. hmier, sp. lantro. 

976. lUicedf (Ungeä) adj. [ar. Undnt n. Undeid in Cru^ova] 
„matt-krank" < languTdü?. -a, -um. 

977. litidinä sf. [ar. ir. litidirf] „Niss" < i^fiNBlNSH (Belege 
bei Dens. Hitt. 189, statt lbns, lskdem: walL li'f savoy. le. Über 
die Qualität des e vgl. Heyer-Lübke Born. Gramm. I, § 150): 
sie. lenninu, campob. litinene, tarent. Unimt, boljr. yendena, 
romagn. tir. dSendetn, ven. diendena, sard. lendiive (sämtlicn männ- 
lich), it. Ifndint (männlich u. weiblich, sonst weiblich): a.-berg. 
lendem, mal. Uem^ cat. lUmena, sp Itt-ndre, }>g. lendea, W. Meyer: 
Lat. Neutr. 67 (v^l. frz. Jenfe nach Thomas <*lendItem). 

978. li»a< linsi^'i, lins vb. III [ar. alingn, alimhi, alimtulll^ 
mgl. ling III, ir. ling, lins, Ziwi«] „lecken" <l1nüo^ mnili, linctüm, 
LlNafiRB: sie. UntSire, a.-Iomb. lenzer^ sard* c, hn^ÜSirif g. {ifwUt, 
feltr. lender, (obw. ienÄr), frl. temii. 

979. linga prüp. ..neben" <T.rrr;u5T -f" ad, vf^l. it. lungo, tir. 
dlo}igia, pv. /o//r. bemerkenswert sind die zusammengezog-enen 
Formen: pinga, pingä^ pängä [mgl. pringä, ir. pring^] a=^(r)e ii^t^d-; 
din</ä SB de Ihigä, ar. ningä, mgl. an^d = tn ^fn^^. 

980. Itngodre {Hngoäre, lungoare) sf. [ar. Itngoare, längoare^ 
lungoare „Krankheit", mgl. ^n^oari „Krankheit"],, Typhus" <(LAMauoB, 
-ÖREM : alb. g. tüMr§ .,Seuche". 

961. Unffwrä sf. [ar. auch y^Wasseriall", mgl. ir. lingur^] 
„L< fTel" <LlNatfLA, -AK (vgl. Keller: Lat. Volksetymol. 85) vgl. 
alb. tage. 

982. ihijf^ftc I vb. „siechen" < LAMGüSsoo, *-Ibb (= -fiaa): alb. 
Xfngon. far. /i/td^idza^cMl. 

96a. Hfuf«; -odga adj. [ar. Kno9, mgl. I^nosl „wollig'' <la- 
irt>8üs, -Ä, -um: it. sp. pg. lanoso, frz. laineiix, cat. uamn, 

984. Hnf«* sf. [ar. P., mgl. linti] ..Linse" <len-s, lentem: it. 
lentCf frl. lint, — Sonst ist lbns durch das Dimin. *lentIcüla, 
-AM ersetzt worden: it. lenHcchia, a.-gen. ImtidMaf eng. ImWkL^ 
pv. pg. ImUlha, frz. lentillt, cat. llentia (a.-pad. Unteehia, toram. 
Untecchiaf mant. lantetiOf mirand. HnteiSüf poseh. antofii» sp. 
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Imi^ < um tICüijl). Dieses hat einst auch im Rum. existiereii 
mossen, weil ein mäzäHche „Kichererbse" von mazäre „Erbse", 
illyrischen Ursprunp^s, nur durch dessen Analogie entstehen konnte, 
da ein Suffix -icht im Rum. nicht produktiv ist. 

985. Iis, -Ä adj. ^jWeiß". Bei Liuba-Jana: Maidan S. 114 finde 
ich: ^^Lueiü e [un eine] Ub in frunte (alb.)" und ebenda S. 116 
unter den Fferdenamen: Lisu. Auch Papahufji fMrr.lpno-Rominii, 
S. 171) erwähnt ein mgl. Lisa als Name von Hündinnen u. 
Schalen. Das rum. Wort könnte direkt aus griecb. uaaöa „glatt * 
(vgl. hlaiüc D. it. hianco) stammen, doeh das gfriech. Wort ist wahr- 
scheinlich zuerst ins Vulpärlat. als *T.rsscs. -a, -um aufgenommen 
worden und von da aus nicht nur ins Kum. gedrungen, sondern 
es ist als Grundlage auch für it. liseio „glatt , sie. li^u, pv. lis^ 
firzi lisH, vgl. sp. (Ufsar yorauszusetzen. In diesem Falle muO man 
annehmen, daß dem griech. i zwar ein geschlossenes aber kurzes i 
entsprochen hat, sonst hätte man rom. oder * Iis. Conv. Mi, 
YYYTY, 53 54. 

966. toc sm. [ar. mgl. ^ «Platz, Erde", ir. ~J „Platz" < töcos, 
•tm: it. luogo^ mau. eng. fö, frl» Itt^, pv. ioc, frz. {teu, cat. Soc, 

sp. luego, pg. logo. 

9ö7. luceäfär sm. [ar. Iut8€afir{e)] „ilorgenstern" <i.ucIf£k, 
-bum: span. lucero. 

988. luchse IV vb. [st. lutsescu „glänze** P. lutseaSte „es 
wird Tar;'' W., lutsit „heilig*' AV., ir. ndntSescu] „leuchten" <lC- 
cEscc), -ÜIJ4 (Dons. Hist. 1. r. 147 = -khk: enjr. Ui^nir, sard. highere): 
a.-trz. luisir. pv. luzir^ nord.-it. Uizi, luzi, sp. lacir, ng. luzir. — 
Davon: BtraLucuc IV. vb. „glänzen^', vgl. beUun. s^ali^e, rovign. 
«frolustr, enrr. straTüslr. 

989. 4- lucoüte (Dosoft. Acatist. n. 1673 f. 12 sf. „Glanz" 
<*LücoR, -ökäh: a.-it. lucore, sard. lugore^ pv. lugor^ frz. 2ueur, 
cat. Ktwor. 

990. I lucmt sm. -ar. liicrn. ^Uj^urie, mgl. ir. ~] „Sache, 
Arbeit, Dinr^" <i.üCRrM Gewinn": pv. logre^ sp. pg. logro. 

991. II ii'iciie {lucriz) I vb. [ar. Imredzu^ mgl. lucrez, ir. -vj 
.jsrbeiten** <i:.ücbo, -ahb „gewinnen": it. Icgware, „verzehren^ 
(Schuchardt: Vok. JI, 151), a.-per. hgrare, abmzz. lukrd „ver- 
zehren'', cat. lonrar „erreichen", pv. sp. pg. lograr. 

992. lumändre (luminare), sf. [ar. lumin arc, mgl. lumi" 
nari] ,,Kerze" (^lumInarb od. lumIn'aria (PL): aquil. lumeneraf 
•.-sp. iumnera, tcz. lumiere „Licht*'. 

993. lume sf. [ar. ir. mgl. lumi] ..Welt" < lCmen ..Licht": 
it. pv. pg. lume, daupb. wald. Züwc, cat. llutHf sp. luntbre. — Für 
den Sinnesübergang vgl. m u n d ä. 

994. luminä sf. [ar. luniiiä] „Licht, Kerze" <*ldmina, -am 
(von ixmen), davon hitni/H'z I vb.Jar. h(ninedz}f ..leuchten", hi- 
minoff. -ödsä adj. ., leuchtend". — Lumuia odtUor ,,Fupillc"", des- 
gleichen luce deWochio in Norditalien und Frl., tum dtl iiu * 
Ä.-berg., ähnlich in Hirandola und Arbedo. lumin dt eüi in Hern., 
lumen in Parma, luminell in Reggio, vgl. Zauner, Körperteile: 
367. Auch bei Lucifer von Cagliari findet sich lumitia im Sinne 
von oculi. 
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995. lünä sf. [ar. mgl. 'v.- nur „Mond", ir. lurp] „Mond, 
Honai** < LüNA, -AM : it. py. sp. hma^ eng. I#na, fn. lune, wald. 
ftlr^f Rase, iü«, cat. Uuna, pg". Tua. 

996. fHiiaffc, -ä adj. ,,mondsücliti^" <( lÜnatICUS, -a, -üJC 
Im Korn, sonst nur als gelehrtes Wort erhalten. 

997. lünee (aiünee) I vb. [ar. ahtnie^ arunk, mgl. Itiric] 
„(aus)gleiten" <lübrIco, -are (it. lubricarCj sp. pg. lubricar). Vgl. 
ar. arudic I vb. „gleite aaa^'i ordifidre af. „Ausgleiten", arudtcdSi 
-OOÄÖ adj. „glatt'* W. 

998. iwng, adj. [ar. lungu, ragl. ir. '^1 „lang" < lOngus, -a, 
-UM : it. lungoy ■wrd. longUf yalm. lön^f oaaoh Ici^t frL eng. Umgf 
pT. lonc, frz. ?ow7. ap. luengo, pg. 2onoo. 

^ 999. tMwl sf. [ar. ir. /t<r] „Montag" <lünis (Dens. H. 1. 
r. 801 statt LüNAB [dibs] nach mabtis ete. hme, triest lunif it. 
Jime<2i, frz. 2u>hZ/. pv. dÜun): M, Ivfit», (weitere rtr. formen in 
GrundriD. H121, a.-frz. dilwis, sp. lunes. 

lüOU. lüntre sf. „Kahn" <[lyntjsk, -tbbu: alb. lundrf, vegL 

1001. lup am. [ar. mgl. ir; ^] „WoU'' <lüfü8, -xni: (it. {lipo) 
aic. lupu, eng. Juf, pv. rop, frz. Zok/», cat. Hob, sp. pg. ?o&o. 

1002. lupt 1 vb. [ar. alumtu\ „kämpfen" ( lücto, -abk : alb. 
lußo/i {} iuftu), it. lottare, obw. Zw&'ar, pv. sp. lucJm; a.-frz. 
lui^r, cat. Uuytar, p;r. Zuter. 

1003. luptä sf. ..Kampf" <luctä, -am: alb. fufff, () J^r. Tuffä), 
it. Zo^^a, obw. Zu^'a, a.-pr. ap. Zuc^i, frz. lutte^ pg. luto. [ar. 
oZumZarel. 

lOOl. hSsPru am. [ar. ~ Cod. Dim.] „Glanz" <lüsthV]c: it. 
lu9^o. [ar. P. yilitSü]. 

1005. tut sm. [ar. ir. ~] „Lehm" ^LthTOM: it. Zoto, sie. lutu^ 
lomb. pg. Zotio, sard. liidu, eng. Zu^ 

1(K)6. hU&ß, -odaä adj. [ar. -^J „lehmig" (^lotOsüs, -a, -om: 
it. Imtoso, sard. 2ii(2oa«» sp. pg. lodoio. 



1007. mäcel sm. ..Gemetzel" <( macElloi : it. macellu. pren. 
maxello (vgl. sard. magheddare .,maltrattare il bestiame"), piem. pv. 
mascl, a.-frz. maisei, waatl. wtai». 

1008. mdeeUtr sm. „Fleisehhändler" < MACfiLLAKius, -uh: it. 
macellajo, abruzz. r>iafseUar^, Lypn, maxr'Ua. pi^in. masU, a.-ostfra. 
inaiselier, waatl. mazalei „boucher", cat. maseler. [ar. häsdp]. 

1009. mücin 1 vb. [ar. mgl matsin, ir. motiiruj „uiaiüen" 
{ *xAOHlNo, -ARE, (= maohInabi, Belege fnr die Bedeutung „mahlen" 
bei Dens. H. 1. r. 192-'193): it maeinaref erto mdSenif (u.-eng. 
muänar „häiiforr'). 

1010. mgl mütiöcu sm. „Keule" ^ * matteocüs, -um (Verfassers: 
Lat. Tj tt. Kji. 153): it. mazsoccOf Yen. mat88ok{ol}a, sie. tnaferdAMN 
„spede di martello", (vgl. frl. matssotSa, sp. mazocho „Schlägel"). 

1011. märlftcä sf. [ar. mäthicä u. mät8%(icä in Epir.] „Knüttel, 
Keule" <^*matteCca, -am (Verfassers: Lat. Tjl u. Kj^, 153): sard. 
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watstvkka, eng. matssül^. frz. mauue. Mit andeFem Sii^ mäcmUe 
sf. Knopf, Kopf'. — llgl. a mä^hteä ,,ein £indenpiel'* gehört 

vielleicht auch hierher. 

1012. mdcrUf -« adj. [ar. „mager" ^ uacbr, -a, -um : it. 
sp. pg. magro, eng. meger, pv. cat. vnagre, frz. mäigre. Hierher ge- 
hört auch ar. märcdt 8m. „sauere Milch", aus (lapte) *mäcrat. 

1013. mddüvä {mädüa). sf. [ar. mäduä, mg\. miduä] „Mark" 
<mei)Clla, -am: it. midollüt lomb. miola, tess. nivöla, iiola, piem. 
mola, emil. viroUa, aard. meuddu, obw. inaguoll^ eng. mwuöl, pv. 
meolkf b^ara. »i^'t^ourt;, lothr. mul, frz. moeUe, cat. viaantUOj sp. 
meollo, pg. miola. — Akzentverschiebung zeigt außer Rum. noch 
dauph. iniulo, veu. meolüf judikar. miu^a, frl. miuUf vgl. Zauaer: 
Körperteile, 350. 

1014. mäduUir sm. [ar. mädular] „Glied" <^ mbdüllaris, -bm. 

1015. ma« adr. [ar. ma^ mgl. ir. «^] ^^nodi, melir, beinahe** 

<[magis: it. 7»^7. eng. tna. pv. fr?, maw, cat. may, sp. pg. 

))<a5. — Daneben in allen drei Dialekten (anoh alb, n^jr. kroat.) 
ma ,,aber". — Mai vor einem Adj. dient zur ÜiiduLig des Korn- 
parativj. 

1016. nUUittru sm. „Meister" < mag Ister, -tbüm: alb. mjeStr^j 
it. sp. maestro, sie. wwia^in*, sard. l. rnastu, c. moMBtUf a.-fn. pT. 
jnoea^f, u.-frz. mai&e, pg. mes^re. [ar. »nas^iaj. 

1017. I maiü sm. [ar. mgl matü] „Holzhammer'" ^mallkus, 
-um: alb. maj,^ it. maglio, rie. moßgtfu, sard. maew, eng. mar, pv. 
maUi, frz. mai^, cat mafy. sp. 7)Uijo. pg, maJho. 

1018. IT waitt sni. [ar. mgi. ^, ir. tnaj] ..Mai" <majüs, -um : alb. 
tiiaj, it. maggio, sie. tnayu, eng. medzj pv. frz. cat. mai, sp. mayo, 
pg. maio, vgl. auch a.-lc8). kroat. «na^. 

1019. indmä (murnä) sf. [ar. }>iama, mumä auch: „Hals'' "^'.j 
verkürzt ma und wm- (mu-?)iea). mgl. niamä auch: „Kropf der 
Hühner", mumä auch „Bienenkönigin'^] „Mutter" <mamma, -am: 
alb. mfmf, it. pg. ^namina, frz. maman, sp. mama. — In Zusammen- 
setzung mit dem Possesivpron. mä-ta, mä-sa [ar. „deine, seine 
Mutter". Die Form mämtni [ar. mämi^, mgl. mumon] neben 
mame in Gen. Dat. Sing, und im Nom. Asc. Jrlur. ist durch den 
patiy MAXAM in 0. L L. X, 2965 (»s I. R N. 3873) belegt. 
Über Verbreitung des Wortes vgl. Tappolet: Verwandtschafts- 
namen 20 ff. — Mumä (nicht auch mamä) bedeutet, wie „Mutter" 
im Deutschen, auch den „Bodensatz (des Weines, des Essigs)", vgl. 
mail. maäer „fondö dell' aceto'^ sassar. maddriy(ja „lieyito**. 

1020. mämärik$ä sf. „Marienküfer'' scheint auf mamma -}- 
^rnüCÜLA, -AM (von feRucA, vgl. Verfassers: Lat. T\ u. Ki, S. 47): 
sard. mamfnarügula (vgl. it. mammHcciaj mammoHno) zurück- 
angehen. 

1021. mänüneMÜ sm. [ar. tuftnuctu] „BttndeP' <iiAiiVc[0]Lin| 

-UM (für MANUPULus, Meyer-LüDko: Korn. Gramm. I, § 488 a. Schabe, 
Archiv. ]at. Lex. VIII, 134, ferner: XII, 20): it. numoeekio, teram. 
manukkyo, a.-frz. manoil, sp. manojo, pg. molho. 

1022. mäninc {minc) I vb. [ar. mäncu, mincu, mic, mcic, 
n^ngu W., mgl. mäninc, mgnc, ir. märäne», int mancg] „essen". 
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1023. mär — 1027. mare. 



♦ 



Dsa Verhältnis des Wortes za luimvco, •abx ist noch nieht atif» 
geklärt. Ajißet frz. manger und sard. mandugu „Speise*' weisen 

auch die iibrip'on rom. "Vertreter ünrep-olmüGigkeiten auf, vgl. it. 
mangiare, a.-neap. mandicare, ven. magnar, sard. ]. tnandigaret c, 
mandigai, a.-py. manene etc. 3itned steht vidleicht f8r *mtnäe& 
< MAifDüCARE oder * H ANDiCABB Und mäntfUS (aueJl mi/iinc) ist wahr- 
scheinlich zunächst in der Kinderstube, aus mtne durch Bedupli- 
kanon der ersten Silbe {*mtminc) entstanden. 

1023. mär sm, [ar. mgl. ir. mer] „Apfel, Apfelbaum" < MßLUai 
(= gr. ion. fijj/.or, statt halum = gr. dor. fiäXov^ vgL D'ütidio: 
Archivio glott. ital. XIII, 447 fT.): (alb. mole), it. melo, arpin. )»i7f, 
lecce, inilu, campob. mil^, mcla, a.-g^en. mero, n.-gen. mei, piem. 
nieilj Dionf. mci, sard. mela (was gegen ein *mXlüii nach pIbüil 
spricht), eng. mail, cat. mela. — MgL mer bedeutet, nur „Apfel- 
baum*', für die Frucht hat sich die analogische Form (nacii parä, 
prunä etc.) merä {bedeutet auch „Kniebein") herausgebildet. Ar. 
meru de falsa (auch einfach rneare) „Wange" desgleichen: alb. 
moff fai^esf, vgl. frz. pommette. pg. niagä do roaio* In Pavia heiflt 
die „Wange" nur pumU7i dla fatw. 

1024. ar. märdU -<? adj. „armselig, arm" < >!ai.[f, H]Aii!Trs, -a, 
-UM (vgl. Kom. III, 377 — 378, von habItüs „bien soigne, bien por- 
taDt*^ Prtz. von HAsSBs): it. mdlato (aber malattia), pv. malaute, 
malapte.a.-hx. malahdef frz. malade, cat. malaltt a.*sp. maiato. Conv. 
Jit. XXXIX, 297. 

1025. niäräcine [märäcinä) sf. [ar. ynärntsine W., mgl. 
märtsin, märätsmä „Dornstrauch" < *MAHiiiciNA, -am (von marba 
„Hacken"- zum SufEx vgl, Kohn's Zeitschr. 1905, 604 f.). Vgl. alb. 
vu'Hs ..Schwaradorn", it. marruca „Art I>orn8trauch". [ar. P. nur 
arug, skHn.]. 

1026. I mürt' s.'. [ar. amarCj mgl. niari, ir. wipre] „Heer'* 
<]iabb: it. mare, eng. frz. mer, py. cat. sp. pg. mar. 

1027. II mare adj. [ar. '>^, mgl, mari, ir. mpre] „groß" <(mas, 
AiAKEM. Biese schon von Diez als wahrscheinlich bezeichnete Ety- 
mologie ist die zutreß'ende. Auszugehen ist von kas, welches an 
Tiernamen ohne formellen Geschlechtscinterschied, zur Bezeichnung 
des männlichen Geschlechtes angehängt wurde: pavo mas „männ- 
licher Pfau". Doch unterscheidet man bekanntlich das Männchen 
vom Weibchen beim. Tiere gerade durch dessen „Größe", so daß 
in der Jägersprache z. B. tulpbs mas yvulpe mare unter Um- 
ständen „großer Fuchs" bedeuten konnte. Der ursprüngliche Sinn 
des mare tritt noch deutlich hervor in dem Ausdruck fatä mare^ 
welches nicht „groCes Mädchen*', sondern .^Jungfrau'' bedeutet. 
Wie aber ans dem Synonimon [fata) fccioarä hervorgeht (von. 
fecior „Bursche") und aus ar. märtätoare (von märit „heirate"), ist 
für dem Rumänen die Jungfrau nicht durch deren ..Juoend*'. wie 
im Deutschen u. Franzr»sischen (jeune fille). gekennzeichnet, sondern 
durch ihre „Mannbarkeit". Auch im ac^j. m^är^f, -c«|d „stolz**^ 
<*UABlciüS, -A, -üM läßt sich denilieh die Gnradbedentang „männ- 
lich" erkennen: („Sosind [Mihaiü Viteazul] in locul unde trebuia 
sä primeaseä moartea, cälaul cu topornl in minä sä apropie de el» 
dar cind a|^inti privirea asupra jertfei sale, cind v&zu acel trup 
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märef [= jenen männlichen Körper], acea cautätura sulbaüca §1 . 
Sr.Horätoare, un tremur groaznic il apuca.** Bäkescu: JVlihaifi Vite* 
n'/A)] oslndit la moarte). Die sonstiofen Etymologien sind zu ver- 
werfen : reit, mar kann trotz der auffallenden Ähnlichkeit doshalb 
nicht lu ÜeiraebL koJtnnieD, weil im Rum. sonst kein einziges kel- 
tisches Lehnwort nachweisbar ist, u. Oihaes (I, 158): MAJOBf neuer- 
dings Ton M. Bartoli („Un po' di sardo", 154) verteidigt, hätte 
wohl nie mare ergeben können. 

1028. märöp, --eupä adj. vgl mare. 

1029. märped {mär^ä) sf. [ar. märdzeao, mgl. märdzejfä] 
„Perle'' < MiBafiLLA, -ax (ö. gl. L II, 3fi3, übersetzt durch xo^äXktov^ 

nenn. Hist. 1. r. 200). 

1030. mgl. märdz{\iä sf. „Rand des Auges" scheint ein 

*MABOtLLA, -AM (tOD lUBQO) SU seis. 

1031. nUhyine sf. (sr. morfZeiiie, mtsrdnnä W., mgl. maiiid)ziihil 
„Rand" <margo, -ITnem: it. margine, pv, frz. cat. inarg0f sp. margen, 
j^^g. maraem. — Ar. tu mardzine adv. „endlich'*. 

10d2. märU vb. I [ar. mgl. ir. marü] „heiraten (vom 31äd- 
chtu}" <XABITO, 'ASMi alb. marfm j^heintte (aueh vom Manne)", it. 
mantare, pv. cat . pg, mariaart frs. mariar, — Mgl. prinUhrit 
▼b. I .wiederheiraten'*. 

10-33. mütnnurä sf. [ar. nmrmurc W., marmurä P.J „Marmor" 
< MAUf 0]^ -^öiuni: it. marmo, py. marme, frz. marhre, sp. marmot^ 
pg. marmore. 

1034. mnrp (Marian; Särbat. I, 96) sm. [ar. martsu] „März** 
<MAKTiU8, -um: alb. frz. cat. mar«, it. sp. pg. marzo, neap. martsOf 
aqui). cors. fnartw, romagn. mertg, trient. nuirso, sard. I. martUf 
c. martsu, eng. marts, pv. wtaW-:. — Gewöhnlich durch daaDimia. 
ntärpißor, „März, Geschenk am 1. März" verdrlinj^t. 

1035. marpt sf. [ar. martsif mgl. marts] j,i>jenstap[** <maktis 
[seil. DiBs: it. mariedi, py. dimaritf frs. marat, cat. dtmars): alb. 
martf, ven. »»wr^i, romg. m«)-^, frl. marHa, ip. mar^. 

1036. mdrtur sm. „Zeuge*' < mabtur, -rem, (= martyr „testes", 
belegt bei Dens. Hist. 1. r. 88, 201): a.-it. martore, lomb. martol 
„ganzo" (vgl. lecce marturiSu <( * marturizo). — Dagegen stammt 
ar. mgl. alb. martir f,Zenge" aus n.-gr. //a;/7i;o«^. 

1037. märilnt, -ä {mdnunt, -ä) adj. [ar. minüt auch ..dünn", 
mgl. minut] ..klein" <MfNÜTü8. -a, -um: it. miyiuto. ven. moiuo, 
gen. memto, posch. munuda „bestiame miuuto monf. iimni „mi- 
nuto d'ossa", sard. miniid«, eog. mnütf pv. mmut^ fn, menu, ip. 
wtemido, pg. miuäo. 

1038. muruntdie sf. PI. (auch mänmtaiü sm. Sing, und 
mänuntaiü Varl. Caz. 1643 f. 152) „Eingeweide" < mUjütalia : it. 
mimtaglia „Kleinigkeiten*^ Ar. aainr mit anderem Suffix: itttnii- 
tsät, auch mintsär sm. pl. tant. (vgl. it. mmugiaf a.*lomb. menitsie 
..budella interiore", sard. 1. mhiufit<iu^ frz. me»«, sp, mcnudenciOf 
letztere zwei nur vom Schlachtviehj. 

1089. «MM sm. „Schlafstelle" [ar. ^ ,,Sch)afstelle der Schafe", 
olymp.'Wal. 'x/ „SchlafJ <mansum (Ton MAHSaB): it. motfO, fr]. pT. 
oai. mos, a.-frz. mes. Vgl. min TT. 

1040. nuUä sf. [ar. measd, mgl. m^sä auch ,,Ti6chtnch"] 
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1041. musäiu 



1051. matrice. 



„TiBch" <Mß3A, -AM (VttTO: hing. lat. V, 118 = MBKaA): ye^ 
tnaissa, it. sard. sp. pg. mesa, abruzz. tnese, eng. maisd, obw. meieOf 
a.-frz. meise. n.-frz, moise „Geometertisch", 

1041, m«.<<<?fu sm. vgl, niäaäri^ä. 

1042. müsuldr sm. „August" scheint eine Abteilung von 
Mfissis, -EM „Ernte** zu eein, ygl. Icent. miessi „luglio" : julo measoro 

Juli" in einer a.-neap. Cbromk. Kurat. ant. it. VI, 711. 724. 747. 
[ar. ävgristu]. 



1043. imisurlfa sf. ,,TtsciitucL aus eiueai früheren * mäsdre 

< x£[n]salis, 'SX : alb. mesaff „langes, schmales Tischtuch" (it. mm- 
sale). Daneben mäadiü sni. < iu[n]baliü]C. Dagegen ar. misafe 
^ ngr. fteodh (vgl. bulg. mesal). 

1044. müscur am. [ar. mascur adj. „männlicli", mgl. mascur{i) 
ab. u. adj. „^lann; mStitilieh"] „Eber* (in der Bukowina: „ver- 
schnittenes männliches Schwein'^) K^ujaotthJOf -A» -im: alb. maHof, 
ma^ni, it, mcutchio sh. u. adj., ceri-rn. maskul^, eng. mask'el, pv. 
a.-frz. ma8{c)let mäle, cat. mascle, sp. macho, — Eür die Be- 
deutung vgl. yicent matmo „verro", sard. c. mofe«, L mastil» 
jgAriete" dagegen piem. htro <YfiBBB8 = „ariete", auch in frs. 
l)ial. heroü). 

1045. mased sf. [ar. mäseao, mgl. wiaffwa] „Backenzahn" 
<MAxlLLA, -am: it. mascellaf sie. sard. maSidda^ piem. gredn. was- 
«eUa, pv. maisseZ^, a.-frz. matsse^^, sp. mejilla. Die Bedeutung 
„Backenzahn'* liat auch lyon. iNaiaseÜa, poit. maistdk, 

1046. mästir {maiör) I vb. [ar. Miitiir y^ziUiIen**, ir. met&r] 
„messen" < me[n]80bo, 'ABb: it. miswrare, p7. cat. sp. pg. fMtwrar, 
uz. mesurer, 

1047. mävArä sf. far. mi^urä auch „TelW, mgl. misür 
„Teller**, ir. memrf] „]lfaß*^<xxtv]80BA, -ax: it.fni««ra, eng. magUrOy 
trz. mesure, sp. wiP,st£?'a. 

1048. mäle sf. Fl. (auch maf sra. Sg-. ..iJarni: Schlauch") ~[ar. 
matsä, matsii, mgl. matsä, mats, ir. »io^SfJ „Gedärme, Darm" 

< MATIA „Gedärme" (C. gl. 1. V, 89: „intestina quae sordea 
emittunt, un(]e matiarii dicuntur, qui eadem tractant ac vendunt", 
vgl. G. Meyer: Indogerm. Forsch. VI. 116 ff.): neap. matss^ ..Ein- 
geweide**, sie. niatsmni „Eingeweide der Ochsen", sard. 1. ntattüf 
nuU$9a (matHmt$9nf matnärnnUf maMmim, mattämine) „Ein- 
geweide' . 

1049. mätrd{ji7nä sf. [ar. ^ auch ..männliches Glied''] „Al- 
raun" scheint auf eine früh dissimilierte Form *mandhagox\, -am 
(statt MAMDBAOOKAS, -AM: lt. ma^idrogolaj pv. ap. pg. mandrajjora) 
zu beruhen; doch bleiben immerhin manche Ikutlidie Schwierig- 
keiten bestehen. 

1050. ar. mätvfcä sf. s. matrice. 

105 1. mätHce sf. „Mutterschaf" (LTuba-Jana: Topog^rafla 
satului Mäidan, S. 109) < matrol, -ic£M: sard. 1. madriahe^ 
n.-pT. meiri ,,Uuttersefaii'* (vgl. A. Thomas in Revue des paners 
populaires 1903, 19) (vgl. bearn. marre^). Im Ar. entspricht dem 

mätrice ein matricn (viitricä), das wie nord-sard. matrika, sass. 
madrigga auf *mat&ica, -am weist. Das Wort bedeutet im Nord- 
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1068. mitnr — 1063. möstec 91 

sard. „lievito", wofür mail. mader „fondo dell' aeeto'', runi. tnuma 
vtjudtü .."SVeinhefe" zu verpflciclien ist. Das rum. mätrice hat 
noch die Bedeutung „Baachgrimmen der kleinen Kinder'* (ConT. 
lit. XXXVI, 561). 

1058. «uMur, 'ä (Conv. Ut XX, 1013) a^j. [ar. maftir] ,,reif ' 
<MATüBus, -A, -rx: it. maturOf Bng,maäSrf py. madur, a.-fir2. metfr, 
u.-i'rz. »nur, sp. pg. maduro. 

1053. mäiurä ef, [ar. meturä, metoru W., mgl. meturä, »«ic- 
ivrä, ir, «Mftir^ auch: „Burete"] „Besen" <mätüla, -am: canaT. 
fnelja, meja, vgl. brosc. wicroZ „(.Tr'.rbpn", vgl. Can Jrcn Hecht: Les 
Clements latins. S. 28. Die ursprüngliche Bedeutung :;iatr ..kleiner 
Büschel voll Blumeu, von Heu'' gewesen sein; noch heute dient 
ein solcher in vidien Orten als JSeien. Ganz unhaltbar ist Uiklo- 
sich's Etymologie aus k.-slav. metla (Beitrag«, Cons. I, 49). — 
Davon mMnr f vb. [ragl. {lz)metur\ ..fegen". 

1Ü64. mülü^e sf. „Tante" ist ein mit -u^e abgeleitetes Dimi- 
nutivurn. von amIta^ -am : alb. em^f , gen. aiftea, loinb. m^dos, osaol. 
lama, frl. anda, obw. omda, pv. anto, frz. tante. Haiden: Etym. 
Magn. III Addenda XXVII ; Meyer-Lübke : Rom. Gramm. II, § 564 
und Lite rat urblatt für germ. u. rom. Phil. XXIV, 169. [ar. Uta, 
mgl. ninä]. 

1055. -}- medser, -& „arm'* <xl8aB, -üx: a.-nu]. meser, 
a.-frz. mezre. [ar. oarfän, märaf]. 

1056. meiü sm. [ar. mgl. n»efö, ir. met\ „Hirse" ^ hXiJum : alb. 
mef, it. miffliOf a.-geD. midüSIv, sie. miggyu, sard. «lisu, eng. Mat^ 
pT. meiZA, frz. mt^ cat. miüf sp. m^o, pg. tnilho. 

1057. ar. iticrd« W. sm. ..Schmutz, Dreck" ist ein postver- 
bales Sbst. zu *merddre <*m£edo, -abb (von mEbda: it. sard. eng. 
cat. pg. merda, n.-pT. merdo, frz. menle, sp. mierda). Vgl. des- 
mierd. [ar. P. unbekannt.] 

1058. merg, mersH (bn. mer5), mer» III vb. (dial. Inf. mere) 
[ar. ner<jrw u. wea, wei #M, «ler^u III, II, mgl. mierg, vier§ III, ir. meg^ 
mfs, mfre] „geben" <msroo, hbrsI, msesum, meboerb: alb. morgen 
„entferne", it. rtm-gere. Der Sinaesübergang ist: „tauche unter'.' 
..rersohwinde = entferne mich" — ,jgehe weg" — „gebe". Uber 
die Formen ohne g vgl. Conv. lit. XXXV, 817. 

1059. nusHnde sf. [ar. ~ „Abend-, Vesperbrod", ir. merindf 
„Vittageuen"] „Mundvorrat'* <xniCKDA, -ah „Vesperbrod": it. 
pg. mercndn, frl. rnh-vnde, n.-pv. merendo, a.-frz. marcnde^ sp. tneri- 
md'i. - :Mgi. mirindi adv. „zur Zeit des Vesperbrodes" steht für 

amiriiuli. 

1060. niertnd4z l vb. „EOrorrat sammeln, essen'* [ar. mirimduik 
„esse zur Verspernseit"] <xsBlNi)0, -ABB: it. fnereiwZare, cat. bermoKT, 

sp. pg. mcrendor. 

1061. ar. mes sm. [mgL „ilonat*' < m£[n]sis, -bm : it. mcse, 
pv. sp. mes, frz. mois, pg. mes. 

1062. r mSstec (selten: amhtec) I vb. 'mgl. mastic] kauen 
(nur von Menschen)" <mastIco, -ark: it. masticare, tess. tnaiitijS, 
obw. mastiäry eng. ma«^er, pv. tnascharf frz. »nacA^r, sp. pg. masgar* 
[ar. aroamtoj. 

1063. II «i^lec (meist ofdAfec) I Tb. [ar. (a)me(uHkt mgl 
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mf»tie] „mischen'^ <*(am-)]iIxtIco, -abm (von mIxtus, -a, -üm, vgl. 

wall. maSi <*MrxTiARE, mail. misturä, sp. mestnrnr <*MlxTTrRAHK 
Korn. XXXIII, 72): a.-it. misticaref abruzz. {am)mi8teka. liktia: 
Kum.-deutsches Wörterbuch ö9. 

1064. *m€t od, *mU „tehieken"? Eriialtdn ist nur die Pwti- 
stpialform mi$ {Gr, Dem. Teodoresca: Poesii populäre S. 20) 

<uiTTo. MT'^T, Mi'^t-M, mxttbbb: it. mtUen, wg. pg. metter, pr^metre^ 
irz. mettre, sp, meter. 

1065. mezin, -ä adj, „mittler" <31£dia2«üs, -a, -um: it. mezzano^ 
piem. wkßAa „la correggia ehe uiiieee i dne baatoni del eorreggi- 
ato", frz. moyen, (vgl. deutsch meAdtn). [ar. mXlälRcdn]. 

1066. mid sf. [ar. wai«?, ir. rnfp] „weibl. Lamm" < AfiNfiLLA, -am. 

1067. mir, -d adj. far. nie, ragl. auch „kleines Kind", 
ir, „klein" <*mIcu8, -a, -um od. *Mlccus, -a, -um (= gr. uixoi 
C. I. Gr. I, 8498, wozu Dens. Hist. I. r. 201, gr. dor. fuaatdj — ut- 
yo6^^ wozu Dorsa: Trndizione graeca-latina S. 32, vpl. micika C. gl. 
1. Iii, 87, 20, III, 164, 53, wozu Meyer-Liibke: Wiener -^Studien 
XXV, 1('4): it. miccinOj mkcminOf niicckhino, micolino, cal. mikku 
tnikkarillu „un corpo piceolo ed esile", vgl. tic niku, nikaru, nt- 
kareddu ..klein'', anraz^;. mke, nikke, niktuc „wenig" vl:'. ni|el), 
frz. miocht\ niiocJion ..kleines Kind" (vgl. Zeitschr. rom. r'bil. 
177 Anm,). Doch ist für das rum. Wort auch eine Ableitung von 
MICA, -AM denkbar (vgl. frz. mioche = „Krümchen" und „kleines 
Kind"): ..Krümchen" — kleines Kind" (zuniirlist weiblich: micä, 
dann männlich; ffitc) — „kleiü". Aulfallend ist das Dimin. mitiui 
==: micutel. 

Iü68. -j- mtcä sf. „AugeuLIick" („sa-^T piarza viia^a iutr'o 
micä de ceasü de atitea pär(i ce venia razboiu" Var. Caz. 1643 f. 
213b, „sä tämuduiascÄ bolnavulu intr'o mica de ceasü" ibid. 242) 
<]UCA, -AM ..Krümchen": it. lomb. pv. sp. mi(fa, sie. niika, frz. mie. 

I06y. mle sf. [ar. »i/fc, mgl. mifa, ir. mtle] „Tausend" <]tfiLiA 
{PI. von millb: it. mille^ eng. frz. bßarn. sp. pg. mil): alb. mij^, 
lt. mwUa, sie. miggya, sard. miza^ (frz. mille), sp. mya, pg. milha. 

1070. miSL sra. [ar, nel, mg). im]nid, ir. mFe] „Lamm" <Aa- 
NfiLLüS, -üm: vegl. agnial^ it. agnello^ campob. ayfniellf, a.-berg. 
aHelj frl. aifkl, pv. agnel. frz. agneau, — Baeo das neue Fem. mtaM^ 
ein Ausdruck des Knöclkelspieis (s eaprft). 

1071. nii^rcuri sf, [ar. nercuf% mgl. {m)nie)'CHrt] „Mittwoch" 
< MßRCuim (dies : it. mercoledij pv. dimercre, irz. mercredi) : ven. 
mercore, sard. rnercuris. pv, niercres, sp. miercoles, 

1072. miSre sf. [ar. iiare, m^l. {m)niari, ir, «rprc] „Honig" 
<MfiL ,*MßLEM: (vgl. alb. mSal), it. miele^ sie. »ic^i, a.-gen. »le, 
mail. pv. cat. pg. mcZ, piom. r?^/!(»Z, frl. mil, eng. rnei?. frz. sp. miel. 
(Femeninum im Span, Ca?. A.-gen. Mail. Miltelrät. iViaul, A.-ven. 
u. südlich bis Parma. Jleyer-Löbke: Korn. Gramm. II, § 377.) 

1073. mimA {mirlä) sf. [ar. iwiU W., MrU, mgl. {,m)nierlä, 
ir. wfr?f] „Schwarzamsel" < m^rüla, -am: it. mail, pv. cat. mer^O^ 
sie. merru^ frl. nUerlif frz. merlCf sp. mter2a, pg. wc/ro, 

1074. mi4&, med pron. pois. [ar. a liei», a m€ö, a met Epir, 
mgl. mes^ meo^ ir, meWf mf] „meiD, meine" <xt08, m^a: it. mto. 
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fnidf sard. cat. meu» mia, eng, pv. mtettf mta, sp. m»o, mia, pg. 

meu, mi?iha. 

1075. mi^Ä sm. fnr. 7'iedz] „Kern, Schmolle, Mitte", miez, 
miäzä adj. (nur in imazüzi sf. „Mittag" <M£DiA dies: vgl. alb. 
mjeeditfj it. fnezzodl, py. miegdia, frz. midi, sp. m«luMlta, pg. 
meiodia ; ameaz{äzi), mgl. mm'ozäM, adv. „mitti^" <ad HlbiAX 
diem: miazänodpte sf. „Mitternacht" <MfiDiA nox: it. mezza notte, 
pv. weia nuedij frz. minuit, sp. media noche, vgl. alb. mjeznat§) 
(ar. ^edstc, flad^d „mittler", mgl. (m)mcs sb., ir. mei Brotkrume"] 
< MfiDiüs, -A, -üM : it. mezzo, sie. menzUf eng. metr, »1. mteRff, pT. 
miets, a.-frz. r>M>?, frz. tni-, fsp. mri^io;. pg. meio. 

1076. mfjlöc (dial. wi^foc) sm. auch ,, Mittel, Kreuz (als Mitte 
des Körpors aufgefaßt"') [ar. noldzicä W., noldzuc W., mgl. mezluc, 
ir, »>;e5ZocJ ..Glitte" <*m£diolus locus (vgl. *MfiDiOLUS > a.-berg. 
mezul). Vgl. Verfassers: Lat. Ti u. Ki, S. 54 — 55. [ar. P. nur mcfcj. 

1077. I m?n 1 vIj. [ar. min, ir. wir] ..^^roiben (Vieh), führen 
(Pferde)'' <3i1no, -abs („drohe"' — „drohe dem Vieh um es fort- 
SQtreiben" — ;,treiben*S vgl. Apul. Met. 8. S. 141 u. 0. Gl. L Y, 
484, 15: ..quotiens aliquis dicat: 'vade, mina canoim ilium\ non 
carrum minat, sed vobes [= boves], qui eum trahunt"] : it. menare, 
(a.-berg: vectob, glossiert durch: colu chi mena), pv. cat. a.*8p. 
fnenar, frz. 

1078. II min (mtiü), mäsHy fMtM II vb. [ar. amln, -of, 

-as Ilj „(über die Nacht) bleiben" < makeo, mansi, mansum, 
MANERB „bleiben" („übernachten'* Archiv lat. Lex. VIII, 196): it. 
manerCf posch. mani „dormire" (vgl. olymp.-wal. mas „Sclüai" 
eng. manairf pv. maner, a.-fre. mamnr, sp. manir, pg. macr. 
\gi, mas. 

1079. mtnä (-f minu Yarl. Caz. 1643 f. 83 b. ctcO sf. [ar. 
Ttihf-"!. manä, mgl. mg7iä, ir. mär, märf] „Hand'', auch „handvoU" 
(bamun. II, 218 = ar. münatä) und „Sorte" {de a doua minä „ge- 
riogerer Sorte", vgl. a.-berg: easa de meza fna, lomb. mU de nrnsa 
ma „palo mezzano", povero de mega ma, d'ogne ma, de motte ma7i 
„allernand", a.-ver. Pur de Ii gran diavoli tanti ne corro en pla^a, 
ke quigi de mega man no par ke se ge ia^a = „cit despre dia- 
Yolil eS marT, atl^ia fugead pe loeal [acela], cft eoT de nüna a doua 
pare& nn ftiaü oe sä facä". Fra Giacom. 5. 177—178 ed. Mussafia) 
<^MANirs, -UM m. u. f. (Archiv lat. Lex. II, 419): it. sp. mano, sie. 
cal. manu, eng. maun, frl. sp. 7na», a.-pv. cat. tna, frz. main, pg. 
mSOf *MANA, -am: Tulg.-Tosk. 8Üdo8i>it. a.-ver. kors. mana, gask. 
maa. — Abgeleitet: mgl. mginis IV vb. „mit der Haod werfim''. 

1080. mtnc, -a adj. (Banat) , .verstümmelt" <MA3SrcnB, -A, -üh: 
alb. mßnkf it. cat. sp. ps, manco, pv. a.-frz. manc. 

1061. mgl. nUntMn 1 vb. [ar. mintiunidzu] „lügen" < msn- 
^10NO, -ARB (vgl. min ein nS). 

1082. minciünä it [ar. minUtme W., mmäfwnä F., mgl. 
mintStini] „Lüge" <( metttio, -önem (= dvdftPTjmg «at v'Bv/na in 
Glossen, vgl. mentiosus, mentionabiüs mendaz DuGaD|[e, v^^L 
ftz. meMonqe, pr. mmzonga. valenc. memonsa etc.). Zeitichnft 
«om. Phil. XXVXI» 748. 
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94 1083. mine — 1094. mir. 

1083. mine, {miine) adv. [ar, mine, mgl. m^ni, ir. märe} 
,,morg;en*' <mane (im Rom. „Morgen": it. pv. mahi), frz. 
mainj dagegen entspricht dem ^dbhake „morgen": it. dimani^ do- 
mani, pv. €Uma{n), fns. demainy cat. dema, im Rum. die Ableitung^ 
dimineiSfä st „Morgen" [ar. dim{t)neat8ä, dumneatsä, mg). (Iim(t)nff«d^ 
ir. demar^tse, domerptse] vgl. Conv. lit. XXXVIII. 254J. 

1084. mtnee 1 vb. [mgl. mänicat adv. „in aller Irühe"! „früh 
aufstehen'' <MAirtco, -ahb (= doerjt^etv Ar^Sk. lai. Lex. IX, 590—501, 
Dess. H. 1, r. 167): alb. mfngoi'i. 

1085. tninecä sf. [ar. minica, mgl. mpnu-Ö, ir. mÖr<?ca] „Ärmel" 
<MA)iICA2 -am: alb. m^ngf, it. »»uznica, mail. tnatiega, emil. tnandza, 
hL mame, eng. manöa^ pv. sp. pg. manga, frz. maiicfte (it. mottieo^ 
tp. pg »um^o „Grifi*^ <iCAslciU8, -im). 

1086. mtn^r gm. vgl. am mar. 

1087. mtnfe (niänie) sf. „Groll, Zorn" <mania, -am (= gr. 
ftayia): alb. m^ni „dass.", sonst im Rom. gelehrt, — Davon mä 
miniv I vb. [ir. wpnw] „ergerre mich, zürne". 

1088. mint (minf., minpesc) IV vb. [mgl. '>^, ir. mintu] ..Ivigon" 
<mEntio, -Ire: it. mentirSf obw. mafikirf pv. frz. cat, sp. pg. inentir, 
[ar. wiin^ÄU/tetirJ. 

1069. mintö sf, „Minze" < mInta, -am : it. sard. pv. cat. menta, 
frr. mmte, sp, mienta. Byhan: Jb, V, 319 leitet es aus kslav. 
metva ab, . derrn, wenn es direkt vom !at. menta herkäme, müßte 
es *mi7ii(i iäuten''. Aber aucii das slav. Wort hätte '*mi/i{iv)u er- 
geben. 

1090. nifnte sf. [ar. mg\. nnyit}] „Sinn, Verstand, Gehirn" 
< MENS, MftNTEM: alb. m^Tit, it. sard. pg. mente, sie. menti, ong, 
imaint, py. cat. frz. mmt, sp. mUnte. — Ar. minttä Piur, „Schlafe". 
— Zum Sinn „Gehirn", vgl. sp. 96809 „Gehim". 

1091. ar. minüt W. I vb. „zerkleinern** <iiInOto, ^ibb. [ar, 
P. kennt nur minutsäscu .,f( in machen"]. 

1092. minz sm. [ar. mändzUf mgl. mg)id£\ „Fohlen" <*man- 
DID8, -üK (von MAKDfiBE Vgl. Verfatien: Lat. T\ u. Ei, S. 49—50): 
alb. t. Wf«, g. mos „männliches Füllen von Pferd und Esel", m{f)zat 
(rum. minzät) ..junger Stier", sard. 1. mandzu „giovenco", it. manzo 
„gioviue torello aucora mausueto o reso talc colla evirazione", 
eomask. man^a ,,junge Kuh", cors. matidzwiu „sopranome di bue'*, 
a.-berg. ynandz ,Juveacus", mandza ,juvenca", triest. manzo ^junger 
Ochs", grödn. mants „Stier", tnanzä ..weibliches Kalb" (bair. mmiz, 
menz „sterilis vacca", rheinländ. minzekalb Juvenca"). Das Ar. 
kennt neben mindz anch mingu das offenbar zu mingare „easen** 
gehört, 

109B. mloärä {mirioärä i'nnat) sf. [ar, mloarä] ., Schaf nach 
dem ersten Wurf" < * agnElliÖla, -am (Dirain. von aonülla). Das 
Männchen dazu heilet ar. mXor, mgl. m{i)CQr, letzteres auch ^,Bock 
von einem Jahr". Ans dem Rum. stammt alb. miiört ,jnnffer 
Widder, junges Schaf von ein bis zwei Jahren*', ncr. u^Jat^tf 
fjiTikjutQa „junges J^amni", ung. millora „zweijähriges Lamm". 

1094. mir, (mold. imer) vb. 1 [ar. für, mgl. mni%r. ir. mir 
IVf] nur reflexiv (nach sl. ioditi se) „sich wandern" <]aRO, 
-abb: (vgl. alb. mfruerüm „wnnderbar"), it. mrairc, pr. cat. sp. pg. 
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mirar, frz. mirer (überall „betrachten"). — Bavon: minüne nt 
„Wunder" (statt *mirime). 

1095. mirced, -ä adj. „faul, welk" <mabcIdus, -a, -rM: it. 
tnarciid'jO, sie. marUu^ neap. tnartäOf mail. eng. niars, emil. frl. 
mairts, sp. nuireA-ito. Im Vokalismiu ist das mm. Wort entweder 
▼on rinced „ranzig" oder von mir§av „schmutzig" beeinflaflt. 

1096. ragl. mlrindzu I vb. far. {amiridzu) „halte Mittagsruhe 
(vom Vieh)" < merIdio. -abe: alb. incr'hen, it. meriggiarc, tose. 
meriare, frl. miria „ruhen (vom Viehj ". Davon das Verbalsubst. 
mgl. niirindz tun» [ar. amiridzu] ,,8ieBtaplafz des Viehes*^ = it. 
meriggio, tose, meria. 

1097. mi^4lf -§d adj. „schlimm" 1+ ., elend" Dosoft. Via^ 
sfint. ^tc.) <Ml8fiLLiJS, -A, -UM (als Subst. im Mittelalter 
= f^ussätziger"): «.-it. misello, pv. a.*m. m««e2 „aussätzig", cat. 
mesdl „krank", n.-sp. mesillo. 

1098. wif^ii«« sf. „Gewimmel, groCe Menge" (J. Adam: Rätä- 
cire 227, Sybaris 191), steht für *mi^nä mit dem Zeitschr. rom, 
PkU. XXVII, 742 f. besprochenem Snffixwechsel, < mistig, -ovbm. 
Davon abgeleitet: mi^un I vb. „irixnmeln", auch mi^uiü I vb. (nach 
tngrevn = ingrexil ^ Delavraüoea : Intre vis !?i viatä 166, davon 
wieder mxifimiü {rnu^mwUi, mupuroiü) sm. far. inääironUf mäsaronu, 
nn^uroiiu, Sumwoi^u] , , Amei seoh auf en , Maulwurfhaufen" (im Ar. 
auch ,:\Iauhvurf"). Conv. lit. XXXIX, 323-324. 

1099. mneni, {neru etc. Jb. VI, 20) „blau" <]cttBüB, -A, 
•TO „rein": pv. niei% a.-frz. mier. 

1100. mgh (m)nicurä sf. „Bröckchen" <MicüLA, -am: lomb. 
bresc. trient. migolOt bergf. miglaj valtell. migolj eng. mtvia, obw. 
imieulas. 

1101. modle adj. [ar. '>^, mgl. moali, ir. mole ., weich" 
<MöLLis, -e: it. pg. molk, Irl. niuell, eng. pv. molf frz. mou, cat. 
moUf sp. muelle. — Moahk capulut „weiche Stelle am Seheitel der 
kleinen Kinder" = sp. rnolkra, pg. moleira. 

1102. niodrä sf. [ar. mgl. ir. more] „Mühle" < möla. -am: 
it. pv. cat. molaj eng. wouZa, frl. muekf frz. meule, sp. muda, 
pg. fn$, 

11(33. modre sf. [ar. „Krautsuppe"] „Salzbröhe" ..< iitteti, 
-am: it. moja, n.-pv. mu[i)ro, a.-frz. Wiwirc, sp. wmera. Uber die 
lautliche Unregelmäßigkeit vgl. Zeitschr. rom. Phil. XXVni, 689. 

1104. niodrte sf. [ar. mgl. moartij ir. morte] „Tod" < möbs, 
•btxm: alb. it. pg. morte» frl. mwrt frz. cat morf, sp. muerü. 

1105. mdiü (Inmoiii) "vb. I [ar. mol^ mgl. ammoru] ein- 
weichen" <*MÖLLio, -ARE (von TWOLLTs) : slb. muTva (aor. <*mwfi?n), 
ven. modzar^ pv. nkoUuir, Irz. motii^kr, cat. mullaTj sp. mojar^ pg. 
fno2Aar. 

1106. «mUc^ -ed adj. „ziemHeh weidi" < iiOXiXcfiiiLUB, -a, -uir. 

1107. mor XV vb. [ar. ragl. ir. — ^ ,.sterben" <*mörio, -Ire 

(Neue- Wagener: Formoni hre III, 72, 76^ 247, = möriOb): it. 
mwire^ mail. muri, eng. murir, pv. sp. monr, frz. mourir. 

1108. «lordr sm. [ar. mgl. 7nwar] „Miuler" <molarius, -um. 

1109. mormlia sm. [ar. tnärminUtf mirmimt» W., murminte F., 
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mg), niurmint] „Grab'". Das mm Wort kann auch von monumentuii 
konuricn, dooh verlanqren die nbrju''"ii roni. Formen ein monImentüm, 
daa oit belegt ist (0. I. L. III, .Sp. 5Ö1, 586 etc. I, 1014 etc.): 
log. munimeniu^ a.-geD. munimento^ so daO anch d«s rum. Wort 
von diesem, kaum von der dissimilierten Form molimkntüm (C. I. 
L. VIII, 2269): sie. mulimeniu, a.-peu. morimento, a -lomb. a.-von. 
fnolinunto, a.-berg. molinient^ eng. miUimaint abzuleiten ist. da 
0 y ä nur swiaohen Labial und Nasal erklärlich wird. Den Sinn 
„sepukrum'^ (auch aard., a.-gen.f eng.) belegt Bens. H. 1. r. 193 aus 
0. 1. L. X. 3675. 

1110. mort, nuKn-tä adj. [ar. morin, vc\^\. ir. ..tot" 
<m0htüü8, -a, -cm: ii. y^. morto, obw. miert, pv. frz. cat. mort, 
sp. muerto, 

1111. mtn'täefnä, (mortäciune) sf. Far. tnur tut sind] „Aas" 
<MORTlCiNA, -AM (seil. CABO, vgl. Kväui'a Zeitscbr. 1905, m, vgl 
it. mortecino, pg^. mortezmho). 

3112. müc [^ar. mgl. „Rotz (meist die Mehrzalil muci), 
Lidlitsclinuppe, Zigarrenstumpf, etc." < hücus, -um oder müccus, 
-xm: alb. mük „Schimmel", it. moccolo, sie. sard. mukku, enjg. muok\ 
pv. moc, a.-frz, moche, cat. moch, sp. moco^ pg. monco. Uber die 
verschiedenen Bedeutungen u. Ableitungen dieses Wortes vgl. 
Verfassers : Iiat. T| n. "S^ 8. 107 — III, wo auch sahlreiehe Formen 
ans ital. Dialekten angefoiirt werden. 

1113. wii/retf, "ä adj. ..soliimmrlirr'- /mCcIdfs. -a. -um: frl. 
mu«ar, .odore di mucido", pv. muu^, irz. moitCf etc. vgl. Schuchardt: 
Born. Etym. I, [ar. mmRil, 

1114. m4eh€ sf. [ar. muetß W., mgl. mucfiS] „Kante** <icu- 
t[ö]lCvS, -um „Sparrenkopf". 

1115. mucigdiü sm. „Schimmel" < *müc[c]Icaha (*Mücrc]lCüs 
fär -tDüs vgl. Zeitschrift rom. Phil. XXVIII, 617): it. moecKaalia 
,,8chlcimige Substanz" (rgl. it. moeeieajaf neap. ammotSdäeire neben 
<mmotMire). 

lllti. mucihive sf. ..Rotzkrankheit" [ar. tn«cori PI. .,Unr>'irnpr- 
keit"j <MücoR, -OiiEJi: sard. mugme, astur, mugor (viell. sp. mugre). 

1117. mwc<J«, -o<M adj. (mgl. „rotzig" <(mücöstj8 od.) 
^kOcoOsus, -A, -um: pv. moucos, cat. tnocos, sp. mocoso, pg. fNon- 
COSO. (ar. mufös von der Mehrzahl mti^«, auch miVio^ <( ngr.). 

1118. mugdsc IV vb. [ar. wiwdrescu] „brüllen" <müoio, -ibä: 
pv. pg. wiu^r, a.-frz. WMirc, sp. »nt/ir. 

1119. müget srn. Schrei (vom Rind)" <mCoItum. 

1120. mui4^re sf. [ar. muläre, m(^)2^rc, mgl. murari, ir. »nj^Tfri?] 
Weib, Frau * < mClter (: it. moglie, romgn. mol), -b.h&m. {=-&rkm ; 

Belege bei Dens. II. 1. r. 66): it. moglieraj sie. muagyera, lecce 
mugghi^ej mail. muyer, sard. muzere, eng. imi«C»', obw. muldiS^f 
frl. mntV, pv. pg. Violher, a.-frz. moiiicr, cat. mnUer, sp. )»u/cr. 

1121. innterd«, -odad a4j. „weibisch" ( uCluwOsus, «a, 'Um. 
(ar. muriru^cu]. 

1122. mulcr^ niuls^i, muU vb. III [ar. mulgu, 'l^u, -Isu III, 
n, mgl. '^j „melken" < MÜI.010, KQLBI, MÜLSUX, XÜLOttRJS (= 8sb, 

Dens. Eist. 1. r. 147): it. muntere u. mugnertt rersiglia mölgen, 
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tir. muze, sard. mülliri, pv. molser, n.-pv. moxtse, sp. mulgcrf pg. 

1123. mfuM&Mk tf. ,jMeIken'* <MüLSi}BAy »am. 

tl24. mutt, -ä adi. [ar. fHi4?fH, tngl. ir. munt] ,,viel" 
<mCltus, -a, -um: vegl. mu?f, it. niolto, sie. multu, eng. muolt, pv. 
tnou^, a.-frz. mo^t, mmt^ cat. mo^t^, sp. muc/to, wmt, pc^. mut^o, mu^. 

1126. »U M ih Wlr e «f. bele^ nur io Plar. des San. Dialektes 
muldA'f „Hilchflchafe, die unter den Hammeln weiden und den 
Hirten jener die nötige ]U.ilch gewähren." Jb. TT. 321 < * MtjLGEABiA, 
-▲X (von MüLGEo). Verfassers: Lat. Tji u. Kj>, 63. [ar. mätricA^ 

1126. mtme4l sm. „Hügel ' < MONTlcttLiüs, -um: vegl. fiMmSol, 

it. monticellOy rovign, muntisielo, frz. moncea%i, sp. montenllo. 

1127. ar. mündä sf. ..Strahl" W. < mündus, -um: it. monäo, 
sard. mun/iu, eng. m«»o}w2, pv. cat. man, frz. monde, sp. pg. mim(2o. 
Unprünglich muß im Hnm. ein *fmmd» ffWelt" und dn {«me 
f^Lieht*', dem Lat. mündus und lümen entsprechend, exiatiert haben. 
.Dann lernten die Rum. das T:s1nv. Wort svetü kennen, welches • 
„Licht" und „Welt" gleichzeitig bedeutete (auch ung. vilag — 
,,Lieht" und ,Welt") und seinem Einflüsse ist es zu verdanken, 
daß die zwei Wörter heute die Bedeutungen unter sich gewechselt 
haben. Conv. lit. XXXIX, 70. Den Gesclilechtswrrlisnl hat munää 
entweder der Analogie von h^ne sf. oder von raza Strahl'" (viel- 
leicht hat einst auch ein *razu <^ kaüiuö existiert) zu verdanken. 
[P. kennt nar ein muneM als plur. tant., welches neben „Strahl** 
aach die Bedeutung „Nasenstüber" hat.] 

1128. tn/ünte sm. [ar. ir. mgl. munii] „Berg" ^ mons, 
möktsü: it. sp. pg. monte, sie. munti^ cal. munte^ eng. cat. munt, 
pT. frz. moii^. 

1129. wmaOB, -(Mfed adj. [ar. '^'\ „bergig** < koktüOsü^ 

-A, -UM. 

1130. mgl. müntur; -ä adj. „schweigsam (im verächtlichen Sinn)'* 
<*mOtülu8, -a, -um (von mütüs). Früher (Conv. lit. XXXIX, 70) 
hatte ick die BStjmologie *iiütcbvüs, -a, -um (s* mOtus 4* tagi- 
TüRtrus) Torgeschlagen. Dem widerspricht aber der Ton, der nach 
einer schriftlichen Hiitteilung von F. Papahagi auf der ersten 
Silbe ruht. 

1131. I ar. »Mir sm. „Maner** < müritb, um: it. sp. pg. murOf 
eng. t}iüy, pv. hz, mwr. 

1132. II mur sm. [ar. ^] „Mauibeerbatun*' <]i0rü8, -t«: 

it. nwro, 

lidö. mürä sf. [ar. {a)murä^ „Maut beere'' < möba, -ah (Archiv 
Ui Lex. XIV, 188, Ton mObdm): it cat. sp. mora, obw. muro, a.-fr8. 
«MMre, s.-frz. milre, pg. amora. — IT* für o ist unerklärt (ygl. fies. 
müre, srh. slov. murva. alb. mur6 < ngr, fto(v)^ui), — Ar. murä 
bedeutet auch „Schlund der Tiere". 

1134. miirmur Tb. I [ar. murmuredz] „murmeln" <müb- 
hObo. -are: alb. «Hirmuroii, it. monnorare, pv. sp. pg. wiitriwurar, 

1135. niüraec (Cuv. d. b. I, 294, Sarnau. III, 758 etc.) I vb. 
|_ar. mursicare C. D. ""*/24] „beißen, -|- verschlingen" <iKOaBXOO, 

Pa^caritt, Etjrmologisohes Wöitsrbach. 7 
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•ARE: it. morsicare, frl. morseka. Talsass. musgd, c«t. pg. moisegar^ 
(▼gl. sp. mnetea „Kerbe*'), far. P. mu#cu, mtiFc«]. 

^iff Cod. Vor. 1 vL. [ar. vi 
mg\. ir. mutski'. ■ *mücc[C]lo -j- Icare (von müccüs^: lanc. (crurL;. 
mutsSeka, cauipob. arpin. mutsä§kf „beiße*', sie. mut88ikar%, iieap. 
mutnUutre, apal. motiiifcare, aquil. motssekd, tarent. mwiMflSta, 
abruzz. mutSsekä, cerign. muf^^sftf ..morsico", Iccrc jnotsseJcu, rom. 
f»io(«infro beiße** (cal. mut^sikune. ,.Hiß'', alairi muts»^katf ,jmor«i- 
caio'', laac. mutiiekore, mutssekari^ „Jucken"). Gandrea-Hecbt : 
Bomania XXXUT, 314^ dazu Yerfastert: Lat. Ti und Kjt, 8. 109, 130. 

1137. müscä sf. jar, ingl. ir. muSke] ..Fliege" <1CÜWU, »AM: 
it. pv. sp, cat, pg. mosca^ eng, mvMa, frz. mouche. 

1138. I mtifclifu sm. [ar. ntiiäciii] „Muskel" ^kuscClus, -um: 
alb. mukk „Schalter", (it. mvueoh, pv. fra. imiwle, cat. mugdOf 
a.-pg. musgoo). 

1139. II miifcIrW Bin. [ar. mugcTii] .,Mooa" <*mi7SCOlU8, »Uli 
(DiuÜD. V. Muscus) : it. muschiOf frz. moule. 

1140. muH sm. [ar. mwtu] „Most" <xü8Tinf: alb. muit, it. 
•p. pg. mosto^ eng, muoiff pv. cat. matt, frz. moüt. 

1141. wi/sMf/? sf. [ar. aucli mustacä, mgl, -^w- PI. dazu ein 
Sg. muatec] „.Schuurrbart" <M08TACLi: it. mosiaccio (> frz. wou- 
«todke), lecce, cal. lard. e. mMUtUtUf neap. mottetflo, eng. muatofo 
(auch m«9taft*), sp. niMfaefto. Ar. musme W., irie alb. miMfiift'e 

\ Dgr. iiovaidy.i. 

1142. mtwtdctodrd sf. „Schnurrbärtchen" <*Mt}8TACiöLA, -am. 

1143. «Mlaem (jiiMfr^;) vb. I „tadele" < mo(k]bxbo, -are „zeigen^* 
(für den Sinnesübexgang vgl. frz. remon^rer): it. MM^rore, cat. sp. 

pg. fMStrar. [ar. ncaUu, dzudic, väryescu]. 

1144. I mul, -d adj. [ar. mgl. ir. -^^'J „stumm" <mCtü8, -a, 
-um; lt. muto, sard. mudu, pv. a.-frz. mwi, cat. mud. sp. pg. mudo. 

1146. II mut I Tb. [ar. mgl. ^] „wecfaselo, Tcrandern" <mOto, 
-AHE: it. mutare, eng. mväer, pv. cat. j?p. pg. mudar, frz. muer. 
Davüii : strämut T vb. ..versetzen" = lomb. gen. stranniar, u.-eng. 
stramüdar, frl. «^ramu(ia. 31eyer-Lübke: Rom. Grauuu. i, ^ 443, 
II, § 587 ueht im rum. Verbum ein Homoeotrop und ichlSgt for die 
Bedeutung ..bewegen" f-j- .,schifiFen") ein *mövIto, «ABB TOr: genf» 
modä, tarntit, einiodä. morv, ff}iude ..bewegen". 

114ti. mup I vb. „die Hunde hetzen dadurch, daß man die 
Lippen epitzt und dunui Einsaugen der Luft, ähnlich wie beim 
Küssen, einen zischenden Ton hervorbringt" (Tribuna, 1890, Nr. 93) 
[ar. mute I vb. ..saugen"] <*jirüccEO, -are, daneben gewöhnlicher 
amüp I vb. ad-mücceo, -akb: poitv. amoisser „ezciter les chiens 
i nous dtfendre'S amvA^ I vb. <*bz-mügobo, -abb, mtm/Af I vb» 
< ♦ SüB müccbo, -ARE. Daneben existiert im Ar. auch ein Sb. müts sm. 
m^itsä sf. [mgl. mutee] Maul, Schnauze, Rüssel" <*müccfxs. -um, 
*Mücc£A, -AM. Alle aiese Wörter stehen in Verbindung mit 
Müccin, *VM „Hotz", wie dies ansfiUirliGh'in Verfassers: Lat. Tü u» 
£| 109^111 gezeigt wurde. Von den rom. Vertreter seien hier 
nur folgende, — einige davon zeigen einen Einfluß von gr. ftattc^v, 
uiüMos „spotten, Grimasse", — angeführt: ven. bol. moke „diconsi 
gli atti e le parole che ci pajono superflue e leziose", fa ai mofte 
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a trgü „Tezzet^p^iare, lar carezze ecrc-denti ed alTettate", lomb, fa 
Ul mcka .,ap;u^zare le labbre iuverso uno o cacciar fuori la liugua 
o alfarimenü fargli bratto tmo in segno di dupreizo*', a.-ber8f. fa 
la mokü ,.torzer ol nas", frz. faire la moue ..grimasse qu'on fait 
en allongeant les Ifevres, en signe de mecontectement ou de deri- 
Bion" sp. haeer mueoo« ,^ch zieren^', a.-it. mucdare „verspotten, 
Terhohnen'', valtelL fnSkena „seheno'*, arbedo mvSidrv, „Spott", 
frz. 9e moquer, pv. se mouca „spotten** etc. 

1147. muf^sc IV vb. [ar. muisäscu] ,.ver8tummen" <mut£800, 
-♦iRB (= -Bscerb: sp. mudecer): pv. muair. Vgl. am u (esc. 

1148. sr. «Mete sm., miM§ä gf. », mu\. 



1149. ndle sf. „Schiff*' <navi8, -an: it. vp. pg, nemtf eng. 
Itof, pv. cat. nav. frz. nef. [ar. cärave, pampore]. 

1150. nälbä sf. [mgl. '^j „Malve'* <malva, -am (od. halba, 
-AM, Bens. H. 1. r. 103; Rom. XXVJI, 236 : 8.-veii. com, malba, 
romgo. melba): it. pv. cat. «p. pg. malm, frl. «loloe, fn. mauve, 
Fär w > n vgl. sard. 1. narvut89a, e. iuir&(ed(i)a, laas. «ajiiitwa^ 
mall. ven. no^. [ar. muloahaj. 

1151. fUSmdle sf. (Jb. III, 322) „kleines Hornvieh" [ar. nä- 
malb, fwmafii am. „Schlachttier", mgL nämatü sm. „Rind, Tier**] 
<ANlMALiA, -♦am: süd it. arrfiaUa „Tier", frl. »<an^ ..Scixlange", onfr. 
limardza, frz. aumaiüe ,.Horiivi( sp. alhnana, pg. almalha ,.,iuiige 
ivuh", — daneben der neugebildete Sing. "^^^ anImaliüm ; obw. Igt- 
marij eng. almeris, galif. armallo „baey flaco". W. Heyer: JaA. 
Neoir. 101. — Zeitschr. rom. Plnl XXVII, 744. 

1152. nap [ir. npp] „Steckrübe"' <nafüs, -rM: it. 7iapo, (na- 
vone, mail. navcm, ven. ?mon, pv. nabet, frz. «aveij, cat. nap, sp. 
pg. na5o. 

1163. ndre (ndrä) sf. „Nasenloch, auch Kase (Jb. III, 179, 
IV, 329, V, 78, Cüd. Vor. "»/«)" [«r- ^ „Nase'-, mgl. nari „Nasen- 
loch"] <NAHis, -EM: it. nare, bellim. «nare, sard. 1. nare ..Nase", pv, 
nar „Nase", sp. nares. Ableitongen Ton kaius, die „Nase'' bedeuten, 
führt Zaaner: Körperteile 359 an. Ein Übergang in die I I>ekli- 
aation findet sich auch im N.-Pv. narro, narra. 

1154. ncLs sm. [mgl. ~, ir. nps] „Nase" < nasus, -um: it. sp. 
p^'. noso, enflr. we«, Irl. pv. cat. ?m«, frz. nez. [ar. nore. wSbrend 
nas nur in übertragener Verwendung fär die Spitxe der Leder- 
Sandalen (= opinci's gebraucht wird]. 

1155. nasc, -iH, -iJf, HI vb. [ar. nascu „wachse" W., m^l. 
'v^, ir. nQ8cu\ „gebären, geboren werden (in letzter Bedeutung meist 
mä fiotc)" <*KAS0O. -fiRB (siTABCOB, HlBa): it. nasccrcy eng. naSer, 
pv. naisser, fn, fuatrt, sp. naeer, pg. natcer. Vgl. nat. [ar, P. 
amintu, fac]. 

1166. tMls^ur (noÄ<Mrc) sm. ,.Knopf' [ar. nastur, nasture^ 
JCnoten, Spange, Sconalle, Festnadel, Kccpf'', olympo^waL nartw], 
Etymologie ungewiß. Jedenfalb kann das Wort nicht germanischen 
UrspniDgs sein (wie dies für b€rg. bresc. neatoUif niatola der i!'aU 

7* 
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zu seia scheiut, Lork: Altbergam. ^Sprachdenkmäler 171). 

Wenn es nicht lus Snltnransdruck ans dem itel. stammt, so kann 

es wie it. nastro, com. naatola, pav. nastol,- walL nale aus 
•nastClum stammen. Die Unregelmäßigkeiten würden sicli rlarm 
folgendermaßen erklären:. Ejn Dimiuut. von nassa „bcliiinge' 
l^tto *iiab8[üJla oder *vass[ü]lum gelautet, woraus, wie die Yon 
M eyer-Lübke : Rom. Gramm. II, §430 besprochenen Fälle, '''nascla 
bzw. *NA8CLr. Nun konnte die Sprache der Schriftkundip^en, für 
welche das vulgäre *puscla korrekt Pustula lautete, auch *na8cla 
bzw. *KAacLU3i zu i'vASitTLA bzw. ^vASTULiTM amwandtln, wonns 
rum. fwuiicr. Nimmt man aber an, daß dag Wort als Knltnrana- 
druck nur den höheren Kla'^'^en angehörte. 50 erklärt sich auch 
die ital. Unregelmäßigkeit. Als *nast[ü]lu>i wieder in die Volks- 
sprache drang, so wurde die diesem ungeläufige Gruppe tl zu ir 
verwandelt. Allerdings bleibt dabei noph der Bedeutungswandel 
zu erklären. Als ..kleine Schlinge'" konnte speziell die SchlinfTe 
zum Anknöpfeln eines Kleides bezeichnet werden, wie noch lieuto 
im Arom., woraus einerseits „Band ' (ital.), andererseits „ixnopf ' 
(ram.). Fraglich bleibt aber, ob der Sinn Schlinge**, den G'eorges 
für NAssA anf^ibt, \^ irklich neben der Grrundbedentang „iiseh- 
reuse** im Lat. existiert hat. 

1157. ntisütf -ä adj. „großartig, naseweis (Marian: Üruit. I, 
81)" <NA8üTus, -A, 'Ux: it. luisvto, sard. nosud« „grofinasig' , (vgl. 
sp. pg. narigudo). 

1158. nat sm. [ar. --«^j ,,Kind" '^n atds, «a, -UM. Tot natvl 
„Jedermann'', vgl. sp. tiadic ,jLeute" < natl 

1159. fMMMHI St. „Temperament" ^vatOba, -am: n.-en^^nadüra 
„oonno'^ Das Wort ist Tolkstümlicb m Banat (Jb. II£, aS2), da- 
gegen ist schriftrum. naiurä sf., wie die meisten rom. Ent- 
sprechungen, gelehrt. Uber die Tonverschiebung vgl. Zeitschr. 
Eom. Ph£ ZXVn, 742. 

1160. ned (noSttd) sf. [ar. neao, mgl fkf^ ir. n^-wu] „Sdmea'' 
<nYx, -nTvem: it. pg. wm, lecce nie, berg. ne^ sie. nivi, sard nie 
(masc. nach dit), eng. naif, pv. cat. neu» a.-{n. n€%f^ gase. }ieu, sp. nieve. 

1161. ^leg sm. s. negel. 

1162. neg4l sm. „FingerwaKe" seheint auf nIofiLLva, -a, -um 

mit der Br lputun^aentwickluTirr- .Thwar.-" (so süd-sard. nvRddu) 
— ..schwarzer Jbiock (in dieser BedoutunL^ findet sieh ein vigrum 
bei OvidV' — „Muttermal" — j.i'inuerwarze " zu berülien. Daraus 
rflekgebildet neg sm. „Fingerwänse". Die Ableitung des letzteren 
aus N.^iVL'g, oder vielmehr necs (C. gl. IV, 124, 26; o41, 10: it. neo, 
nf.ip. ?r?>o, romgn. ni, sen. niego, lecce, sard. neu) stößt auf un- 
iiberwindbare lautliche Schwierigkeiten; doch ist eine ELreuzung 
▼on ^NATlLLUs (Tgl. moden. «wQ nnd hIgIllvs ni^t aosgeschlozsen. 
[ar. arüSu\. 

1163. neghtnä st [mgl. migfinä] „Getreidebrand" <*irtQ[fijL- 
.LINA, -am (von nIoElla „schwarz'': it. pg. nigelUit pv> niela, frz. 

»teOe „Oetreidebrand"). Oony. Ut. XXXTt, 71. [ar. ttmiiäl 

1164. negöp sm. „Handel" <nboöt um. Paate dieses Wortes 
im Rom. führt Sehuchardt an (Hugo Schuchardt an A* llnssafi% 
Graz, 1905, S. 34— 3öJ. [ar. emboriii\. 
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1165. negop^z 1 vb. „Handelsgeschäfte treiben** <*negötio, 
-ABB (as KEOOTiOR, -ARi). 0AYOD tiegufätor, ne^u«A$r tm. „ffiindler^^ 
[ar. fac emboriü]. 

Ilß6. neffreäpä sf. „Schwärze" [n\g]. nigrpfRä ,,der schwarze 
Teil des Auges"] <nIgb1tia, -am: it. y}c<jrfz:n. [ar. laiü, läcatm'], 

1167. nigrUf neägrä adj. [ar. ncyur VV., mgl. ir. ~] „schwarz" 
<vXasB, -GBA^ -gruk: it. nero, eng, «air, pv. negre, frz. noire, sp. 
pg. ne^ro. — In ^ubst. Verwendung: mgl. ne^/ru ..türkischer Soldat", 
nf^rö schwarzer Kaffe". Aas dem Rum. leitet G. Meyer (Indg. 
forsch. Vi, 113) n.-ßr. ndyxQOv „Schaf mit weißen Haaren" 
ab. [Nach P. existiert im Ar. negru nur nodi in Ortsaamen: 
Satrü nraqra etc., sonst ist das Wort durch laiü, -e ersetzt.] 

116H, »fV/io « Bf. [ar. r-J\ „Nebel, Dunkelheit (Jb. III, 322, 
VIII, 316 i . £s scheint, daß man von einem '''n£gOla, -aü, das 
aneh alb. nennt zugrunde liegt, auszugehen hat, weldie«, wie dies 
durch die Bedeutung „DunKelheit" wahrscheinlidL wird, aus der 
Kontamination von näbüla, -am (it. mall, nehbia, com. nehia, monf. 
nedia, ferr. nevulOj sie neggja, sard. neula, pv. nieuUif sp. nUhla, 
pg. nevoä) und itIosb entetanden ist. [mgl. moglä]. ^ 

1169. nelutätec, adj, „onüberwindlich" (Dosoft. Via^a sf. 
besteht aus der Negation ite- und auB*{ii<dtec <*i.U0TAXX0D8t 

-A, -UM (von lucta). 

1170. n^odtä sf. s. nepot. 

1171. ntpdt am. [ar. mgl. nipot, ir. ^ „Neffe*', nepodtä sf. 
[ar. mgl. nipoati^ ,,Nlehte" ^^nxpOtus, -um: ven. ne{v)odo, cat. 
nebodo, nbpöta, -am (Dens. H. 1. r 135): ven. lomb. nevoda, erto 
neoda. pv. cat. ncbodCf n.-py, {nejbudOf vgl. pg. nebeda. tteveda, 
neoedtRM. Diese stehen mr Kfiros (: alb. fifo, it. ven. fitevo» gen. 
nevOy monf. nee (fem. tiet^a), march. nebbo (fem. ne6&a), eng. neif, 
a.-frz, ntf», pv. ncp«), kspOtbm (: it. ftipote, sie. 7iiputi, sard. uc- 
6ode, frl. nevod. frz. neveu, fcat. nabod, sp. n€6o(iJ des klassischen 
Lateins. Daneben finden sieh noch folgende Bildungen: k£ptia, 
•AM (aof Insefariften, ans inpTia mit dem Kotionssutfix -ia): it. 
nezza, gen. nessa, ven. netma (dazu masc. netsso), trient. nesa, frz. 
niece (über *nepta, *nei'tus siehe Körting* Nr. 6515, 6517), kkpötia,» 
-AM (C. I. L. III, 2599, 2690 etc. mit demselben Suffix -ia, aus 
SSPOtem): rum. nep6(ä „Nichte' (Liuba Jana: ^laidan 25, wohl 
nepoapi -m 1o?ctO. Wio mir M. Bartoli mitteilt, hat letzteres 
auch nn Dalmatischen Sjjuren hinterlassen nnd Meyer-Lübke zieht 
auch alb. mbcs§ „Nichte" mit Hecht hierher. Näheres über diese 
Wortgruppe bei Tappolet: Die rom. Vowandtsohaftsnamen, 109 
bis III. — „Urenkel • heißt vtrüM^t sm. [ar. „Urenkelin": 
itränepoätn . %vie alb. stcrnip. 

1172. nepöpä sf. p. nepot. 

1173. fi4scai pron. s. ne§te. 

1174. ne^At pron. s. ne^te. 

1175. n^stc {niyste) pron. [ar. ni^te, mgl. niSti] „einige", 
ne^tine pron. I^rsoft. Via|a sf. ^7« ®tc. , Jemand" (mit Negation 
„keiner" ^Vm)» nt^scat (nescaiva, 7mcare{va)) [ir. niuäkgr-le] pron. 
„irgend einige", nefdt, -ä pron. [ar. niscintu, mgl. niSticgts „einige"» 
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IT. nuikä(\ ffCin weaig*'. In allen diesen FiUen ist der erste Be- 
standteil NEsrTo -|- QrrD, Qüi, QÜALE8, qüantüm), der das Negierte 
und Unbestimmte zugleich ausdrückt, wio a!b. di .,ich weili" in 
diku „irgendwo", dikw „bisweilen", dikus „irgend einer" etc., vgL 
obw. rnFfäc*! < nov^sapio-qui (das allerdings auch dem schweizer* 
deutsch naizwer nachgebildet sein kann, vgl. ileyer-Lübke : Rom. 
Gramm. II, § 567), rovigno noske, istr. neseke = it. „non che 
di . . vgl. rura. cinC'ftU'Cej cinc-pHe cit etc. — Ntfite verlangt 
nach sich den Sing. (,,am mai cnles ni^ie fasole ^i cartofl.*' Noua 
rev. rem, I, 36 = .,icn habe noch etwas Fisolen und [außerdem] 
Erdäpfel gepflückt ). — Von nepcit wird das Dimin. ni^chifeA „ein 
klein wenig'^ gebildet, welches Hs^deu: Cuv. d. b. I, 295 mit Un- 
recht mit ni^el identifiai^ft. — Das Sfidrnm. kennt neben imoio-' 
andbi ein quid scio- in derselben Verwendung: ar. ÜinHucare^ mgl. 
imiH%eart ..jemand - pigtl. „was weiß ich wer"). 

1176. nei^thie pron. s. ne^te. 

1177. nited, adj. „gifttt" < vItIdus, -a, *Tnc: it. netto, sie. 
nt^Mlii» emil. frh nett, mail. pv. frz. net^ Taibremb. nide „liscio", 
ber^. nöde, blen. nidie „grassetto \ vic. snio „di pela morbido e 
üscio", eng. nädi. sp. ncto, pg. nedeo. [ar. nytmML 

1178. nMUH {nidUre(a\ nicäiu/, nieävf Jb. III, 392) adr. 
fmgl. nieäiureay wahrscheinhch fehlerhaft für nicähiTM vgh 
Fapahagi : MegL-Bom. 284J „nirgends" < nnc -j- aliObl [ar. iuw, 
Xuvaiuva], 

117». nid conj. far. nitsi W. P., nint$i W., mgL nitsi] ,^ weder 
^ — noch)" < NfiQüB. Die Verbindung nict-un [ar. mgl. mtot-un, 
ir. nitSur] „keiner" < näquä-Cxus (Dens. H. 1. r. 164) entspricht der 
rom. Verbindung Nftc-rxtrs: berg. nigü, istr. ningun, päd. com. 
pv. negun, sp. ninguno^ pg. neng\t,m. Auffallend ist ar. ntcä P. 
neben nitsi. 

1180. nime [nimene\a\, nimd, Mrna, nimiä Jb. III, 322i pron. 
[nigi. )iimea, iiimini] ..keiner'' < nemo, -!nem: it. (Pistoja) nimo, 
sard. nemus; „sonst durch die Vertreter von nullus, im Frz. durch 
penonne ersetzt." Ueyer-Lftbke : Bom. Gramm. II, § 568. [ar. 

«fnHI, -ä, Virä]. 

* 1181. nimica sf. (ninuc sm.) „nichts" <( nämIca (Reichenauer 
Glossen Nr. 36 ed. förster u. Koschwitz = nb -f" ^^^a „nicht ein 
Krümmehen"): ven. nemiga, fth nemighe, eng. nUnia, m. ne^mie 
(vgl. a.-8p. nemigaja <nec-* micalia). Die Mehrzahl nimicuri be- 
deutet .Kleinigkeiten". Da das Wort oft als Adverbium gebraucht 
« wird, empfand man das auslautende -a als AdverbialsuCfiz, so dai» 
daneben ein mmie entstehen konnte, [ar. tsivä]. 

1182. ntner 1 vb. (in Bihor, Luceaf. III, 335) .,verhätsch> Ir/' 
<*NlNKlK0, -ARE fvgl. ninmat „verhätschelt" Conv. lit. XX, 1014) 
vom *NlNS0, -ABB „wiegen" (vgL an in) der Kinderstube, [ar. 
dueAardul 

11^3. nlng, -nsM, -na III Tb. „schneien'* < Nbroo, -hzi» -vate. 
[ar. da nf<7ol 

liÖ4. nif^l, nipica adj. „wenig*'. Etymologie unbekannt. 
O. Dmunatann, Born. XXXUI, 79 sieht darin alb. n9 tfikf „ein 
wenig" (eigtL „ein Funke"), woraus nt^cä, wosn wieder das mase. 
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fiifeL Doch bleibt dabei der Übergang von tf^iB unerklärt. Dm 
Wort kann, wie die Nebenform nhäfj -ä zeip^t, kaum vom sie. nifc«, 

nikaru, nikareddu ..kl'^in", abruzz. mke, nikke, nihik wenig" ge- 
trennt werden! Denkbar ist, daß der Begriff „klein, wenig" bei 
dieaenon Worte orsprünglicli nnr bei Zeitangaben gebraacht wurde. 
In dieeer Verwendung würde es dann ein *Ntc[ü]LiJH voraussetzen, 
woraos, nach Verfassers Lat. Ti und K^, sowohl das kurze, als auch 
das lange k im Ital. und das U im Kum. (n//W ~ *ni^ 4- Dimi- 
nutivsuff, -el) erkläilich wäre. Das lat. Wort würde eine Aoleitung 
TOD Klco, -ARB „winkefi" sein, indem „ein Wink", ähnlich wie „ein 
AnjTrnbUi k (--^ rum. 0 cZipö)" die Kürze einer Zeitdauer bezeichnen 
kann. lar. hthauiä, 7iäHamä, näHamtä, jiHiamätä etc.]. 

Il8ö. nodpte sf. [ar. mgl. noayti, u*. nopte\ „Nacht" { nox, 
nöotim: it. notfo, lomb. «om, frL eng. no^ obw. nor, p?. 
nitei^, frz. mdt, sp. noche, pg. 7ioite. 

1186. nöatinj -ä sm. „einjähriges Lamm, einjährig^es Pferd" 
£ar. noatcti, mgl. ir. notir] „einjähriges Lamm " <^annötInü8, -a, 
-T7M „ein Jabr alt**: TgL frz. adtmois „einjähriges Lamm'*. Andere 
von AKNUS abgeleitete Haustiemamen im Korn, sind: annIgülus, 
-üm: sard. 1. annijxi Fohlen von einem Jahr", cors. anneccu „Bock, 
Lamm von einem Jahr", sass. anidzzu „Fohlen von einem Jahr", 
neap. afmekkif, tessin. neii „einjährigea kalb**, abruaa. nnäeu »ein- 
jähr. Ziege", sp. anejo, — *AKNücOLüa, -um: obw. ami? „Widder^, ra. 
anojo „einjähr. Rind". — * A^^-Y^fir J a, -am : tessin. nezela ,junge Ziege . 
— *AiwiOj -Oksm: log. anäzo7ie „einjähr. Lamm". — *annötIcd8, -um: 
aic. annoUcUt trz, (dial.) annoge „einjähr. Rind", noge (< l'anoge « 
la noge) „genisie d'un an", pv. anouge. — Anf rum. ^oden ent- 
stand von slav. godü „Jahr" die Ableitunfr goddc sm. „oiDiÜhr. 
Schwein, einjähr. Bär (Säm. II, dSy\ goddzin sm. ,,eiDjäbr. Wild- 
schwein" (Jb. III, 316), ferner dandc sm. [mgl. dänac] „einjähr. 
Kalb" ==3 d'un (= de an . vorjährig") -|- ac, und ar. demu.^ jM^- 
jähr. Kalb" ^demü(^ von jetzt, heurig) + uf, Conv. Ut. XXXVIII, 
464-465. 

1187. nod sf. [ar. mgl. ^] „Knuten"' < nödüs, -t:M; aib. nc, 
it fiadOf 8.-maii. pv. no, sard. nodu, eng. nuf. frz. meud, cat. nou, 
sp. 7iudo, pg. 710. Daneben kommt ein Tiodaä sf. „SteiLi" vor (als 
ob das Hückgrad in den Steiß, gleichsam wie in ein»^m Kn ten, 
endigen würde), dessen Gesehleditswechsel wahrschcinUcix durch 
die Analogie von eoa4ä (mgl. heüSt der „Steiß*': endittä) ent- 
standen ist. 

1188. not pron. [ar. mgL „wir" <i5ös: it. »Ol, pv. fcp, pg. 
cat. a.-frz. nos, frz. nous. 

1189. nor {nöur, + nüar) sm. [ar. wor, wäör, neon Aar W., 
»i^r, iMr, niür P. vgl. Zeitschr. rom. Fhil. XXVIII, 617, mgL 

ir. nor, nuor] ,j Wolke" (NtTalLüM: it. nuvolOy pav. niroi, piem. nitm, 
frl. niul, ]JY. mvul, sp. nubh (kObIla: it. nuvola, ven. moto, lomb. 
nivola, n.-pv. nivulo, pg. diaL mdna)^ vgl. Hotsima. Beitr. 

1190. ntfrÄ sf. [ar. mgl. >^ auch „Schwägerin** Arom. II, 168] 

„Schwiegertochter" beruht auf älterem nöru [ar. nor] sf., erhalten 
noch in den Verbindungen noru-mea, noru-ta, rwrU'Sa [a,r. nor{u)- 
aa] < KÖÄüä (Dens. fl. 1. r. 78 statt nübüs, nach sÖcbüs, Meyer- 
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Lübke: Zeitsckr. rom. Phil. VIII, 20&— 206; anders Sommer: Indop. 

Forsch. XI, 326). Die übrigen rom. Spraclu - verlangen *köra 
(büha: sard. piem. levent. nura; ist früh belegt: C. I. L. VIII, 
2604. 4293, App. Prob. 198, 34): it. nuora, aquil. nora, cerijrD. 
nuorf, n.-pT, norOj a.-pv. pg. n^ra, a.-frz. mfcre, sp, iHMro. Die 
Mehrzahl sorores zient uhch sich ein *nöröres (= nü-) > niirdri 
[mr. nurar, ir. nor<!r], das auch ira Südit. (Bari) vorkommt. 

1191. fuistfUf nodsträ pron. [ar. mst, mgl. ir. ~] „unser" 
<HÖ8nB, -8TBA, -STBüx: it. pg. fMwtro, mail. nost^ M. <le»m, eag. 
flOf, pv. a.-frz. nostrCf n.-frz. notre, sp. nuestro. 

1192. n<>ti, n<$u4 (woo) adj. [ar. nou, noanä nao, letzteres 
auch Subst. „Färse", mgl noit, nouä^ ir. ncm?, no«?fj „neu" <növd8, 

•im: it. miovo, -a, Derg-. nd', n^a, mall. nSf^ leeee nai, sard. 
fum, noa, frl. nu/", eng. no/, -va, py. ftomi, gase, «a«, flute, 

fiz. nwe/*, nucre, sp. nuevo, -a, pg. «oro, -a. 

1193. nöuA num. [ar. noo, noao, noanä, mgl. npaita] „neun" 
<]iOvbm: it. pg. Jiove, mail. nöf, frl. ?m/*, eng. now/", pr. «oii, frz. 
mce/^ sp. nuevt. 

1194. noutäto «^f. ..Neuheit'* < nüvItas, -tatem. [ar. ?ioao]. 

1195. ar. nUivdu I vb. „zögern" ^tahdo, -abe: it. tardarCf 
pv. sp. pg. iardar, frs. tonler, vgl. Born. XXXlII, 80—81. 

1196. nm adv. [ar. no, mgl. ir. 'Vi] ,,Dieht, nein*' <KOir: it. 
py. »o(n), eng. nun. frz. non, cat. sp. wo, pg. n5o. 

1197. nuc sm. [ar. ir. '^1 ,,Nuübaum", nücä sf. [ar. mgl. 

ir. niikp] „NuD (in Banat auch Schraubenmutter" Jb. III, 322)" 
ist auf rom. Boden nach dem Muster anderer Baum» and Fracht- 
namen aus älterem *mwc entstanden < xrx, nücbm: it. noce, gen. 
inize, sie. nutsi. valses. noga „irrossa uoce", sard. m(ge, eng. m/.f, 
pv. notM (noy[U)i€r), frz. uoix [noyer}, cat. nou {noffuer), sp. nuez 
(nogal), pg. noz (noguera). 

1198. ntMtfe sm. „NoObanrngartaa** <vücftTüM: it. noceto, sp. 
TMCtd-nl 

119Ü. ar. n««drcd (/iarca Zeitschr. rom. Phil. XXVIII, 617) 
„Stiefmutter" <KoyfiRCA, -am (für die Qnalitiit des s vgl. votmbca, 
C. I. L. X. 678 •<**]: alb. tlerkf. Dasa das Maseal. ^NdTfiBCire, -m: 

ar. nercu, alb. nerk „Stiefvatter". 

1200. nuid sf. j.Gerte" <*NövßLLA, -am (vgl. NovBLLiE, -ab 
jjunge WeinstScke'*), im Rom. „Neuigkeit, Brz&hlung": it. noveUa^ 
eng. nuvella, frz. nouvdlt 'sp. novellti). 

1201. mgl. nülh I vb. ..beg^egnen'' <*in-obvio, -arb „be- 
gegnen": it. ovviare „hindern", a.-sp. huviar Cid 2360, huyar Cid 
892 „begegnen, mderrabren". vgl. n.-sp. antuwiar ..zuvorkommen, 
beschleunigen". Oonr. lit. XXXIX, 29H--299. 

1202. numal adv. [ar. nu ma ir. nnmai] ..nnr" \nön -j- 
MAGis (Dens. H. 1. r. 171): mail. domd (— noma) „soltautu", gen. 
noma, triest. nöme, 7wma, ven. nome, frl. nöme, eng. nuomnia „nur", 
[ar. P. nta.^{t)]. 

1203. 1 nnmär sm. [ar. nümir, ir. lümn ] ..Zalil" <NOMfiRrs, -um: 
alb. nurn^r, it. novero, emil. nomar, mail. ntM/ter. berg. rornc?». gom- 
bit. lummerf, triest. lumaro, ven. lümero Q> kroat. lüttier, lümar)y 
sard, nicmerui fr), ««mar, eng. nurntTf pv. fns. nombre. 
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1204. II wAmär I Tb. [ar. nmiiTf mgl. nuniir P., numär W., 
ir. rumer] „zählen" < kühIro, ^isMi alb. fnMN^re^, dfmbron, it. 

noverare, tess. lonibm, berg. bresc. crem. com. romnd, valtell. 
nombra, valsass. omä, bolgn. armmtf valbreg. drombä/ry obw. dunir 
brar, pv. nombrar, frz. nombrer. 

1205. in -f- fMtoi^ I Tb. ,jneiinen (Cod. Vor. m/,)" [ar. 
nwner; cttmu 8 numerä? ~ wie heißt er?] <NO]iliro, -abb: lerent. 

nord-sard. ^Mmiwa, pv. nomnar, frz. »lowjmer, a.-cat. nomenar, sp. 
nowttrar, pg. nomnar, (vgl. it. nomta „fama alquanto apregevole"), 
valses. nomiaa, lumiSui „Beiname'^ com. numerada „Beiname", sard. 
hmiimAii „ttmK^. 

1206. nüme sm. [ar. numä sf., otympo-wa). numey mgl. 

numi sf., ir. Zitw^c] j,Xainen** <nömbn: it. pg". nome, a.-aquil. a.-ven. 
nume, romcrD. lomtna, a.-sard. numen^ n.-sard. 1. lumene, c. no- 
mini, eng. pv. fr«, cat. nom, sp. nonibre. Die Mehrzabl, heute der 
Einzahl gleich, hieß alt-rum. numere Ps. Seh. 58, 12, Ood, Vor. Vs» 
( Jron. Cant., Varl. Caz. 1643 f. 197b. etc., nebeu lumcre und nu- 
tnene Cip. Gram. I, 217, Princ. 138. Letztere Form weist auf 
MöMlNA, in den anderen wird n > r durch Dissimil. entstanden sein, 
obwohl auch ein *iiO]ieba: it. no»72 ora ..möglieh wäre (Tgl. Heyer- 
Lübke: Rom. Gramm. II, § 15). Der jjhevps.n^ von o y ii ist un- 
regelmäßig (auch im A.-aquil. und A.-ven.). Er erklärt sich wohl 
durch eine Vermischung mit ^«ümerus. Diese trat zunächst beim 
Vb. HOMiXABB und süMBRin > mmära ein, welehet denn nach rieh 
auch numere „Namen" = numere „Zahlen" zog, woraiia wieder im 
Sing. nnme. — ..VornaTne" hpiLit im Ar. paraytAmä. 

1207. nun sm. ..Brauizeurre", nt'niä ,.BrautzeuL{in'' [ar. mgl. 
nun, -ä jjdie Person, die das Ürautpaar unter iiiren besonderea 
Sehata nimmt und eämtliebe Kinder aus der Taufe hebt"] <H0inrü8^ 
-dm; nonna, -am: alb. nun ..Taufpate, Gevatter", fn.-^r. rovi-ös ..Pate, 
Trauzeuge", vgl. G. Meyer: JSeugr. Studien, III, 48j, a.-it. (XIV Jh.) 
nonno, -a,,iPate, Patin", sard. nonnu^ nonna „Pate, Patin '. Sonst 
hat daa im Rom. andere Bedetitungen, u. z. (oadi Tappolet: 
Die rom. Venvandtachaftsnamen, 71): „Orofivatt^ — Großmutter": 
it., „Schwiegervater — Schwiegermutter*': nord-it., „Vater — 
Mutter" ; sie, „Alter — Alte** : it. („steinalt" : sp.), „Mönch — Nonne" : 
pv. fri. dentscn. In dem Sinne „Taufpate, Taufpatin*' gebraneht 
der Dftco-rum. das Diminut. nunäf, -a (Lioba^ana: Maidan, 25), 
woraii? mit Vokalassimil. nänä^. -n f> kl. rnss, nynmSkojj und gekürzt: 
na§, nafä. Zeitschr. rom. Phil. XX Vif, 744 — 745. 

1206. n^bfUA gf. [ar. numtö, lumtä, mgl. ir. nmUe] „Eoefa- 
seit". Das Wort ist nach Meyer-Lifibke : Rom. Gramm. Ii, § 50, 
aus einem Plural nun^l (vgl. ir. nunts^) rückgebildet, und dieses 
weist auf nüpti^, -as: sard. nuntcLS (die übrigen rom. Sprachen 
fordern ein *nÖvti^: it. nozze, lanc. notsse, sie. notost, bolgn. noU^ 
trient. none, eng. noatsa. pv. npssas, frz. noce(«)). Alb. nuse „Nen- 
Tcrmählte" gehört nicht hierher. Das eingeschobene 7* im Rum. 
und Sard. will Densusianu: H. 1. r. 127 durch eine Kontamination 
mit MNTiAKü erklären. 

1209. mar4»e IV Tb. „nähren*' <jjütbio, -Ibk: it. nutrirtf 
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engr. nuärirf pv. «lotrtr, fn. n<mmrf tp, noärir, [ar. hämmcuj 
hräii€9cu\ 

121a niuiräp sm. „Futter" < *iiüiBlCnw (für -icium). [ar. hranä]. 

0. 

1211. odic st [ar. mgl. oajÄ, ir. die] „Schaf" <övi8, -im. 

1212. odiä bt [ar. mgl. ~, ir. olf] „Topf'* < öLLA, -AM : it. cat. 
sp. olla, lomb. a.-berg. pv. ola, a.-frz. ouZ«, gase. «ra. Die regel- 
rechte Form * oand ist di3ro}i oalü verdrängt worden, welches vom 
Plural oalesMs gebildet ist. Daneben kommt ein Masc. ol „Krug" 
(Conv. lit. XX, 1014) vor, vielleicht rückgebildet aus olar. 

1213. odrä si. [ar. auch „Zeit, Stunde", mgl. ^] „Mal" 
(dient znr Bildung der mnltiplicat. XumrTtjrK'n : { tiOra, -am: alb. 
herf v^^^i ') P"^^- sie. eng. ura, ir/. hcv.rf, sj). pg. hora (auch 
kroat. slov. ara, n.-gr. <3^a). In der Eedeutung „Mai*' belegt Dens. 
H. 1. r. 223 ein ora auch im A.-Teo. Brom, oara, wä „Stunde** 
ist Latinismas, — Hierher gehört das Adv. a6rea „manchmal" 
(Dosoft. Vin^a sf. ^^f^) <ad -|- tiOram (vgl. alb. ahen^ , .alsdann"), 
Quntioarä adv. „zum Beispiel, und zwar'' (vgl. it. m öuon'orOf pv, 
e» bona ora, frs. ä la hmne heute f). 

1214. ar. odrfän, -<l adj. sb. <*öhpanüs, -a, -um gr. 
oofai^öe) „verwaist, Waise": alb. vnrf^^^ it. orf'nno, frl. uarfen, eng. 
or/cn, (a.-frz. or™ie)}, sp, huerfano^ pg. orfdo. — Drum, orfin 
ttammt aus o.-gr. opfotrös, 

1215. odwpe sm. [ar. auch „E^und", mgL oaspi, auch „Be- 
kannter"] „Gast" <^nöspEs: it. pv. oste, a.-frz. ost, n.-frz. 7i(5fe. Da- 
neben kommt auck odspete sni. Samäu. II, 455 [ar. oaspit] vor, 
welches entweder auf höspItbm : sp. huesped, pg. hospede zurück- 
geht^ oder vom Plural odspefi [ar. oaspeta, mgl oaspitsi^ woraus 
mgl. auch rin Sin^r. oa^Uü .Prpund"] neu gebildet ist, 

1216. oäste sf. [ar. mgl. gati, ir. 08te\ „Heer" <(höstts, -em 
(znerst als Kollektivbegriff in der Einzahl gebraucht, wie üilss in: 
ad conducendum ex Peloponncso »nt/i^m Cleandro, Curtius 3, 1, 1., 
bedeutete höstiö wohl „die Feinde", dann ,,dio feindlichen Heere' , 
endlich . den Feind" und in dieser Verwendung ist das Wort im 
Mitteiaiier, wie noch heute im Kum., vorwiegend weiblich. Meyer- 
Lubke: Bom. Grunm. m, § 20, U, § 377): (alb. vft-cri „Heer* 
haufe'Ot it. ottc, pv. a.-frz. osf, ^p. hueatej pg. hoste. 

1217. öchiil sm. [ar. rapl. ir. oÄfu] Auge*' <öclü8, -dm (App. 
Probi III öcOlus): it. occhio, mail. Ötsi^sard. oju, fil. vuH, eng. 
elf i»y. uer, trz, ml, sp. ojo, pg. oMo. Die Bedeutung „Masche, 
Schlinge" kehrt wieder im alb. sh, si; dem alb. p^^süi entspricht 
genau rum. de-ochtü sni. „böser Blick."'. An tlav. okno „Fenster'' 
scheint ochiü = „Fensterscheibe'' aogelehnt zu seio. Semasio- 
lo^cb interessant sind die Ableiii^ngeiF: odt^, -e [ar. oocAill 
adj. „braun (im Gesicht)" (urspr. „scEwarzäugig", TgL alb. stf-n 
., schwarzäugig") und ochiesc iV vb. „sielen" (urspr. „ins Auge 
fassen" = a lua la ochiü). 

1218. oldr sm. „Töpfner" <0LLAaiU3, -um; (pv. olier)^ jp. 
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oUerOf psr. olleiro. In der Bedeutang „Kasten f&r Kücheogeschznr'' 
(Jb. VITT 83) hat olär das instmm. t^vS&x 

,yAjchenbehälter"V 

1219. oltnu sm. s. adulmec. 

1220. om [ar. lugl. uom, ir. (w)omj „iieuacli* <(uÖMO: it. 
uomo, maiL frl. eng. pv. om" frz. on (HOMtNSM: frz. Amm«, sp. 
hombre, liomnn). Die Mehrzahl o^rwjcni [ar. oamiTl, mgl. (^nmzni, 
ir. omif] geht auf hömInes zurück; it. uomini, mail. omen, emil. 
Oman, frl. Mwi», eog. u»kien«, pv. on*«, frz. fiommes, »p. hombreg, 
pg. AomeiM. — Der Sinn „man" (» fra. on ete.) ist dem Bnm. un- 
bekannt, dag^egen bedeutet om [ir. am Jb. I, 38], wie frz. komme, 
auch „Mann'' (ah Gegensatz za ^.Frau"). — Das Olyro.-wal. bildet 
zu om ein Fem. odmä „altes WeiL", in pejorativer Verwendung. — 
Wie alb. i(eri9 (Dxmin. m iler n^'I^'uif Aensch") „Gaumen^pfehen'^ 
bildet der Rum. das Dimin. owwfür, unfOTf 0. d. b. I, LiXXVI 
[ar. omlu mic] „daaselbe**. 

1221. -|- op am. in der Verbindung e „es ist nötig" {ÖPUS: 
it. uopOf sard. 1. od«», pv. ops, a.-frz. ui$, »p. mtebOB, 

1222. opt num. [ar. opiif, mgl. tt^;>^, ir. ^] „acht" <Öcto: it. 
of^e>, mail. frl. vott, piem. df, eng. oft*, obw. of, pv. iiei^ frz. Auit, 
tp. ocAo, pg. oito. 

1223. orb, odrbd adj. [ar. orim, mgl. ir. ~j „blind'* 
<ÖBBü8) 'Xm (in der rom. Bedeotung „blind" a ,,deB vesichta 
beraubt'* oft belegt, vgl. Dens. H. 1. r. 193, v^l. auch die a.-berg. 
Glossen, die orbüs durch colu cht a foi'a Ii ogt übersetzen): alb. g. 
Vtrp, vegL iniar6, it. orbo, frl. uarb, pv. a.-frz. cat. orb. 

tSSsL drfceol vb. „tasten" <*örbIco, -ab« (von örbüs „blind"). 
Davon orbäeäSie IV Tb., Iterat&T au orbec. 

1225. orz sm. [ar. ordru, mgl. ^] „Gerste" ^hÖrdkum: it. 
orgio, orzo, nesp. uordio^ sie. leoce ordiu, aquil. orazu, bari erle, 
teram. /ivot^jf, campob. «or^;, mail. a.-berg. wdz^ lucca orzo, 
•iUano ordlr^, nord.-sard. o/djni, frl 'uardi, n.-eng. jSmi, pv. orii, 
frs. a.-pg. or7r, lothr. uodz, (pp. {>r:rTie^t). 

1226. OS am. [ar. ragl. mos, ir, ^.fCnochen. Bein * <(össrM 
(sUt 08, vgl. Dens. H. 1. r. 134, Arch. laL Lex. X, 421): vegl. nasse, 
it. pg. osso, frl. 1U88, eng. ösf, pv. frs. eaf. aa, sp. Aveta. Zur 
Uehrzahl oase „Gebein" vgl. it. Ic ossa, n.-pv. o.^.s^o ..o^sature". 

1227. osämtnte hf. Gebein'' <üssambkxa; it. sard. pg. osso- 
menta, piem. sp. oaammta, a.-fr/. ossemente. 

1228. oslncd sf. [ar. usändzä] ,jFett ' setzt ein ♦oxünoia, -am 
(vgl. d^vyyiov: arbinanngnen nngoins haee axnngift G. gl. U, 

384, 47) statt AXüTfGiA, -am voraas: it. sugna, neap. nzona, sie. 
nzunza. cerign. nzohe, lecce nzuna, nzoyidzn, bari, tarent. ndzone, 
lane. ndzon^, campob. alatri ttdzotM, arpiiio sutta, gombit. sillano 
iMNdfo, piem. Sundta, sard. I. assiNMlfa, saas. atatmdfo, {au)v4a^ 
eon. a!^^uyid:a. unti^a. encf. sotidza. 

1229. osotr^ -odäd aüj. „knochig" <0SBU08U8| -A, •UM: it. OSSOSO, 
pv. 08S08, frz. össeux, sp. ososo. 

1230. ospdf sm. [ar. U8}^ets auch „Besuch'"] ,.Ga^tuiar \ü(>8- 
ttasm. Im Bom. ist es nur als Bnehwort vorhanaen. 



Digitizcd by Google 



108 1881. ospätez — 1244. p&gin. 

1231. ospätez I vb. „bewirten" <*HösrlTO, -abe (hospitaki): 
rard. c. ospedai, sp. pg. hospedar „bewirten". 

1232. I OH sm. [ar. ou, mgl. nou. ir. ok-u' „Ei" <o\itm (das 
Kujn. läßt nicht über die (Qualität des o ect^cheiden): alb. ve, vo, 
it. uovOt lecce cm, sard. Ott, eng. öfj pv. ov, irz. (Et*/", sp. /tueyo, 

1233. n Ott I Tb. (auch mä oü, SSmla. II, 133) „Eier legen«" 
<*0T0, -ABB: frl. <m, ODW. uär, pv. pg. <war, sp. AuMon 



P. 

1234. pärdt sm. [ar. lugl. _picaf, ir. peco^] .,SÜDde" ( peccatüms 
ftlb. mMkat, niukat, it. peccato, eng. pk^o, frz. peche, sp. pecado. 

12ö5. i»tice sf. „Friede, liuhe" <pax, pacem: alb. pak'{e), it. 
j?ace, aard. page, eog. jjdT, frl. jto«, pv. patz^ frz. j7aix, cat. pau, sp. 
pg. jpoz. [ar. &äri^e]. 

1236. päcuinä sf. ..H nn iel], Schöpse" <*pbcoeIna. -am (vgl. 
FAKlNA ) fäinä). Das \\ ort, welches Dame aas Siebenbürgen ohne 
Beleg angibt, ist mir anbekannt. 

1287. p^umHi sl „Peeb** <fIcüz.a, -am: it. pegaiUi ..Pecb^ 
pecckia „materia colorante in nero" (Archivio glott. ital. XV, 180), 
abrazz. pekule, frl. peula, en^. pievla, pv. pe^ „Fackel", [ar. k^isä]. 

1238. pä4!urdr sm. [ar. picurdr^ ptctdar^ mgL picurar, ir, 
pecurgr] „Schafhirt" <pboobabiu8, -ux (Dens. H. 1. r. 1^): it. 
pecarajo, cb\. pekuraru, sie» pUturaru, Erto jMf^orer, pg, pegureira. — 
Ans dem Kum. stammt nn^. pakulär. 

1239. päducM sm. „kleine Laus; Hagedom", päducei PI. tant. 
im. „Frostbeule" (so genannt wegen des Juckens der F.) ( * pedü- 
GttLLus, -UM (für PKDÜcOLua). [ar. piductuS kleine Laus"]. 

1240. pädüche sm. far. piducXu, biducfa in Thessal. mgl. 
piducXu, bidncVtt. ir. peducFu] j.Laus'* < PEDüc^OjLua, -um (für pbdI- 
cüLüS; Belege bei Dens. fl. 1. r. 161): it. pidocchio, ven. pcotSo, frz.^poM, 
sp. piojOf pg. piolho (cal. tarent. pedukkia ist fem). — Der Über- 
gang in die III. Dekl. eeschah unter Einfluß von purece, — Die 
„Wanze" heißt pädnche de lemn, vgl. deutsch ,,AVandlaus". 

1241. puducli^z Ivb. [ar. mpiduckdzuj ,,lau8ea*' <pedüc[ü]lü, 
-ABB (Corp. G^loss. n, 471, 3. Dens. H. 1. r. 166): frz. poidUer (vgl. 
it. tptdoeätiare, frz. (pouilkr, sp. despiojar, ))g. espiolhar). 

1242. päduchiöBf -odsä adj. \tiV. pidudoa^ biductos in Thessal.) 
„lausig" < pedüc(ü|lösüs, -a, -xjm (Mulomed. Cliir,): it. pidocd^ioao, 
romgn. hmttüoSy frz. wnnUeux, sp. }jlvju8o, pg. piolhoto, 

1243. pädüre sf [ar. ~] ,,VVald" < padülbm (f ür palÜdem von 
TALUS. Schuch. Vok. I, 29, III, 8: a.-ven. paludo. obw. palieu, in. 
palu, T^Y.pahU): alb. pül, it. padule (masc. nach Wörtern aqf 'UlejL 
neap. padula, cerign. paaulf, sard. 1. paule^ sp. pg. pauit, ÜberaU 
hat das Wort den ursprünglichen Sinn von „Sompf*^ nnr im Alb. 
nnd Kam. bedeutet es „Wald", [mgl. urman]. 

1244. pfffjln sm. pägrnä sf. adj. ..Heide. Heidin; heidnisch"^ 
^PAGANüS, -A, -UM (zuerst „Landbewohner", dann „Heide'*, iiöusch: 
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Itala u. Vulgata, 339): it. sp. pamno, eng:, pajauti, frz. payeri, pg. 
pagäo. — Aus dem Lat. stammt Jnlav. poganü, woraaa rum. pogan 
„böse". Zu serb. poganiti „verunreinifren" paßt der Bedeutung 
nach rum, pingäresc LV vb, far. phiginescu] und scheint aus alb. 
pM^§. „unrein^' (pp'aon „beschmutze'') zu stamjnen, weiches seiner- 
•eitt anroh die lE&haitiing dei intervokaliadien, ^ auffiUU. „Heide'' 
lÜdAt Ar.pingin. 

1245. pügXnätäte sf. [ar.j^ui^ndtojfe auch „Sobmatz"] ,,Heiden- 

tarn'' <PA6ANlTAä, -ATEM. 

1246. 4- päimMMit tm. „Getreide; Hirseart" (Gay. d. b. I, 
296) < * rANlc[ü]LüM (von tanIcum). Vgl. pärine. 

1247. päioArä sf. ..(Toten)schleier'* i'ALLionA, *-am (= pal- 
LiOLUH Dim. von palliuii ./lotenschleier''). In dea übrigen rom. 
Sprachen ist das Wort f^eiebrten Ursprungs (a.>frz. paile „Über- 
k^id, Teppich", sp. palio „(Bischofs)mantel"), nur das Alb. zeigt es, 
nebst dem Rum., in volkstürahcher Gestalt: paT^, paj^ ÄLitgift", 
falls Ci. Meyer's Etymologie (Etymol. Wörth, d. alb. Spr., 318) 
richtig ist. Zeitschrift rom. Phil. XXVIII, 684. [ar. sävan „Toten- 
flohleier"]. 

1848. pMA tan. far. mgl. parü] „Strohhalm" ist ein mm. 
Singular aus dem Kollektiv pdle sf. Plur. tant. [ar. mgl. pale] 
„Stroh" <palea: it. pagha, a.-geu. padHa, sie. pag^ia, sanL p<iza, 
eng. palä. frl. jjaic, pv. pg. palha, frz. paille, sp. paja, 

1249. päMmä sf. [ar. moL ir. ponie] „flaehe Hand, Spanne; 
Ohrfeige" <^ palma, -am: (alb. pflfmof au3 *plama, oder n.-gr. 
TiaAdfirj, Tiukafud „Ohrfeige"?), it. eng. pv. pg. palma, sie. waatl. 
parma, n.-pv. paumOj frz. paume (vgl. it. sp. pg. palmo „Spanne"). 

1260. pMHn sm. [ar. ^] „Platane" <*platIhu8, -um (ans 
PLATA2?rs: neap. kjaiano, piem. piajti, piaje, monf. Hajo, fri.jiMfie, 
mit Suffixwechsel nach carplnus, traxlnus). 

1251. pämlnt sni. [ar, mgl. pimintu, ir, pemint] „Erde" 

^ *PAÜMENTÜM (= * PAVÜIBNTÜM, mit Sufttxwechsel statt PAVlMENTÜMj : 

i%,pahnmU> „il payimento std qaale gira la madna del molino", 
YgC sard. pamenUle „primo stemlto deU' ^tf*. Sonst im £tom. 
gelehrt. 

1252. pdnä (peanä) sf. [ar. peanä, mgl, p^nä, ir. ppie] „Feder" 
< piKNA, -AM : alb. pfnd^f it. pv. pg. penna, sie. cal. lecce pinna, 
fn. panne, sp. pena. Über die sehr manrnmltigen Bedeutoi^fsent- 
wicklunsren dieses Wortes Tgl. Verfassers Artikel in Zeitschr. rom. 
Phil. XXVIII, 682 tr. 

1253. 4" pän4U sm. vgl. parat. 

1254. ar. pAnüeCe sf. „Pest" <*paiiüc[üJla, -am (statt puhI- 

cCla „Art Geschwubt" von pänüs), auch n.-gr. rravovxla „Pest" 
(vgl. G. Meyer: Neuffr. Studien III, 51—52). Vgl. ciumä. Das 
ar. Wort kommt in Thessal. vor, in Epir dafür puSkTe. 

12Ö5. pänurä sf. „Tuch" <(*pannüla, -am (für PANhüLUs). Im 
Rom. nnr PAinrüS: it. paimo, eng. pv. a.-&z. pan, sp. paSio. [ar. 
mMÜä. Neolog.]. 

1256. I ar. pap sm. W. „Großvater" (Plur päpän ,.Vorfahren" 
Cod. Dim. äO''/a ^ * pappani) ^ pappus, -um. — Darauf scneint drum. 
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ar. päpuße sf. JPuppe" zaräckzageheD^ vgl. K. Sulica: (HzeiA 
TiWMiiVaoieL 1900, Kr. 198, wo geseilt vird, daß papfüs die' 
typische Figur dee geisigen Alten in den lat. fdbulae Attllana/t 
war; also maf? popvff urspröng'lich „Marionette" bedeutrt haben. 
Aus „Poppe^' entwickelt sich der Sinn „Bändel'' (päpuße de tutun 
„Tabakbdndel"; ans dem Rom. stammt bulg. klross. pamSa „Bündel 
Ton Tabakblittet''), snch „Stritzel" („mal dace un colac mare de>i 
zice papvy. päpu^a miresii; o duce tacinnarul ; de abia o duce a§a 
de mare este". Conv. lit. XXIV, 929). Eine Ableituno: davon ist 



ghehen) n. Tannenzapfen (mit dem Haiskolben Tez^Iiehen)", worana 
klmss. papuioja. 

1257. n pap I vb. „essen (in der Kindersprache)" <pappo, -ase 
(Archiv lat. Lex. XIII, 163): iL jp^ppore, sard. papaif sp. pg, 
papar. (vgl. srb. papati). 

1258. pdpä sf. „Speise (in der Kinde rsp rache)'* [ar. ~ „Mehl- 
speise'*] <PAPPA, -AM (Archiv lat. Lex. XHI, 163): it, pappOf eng. 

»p. pg. Pfjpf^, (vj?l. srb. papä). 

1259. pdpurä sf. [mgl. paprä] „Binse, Schilfrohr, Kork** geht, 
nach Dens. H. 1. r. 8b auf '*'papüla, -am (mit Sufdxwechsel aus 
paptbüm; sard. pMru „earta'*) sorüc^L. Den Sianesübei^an^, 
welchen auch frz. Dialektformen aufweisen (Rom. XXVIIf, 107 bu 
199) erklärt Schuchardt: Zeitschr. rom. Phil. XXVI, 403. 

1260. I par sm. [ar. mgl. ^] „Pfahl" <palüs, -dm; it. sp. paio, 



1261. II par (patü), «lii^ TL vb. [ar. {am)pärf amhär^ -41, 

-üt II] scheinen" ( pareo -ri. -£ee : it. parere, eng. parair, pv. 
parer, a.-frz. paroir, fn.-frz. paraitre, sj). pg. parecer' — Aus pare 
cä „es scheint, dai» ' ist das Adv. parcä „ala ob'' entstanden. 

1862. I pär im. [ar. mgl. ir. per] „Haar" < pIlus, -tjii : it. sp. 
pelo, sie. pilu, eng. pail, pv. pel, frz. poil. — Pär ist im Rum. 
Kollektiv; das einzelne Hp.nr nennt man fir de pär. Wie im Sard. 
ist im Ram. capIllus „Kopfuaar'^ gänzlich durch pIlus „Körper- 
haar'* verdrängt worden. 

1863. n pär sm. [ar. mglper] „Birnbaum** <7lsv8, -um: ii. 
pero {sonst nur die abgeleitete Form: eng. jxttrer, pT. jMrter, frz. 

poirkr, sp. peral, pg. pcreiro). 

1264. pärä {pearä) sf. [mgl. perä^ ir. perf] „Birne" <*pöia, 
-AM (aas pfittTM: eng. pair „Birne"): it. pv. tp. pg. pera, gen. pea, 
sie. pira, eng. paira (Koll. .,Bimen"), frz. pdre. 

1265. 4- pärdp (Psalt. Seh.) sm. [ar. ~ W.] „Gaumen" zeigt 
dieselbe Volksetymologie wie frz. palais <PALATn7M „Palast" für 
TAhÄTOu „Ganmoi" (eard. cat. pawM, vgl. sp. paiadar, pg.padar 
„Oanmen'*.). Im Drum, ist die Volksetymologie nm einen SchriU 
weiter gegangen und das Zäpfchen" heißt, — neben pArdtii^ sm. 
(=as *pär(Ut in Ps. Seh. 136. 6: pändt <palatum -f- -m^. eigtl. „der 
kleine Ganmenl'), — anch impärätüf, gleichsam „der kleine Kaiser 
{na. Palast)". Ahnlich ist es, wenn der „Gaumen" die „Himmels- 
aecke des Mundes'', vg-l cer, und das „Zäjtfohen'' in nord.-it. 
Mundarten „der kleine Mond" (berg. löneiaf bresc. crem. parm. 





1266. päreche — 1277. «pas. m 

lünela, pi»c. lünetta^ Lork: Altberg. Sprackdenkmäler, S. 168; 
Zanner K.örp3rteile 396^ genannt wird. 

1266. päreche sf. [ar. p(ä)reaefe, pÖredt vt. aueh pärectu sm., 
mg], pärecTä] ,,Paar'* < PARrc[C]LUS, -a, -um (pareclum Arch. lat. 
Lex. Vlll, 382j: it, parecrhio, (eng-, o paraf „paarweise"), pv. 
jMreUi, frz. pareü, sp. parejo, pg. parelho. — Im Kum. ist das Adj. 
nicht mehr bewahrt, sondern zum Sb. geworden; ebenio: a.*it. 
pariglia, „coppia di cavalli simili", cal. parikkiu ,.paio, coppia 
(e dicesi propriamente de' buoi ag'gioo:ati, i quali importa che sieno 
egaali di altezza e di forza}"', cerign. parekkj^ „pariglia di buoi'*, 
jxirigffif ^qaella di cavalli da eanozsa*'. 

1267. pär^stmX sm. Plur. tant. far. päreasi^t] „das vierzig- 
tägige Fasten** < QüA[D]RAfG]EslMA : alb. kreSmf, veghkoresyna, alatri 
kara^imaf neap. guaraeaenuij sie. koraisima^ lomb. sp. pg. quaresrnüf 
eng. quaraüma. obw. juoretma, frz. earime. 

126a pär4U am. [ir. parete] „Wand" <pab«tbh (G. J. L. VI, 
3714 = PAHiES, -ietem): ven. parK triest. paredOt cerign, pareitc 
(männlich, sonst weiblich:) it. parete^ eng. ^rait, pv. paret, frz. 
paroi, sp. pared, py. parede. far. iwur, #iÄ, sttzmä]. 

1269. päf^nc {päring Jb. IX, 228) sm. „Hirseart" <pa]iIoü1C: 
a, panico, mail. pamg, f rl. ^ni. Vgl. p&inichiü. [ar. arov.] 

1270. päAngä sf. „Stande" (Conv. lit. XX, 1014) < p[h]aulkoa, 
-AM (nb. PALANCA < gr, (fdXayi:, ^aXdyyrj: it. sp, paUinca). 

1271. pärinte sm. „Vater, Priester" pärinfl , Eltern" [ar. 
p{ä)nnte „Priester Mcinch", rl. p^irintsä „Eltern, Verwandte"] 
PABBNS, -Entem: alb. ^rtnf ..Vater", pfrmff „Eltern", it. pg. parente, 
eng, parainiy tcz.parent, sp.pariente. Pür die Bedeutung „Priester" 
▼gl. alb. toto, fpf. nasOtg „Priester". 

1272. pfirös, -oAsit adj. [ar. mgl. piros] „haarig" <( rlLöaus, 
-A, -UM : it. sp. pg. ptlosQy pv. peU>s^ (vgl. frz. pdouae „Kasenplatz" 
< D.-pvO. 

1873. partM sm.^ „St&ck" LSpftneierft . . . casa . . . c&rlnd 

in suli^T burdu^T de brinzä^ pariate de slänin! afumate ^1 bunätate 
de ca§cavalurT." G. Moroianu: Samän. IV, 221. „Cind §1 cind 
vedeai cite un partal de griü päscut de eaii lor." C. iSandu, Öämän. 
IV, 6), ursprünglich wohl „Viertel" < quabtabiüb, -ük. 

1274. pArte ef. [ar. ~, mgl. parii, ir. pgrät-u] „Teil, Anteil, 
Seite, Kicblung" < pars, -rtem: it. sp. pg. parte frl. eng. pv. frz. 
part. — Das Adj. parte — parte „teils — teils" entspricht lat. 
pabtHc — pabtIm: it. sp. parte — parte, vgl. Meyer-Lttbke: Bom. 
Gramm. III, ij 221. 

1275. pärticeA sf. „Teilchen" < *partIc£lla, -am (für partI- 
ctJLA) : it. particella, a.-ven. partesella, pv. parc^, frz. parceUCf sp. 
partectUa^ pg. parcella. [ar. pärticä]. 

1276. 1 poB sm. „Sehritt" <PA88üa, -tn: alb. pai „Klafier", 
it. pg. passo, frl. eng. paa, jßiv, fn. piUf tp. pa$0, [ar. {tii)tiorf 
tiapä; aräSctauä „großer Schritt"]: 

1277. Il "*i>a« I vb. nur in Iml paaä „es kümmert mich es 
geht mich an" <pfi[v]so, -abb: alb. t. p^oA „wäge", g. m^Ui ,,talle 
lif'schvrerlich", \\. pesare, campob. jpesa, valses. pisee „essere indeciso". 
obw. pesar^ eng. |wer, pv. pezar^ In. peter^ sp. pg. petar, überall 
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^.wägcn - aber a.-fra. me poise^ ap. pesar ,^&&g6heik". — Auffallend 
ist das Fartiz. pätAt (Siavicl, Yatra p&räaitS, 20) neben päaät. — 
Vgl. päsat. 

1278. III 4- pa» l vb. „gelien^* (Dos. Via^a sf. ^«/oö etc. ; heute 
nur noch der Imper. ^ö!j„gehl'*; auch ir. p(^sl „geh!'' Jb. 1, 
128) <*PAt80, «ABB (Ton PAssus): it pastare, eng. frz. wuser, pv. 
"pg, passay% sp. pasar. Im Kom. meist ..vorbeigehen'', [ar. nergu]. 

1279. pfffi sin. ..Sorge'' <pK[n]su>i Gewicht": alb. pe.^^ ..Last, 
Gewicht . )L. sp. pg. peso, sard. c. pesu ,,peaa", eug. pais, pv. pes, 
in. poids. 

1280. ixlsnrr '"'r pgsäre] .,VogeV' < PASSAH, -AUEM ..Sper- 
ling" (App. Probi IW lür i'asser: li. passero, -a, a.-irz pnsse), sp. 
jm^rOy -a, pg. paasaro. .Nur im Span, iiudet sich auch die Be- 
aeutunf; „Vogel , wie im Rum. [ar. puHü]. 

1281. päsdt sm. [ir. j^sot] ..Hirse, Hirsenbrei" < vS[h]8atitx 
(von PEfKlsfK eigtl. ..das Zerdrückte*'). 

1282. poHCf -ül, -tit III vb. [ar. pascu, -ta, -ut III, II, 
mgl. ~] „weiden" <pa8C0, -tsM: it. paseere, pv. paisser, fn.pmtref 
tp. pacer, pg. pascer. 

1283. Pä^te (Pa^tl) sf. plur. tant. [ar. paSte, paMU, mgl. paStl 
u. pallM im. sing., ir. p^He\ „Öster ; geweihtes Osternbrot" < PASCHiB, 
plur. von PA8CBJL, -am: alo. po^Sk^, it. eng. pasqua, awd. pmka, pv. 
pascOi pasgußf frz. ;7a^ue(8), sp. jpa«ctia, pg. paacoa, 

1284. pastör sm. [ir. ^as?o)] ,,Hirt'* < * pa'^torius, -um füiit 
dem bekannten rum. Sufhxwechsel tür pastok, -ükem: it. pastore, 
pv. pattre, frz. pätre, sp. pg. pastor). [ar. picurär, piculär]. 

1285. p^i^^tfMe sf, [m*. ir. piSiure] „Weide(platxy^ < pa3tio, 
-onkm: it. paacionOf eng. jNiÜiin, fn. patsaoti. Davon pä^ilm X vb. 
(^w^w/t^ „weiden", 

1286. pat {p'i(c8c) IV vb. [ar. pat P., pätsäsm W., mgl. 2>d^sp8] 
„dulden, erleiden ; sich einem etwas ereignen" < patio, -iBS (nir 
p-\TiOR, Dens. H. 1. r. 147): it. patire (vgl. alb. p^son, sp. pg. pa- 
decer), — VgL big. patam, patja^ srb. patati in derselben Be- 
deutung. 

1287. pdiä sf. „Fleck" [mgl. pdi Plur. tant. „Flecken"] soll, 
nach Candrea, Conv. lit. XXXVlIlj 874 ff., desgleichen ^vie alb. 
peff ..j\retally)latte, platter Hocbzeitskucheu etc.", valtell. jjeta 
„Fleck" , pg. peta aus einem *pItta, -am « gr. Tiitra .,\Va^täu- 
sobmiere", vgl. n.>gr. mfxjTu „Kuchen") stammen. Einem Diniiuut. 
♦piTTtJLA „Schichte*' würde paturä si. [ar. petur „Schicht, Teig- 
blatt des Kuchens", pituroane ,, Kuchen aus Blätterteig"] ..Schicht'*, 
niüil. neap. pettola, maut. p&tola, campob. p^ttula, abru^^z. petteUf 
eng. pettla entsprechen. Diese Etymologie nat mehr Wabrscheifb* 
lichkeit für sich, als diejenige Byhan's < kl.-russ. pjatno „Fleck" 
(Jb. V, 325), da bisher kein kl.-russ. Lehnwort im Südrura. nach- 
gewiesen ist. Bedenken erregt dagegen ein von Candrea auf- 
gestdltes *Pln-lCüs, -a, -uk aus dem rum. pMee sm. [ar. peaHe, 
mgl. pptik, vgl. mgl. dispeatic „reiße", mpeatic „flicke"] Fleck" 
entstanden sein soll. Das rum. Wort ist wahrscheinlich iaen tisch 
mit it. petazza „Kleiniakeit", pv. pcdda „Flickwort", »p. pg. pedazo 
„Stack*' (vgl pv. peaatar ,,nieken*', fn. rtpetOMBcr „rasammefi- 
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flicken'*}, und beruht auf ein pIitacium (= gr. TUTrdxtop) imt Suffix- 
Wechsel. Für pitect sm. plur. tant. „Fleckfieber** vgl. einerseits 
it, peteccMe ..rote Flecken*', andererseits srb. neTiii^ii ..Fleckfieber". 

1288. patldgine sf. „Wef^ferich"' < plantago, -Inem: it. plan- 
tagginc, trev. jnantdsenef frl. plantan, frz. jjlantain, sp. llanten^ pg. 
tandutgem, 

1289. pdtru num. [ar. mgl. ~, ir. pQtt-u] „vier" < qüatt[u1ob 
> it. quattro, «ard. 1. hathtru, eng. fta^, frz. quatre^ sp. ctmrOf 

pg. qtiütro. 

1290. pätvitnd (patrnnz^. -wusM, -utift, III yb. [ar. pitrundUf 
•umau, -mtu Iii, il] „durciidhngen" < pebilado, -ddi, -uaLii, -£bk: 
eard. I. pertungere.c. pertundüri (sonst im Rom. durch *PERTüsri]- 
ARE vcrdrängrt). Die ursprüngliche BedeutoDg „durchbohren'* be- 
wahrt ar. spritünd Jb. V, 40. 

1291. päturä sf. vg-). pata. 

1292. päüii Bin. [ar. mgi. '>^] „Pfau'" <pavo, -öxem; it. payone 
O alb. paguä), sie. paum^ eng. pavun^ py. frz. paon, sp. ^avo/i, 
pg, pavao, (vgl. kslav, ^tm??«, blpr, kroat. paun > ir. ;;ai(7i). 

1293. pe (p»'e, j?^;) praep. [ar. |j(r)i, jjrc, mgl. ^>ri,.. ir. pre\ 
<per: ü\h. p^r. it. eng. a.-sp. j^er, frz. j>ar, pg. j>or. I. Ortlieh: 
a) „dorch" (aufletul dat pe garä =s per oa anima ezhalata) ; b) „auf, 
in, an'' (Bewegung oder Lage an der Oberfläche : intinsera trupurile 
pe iarbä == per herbas prostraverunt corpora); c) bei Ausdrücken 
des Schwörena „auf (jur |>e Dunmezeüj; d) „nach, gemäß" (iml 
este plae). — II, Zeitlich: „während, bei, zu'' (»Int ohemat 
p€ mine sarä it. sono invitato per domani sera). — m. Ün- 
bestinimtheit vor Zeit- und Ortsano^abcn /^^r'mSrat^ , c^f'^gen 
Abend": bine a^t venit pe la noi „wilikoDamen ^_auch} bei uns"). 
— IV. ,,Für, als Entgelt von" fam dat'o pe o mie de lire ='it. ho 
Tenduto per mille lira). — V. Zur Bildung yon Adverbia der 
Art u. eise, oder des Grades (plingea ascuns „sie weinte ver- 
stohlen", platcijte fe jumätate „zahlt zur Hälfte"). — YI. spune-mi 
pc ruse^te, vgl. russ. govoriti porusskii. — Vgl. KurLh: Jb. X, 537 
bis 547. — VIL Wird vor dem Akkus, vor Wesennamen bei transit. 
Yerben gesetzt (nicht im Ar. !Mgl. Ir. und in den ältesten Texten, 
vgl. jedoch die Beispiele bei Meycr-I.ijbke : ßora. Gramm. III, 
§36l): ehern pe mama „ich ruie die ALutter", vgl. Stinghe: Jb. III, 
iSSffl IV, 2^ff. 

1294. pee^Mginm «t „Flechte" < [imJpetigo, -IgInem: it. empeü^ 
glne, hicca piftggine, neap.|W^fiia, e$i, pitihM, Icent {<m)pedinf tp 
empeine, pg. emjngem. 

1295. ar. plcHl'ü sm. „für's Alter zurückgelegtes Geld" <(^pa- 
•CÜLIDM (vgl. span. pegujdl „Vermögen"). Aus &m Rum. und nicht 
aus kslav. prlr, „sorgen", stammt alb. pekuf ..Sorge^. Zeitsehr. 
rom. Phil. XXVIII, 686. 

1296. ar. pecüüü sf. „Sparpfennig" ^pecünia, -am. 

1297. (+ pedMru, -edaträ a^j. adv. „zu Fuß** < nrastiB, 
«BBTREM : a.-frz. peestre^ n.-frz. pi^tre^ „anuseligf", [ar. pri pade].) 

1298. ft^pine [pepene) sm. far. peapine, olympo-wa! pedpine 
,,Gurke"J „Meioae'*. Man leitet das Wort aus PfiPO, *-Inbh (statt 

Pu^cariu, Etymologisches Wörterbuch. B 
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pfipoNEH : it. pepone, vgL melonw i. e. ptpenus C. Gl. HI, 592, ap. 
Dens. H. 1. r 1^9, vgl. auch Meyer-Lübke : Rom. Gramm. II, § 17) 
ab, weiches regeirecnt im Alb. als piep^r t., piepen g. Zucker- 
melone" enoheint. Dage(^en spricht aber das mm. c, welcnes ein f 
ToninsMtEt, 10 daß rtne Kreuzung mit einem anderen Worte, welches 
anch sp. ppf. peplno ,,Gurke" znprnnde Hegt, wahrscheinlich ist. 
Dßf?egen stuiiimt ar. mpl. piponü Melone", mgl. pipoa'hä ..Zncker- 
meloue", sowie srb, alov. pipun, big, pipon, pepun aus n.-gr. 

1299. pescdr (pascar) sm. „Fisch(händl)er, auch der Vogel: 
.,g-emeincr Eisvogel" [ar. pisf^ar ,.Fi«'ch''reih)er**j ^i'ISCAfilUS, -üm: 
Pg. peixeiro. Im 31gl. die Neubildung instar, 

1900. p^^te sm. [ar. pesca und peoif^e in Samarina, mgl. p^H, 
ir. pe^f] „Fisch" < piscis, -em: al!\ y^r?/»;, W. pesce, s\c. plsi, lecce 
püTe und pisJcu, gen. ;>f^f'^ eng-. a.-frz. pour-pois, pv. /^ei^, ep. 

ptZf pg. mixe. Die Aunaiime eines *plscüs -üM ist kaum berechtigt 
und würae ntur die ar. alb. und leocesitehe Fom erklären, dagegen 
Bind die anderen Formen der II. Ddd. dioherlieh späte Neuerungen, 

1301. p€tec sm. vgl. patä. 

1302. pep48c IV vb. „werben" ^pbtäsco, -Iäb (Dens. H. 1. r. 149, 
160 = PBTO, «Ssb): sp. yg. pedir (p. en matrimonio „um ein HSdehen 
anhalten"). 

1303. pidträ st. [ar k^afrä] „Stein" ^ pfiiRA, -am : it. pUtra^ sie. 
jpttra, mail. preya, fri picrc, eng. sp. petdra, pv. peira, frz. purre, 
pg. |>e(Ira. 

1304. pfc I vb. [ar. Jfc'jlb; mgl. „tröpfeln, herunterfallen", 
vielleicht auch stechen", wenn der Ausdruck: .,era frumoasa de 
pica" (Sämän. II, löOj etwa wie das deutsche „sie stach vor Schön- 
heit fM" SU Terstehen ist. Es gehört zu dem im Rom. wdt Ter- 
breiteten Stamme Plc(o)-, worüber Körting ' Xr. 7131. Zu dieser 
Wortsippe gehört ferner: picur, I vb. ..tröpfeln", picätürä sf. 
[mgl. '^J „Tropfen", dann: pic sm. „Tropfen" (wie die rom. Ent- 
sj^rechungen von gütta auch als Wenigkeitsbegriff verwendet: im 
ptc „ein wenig", vgl. o fira „ein wenig" von firaesc „trÖpfeln^V 
wofür mgl. p'icä sf. Tropfen, ein wenig" (wie kal. picea „poco"), 
auch picü^ sm. Tropf en*\ferner piciu sm. ..kleines Kind", pifigöin 
sm. pifiyiqf (Cony. lit. XX, lOloj ,,Zaunkouig", dann: pisc, sm. 
..Gipfel", endlich: pi^c I vb. „zwicken" = pifig 1 vb. (Conv. lit. 
XX, 1015), plfigäcsc Iv vb. „nippen". Näheres darüber und viele 
Beispiele ans ital. Dialekten in Ycrfas^crs : Lnt. Ti n. Ki^, S. III 
bis 113. Daü Vorkommen der ganzen Wortsippe lui iium. sciiließt, 
trotz der ganz Terblnffenden Ähnlichkeiten der Formen und Sinnes- 
entwicklungen. von vornherein die Annahme aus, daß der Stamm 
i'icic)- aus dem Germ, entlehnt sei, wie dies von K. Johansson: 
Kuhns Zeitschr. XXXVI, 381—382 behauptet wird. 

1805. pUMr sm. [ar. {tsi)tsor, mgl. ir. pittoru] „Fuß, Bein'^ 
<*rECiÖLUs, -UM (dies ist die korrekte Form, nicht petiölus, das 
allerdings im Rum. dasselbe Resultat ergeben hätte, vgl. G. Paris: 
Bom. XXII, 147, Ob es statt *pbdIc-iÖlüs steht ist nicht sicher, vgl. 
*VEDtaÜhL09 ya.-mai]. pedegoüo, gen. veigtUu^ sie. vidikuddu, veo. 
jMkoUOf eooLpikol, Irl jieftoTmit der Bedeutung „Stier): ii,'pieemoU> 
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„Stiel am Obste", sp. peciolo. Daneben muß in alter Zeit das in 
allen rom. Sprachen vorhandene pbs, pfiDSM als ^piade, *k'ade, be- 
standen haben, denn eine Spar dos verdrängten Worte» ist in dem 
diaiekti-^eheu Anlaut /c' von k'it.snr erkennbar, 

ioOti. pii^decä sf, [ar. k adica, mgl. ppdicäj „ilindcrms, i uJi- 
schlinge" < pfiDiCA, -am : alb. pengf, it. pedica, {neap. peddsone „ceppo**), 
eniil. pedga, a.-ven. piedega, sard. peigc^ tri, pMai/e^ pT. jpe^y fra, 
piige, (sp. liiczgo, pg. pejo <*pfiDlcüM). 

1307. pUdin am. [ar. k^adin^ „Zwirn ", mgl. k'^din ,^wiru J 
„das nngewebte Bode einer Leinwand, Fransen'* ^*p1dInub, -um (von 
PES in der Bedeutung unterste Teil der Leinwand") lucca p?dano, 
vedana „l'orio o parte dell' ordito non tessuta e i cui fili a volle 
rintrecciano e Ii annodano", bolg. pedna ),penero, quella particella 
dell' ordito ehe rimane senz' esaere tessata", piae. pedan „penero", 
sie. peäanUy pldini ..pencro", abruzz. p^dene, pefene, „penero", 
Candrea: Conv. lit. XXXVIII, 881—885. TV. Moyer-Lüljke macht 
mich aufmerksam, daß hierher auch it. pener o (^*penedo (^*pedeno 
BS frl. pinie gehört. 

1808. pUu sf. [&rk'ak] „Hant, Leder, Feir' <pS£1I8, -em: it 

sard. pedde, frl. sp^iel, eng. pv. pel, frz. pemi, pg. pelle 

1309. pieidr sm. „Kürschner" [ar. k'ilar „Fellhändler"] < p£l- 
LABIU8, -UM : pv. pelier, cat. peller, pg. pelleiro. 

1310. pi^t am. [ar. k'eptu, mgl. k'ept, ir. klept] „Brust" 
<(pßCTus: it. petfo^ sie. ^pethi, lomb. petS „Kultcut'^r--, plem. eng, 
petj frz. piz „Kuheuter", pv. pietS, sp. pecho, p^. peito. 

1311. I pi^tln I vb. [ar. mgl. k^apÜti) „kämmen" < päctIno, 
'Ajxs: it. petHnare, eng. pettner, pv. peM^enar, frz. pagntr, sp. 
peinor, pg. pentear. 

1312. II pi^ptln(e) sm. [ar. k'aptine, mgl. k'aptine W., k^aptin 
P, ir. iSppHr] „Kamm" <(p£cten, *'Inem {peden, non pectinis App. 
Prob! 21): lt. pettine, sie. petUni, mnü. petiimj emt petan^ eng. 
petten, frl. pietm, pv. ptnche, frz. peigne, sp. peine, pg. pentem. 

1313. 2>iVr (piHu) IV vb. [ar. Ar'er, mgl. ^crj verschwinden, 
umkommen, zugrunde gehen" <( r£iiEü, -ihe; it. ^erire, übw. j^irir*, 
eng. pv. cat. ^6nV, frz. ^erir, (sp. pg. perecer). — Der unter Um- 
ständen gleichen Bedeutung wegen Lat sich ar. leer mit Vcrd ..ver- 
liere" gemischt, so daß einerseits Wer „verliere"' bedeutet, jmdrrer- 
selts nach dem Partz. k'erdutf ein ll?erui und danach ein Aun^t 
Vend entstanden ist. 

1314. pierd (pierz), -dtU {-86i), -dut {piers, piert), III vb. [ar. 
{s)k*erdu, mgl. pera, ir. pterd, Prtz. pUrzu(\ „verlieren" ^pfiaDO, 
-«HB: it. verderCf eng. sp. pg. perder^ pv. frz. perdre, 

131a ptSrieeä sf. s. piersec. 

1316. piärseo sm. [ar. k'arsic] „Pfirsichbaum", piirstcä sf. 
[ar. mgl. k^arsica] „Pfirsich" <( rfiHslcus, -rn; pShsIca, *-am: alb. 
pjeSk^, it. peraicOy -a, pesca, a.-berg. perseg, valses. pesgu^ pv. {pres- 
teguier), presega, frz. (pecher), piche, sp. pejego, pg. pessego, — Ana 
dem lujir . t^tammt rut. perayk. [ar. P. ÄarÄ'ir]. 

1317. ptctrös, -0(Uä adj. [ar. fe'ffroa] „steinig" <( pItböSUB, -A, 
-UM : it. p{i)€tro80t pv. peiros, frz. jwerreKac, gp. petroso. 

1318. piit sm. [ar. jk'in, mgl. „Fichte" <pIku8, -um: it. sp. • 

8» 
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116 1319. pittä — 1330. pläcintä. 

pino, frz. pin. pv. cat. pi, pg. pinho (neap. pino, aic. piiiu, ven. 
jnAo^ eng. pm < pinsits, -um). 

1819. pinä präp. [ar. ^n{<£), pÖn{a)^ mgi pgn, ir. pir{^)j „bia" 
soll -f- AD „beinahe zu . . sein, vgl. Jb. X, 439 — 440, 579 

bis 582, doch scheint die weitverbreitete Form prfra^ sowie die ar.- 
rogl. Form mit i {bzw. a, p) für ein pobro ... ad „weiter zu . . .** 
zu sprechen. Die n-Formen könaen animiliert sein in der häufigen 
Verbindung pära in. 

1320. pine (piij^e' "^ar. mg\. pofni, ir. pare] .,Brot" 
< PANI8, -em: it. pane, eng. patDi, frl. pp. pan. frz. pain, pv. cat. pa^ 

Sask. paa, pg. päo. — Dialektisch pine und mgl. j^Oj(m plur. be- 
eutet auch „Getreide**. 

1321. pintece fban. pinUek) am. [ar. jilMfie, pintica, pinHtse, 
mgl. pQntitsi] „Bauen, Magen*' ( pantbx, -Icim: (alb plfndfs?), it. 
pancia, pv. pansa, in. panse, cat. panxa, ap. pg. panza (überall 
weiblich). Wie im £um. findet aich der Auadruck „Bauch" auch 
für „Magen*' gebraucht in per. trippa^ mentone pama, cotrtee 
ventre etc. [ir. trbuh]. 

1322. v'nitecus, -o4e&a4^. \^t. pinticos] „di€kwaoetig*\ pantI- 

Cösüs, -A, -UM (Servius in Ter^. Aen. 3. 219). 

1323. pinzä sf. [ar. ptndza, mgl. pgndzä^ ir. pänze] „Leinen", 
Betet ein tou växnoBx „der Länge nach ausbreiten" (vgl. panden 
vda) abgeleitetes ^andia, -am voraus, worüber Yeriassers: Lat^ 

n. Ki S. 50 zu vergleichen ist. 

1324. pi^ 1 vb. [ar. mi k'iM, mgl. pis, ir. jnS] , .pissen", goliört 
zu dem etymologisch ungeklärten, wahrscheinUch lautuachahmenden 
(vgl. Meyer-Lfibke: Born. Oramm. I, § 24, EtnfQhrung § 66} *Pl8Szo, 
-ABK : it. jDtsciore, eng. piier, pv. pissar, a.-f rz. pismer. frs. pi$9tr 
(vgl. sp. pija „männliches Glied"), auch srb, kroat. piSati. 

1325. pis^ I vb. [ar. k'isedzu] „zerstampfen" ( pl[Njso, -aas: 
cal, pi$are^ campob. pcsä, berg. pisa, eng. pizer, ^y.pizär, frz. ptser, 
sp. pg. ptsar. 

1326. pi^ä st (Jb. m, 325) „Fleisch" geht nach Zauner: Rom. 

Forsch. XIV, 354, wie aard. 1. petfa ..Fleisch", auf petia, -am 
„Stück" zurück: alb. pesf^ it. pezza (JJiaiektformen in Verfassers: 
Liat. Tji u. Ki, S. 94), pv. peita, frz. pUcc, sp. pieza, pg. pega, 

1327. pM {pivä) af. „Mörser" setzt wie gombit. pUta, ein Ist 

♦piLLA, -AM yorans. welches aus *pIi.üla, -am, Diminut von pIla, 
•AM : it. sp. pv. pila, frz. pile, pg. pia, entstanden za sem scheint^ 
[ar. hävane, K*i$ätor: baiaAe, hätate]. 

1328. plulSsc IV vb. „zwitschern (von Küchlein)" ist dasselbe 
lautnachahmende Wort wie it. piyolare Taus *pivolare, cf ir. pio 
„voce de pulcini e degli uccelletti nidiaci"). lucca pkäare ..lamen- 
tarsi a torto per malcontento", {p\st jnurare, ..piangere de' bambini"). 

1329. pUie, mW £[ vb. [ar. plac] „gef^en, gerne habeir* 
^ PLACEO, -üi, -Ttttm, -erk: alb. p^tkcv, it. i'lacert^ eng. plaJar,-. pv, 
plazer. frz. plaisir, plaire, sp. placer, pg. plaztr, [^ach P. existiert 
ar. ^iac jetzt nicht mehr.] 

1330. pUteCMtd sf. [mgl. plätnntäl „Mehlspeise" ( tlacenia, 
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1331. plagä — im. ploaie. 117 

-Aji. Aus dem Kum. stanimi klruss. j^iacynta, ung. palacsinta, 
vgl. Österr. Pälaitehinken. [ar. pitä?^ 

1331. plf'tgä sf. „Plape'' <( plaga, -am: it. p'iaga, sie. kiaga, 
sard. j?iac, eng. pleya, tri. playe, pv. plaga, frz. ;?^aie, sp, //a^a, pg. 
praia. Aus dem ItaU (auf der Stufe "^A^a) stammt alb. jp^(, 
woran« ar. j^^d W. 

iiM|>tnd, -ä adj. „«art** < *PAi:*ABmn)U8, -a, -um (too 
PAIiPO ..liel)kosoii"). Candrea-Heclit : Les elem. lat. 7. 

1333. ar. plätu t-f. ..flache Erde'', substantiviertes Adjektivam 
aas ♦pi.ATTUS, -A, -CM flach" (unbekannten Ursprungs): it. piatto, 
•ng. pT. in, plut, sp. pg. amto. BaTon ar. mplai adv. „wage- 
reäiV'. far. P. unbekannt]. 

1334. plec I vb. [ar. mgl. ^] beugen; fortgehen'' <plIco, 
-aäe: it. piegare, eng. plajeTf J^y. ,^leaar, trz» plier^ sp. Ikgar^ pg. 
^tgar. Im Sp.-Pg. bedeutet dai wort ,^eli nShern, ermeban" 
und FLicARs ist im Spatlat. in dieser Bemntang belegbar (Dana. 
H. ]. r. 194); im Rum. dagegen kommt, neben der ursprüng- 
lichen Bedeutung „biegen, beugen", auch die dem Sp.-Fg. ent- 
gegengesetzte yon: „weggehen" vor. Nach einer mündlichen Mit- 
teilung von W. Heyer- L,übke bat sich dieser Sinn sonächst in der 
Soldaten<:prache entwickelt, wo ,,das Zelt zusammen biepren" dasselbe 
wie ,,weg-g-ehen'' (vgl. deutsch: „aufbrechen") ist. .\fä phc oder 
mi sä pleacä {de O mtncare) bedeutet „es wird nur übel (^von emkiiu 
Bssenr luid dies ist eine Bestätigung von Meyer-Lübke^s Erklärung 
von sp. hasca ..Ekel" zu vascus krumm" (Zeitschrift rom. Phil. XI, 
252), welche von demselben auch durch den Vergleich mit lucch. 
aoncare „far siorzi di vomito" zu UNCUS, uiicabx wahrscheinlich ga- 
mfteht wurde (Zettscbr. rom. Phil. XVL 669). 

1335. pleodpä sf. {plopä Jb. Vin, 317) „Augenlid" < *plÜppia, 
-AM. Lat. rüPÜLA .,Au<Tay>fpV\ kann in oiner sehr frühen Periode 
nber*Ft^LAzu*PLCi'PA geworden sein, wie popuius zu ^ploppus. 
Ein davon abgeleitetes 'flüpfba (seil, pellis) konnte sehr gut das 
t^ugenlid" (eigentL „die den Augapfel zudeckende Haut") be- 
zeichnen." Zeitsehr. xom. Phil. XXVHI, 689. [ar. peanä di-oefu, 
mgL clipda]. 

1336. pUmb {preümblu) 1 vb. [ar. priimnu. plimbu, Far§., 
mgl. priamnu] „spazieren gebeo, spazieren fähren'* <feka]i- 

1337. pUn, -ä [ar. (m)pK«i, mgl. ir. ptir] „voll" 
< pLfiiTüs, -A, -um: it. pimOf sie. pifw, eng. piain, py.j^te, frz. pUin, 

§p. ücno, pg. cJido. 

1338. pUnätdte sf. „Fülle" < pi.£nIia8, -atem : a.-frz. plenti. 
1389. pltng, -naH [-f, ban. pl%n£\, -n» TO. vb. [ar. pllnm. 

-mSu^ -mtu II, in, mgl. pl^j -fil", -fW III ir. piänjf^ -im III] 
„weinen" < plakqo, -nxl -nctüm, -ngäbe: it. piangartf piagnert, 
eng. plaundier, pv. planher, frz. plaindre, sp. ptanir. 

1340. Flodfe sf. [ar. ploae, mgl. ploaia, ir. ploie] „Regen" 
♦pLpjA, -AM (für plüvia: sp. llyma^ pg. ehuva, vgl, wundriß 
468): it. pioggüif strd. piotOf obw. pHevalOt pv. ploja, 
bz, pluk. 



118 1341. plop — 1352. por. 

IZH. plop {pleop Delavrancea : Hap;i Tudoae*. 149) sm, \-jir. plop, 
pluPf plujj)] <*rLörrua, -üm (metathesiert aus röi'[CjLUä: a.-berg. 
ooMd, M, potil, n.-pv. piblo, frz. peuple): alb. i?rcp, it. pioppo, «0. 
lecee khippu, cerijrn. klupp^, sp. cliopo, pg. choupo. 

1M2. plouä 1 Tb. detektiv [ar. ^^/oae ,,es regnef, gewöhnlicher 
da ploaCf ir. ploli IV] „regnen" ^ plovEhs (Petronius 44 = plüebe): 
it. phvere, sard. jpioere» eng. pv. ploveTf frz. pZeuwir, sp. {{over, pg. 
eftover. [mgl. tncrri ^loaiaj. 

1343. plumb sm. „Blei" [ar. plumbu „Gewehrkugel"] 
^flOmbcm: sxlb. plump {y &T. ptumbu), it.piombo, sie. k^ummu^ sard. 
pmmu, eng. pv. a.-frz. ;)fom, n.-frz. plomb, sp. plomo, pg. cAilMi6o. 

1344. plumind sf. (pZamtn^^ ;}/umtn sm. plumSiii sm.) [ar. 
pl'imnn''. pälmunn, ir. |??MW*arf] „Lunge" <rCr MO, -önem : it. pol- 
moue, sard. c prtifnonif eng. jpMimun, pv. polmo, frz. jpoumon. Die 
Metathese des l oder des daraus entstandenen r erscheint anOer 
im Kom. noeh in roTign. piamon^ sie. ^iniim, e$l. premune, neap. 
^cmmanff, nicos. promon tarent. pnimmonr, marseille, dauph. pre- 
moun. Vielleicht ist sie dem Einfluß des gr. rrhuort zu verdanken, 
dessen Anlaut ple- auch dem ar. plimimä^ alb. pkmon und sard. 
pimone sugrimde su liegen scheint. Eine Bissimilation des ersten 
u zu A zeigt, außer rum. plänüu'y, das [jnnze Südwestfrankreich 
und der Osten Oberitaliens; vgl. Zauner: ivörperteilc 490 — 491. 
[mgl. drobu alb desgleichen gredn. f'uid blank, berry f oie bllanc etcl 

1345. podmä sf. „Obstfracht'' [ar. nnr Flur, poame „Früchte'^ 
(pöMA, *-am: alb .pem§, it. eng. sp. pg. poma, frz. pommr. In der 
Moldau bedeutet ^joama „Weintrauben", wie im Lat.; in der Be- 
deutung Apfel" ist das Wort dem Bum. unbekannt. 

1§4B, poäreä st [ar. mgL ir, porkf] „Sau" <;pörca, -am: 
it. pv. cat. pg. porea, sp. puerca. Im Rnm. daiör meist scroafä. 
I^oarcä ist auch ein Kinderspiel. 

1347. podrtä sf. [ar. mgl. ir, portp\ „Tor" < i'öbta, -am: 
alb. portf, it. pv. eat. pg. poHa^ eng. frz. parte, sp. puerta, 

1848. pot — adv. nur in der Zusammensetzung pöwi^ne [ar. 
päimtne, mgl. pormoni] ,,übermorgen" (it. poi^domani, poscras, sp. 
deapues de manana, pg. aepois de manha^ ; päi ! conj. zur Einleitung 
der Antwort, wie sp. puea < pos (C. I. L. a, 649, 761 = post) : it. 
mail. jMH, campob. a.-trient. cora. frl. po, cer^n. po«, sie. jpua, 
abruzz. pu\ sard. pMÜs^ py. pg. poi, frz. |>uw, sp. jwes. Vgl. 
apoi . d upä. 

1349. pom sm. [ar. mgl. ~] „Obstbaum*' <pömüm: it. sp. pg. 
pomo, sie. pumu, eng. pv. j7om, a.-in. pome. ' Die Bedeutnag 
,yApfel" ist dem Rum. unbekannt. 

1350. poi9H»t «m. [ar. ^tne^] nObstgarten" ^fom£züu: it. 

pometo. 

1861. ]»o|Nfv* sm. „Volk" <pöpüi.ub, -to: alb. popuf, it. popolo, 
a.-von. j9Uoro?o, a.-lomb. povoro, a.-piem. povol, a.-gen. povo, sard. 
mbulu, eng. pv. pöble, frz. pe.uple, sp. pueblo, pg. povo. 

Zur Erklärung der lautl iche n Unregelmäßigkeit des rum. Wortes 
vgl. Zeitschr. rem. Phä. XXVII, 741. [ar. lume, ffulefe^ laS\, 

1352. por sm. „Lauch" <pöbbüm: alb,|)Of, ii pg.porrOi valaes 
pSrrUf frl. j>udrr, pr. jyor, (£rx. porreav), sp. pNerro. 
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13Ö3. vovc sm. [ar. porcti, mgl. ir. j,Schwein" <(pÖrcxjs, 
-tni: it pg. 2)orco, sard. porku, eng. puei% frl. pmrJc,jay. frz. porc, 
8p.pwrco. Foi'c sälbatic [mgl. «^^f auch |N)rü div] „Wildschwein", 
wofor auch v^i^frSf^ gligdn. 

1354. porcär (pnrear) sm. [ar. mgl. purem] „Öchvreinehirt" 
^FÖBOABiUSi -UM : it. parcajo, frz. porcher, sp. pwguero, pg. j>orgueiro. 
Dem rom, ficrcärU sf. [ar. mgl. piirc^j^] ^^Schweinerei"* ent^rieht 
it. porcherm, pr. pg, porcaria, frz. porcherte, sp. porqueria. 

Idöb. pof^cäredpä sf. [ar. intrct/read^äj „JSchweinestall" <poe- 
ciBlonrs, -A, -UM (Lex. Alam. 83, 3) : it. porchifreecio, sp. »or^teripa. 

1356. jJorcdiÄ sm. porcdn sm. jjor^srfr sm. ,fHettgarbe, 
Haufen" sind Ableitungen mittelst der Suffixe -olü. -an und -ßor 
von POHCA, -AM (urvervvaDdt mit deutsch. „Furche'*): it. sp. por&l. 
Vgl. Conv. lit. XXVin, 259-260. 

1B57. part I vb. [ar. portu^ mgL ir. „tragen" < pobto« «abb: 
it. portare, eng. jnirter, pv. sp. pg. |?ortor, frz. porter. Mn port 
„führe mich auf; trage (eine Kleidung)": davon port sm. „Tracht" 
wie it. porto, frz. pv. port 

1368. portdr sm. [ar. purtar] „Pförtner" <i>obtabiüs, -üm: 
pv. frz portier, sp. port^, pg. pofMro, vgl. n..g^. >alb. 
portär. 

1359. iio-nlmb sm. [ar. pänimbu, purumbü] „Taube*" <( palCmbüs, 
-um: alb. pfiüm, it. paUmbo, sp.palomo, i>g.pomoo. Forumb heißt auch 
,.Mais" (vgl. corube, vgl. auch it. palomb'ma ,,Art "Weintraube", 
sp. palomina „dass"). — Das Fem. heißt porv.mhifn^ porumbodie 
(Guy. d. b. I, 297) und porümba [ar. p irumbäf purumbä ^ palümba, 
-ah: sp. paloma, pg. pomba. [mgl. gidüb]. 
_ 1360. porünihä sf. s. porumb. 

" 1361. pormmbdr sm. „Taubenhaus" < * palümbarium : sp. pa- 
loniar, pg. pombal (vgl. columbabium: it. colombajo^ cat. coiöwirtrj. 

ldo8.]»tft (po^,^odt«), ptttiil, ]ml^ II vb. [ar. pot und puo, jm^i, 
mitut, puteiare, mgl. 'x./, ir. po^ und poc] „können" <*pötbo, -tui, 
* -TüTUM, *-TfiBB (nach POTUi neugcbildct, vgl. potisit = possit 0. 
I. L. X 104, öl, Tiriolo. *foi£ab ist gemeinromanisch : it. poderCf 
poteref eng. |waair, a.-frz. poeir, sp. pg. poder; *pot») dagegen be- 
sd^rSnkt auf Südit.: sie. lecce j?<7^«9u, campob. cerign. arpino, alatri, 
teraino, lanc. rom. potssf, bari potssfßc^, aquil. poUso und Altsard. 

fotho. vgl. sp. ^uedo, pg. podö). — Zur Phraseologie sei bemerkt : 
m Altmrn. hnfit pot + Akk. anch ,,besiegen" Ps. Seh. 128, 2, 
desgleichen mjmt -f- Dat. im Ar. — Im Ar, n. Kgl. hat nu pot die 
Bedeutung ..bin krank", wie im Alb. s munt und im Ghnech. 8k 
*(inoQ&. — l3er substantivisch gebrauchte luün. puUre [mgl. piUfH] 
^^Kraft" (auch it. potere, podere pv. sp. pg. poder, frz. pouvoir) ist 
XDS Klmss. puterja und ins Siebb.-bulg. ptitere übergegangen. Mit 
frz. peut-etre (que^, und sp, puede (qite) ist rum. poate (cä) adv. 
,.vielleicht", auf älterem poate ficäDoa, Via^ 8f.-20\4, 297 7ii etc. 
beruhend, zu vergleichen. 

1363. mgl. pot4f „kleiner Erog" scheint ein Diminntimm von 
*pot zu sein, das auf dasselbe nrromamsche *PÖTTrM, unbekannter 
Herkunft, -woraus auch pv. frz. potf sp. pg. pote, (vgL it. potta) 
stammen, zurückgehen kann. 
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120 potirnidie — 1376. prepun. 

196i. pottmitehe {pätumiche) sf. [ar. pitumk^, pUruniels] 
„Waehtel'' <*cotübnicüla, -am (Dimin. Yon cotürnix: it. cotomicef 

pv. sp. pg. coäornitz). Die Unregelmäßipkeit im Anlaut kann nicht 
beseitigt werden, wenn mao, wie Dens. H. 1. r. 112 von quotübnix 
aasgebt, sondern man muß annehmen, daß sich mit diesem ein 
Anden» Wort gemischt hat, etwa das in C. Gl. 574, 35 belegte 
QUACQUAKT! 0 abruzz. quacqucrnqi(h. u.-en'r. quahra „Wachtel", vgl. 
Wiener Studien XXV, 103), aus deren KoDtammation ein *quatCr- 
nIcOla entstehen konnte, welches dem drum. Worte lautlich ent- 
sprechen würde. Die ar. Form spricht aber eher für eine Fusion 
mit PERDix, also etwa *rEH-TCRNicÜLA. [mgl. irbitsä, irihifä]. 

1365. mgl. pots .Krunr" <^ röcr-iTM f= vOcOlüm). Vcrftis'^ers : Lat. 
Tj u. Xj, 129. Es kann aber auch aus alb. potS „irdener Topf" 
entlehnt sein. 

1366. prad (j)rdd) I vb. [ar. {m)prad\ „plündern" ^f&boOi 
•AXJt: alb. proj, it. prednre. 

1367. prdüd sf. [ar. ~] „Beute" ( pr.£DA. -a.h: alb. pre. it, 
preda, sard. cat. sp. p*ea, pv. preza, frz. pr<n€. Aus dem Rum. 
stunmt klruss. prejda, magy. preaa. 

1368. prädäciü/ne sf. „Hauben" ^pkjcdatio, -Ovxsi, [ar, 
älimuräl 

ISoO. prat sm. „Feld'* ^pbatüii: itjmito, frl. prad, pv. prat 
in. pr6, sp. pg. prado. Das Wort ist mir unbekannt und es wird 
nirgMkds mit Beleg angeführt. 

1370. prea säv. [ar. prü „zu, sehr^^cheint eine Vermischang 
Ton lat. VRM nnd IcsiaT. pre zu sein. vgl. Meyer-Lübke: Born. 
Gramm. III, § 202 und Dens. fl. 1. r. 176. 

1371. pvefdc, -rH, -üt, III vb, [ar. 2?rf/ac, mp;]. priifac] „ver- 
ändern, umändern** <*per-pacio, (=pbkpIcio): ^^v.perfar^ frz. 
parfaire. Das mm. Wort ist in seiner Bedeutung Tom Sut. be- 
einflußt, Tgl. a §ä preface „sieh Terttellen'* mss. pri" 
teorjatUßja. 

137z. prelüngf -ä [ar. 8pirlungu\ „(sehr) lang" <pkrlöngü8, 
-A, -um: (vgl. it. spilujigone „langer, magerer Mensch"), sie. spir- 
htngo, a^'Oen, perlongo „mager" (vielleicht auch ap.pilongo mager, 
dünn"). Davon prdungisc IV vb. ,,verlänL''prn", welches allerdings 
auch einem *pisklongo, -are (= prolongareJ : a.-ueap. {8)perlong<Wf 
pv. perlot^gar mit Xonjugationswechi>el entsprechen kann. 

1378. + premM» 1 vb. „in die Mitte teilen, in zwei teilen'' 

(♦pm-MÄDIO, -ARK. 

1374. {-]- i^reintnda sf. ..Präbende" <^ rR ^:BFNDA. Wie im Horn, 
(it. pv. sp. pg. prebendCj frz. provende), trägt auch das rum. Wort 
kein volkstüinuches Gepräge.) 

1375. pr^iH (prhit) sm. [ar. preftu auch „Hauptstützbalken", 
ir. ]}rewt] Priester" < präbItbr, -t[b]rüm (Dens. H. 1. r. 126 — 127, 
durch V'olksetymol. nach prjebSrb, statt prSsbXtxr: a.-ver. presto, 
a.-pv. sp. pg. preste, frz. pritre): alb. prift. it. mail. aqttil. preU, 
hüTTi pr^'i'Ctt, neap. prevete, a\c. previh, cal. previte, piem. »rcir«, 
a.-berg. prevedf a.-in. prevoire. Vgl. G. Keyer: Indogerm. Borsch. 
VI, 118, 

1376. pr^fün {prepxäü), -usH, Hto III vb. „voransiefseii, 
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verdäclitißreii" <J prjepöno, -Ebb : it. preporre, pv. sp. prepontr, pg. 
prepnr. Im Rom. hat das Wort überall die iirsprüngliclie Be- 
deutung von „Yor-setzen" ; im Bura. hat es den Sinn der rom. Ver- 
treter TOD süFPOKtRB. Das Bild iet alio das umgekehrte: für den 
Bom. bt der Verdacht, wie für den Deutschen, eine üUschlich 
vorans^eseizte Sache. Interessant ist es, daß für voraussetzen" 
die gelehrte Bildung presupün TU vb. in der Schriftsprache ange- 
wandt wird, die ein Kompromis zwischen dem volkstümlichen 
prepun und frz. tuppour ist; letzteres kannte nämlich nicht als ^ 
supv.n rumänisiert -vrerdpn, da dieses schon als £rbwort mit der 
Bedeutung unterwerfen'* existierte. 

1377. prep sui. Preis" x^pr£tiüm: it. pre^zo, pregio (vgl. Ver- 
fassers: Lat. Tj[ u. Kl, 22, 26, 94) sard. 1. preiu, sass, prezu, eng. 
prttss, £V. prdz, frz. pr'ix, sp. pr-ez, pg. prero. [ar. tl?iie, jjähd]. 

i3/8. preUitindenl {•nea) adv. ..überall'' <( per -f- totüm -j- 
IKDE. Im Ir. kommt das einifache pretot „überall" vor, vgl, it. 
{dap)pertutto, frz. partout, [ar. pH tut lodu]. 

1379. pric^f -üif -ilt, in vb. „verstehen" < percIpio, 
•BPTUM, -Ere: it. percepire, a.-obit. percever, frl. imparchnsi ..accor- 
gersi", eng. parSaiveff pv. percehrti frz. percevoir, sp. pg. percebtr, 
[ar. aavk*e8cu, acaJ^isetcuL akicäsescul. 

1380. mgl. prMr 1 vb. „wieder reinigen; fließen*' ^snE-cOLO* 
-ABB. Vgl. cur. 

1381. prier sm. {Priär, Deiavraucea: Intre vis i^i via^a 175) 
„Frühling" < aprIlis, -bm : (it. aprile), vgl, valverz. vcri, beUun. 
ttril, (pv. sp. pg. abril, frz. amZ). [ar. primävearä], 

1382. pt^ful4s IV vb. ,,aQfblasen^' < [*PUf]i<}LUK>, *-Ibb (« 

VÖLLEO, -ßRB von POLLIS). 

lo83. mgl. prU'u „April" < * apäIliüs, -um (statt aprIlis nach 

JAHVABIÜS, TBBBV ARTUS, MAHTIÜS etc). 

1384. prima adv. „frühzeitig, zuerst'' fin Bihor, Conv. lit. XX, 
1015, Jb. IV, SBO) [ar. ^wima adv, ..ausgezeichnet", mgl. prima adv. 
,^znm ersten maT'] «^pkimus, -a, -um: it. primo, eng. prünif irl.prin 
(frz. Premier, sp. primero^ jpg. primeiro). Sonst ist prim im Kom. " 
Latinismus, wohl schon in derFalia von 1582 und primus ist durch 
Intiiü ersetzt (ar. protu, mgl. piÜm, ir. prvi). Erhalten ist es 
noch in jprimar und primuvarä, 

18w. primdr, -Ä (in der Verbindung vär (» Vetter) primär) 
[mgl. oerjprimar, daneben ^mover] „Geschwisterkind" < Primarius, 
-A. -üm: lt. primajo, obw. panner, pv. primer, frz. jf^emier, '^p. 
primerOf pg. pnmeiro, Tür die Bedeutung vgl, sp. prinw liermano 
^Geschwisterkind" und abruaa. kmäeuprimi < ccnnBOBBlinJS + PBDom 

pur. ci/<Lv;5a.v. 

13Ö6. /^rTviuf ydrd sf. [ar. primuvearä, prunmvearä, priumu" 
vearä. prhuävcara, m%\. primär e^rä^ iv.primav^^'\ „Frühling" <pkIma- 
TtRA (G. gl. in, 426; dagegen ist fbimavbba in C. 1. L. III. 7783 
anders so deaten, ygl. Litbl. XXV, 205): alb. ptmifiimt, it. pT. 
cat. sp. pg. primavera, eng, prümavaWa. a.-frz. primr'voire, n.-irz, 
primevlre, bearn. primebfre. Das AVort trägt nicht überall im Kom. 
volkstümliches Gepräge, vgl. ileyer-Lübke: liom. Gramm. I, § 15, 

1887. prln (|>{n) prap. [ar. mgl. ir. „daroh** <.pbb-ik 
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(ArehiY Iftt. Lex. 866X oder auf mm. Boden aus pre tn ent* 
standen. 

1388. prind, -ns^i (ban. prTs Jb. III. 242), -^is Ul vb. [ar. 
frindu^2)reä III, II, ir. prind, -ns III] „fassen, fangen*' <pbe[h]endo, 
-ESBi, -BKSmi, -*bb: it. prindere, eng. sp. pg. prenderj pr. «eure, 
frz. prendre. Von der weitausgebildeten Phraseologie des Wortes 
erwähne ich: prind gibt (wie ap^tc und ar, araf) den „Anfaug einer 
Handlung" au : ^,cind pa^i pe pumint, prinse a cäuta urma zmeulul" 
= als er auf die Erde trat, begann er die Spur des Monstrums zu 
sudhieii; ebenso im Alb.: posa §keli ^e zu k^rko6f ^rmat la- 
mies^; auch bnlor. fas^jam hat diese Funktion. Sä prinde ijVOu Er- 
folg sein ' entspricht alb. ziJiem. Im OL-wal. bedeutet pnnde .,es 
ist nötig". — Abgeleitet: mgl. j^^-ineä sf. (für *pnnd^ä) ,,Vogel- 
lalle". [ar. P. ist prindu unbekannt]. 

1389. 2^^!»'* sm. [ar. ^;r?;j^!zMj „Mittag, Mittagfessen" <rn.vN- 
dium: it. pranzOf sard. I. prandzu.^ Jnnä^n prinz adv. „vonnittae", 
dupä prinz adv. „nachmittag" = it. dopo prandzo, ar. tu prindu 
„im Süden". 

1390. prlnz^sc {-\- prindu) IV vb. {&t. prindu, prindzu, prhid- 
gäscu, mgl. pmndzgs] „zu Mittag essen" ^pbakdeo, -Hub (Dens. H. 
1. r. 148. für -fiRE: sard. prandere). 

1391. prlvegMz I vb. [ar. privegTa] „Aufsicht halten" < peb- 
vrG[l]LO, -ARE: alb. p§r^<yh „lausche". Davon abgeloitet priveghiü 
sm. „Totenwache", priv^hetoäre sf. ..Nachtigall" (eigtl. die „Wach- 
haltende"). 

1892. prun sra. [ar. mgl. ar. auch pumdr] „Pflaumen- 
baum", pmlnä sf. [ar. mgl. ^] ..Pflaume*' <(rRrNrüM; rnt^KA. *-Aii: 
it. pv. a.-sp. cat. pruna, eng. prünna, frz. pninr^ (it. prugno <peC- 
KBüs, frz. prunier), Aua dem ilum. stammt kiruss. pruni. 

1393. vueM69f -adaä adj. „triefäugig", pueMnä sf. ,,Aagen* 
butter" (davon purhhios, -oäsä adj. triefäugig") sind Anleitungen 
von *pucMü, das einem lat. ♦pütClits entspricht. Doch glaube ich 
nicht, daß darin das Wort putso „fauhg. stinkig sein^' zu suchen 
sei, sondern pDtvs, 'Xm „KnaW'. Dazu nnde ich die Bereehtigung 
nach zwei Seiten hin: 1. pxkchioBf puchinos (pucJmio ist mir un- 
bekannt) bedeutet in meiner Hausmundsart „klein, winzig" z. B. 
tnär ^iccAi(no)s „kleiner, unansehnlicher Apfel". Dieser Siau paßt zu 
PÜTU8» dessen Bedeutung „klein" audi aus mm. pupin „wenig'* er- 
sichtlich ist. 2. Die Aosdrfieke für „Kind" stimmen sehr oft mit 
Wörtern überein, die eine körperüehe ünreinlichkeit bedeuten. 
Ich erinnere nur an it. niozzo, das ich Lat. T'x u. Ky^ S. 108 mit 
xirccüs ,,Botz*' in Zusammenhang gebracht habe rom. muc6$ 
SS deutsch Rofzbubf ygl. ferner alb. Jc'fros = ,,grlndig" und „das 
jün^rgte Kind", rum. ^nt^oi« kleines Kind" (von tntfo „Glied 
kleiner Kinder"). Somit hat eine Gleichstellung ,^nabe" und 
fftriefäugig" nichts Auffallendes an sieb. Oonv. lit. JCXXIX, 304. 

1394. pucioäsä sf. „Schw^Eel*', ursprünglich wohl piaträ puci- 
4M$ä „stinkiger Stein" <* püteOsüs, -a, -cm (v2^1. it. pnz:oso\ Sonst 
ist das Wort nur noch in cioarä pucioäsä „Mandelkrähe" erhalten, 
[ar. teafel 

1396. p4iü am. ^^KfieUein, Tietjange*' [ar. putAj j»*!^ mgt 
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puM, r. 2>ur „Vogel"] <*püllbüs, -um (von püllüs, -im: it.8p. pg. 
pollo .flard, puddu, pv. pol, frz. poule): alb. puf^, bearn. puT, lotar. 
poy^ (sard. 1. p!udzzonet tirol. j^o^^-ana „Hühaergeier"). Die rom, 
BedeutoBg „kleines Kind*' findet sich Bcnon im Lat. Tgl. Archiv lat» 

Lex. XUI, 161. Das Fem. heißt ir. pu^e; drum, puica [ar. mgL 
pif.Irrr] rnit slav, Suffix. Letzteres Wort (auch in der Bedeutung 
jjunges Mädchen") drang dann in die Xachharsprachen ein: alb. 
purkf „Truthenne'*, srh.hlg.pujka, k\r ass. purka, pujka, ung.pulyka 
„Truthenne". 

13f>6. pulä sf. [ar. mgl. ^] ..nuinuliehes Glied" stammt, nach 
einer inüadiiciien Mitteilung von U. Densusianu aus lat. *pCb[C]lA 
(seil. PAKS, von ruBES .,8cham(geffend; '). 

1397. pülbere ti [ar. puUnn] „Staub'* <f&lvis, -fintK: alb. 
pTuhur sni., it. poJvere, sie. pTrvuli, romor. porhia, emil. yolvar. mail. 
polver, sard, piüere, jnüaru, tri. spolvar, eug.puolvra, n.-j)V. jjoudro, 
frz. poudre (it. sp. polvo, malL a.-frz. pv. pols, pg. po, vgl. frz. 
pou89iire <»pülvit8). 

1398. ar. pulicdr {palicar) am. [mgl. ~] ,.Daumen" <pollI- 
CARis, -k: alb. puWer, noap. piiZcfearo, lecce poddekare, frl. poleär, 
pv. polgar a.-&z. pochier, bearn. pougaa^ sp. piiigar, pg. pollegar. 
fiin von Cihao angegebenes dnun. jpoUear ist mir onoekannt und 
scheint gelehrten Urspmngs zu sein; YolkstümUcb wird der ..Daumen** 
deaetul(cer)mare genannt, wie ?ard. pn(^fjf'ße mannu, didu 7nannu, 
caJ. jm^u rande, im Gegensatz zum „kleinen Einger": degettU 
{cerjmic, ähnlich in It. Rtr. Fr. Cat., vgl Zauner: Körperteile' 462. 

1399. püVpä sf. [ar. mgL ir. jwpf] „Wade** <pülpa, -am: 
alb. putpf, it. pg.2)olpa, sie. pnrpa. ss-vd. pruj^jya, eng.puolpa, n.-pv. 
poupo, a.-frz. poupe, waatl. porpa. Den Sinn ^,Wade" teilt mit dem 
Kum. das Alb. und Sard. Wort; im It. undirz, dafür Ableitungen, 
Tgl. Zauner: Körperteile, 466. Pulpa degetuhii = it. polpacciuolo 
„unteres Glied des Daumens '. 

1400. jmmn sm. [ar. pulnui, mgl. pulm, ir. piannu, pümon] 
„Faust, i'austschlag, Handvoll" (in letzter Bedeutung mgl. pulma 
sf.) <püQNi7s, -um: (vgl. alb. pungl „Faust, an weleher dies Zeige- 
fingerglied hervorsteht, um damit zu seldagen"). it. pugno, campob. 
P^ycn^, sard. 1. punna, pv. ponh, frz. poign, sp. puM, ppr. pnnho. 
— Die ar.-mgl. i^'orxn erklärt sich durch eine ILreuzung m\tvalnia. 
Dr. |N»fnnl sm. pl. tant. heißen auch „Ärmelenden** Jb. YIII, 7. 

1401. pvm {puiü). pus^t (bn. fmf Jb. III, 243), pus III vb. 
[ar. j|>un, jm^T, pm III, n, mgl w/n, pu^^ ptts III, ir. pur, pus III] 
„setzen" <pöno, -aui, -sItüm, -£re; it. porre, u.-eng. sp. j»oner, pv. 
ponre, frz. jfonarf, pg. pör. 

1402. piinfe sf. [ar. ^ F., pundze W., olympo-wal. jmmXd, 
mgl. jjunfi] „Steg" <P0Ng. pöntem: it. cal, alatri pg. ponUf sie 
ponHf eng. j)ut»t frl. puintj pv. frz. cat. pont, sp. puente. Im 
Itam. Sp. and in Graubünden ist das Won weiblich nach fbonb, 
Mejer Lübke: Born. Gramm. U, § 878; Tgl. ibid. I, § 184 über die 
Qualität des o. 

1403. pup I vb. „küssen". Das Wort wird im verächtlichen 
Sinne gebraucht (der ei&^entliche Ausdruck ist särut) und wird 
urspronglieh „sohmatzen** bedeutet haben. Es ist mit it. pcppare 



140i. pufcei 1409. porinti. 



fangen ' (vgl. u.-eng. poplar murren'', eagf. poppa, frz. poupard 

„SaugliEg**) identiscu (umgekel.rr hp* ar muts neben dem Sinne 
^floi den Lippen schmatzeo, zuzein" aucii den Sinn .,saugen'') nnd 
geht Aof *PÜPP0, -AHE „saugen" tiirück, von *püppa, -am „Bnut- 
wsne'*: it. mtil. ferr. poppa, piem. pupa, pv. popa, b^ttn. gase. 
poupOy t.-frz. poupf, vgl. Zauner: Körperteile 479, \xi. "ptrPAoder 
♦pürpüM scheinen auch die Bedeutung „spitzer Gegenstand", ans 
der sich dann der Siun „Gipfel = Knospe" (vgl, cyma) entwickelt 
hat, besessen sa haben (vgl. ruin. j irguiü = ,,GHpfel" und „Brust- 
warze'*): la<Vm. popo ,,Knospo. Knopf"", grödn. joo^kZ „Knospe", alb. 
J>ti7?f pf. ..(Quaste. W eintraube ", rum. p'"}'^ Fm. „Knospe"' Mhvoü 
tmpupesc IV vb. „knospen "). Letzteres kann allerdings aucii aua 
■erb. pup „Knospe" (zu kslav. pqpü) entlehnt seii>, wie diei licher» 
lieh für püpaza jf. ..Knospe" (..Gasii pupriza 'nlioritä ifl pe puica 
'mbobocitä; nu ijtiu jmpnza s'o rup, or! puien sä lui-o särut". 
Volkslied aus Vilceai aus alb. piipf2f (Liminuiivam von^pupf) der 
FaU ist. F&i^zä ht [mgl. pupfzä] bedeutet aueh „Wie<Mhopf' , 
in welchem Worte nur das Suffix alb. Ursprungs ist; im Hegl. 
hei£t derselbe Vogel mit anderem Suffix pupca sf.. im Ar. pri.pä 
ti. Es scheint sich *püppa mit uitpa vermischt zu iiaben. vgl. 
wJh» pupc, tom&gn.noppa, it. jjuppola, piombino, rom. Sehweiz pupa, 
tess. pupula (vgl. Rolland: Faune pop. II, 101). Der Wiedehopf 
kennzeichnet sich gerade flurch den am Kopf hervorragenden 
Pederbusch, v.a3 zu der Bedeutung „Gipfel"' paßt. Aueh der 
Schrei des Vogels, der fiir den Rum. pupupui klhigt (Marian: 
Omitw I, 13), wird bei der Namengebnng von Einfluß gewesen sein, 
— In wiefern *püppa mit lat. püpa verwandt ist, bleibt noch za 
untersuchen. Nigra bringt auch für letzteres Archivio glott. ital* 
XTV, 288, XV, 107, 122 Belege ans ital. Mundarten, die sa der Be- 
deatnng „Spltce** und ^fKnoepe^' passen. Die rum. Wörter können 
formell aadi auf fOpa, -am surückg^en. [ar. hoM^ mgl. aan»^ 
„küssen"]. 

1404. pureed sf. s. purcel. 

1406. pu/tddf -ea^ III vb. „aufbrechen; stammen*^ 
{raoc£Do, -18BI, -Basülc, »Sdbbb. Im Aon. nur als gelehrtes Wort 

vertreten. 

1406. purcel em. [ar. purtsd, mgl. purts^lj ir. porUc] „männl. 
Ferkel", pureed [ar. purtuaOf mgl. purtefMd, ir. portSfi „weibl. 
Ferkel'' ( pörcEllus, -um; röRCfiLLA, -am : it. porcello, -a, in. pnrrell, 
pv. cat. sp. porcel, frz. pourceau, lothr. jn^Tir. Heute ist emc \ er- 
scliiebung des Sinnes bemerkbar: tarne de purcel = camc de porc. 
Auch in nord-it. Mundarten hat das Wort den Sinn „Sehwein"; 
lomb. porSel, monf. porsi, gomb. pori^iflc. sillano portSeil. 

1407. pYtrec I vb. [ar. jsitric] .1 li fie fangen" pClIco, >AU 
(Dens. H. 1. r. 16öj vgl. pv. sp. pg. e^palifar, frz. lpw;er. 

1408. iHlreee {pdrte) sm. [ar. punc, mgl. pwriUi, pwric^ ir. 
pureti, purec] „Floh" < pClex. -Icbm: it. pulce, Bic.purtii, ca.\. piirt^ej. 
neap. pol^t^^, oerg. pöleff, emil. polsa, mail. püres. sard. jm2<^y JtrL 
pulSf eng. pülas, pv. piuae. frz. pWiCf sp. pg. pulga. 

1400. ar. purüM sf. ^gewöhnliche Speise'' {fouwta, -am; 
U. poktUa, Das Wort hat eine interessante Bedentangsentwicklnng 
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erfaJiren: „Zunächst trat die pejorative iaibung des Wortes ge- 
wöhnlich in den Vordergrund und puririUj, oder gela (( alb. « 
Speise) purintn begann eine unlautere Speise zu bezeichnen, 
woÄU ein Verbum purint oder ^^wriwi^rfzw „verzehre unlautere 
Speisen", speziell „esse Fleisch während der Fasten" gebildet wurde. 
Da im Balkan nur die Hohamedaner die in bo g »ßen Ehren 
atehendan christlichen Fasten nicht einhalten, ao konnte punntät 
(= spnrcat in post) direkt für „Türlce*^ gebraucht werden." Zeitachr. 
rom. Phil. XXVlII, 685. 

1410. ^röiü i^pxmom) sm. [ar. pro^u^ proaiüe sf.] „Eiter" ist 
eine abgeleitete Form ^pObOhivii Ton pOs. 

1 All. püruri(a) adv. „immer". Etymologie unbekannt. Gegen 
G. Meyer's (Rtym. Wr.rtb. d, alb. Spr. 346) porjko (vgl. alb. j)or, po) 
ipricht der Übergang von o ) m. Vielleicht ist darin lat. pObüs, 
oder yielmehr pCrO zu suchen, das (wie clarO) in adverbieller 
Funktion verwendet wurde, unprünglich nur zur Verstärkung dea 
Sinnes, al?o wie ital. pure ( rrRE „schlechtwe^-s" (vgl. deutsch „er 
ist rein verrüekt", rum. ciliar ..gfcradezu" ( ct aro kroat. ^isto). 
Dann wird dieses pCbö besonders bei Zeitangaben verwendet 
worden sein zur Hervorhebung des Sinnes, wodorch die Bedeutung 
immer, ewig'' leicht entstehen konnte. 3Ian vergleiche den be- 
rühmten Spruch Galilei's ejjjrur s'i muove = „und sie boweg-t sich 
doch", welcher mit „und sie bewegt sich im>«er" gleichbedeutend 
ist. far. tötnat töHna, tötunal 

1412. pü^che sf. „Bläschen, Pustel" [ar. puiel^ »Pest*'] 
^PÜaT[tJ]LA, -AM. Im Kom. nur als gelehrtes "Wort. 

1413. pu9t€d sf. „Bläschen, Pustel" <( püställa, -am (Archiv 
]at. Lex. VIII, 484, für püstOijl): py, poBtella, sp. p<ittUUi, 

1414. jwt IV vb. [mgl. 'x*] „atinken" (i uteü. *-irk (=b-sbb}: 
it. putire, a.-lomb. pv. cat. pudiTf aard. pudire, a.-irE. punr 
(n.-irz. puer). 

1415. pup sm. [ar. ir. „Brunnen" ^pütbüs, -üm: alb. pi«, 
it. pozgo (dialektische Formen in Verfassers: Lat u. 94--95), 

aard. 1. puttu, eng. poufs, pv. potg. frz. puits, s^. pozOf pg. poffo, 

1416. pufä sf. „Glied u. Scham kleiner Kinder" [ar. mgl. 
putsä „männliches Glied", ir. puts^ „männliches Glied, Scham") 
<*PÜTBA, -AM oder *püt[ü]la^ -A3I (von PüTtTS „Kind"), vgl. Ver- 
fassers: Lat. 'I i u. Ki, 42, 131. Auch Icroat. puca „kleines Mäd- 
eben" (im familiären (i? sp-Hch). — Von putä ist abgeleitet pupöiü 
sm. „Rotzbub". — Die Bedeutung „Kindcnen" (in der Anrede: 
mäi pupäl Jb. Vm, 317) ist nicht ursprünglich, sondern über- 
tragen. 

1417. pu$dr sm. „Bmnnengraber" { fOtbabxüs, -ux: vp.poeero, 

pg, porfiro. 

1418. p^iffn. -fi adj. [ar. putsän, ptsin, pstn. mgl. putson 
auch „kurz", ir. putsmj „wenig" <*pOtInüs, -a, -üm (von PÜTue, 
wie masenllnus von maaenlns). G. Meyer: Indog. Foradi. VI, 
lS2y Tgl. Candrea : Rom. XXXI, 314. Im IHmin. pufinUl „klein, 
wenig" scheint das Suffix von mititel übertragen zu s»Mn 

1419. putoäre sf. [ar. {m)putoaref butoare, mgl putoan\ „Gk- 
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•tonk"^FüTGS, 'össüt: B.-6bit. pu{d)orf taheäop&där. pT. Oftt^jwddr, 

tk,'frz. puor. — Davon : p^iturös, -od9ä adj. [mgl. '^J „stinkig*'. 

1420. pütrecl. -fi adj. [mgl. putrid] „faul'* < putrIdüs, -a, -um. 
Im Rom. nur als geieiirtes Wort Torhftnden. — iJavon: putrezesc 
[mgl. putrizos] „faul werden", im Alt-rnm. putreditc IV td. VmL 
Caz. 1643 f. 29 b. etc. 

1421. imtregdfü (pufrigaiü) sm. Fäulnis'' sr^tzt ein *rrTRrrus, 
-GM (mit Suiüxwechsel statt POTRtDCSj voraus, weiches auch 

wngn. mifHco. sard, 1. pudrigare, c. xnirdiol „patrefanl" zugrunde 
Hegt. Vgl Zeitschr. rom. Phil. XXVlII, 617. >r. jmfruieM«]. 

R. 

1422. rad {raz). räsH, ras III vb. "^ar. arach -a», -os III. ITJ 
„schaben; rasieren" <^bado, -si, -süm, -d£re: alb. ritan, it. rädere^. 
sard. riure, pv. ravre, frs. raire (defkt, durch raser ersetzt), sp. 
nur» — Pim ra» „bis oben roll". Tgl. it rUmpir roBO, sard. 
raeref frz. au ras, rasious. 

1423. rädäctnä st [ar. ar{a)dat6ina\ „Wurzel ' <^ badicIna. 
-AH (Dens. H. 1. r. 159 von radix): sard. raigina, py. racma, frz. 
racine. 

1424. rädle {aradic. {a)ridic) I \h. [rarr], rädic, ardlc] „auf- 
heben, heraufsteigen". Etymologie unbekannt. Unmöglich iat 
Cihao's I, 83 *AD-KEC?ncAiiE (Vgl. deretic). Philippide's esadico, 
-ABB „mit der Wurzel herausreißen" (valsass. raigä, valtell. tess. regd^ 
valm. raj6 „sradicare, diroccare") hätte *ar<1zic erq^cli? r:, obschnn 
das d aus den endungsbetonten Formen auf die stammbetonten 
übertragen sein könnte. Meyer-Lübke hält es Zeitschr. rom. Phil, 
XIX, 674 Anm. mit A Pott: Etym. Forsch.« IV, 577 filr eine 
Ableitniig- von ridica ..Weirpfahl''. — Davon verschieden ist ar, 
ardirare „Ausgleiten"', vgl. &r. arudic „gleite aus", arudicos ,^latt". 
[ar. miiL scol, scol in sua], 

1425. rädfehe (ridieke) sf. „Rettich", konnte einem BAiyic[0]LA, 
-am: it. raäicvhio, sard. ralga, poscB. }-idicc, trev. rait^o entsprechen, 
mit Dissimilation von d' zu d gegen das folgende cf {*räd'icSß 
^*rädick, vgl. Meyer-Lübke: Zeitschr. rom. PhiL XIX, 574 Anm.L 
Das Wort kann aber auch als Xoltaransdradc eine junge Ent- 
lehnung (aus dem Ital.? aus n.-gr. ^a^iy.i .,Cichorie"?) sein. 

1426. -|- räfrccäturä st, -f- räfric sm. „Fetzen" sind Ab- 
leitungen von *räfree 1 vb. „ausbessern" [ar. arufic I „säumen"^ 
arufieäturä sm. „Saum"] < bb>ibIco, -abe „emenem". Hasdeu : 
Cnv. d. b. I, 298. Heute existiert nur noch die dissimilierte Form 
refcc sm. in der Verbindung iaü pe dneva la refeo .^Jem. tadeln 
(eigtl. ausbeasem)". Gonv. lit. XXXLX, 304—305. 

1427. rag II yb. (das bei Cihac I, 226 angeftihrte rägiac IV 
Tb. ist mir unbekannt) „brüllen" {kaao, -ttRa (Dens. H. L r. 197): 
frz. raire (vgl. it. ragghiare, ragliare, sard. 1. raundzare, gall, ratovi-a). 
Das Vorkommen des Wortes im Rum. schließt Braune's auch sonst 
unwahrscheinliefae Annahme (Zeitschr. rom. Phil. XXI, 223 f.), daft 
E4Q1BB aus agt. rarjSn ,,8chreien" stammen würde, aus. 
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1428. mgl. rtfmd sf. »Zweig, Ast" {^baxa, -am (KoUeki. Ton 

BAMüs: it. sp. pg. ratMO, fr], eng. pv. ram, a.-frz. raim): it, pv. gp. 
p^. rama. eng. ramiwa „Aste, Abfallholz". a.-frz. raiyne. — Dr. 
ramä „Bildcrraiimen" ist dem Deutschen, dr. rmn „Zweig" dem 
Lat. entlehnt. Der „Ast" beißt im Drum. Hgl. rdmui^ä sf., welches 
sowohl auf ein Dimin. *RAMt)LA, -am zurückgehen, als auch eine 
neue Singularbüdunfr vom Plur. rämuri (vgl. it. ramor^to rum., 
rämur-08) sein kann. [Sir. aiiimak'e]. 

1429. räimäft$ä sf. „Überbleibsel" <*bxma[n>icia, -am (von 
VEMASEOf Verfassers: Lat. n. Kjii S. 318; vgl. it. avanzaticcWy 
rimas'uglioy sp. rmatqjaf a.*ln. rmaa^UU „Überbleibsel"), [ar. 
ar{ä)mäsätürä], 

1430. rämin (rämiiü), -mäaH (ban. -maS Jb. III, 2421 -nufa 
II fdial. ni) Tb. [ar. {W^Ä)mtn, -maSü, -mos II, rämän bei den 

Fars., ingl. rämgn, -maS, -mas III, ir. rämär{e8c)u, -ma^, -mas U] 
„zurückbleiben, verweilen" < bbmaneo, -ma[n]si, -MAfNjsxiM, -£t?e : it. 
rima7iere, eng. nimanair, pv. remaner^ renianre, romanre, sp. pg. 
remantc^r. ~ Das nuD. Wort heißt in transit. Verwendung auoi 
,.eine Wette gewinnen" {Tarn rämas = „ich habe die Wette von 
ihm gewonnen", eifrtl. ,,ic)i habe ihn bei der Wette Eurückprlassen" 
vgl. caci lui parcä-i i>punea miaia, ca. pe Roibule^ul iui uu-I va 
r&Dtnea (~ zurücklassen) nioT an cal. 0. Sanda: Sämln, Uly 748)^ 
dayon rämds sm. ..Wette". 

1431. rdnuirä sf. vgl. rama. 

1432. iH'ipäo {rdpäg) I vb. ,28chneUen" ^*bapIco, -abs ^von 
*BAPloü8, -A, -UM statt BAPiDvs mit dem bekannten Saffizweense)^ 
▼gl. Mussafia: Beitrag 116; Schuchardt: Rom. Etym. I, 39 — 40; 
PuRcariu: Zeitschr. rem. Phil. XXVI II, 607; Subak: Literaturblatt 
XXIV, 24]^. Eine eingehende Besprechung dieses Verbums und 
Beispiele for seine Ter8Gh!edenartige& Bedeutungen findet man in 
Conv. lit. XXXIX, 300—803. 

1433. (vdprif'nte sm. ..September" ^raptio, -önbm (eigtl. der 
Jttonat des „Füückens' j. Das Wort ist aber, wie Form und Ge- 
schlecht beweisen, gelehrter Bildung, vgl. Yeifassert: Lat. Ti u. 

12.) 

1434. räp4sc (hräp&sc, 4-rap Cod. Vor. 49, 3) IV vb. [ar. arak'u^ 
arapf aräk'escu, arik tscu IV, mgl. räpea iVJ „raffen, rauben, ge- 
waltsam ergreifen" < rapid, *-Ibb (= -«rb): it. rapire^ eng. rapir^ 
fn. ravir. 

1435. räposd (-{- räpausd) I vb. [ar. rojjäseadza Cod. Dim. 
*7i7 TT^r stirbt**, mgl. räpps scheint von rapahagi gebildet zu sein, 
da das Wort in der 1. sg. begreiflicherweise nie gebraucht wird; 
das Prtz. lautet räput&t] „sterben (nur von liensd&en)" <bxpaü80, 

-ARE ..ausruhen'*: it. repo^arc, obw. rnossar^ frz. reposer, sp. rcposar, 



Ableitung repdvs sm. „Ruhe, freie Zeit ' erhalten, [vgl. ar. arupäs 



1436. rdpün (räjmiü'^, -pusiif -pu?i ITT vb. ..besiegen, töten" 
^KFTM-so, -sui, -siTüM, -N£i{E („hinter sich legen" daher: räpun un 
dußman „lege einen Feind hinter mir'' = besiege" — „töte"}: it. 
riporrCf pv. a.-te re&ondre, sp. reponer, pg. repur. 
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1437. rdr, -d adj. [ar. ^a^ Fars.] „selten" (babus, -a, -um: 
«Ib. raff (▼ielleieht ballüb), it. rado, raro, eng, rer^ tri, pv. rar, 

limou?. henneof. rale, sp. pg. raro^ rafo. [ar. P. nur ared]. 

1438. rär^sc I\ rb. „selten, spärlich machen, abnehmea" 
^RAHÄSCO, *-IBE (= 'EäctRz: sp. raUce)'). [ar. ardescu]. 

1439. rärüncMH sm. (rärüneU sm. pl. taut.) ,lNicre** <*bb- 
NÜNc[ü]ixs. -UM (yon renI: sie. ranngglu, romsrn. naiwikal, u.-eng. 
ranKol o.-eng. nirunkel, obw. 7un'unk§l. — Mä dor rdym^ichii «= 

mal aux reins". Vgl. rinicliiü, rinä. rincaciu. 

1440. räsdr {rStanü] IV yb. [ar. ar(ä)8ar IV auch „auf- 
springen", mgl. „aafgeoen (von d. Sonne), keimen" <(*rk :5atto, 
-IRE (== BESlno): it. risalire, ossol. arsai (— rum. träsdri) ..sich 
erschrecken", sp. resalir, pg. resair. — iSoarele räsare = sp. el aol 
sale. [Für „keimen" mel cucnis IV vb.] 

1441. räfchlu I vb. „Garn haspeln" scheint identisch zu sein 
mit it. raschiare, cericrn. ra^ka ..schaben", eng. rascler ..harken", 
pv. rasdar „schabeu, eggen'* 0 frz. räckr) ^*basclo. -abe (aus 
*ba8-[x]c[ü]lo Vgl. Meyer-Lübke: Rom. Gramm. II, §6» oder aua 
*BA8CLim, dissimiliert aus bastbüm, vgl. Aacoli : Studj crit. II. 105). 
Davon abgoleitet ist räichitör sm. hr. arr^'^nfoy] .,f4arrhfisppl". 
Letzteres wird im 3[gl. mit dem bekannten Wechsel zwi^clieu dem 
Prefix res- und de«- zu dUcfitor (auch mutuvilä, drum, auch vrät^ 
idnä). Vgl. Zeitschr. rom. Phil. XXVII, 746. DaTOn verschieden 
ist räshir I, dialektigcli für ras/ir I vb. ..lockern, zerstreuen*', das 
aua ras -\- fir « filum) besteht, und von diesem wieder ver- 
Bchieden rafchir (räßchirez)^ vb. „die Flügel ausbreiten (Cuv. d. 
b. I, 298), die Beine spreitzen (SSrnfo. III, 168)", welches auf kslav. 
rash'iljati ..extendere" (<( raz- ..auseinander" und krilo ..Flügel") 
aurückgeht, das mit Methathese ^rasklira und dar^i rä^chira er- 
geben mußte. Diesem letzten Worte ist wahrscheinlich der Sinnea- 
Sbergang des ra^ehitor seiner windmühlartig ausgebreiteten Flügel 
wegen zu verdanken. 

1442. räsfäf 1 vb. „verhätscheln" besteht aus verstärkendes 
■re- und aus *8fat <*bx-pacio, -abe: vgl. it. sfacciato. Die Röte 

im Gesicht gilt als Ausdruck des SchamgefShls (vgl. ru^ine), so 
daß die Sprache zur Gleichheit „Gesicht" = „Scham", bzw. „ohne 
(=: p\] Gesicht ffacies)" = ..schamlos" und daraus „frech" — ..ver- 
hätschelt" gelangen konnte. „Schamlos" heißt im rum. auch direkt 
färä obraz, wie slav. bezobraznikü 0 rum. obraznie) und ung. ar^ 
edtlan. [ar. diznerdu]. 

1443. rä^tnä sf. [ar. nßinw W., arnfm^l V.] „Harz" ^BSSDTA, 
-am: a'^ rsin^j it. cat. sp. resina, pv. rezina, frz. r^sine. 

1444. rä^inöSf 'Odsä adj. „harzig*" ( besInösus, -a, -um : ii> 
sp* restnoso, pv. roziiMB, frz. risineitx. [ar. de aruSinn]. 

1445. rrtspdf sm. „Abstand**, liesteht ans r^s -\- *8pap < spa- 
TiuM (nach rastimp „Zeitabschnitt", das mau in ras -j- timp trennte): 
it. apazzo „Fußboden", com. spats „Klafter, liaum ausgestreckter 
Arme", sonst gelehrt. Als das Simplex *8paf vergessen -wurde, 
hat man das Wort an paft ..Schritt*' angfelehnt. so daß ein rät^päs 
sm. entstehen konnte. Zeitschr. rom. Phil. XXVIII, 685. 

1446. räapiind {-nz}, ^unM^i, -uns III vb. [ir. respuitd^esc)} 
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„antworten" <hb8PONdio, -ndi, -nsum, -dEhe (= -dCbs Deoa. H. I. 
r. 147): it. riapondere^ sard respundiri.eDfr. respuondeTj pv. res- 
pondre, frz. ripondre, sp. pgr. responder. jDie übertragene Bedeuiungf 

,,durchdrinircn'', die das Frz. mit dem Rum. teilt (la d ni'cur lui 
repond ä 1a tele = durerea ü rä.spunde in cap) bolpprt Deasusianu 
AUS der Xulomed, ühir. 22, 4. 131, y fürs Lat. (sacguis per ossum 
respondeat). [ar. apändi9e9eu\. 

1447. räsüßu I yb. „fttmen" ^ *bb-sI}ivlo, -abb (wie rx- 
^pTko) : (it. risoffiart ^fWieder blasen'', sp. remtpUtr „tdiiiaubeii"). [ar. 

^M/fu, mgl. t.rödfj. 

1448. räsün I vb. [ar. ar{ä)sun\ „wiederballen'' <( bxsöko, 
-ARE: it. risonare, eng. r««ner, sp. pv. resonar, pe. rcsoar. Das 
Prte. R£.söNtTL M lebt weiter in roBunet sm, „Echo**, [isr. auch oMun}, 

1449. rastrvd sf. „das Scbabeo" ^basVba, -ak: it. pT. tp. pg. 

ro^ra, n.-frz. ra«wr«. 

1450. 7'ätäc4sc IV. vb. „(uinher)irreü'* setzt ein *{a]rdtec 
„umherirrend" roreas < ebratIcüs, -a, -um (von brko) : mod. arädegh^ 
a.-lomb. rädzo, piem. radzi, obw. radi etc. (als Verbum: päd. TegOTf 
triest. radigar^ Irl. radegä etc.). [ar. mi («)/:'<?rdu]. 

1451. rÄfilnd, -ä adj. ,.rund'* BBTtJNDUS, -a, -um (dissimiliert 
aus HOTÜNDUS, vielleicht an das Pränx hb- angelehnt. Belege bei 
Dens. H. 1. r. 92, 94): it {ro)tondo, a.-Ter. a.-mail. reondo^ a.-ven. 
redond, comasr. redonf, canav. arjunä, sard. tundu, obw. rahend, 
pv. reäon, a.-f'rz. rcond. irz. ror?f7. sp. ppr. rcdondo. [ar. (/«ra^'f'/fo»]. 

1452. rÄM, r^a adj. [ur. uräu, arao, ingl. row, mnä, ir, icivu] 
,,tc]ilecht'' < BXÜ8, -A, -um: yeg\. ri, rata, it. eng. sp. pg. reo, campob. 
re, a.-neap. rio. a.-frz. pv. reu. Die Bedeutuntr schlecht", die sich 
aus „schuldig" Irtrht erklärt, teilt das Rum. mit dem Ital. (a.-neap., 
tirol.). Das rum. Wort hat als Adverbium die Bedeutung: ,,8ehr" 
^eraoe vie alb. kek* (tlb. xnbpsefundi er^i tamia e p^r^ ikuie fcefc' 
nga pTaga = m sfirsit vcni zmeul singerind räu din räni). 

1453. rtizä sf. [ar. radzä \\ .] „Strahl** ( radia, -am (Dens. H. 
1. r. 130, XoUektiv vom alten Neutrum hadium Caper, K. VHj 

'108^ 1 = BAmre: it, raggio, sie. ratj«, neap. rajio, cerign. räife, bari 
race, a.-berg. romgn. radz, a.-raail. radi£ < it., triant. rad£o < it., 
sard. 1. raji(, camp. rai[ „Strahl", frl. pv. frz. rat, cat. mig, sp. 
rayOf pg. raio): alb. rezf, it. razza^ neap. ra^Uj a.-gen. mail. roia, 
fi». «we, sp. pg. raya. far. P. nur nwndä]. 

1454. riee a^j» [ar. aratse, mgL ratsi^ ir. rgtie, auch als Subst. 

„Kälte"] „kalt" < BficE[N]s, *-em (für RECßNTEM: it. pn;. recente, 
a.-ven. rezente^ enp". re^aint, frl. resint, a.-frz. roisan^, sp. reciente): 
eng. re^. Die Bedeutung „Irisch" hat denselben Wandel zu „kühl" 
wie im Deutschen und im Frz. (frais) erfahren, vgl Grimms Wörth, 
«nter frisch; auch a.*Ten. resentc = „kühl". Dieser Sinn ist noch 
in der Ableitung- räcodre sf. far. ar{ä)coare „Kühle, Schauer", 
olympo-wal. arcoarä „Kalte"] „Kühle" erhalten, welche von rece 
nach düke „süß" — äulMare „SBOigkeit" (bülgbm-dülcObxm) ge- 
bildet wurde. Von „kühl" (Dens. H. l P. 194^ 196 beleiht diesen 
Sinn fiira Spätlat.: recextatum , boisson rafraichissante'*) hat sich 
die Bedeutung zu „kalt" weile n-ntwickelt. Schuchardts (Kom. 

Pufearitt, E^rmologisohes Wörterbuch. 9 
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Etym. I, 20) Erklärung: rece = rece[n]s -f* *RIcIdu8 (= rigidus) 
Qod räcoare — rigor ist abzulehnea. 

1455. r&pcde auv. [ir. rupede] ,,sclinell, reiOend. abschüssig** 
<*RAPlDis, -B (= hapIdus, -a. -üm : lt. ratto, niail. ratta „Anhöhe", 
emil. rata „dass.", arbed. rdv^ia „ia rapida del tiume", frz. rade, sp. 
raudo, vgl. alb. rfpjetf „Ansteigen des Berges"). — Davon abge- 
leitet repedyiä si. „Abhang" (E. Hodo«: Poeai pop. 170). — Vgl. 
r&päg. [ar. agona. cunnidu, ai/ü]. 

1456. ref^d (räfeä) sf. ..Netz" <(*hetElla, -am (Di min, von 
»Btia: it. rezza^ sie. ritssa, und dieses 2s'eutr. plur. von hexe). 
Tiktin: Zeitsehr. Pom. Phil. XI, 67. [ar. aUts]. 

1457. ret4z (rätez) I vb. „die Spitze abschneiden, abhauen". 
Wahrscheinlich aus *RE-c.5:Dro, -are (von einem *RE-r.i:DiUM zu 
c.«DOj mit derselben Dissimilation ts-dz )> i-dz, wie in intetl 
<*intietsi. 

1458. rev^(rSvdr») I vb. „übergießen" <R£-vflR80, «abb: sp. 
rehotar „überflieDen" (vgl. it. riversare, frz. renverser, ^[). revesar, 
pnr revcf^sar). Das Wort lehnt eich in seiner Becieuinng an den 
rom. Sinn von vßaso „gießen" an. Hierher gehört auch ar, arvr 
wrw I vb. „Ausschlag bekommen" (vgl. daco-rom. värutt „Aas- 
sclilaE"), mit dem ans den ital. Vertretern dieses Wortes bekannten 
Wandel von be- zu ho-, [ar. vermpiste „übergicnen"]. 

1459. rid (nr), rU4i, rU III vb. [ar. aridu, -U, -is III, II, 
mgl. rgdj rgS, rgs IlL ir. dr<itt. ärs mi „lachen" (ridko, -si, -süm, 



-DfiBB (Probus, K, IV, 182, 37; VI, 236; Dens, fl, 1. r. 147): it. 



scherzen", andererseits kslav. smijati se. 

1460. rlie sf. [ar. arUie, mgl. r^liä] „Krätze" <asa»xa, -ah. 
(in dieser Bedeutung ist es bei den Medizinern Thes. 1. 1. I, 395^ 

12 und in 0. gl. lat. III, 5'J6, 10; 600, 23 belegt). Unter den rom. 
Entsprechungen gehört viell. pg. ranho „Rotz" hierher, sonst aber 
kommen nur Formen vor, die anf •arönea, -am (ans aranea nach 
Saffix-ONSM?) weisen: it. rogna, a.-berg, rona „Scabies", sard. L 
rundza, camp, inindia (vgl. 31eyer-Lübke: Zur Kenntnis des Alt- 
log. 59). en^r. ruona, pv. pg. ronha, frz. rogne. — Die richtige 
Deutung des runi. Wortes hat ^IcAcr-Lübke: Zeitsehr. rom. Phil. 
Vni, 215 nnd Wiener Studien XXV, 9 gegeben, 

1461. Wm I vi), [ar. ariin, intil. rn»?,] scharren, die Erde 
wühlen" <(rimo, -are (gewöhnlich rimor): nlh, rpnon ..wühle, er- 
forsche", sp. pg. ri)nar „durchforschen". — Da. v on rimä sf. „Wurm",^ 
rimät6r sm. „Schwein", 

1462. rin& ,,Seite (Flanke) des Körpers" nur noch in der Ver* 
biiidunEf Ffau. ßea, rar' intro rinä ..icli liege auf einer Seite ge- 
streckt", 'im Gegensatz zu zac ve sj/ate ..Hege auf dem Rücken" 
oder pe foale „auf dem Bauch"), urspr. „liege auf den Lenden" 
<*EKirA (kollekt. Plural wie OB3njc[D]LA ete. von bsn, tmsvn „mere, 
Lende": it. rene „Niere, Lende", sie. rini, a.-frz. n.-frz. rein Niere, 
Lende", gaiiz. rins, pg. Hm). Zeitsehr. rom. Phil. XXVIU, 686—687. 
[ar. parte]. 
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1463, linc&itl — 1472. rog. 131 

1463. rtncdciü adj. „einhodig, halbkasiriert (yon Pferden^ 

geil", nach Cihac II, 187 auch räncdu am., nach Dame 8. v. aucn 
rtncä^ sm., alles Ableitungen eines auageatorbenen *rfnc < *rbn1cu8, 
-A, -UM (von res): sp. rengo „kreuzlahm". Die Konfusion zwischen 
„I^ere*' und ,,Ilode*' tritt ancli im frz. rogwms de eoq — „testi- 
culea da ooq" zutai^e; in Charmoille, Doubs ist rognon = „Hode". 
Yerfasaen: Lat. 3^ u. K^, S. 147. Aus dem Kam. stammt klrun. 
rgngac. 

1464. rinced, -ä adj. „ranzig" <BAJiClDU8, -a, -um: it. rancio, 
sie rantHiUf ii«ap. granUfetOy emÜ. ranSf lomb. ranif rans, sard. 
rankidu, frl. raw^icZ, sp. rancio, pg. rango. 

1465. rtndunicä [rindurkä, nnduned, rtndured) sf. „Schwalbe" 
<*HABüNDüLA, -AM (Diiiünut. vou HABÜNDO Archiv lat. Lex. X, 266: 
it. rondine, a.-berg. veu. ronderuif sard. L rundine, c. rundiliy a.-£n. 
aronde, statt hibündo) > *{a)runduräj [olympo-wal. arändurä, ar. 
mit Dissimilation alindurä P., idndurä W.j, woraus das Dirainut, 
rhiduricä^ nndureä folyrapo-vrnl. aräwdwncdj und dieses mit Dissimi- 
lation der zviei r oder Assimilation nach dem ersten n: rmdun-wä, 
-ed. Leitsteres kann nieht, wie dies bei Cihac I, 231 und Dens. H. 
1, r. 160 geschieht, direkt auf * HiBUNDlNfiLiiA, -am (it. rondinella, 
arpino rpid^^lla, triest rondinela) zuHiekg^eführt werden. Weigand : 
Krit. Jahreaber. VI, I, 152 hat gezeigt, daß die r-Form auch in 
jenen Gebieten yorkommt, die den SuLotazismns nicht kennen, so 
daß aie auf 1^ nieht auf n beruht, ^habü^üijl liegt audi nord* 
sard. ründula, pv. randola zugrunde, [msfl. lästovitsä}. 

1466. rinichiü sm. [ar. amiclu, aHeia bei den i'ars.] „Niere" 
{ *bbsIc[01lü8, -um (aaBBidtCüLUB: Lcspry-E. Bagn^res-de-Big am^A). 
Heist im Plural gebraucht, fir. tsfnarj. 

1467. ripä sf. „abschüssiger Ort, Abhang, Schlucht" far. aripd 
„Abhang", mgl. rgpa Abhang, Stein", ir. ärpä „Fels, Stein, Fels- 
abhang''] <^ripa, -am: alb. rip{^) „bergabhang", it. lomb. eng. riva, 
sie ripa, frz. rive, pv. sp. pg. riha, — Aus dem Bum. stammt 
Umss. rypa „steiler Abhang". 

1468. rts sm. [ar. atis] ,,Laciien'* <BI8V8, -mc: it. sp. pg. mo, 
eng. pv. frz. ris. 

1469. rlü sm. [ar. ariw, mgl. rpu] „Fluß" <Bl[vjüs, -um : it. sp. 
pg. rio, pv. a.-frz. nu, 

1470. rodUL sf, [mgl. 'v.] „Rad" <nÖTA, -ah: alb. fo«^, it. sie. 
rotoy lomb. pT. pg. roda, frl. a.*frz. ruede, eng. royda^ n.-frz. roue, 
sp. nteda. — Aus roafä -|- kslay. kolo »fifd'* entstand rotoc6lf 
rotogöl sm. adv. „Kreis; ringsum'^ 

1471. rad (m), tüm^ tob III vb. [ar. arod, -oS, -ob II, m, 
mgl. rod, rogy ro9 III; ir. rodfi ist eher Ten. roaer Jb. VI, 389] 
.^nagcn" <(nöDO, -sr, -sirsT, -dSre: it. rodere, eng. rojer^ pv. roire, 
rozer, a.-frz, rourt', sp. pg, roer, — Aßta mä roade = it. questo mi 
rode „dies plagt mich". 

1472. rog I vb. [ar. nur in Volkaliedern, sonst aru^ez 
„tocmesc la stäpin", mgl. ir. ^] bitten*' itöGO, -are: it. rorjare, 
eng. roger verschreiben", a.-frz. roiiver, pv. sp. pg. rogar. — Davon 
rugä ai. „Gebet'' vgl. eng. rö/", a.-frz, rwe, sp. ruego, pg. rogo (ver- 

9'= 
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im f6ib — 1480. rogftmiot. 



•ohieden tod ftr. fvgä sf. „Lohn" ^ ksUv. ru^a, blgr. rois. rv^a, 

n.-gr. a]b. rog^, rn.-lat. rof7a ..I>ohn, Sold''). — Als Refl. be- 

deutet ina rog [ar. fflgL mt rci^J „bitt«'' uDd „bete'*, wohl naoh 
kslav. mo/iti «e. 

1473. röiJbf rMhä adj. [ar. aro^] .^braonroi (von Pferden)" 
< RÜBEUS, -A, -um : it. rohbio, pi*Mn. rolii ..rubizzo . sie. rndzza, 
canav. i'uhja ..^ialla", sard. 1. rwi«, c. arrnhht ..rot", pv, rodze, 
frz. rougCf sp. rubhio, pg. ruit'O. — Daß das Wort auch, im Ir. 
Torhanden ffeweien iein mnfi, enielit man aoa ir. r(^„vot**f weichet 
auf einer Kontamination awiachen roS und roib beruht. 

1474. fotiiln, -A (fem. auch romincä) sb. [ar. armtn, /7r?n»m, 
ir. rum^ir] „Itumänp" <romanus, a, -um: n!b. rfmfr ..VVIache, Hirt, 
Üauer". Die lautkorrekte Form rumin bewahrt die Volkäsprache, 
die o-Form itt eine Latioisierong. In alter Zeit, nnd heute noeh 
(Säman. III, 278), bedeutete das Wort „Diener, Sklaye, Baner*' 
(vgl Cuv. d. b. 1, 299). 

1475. rof, 'ä {roß{i)u, -ie) adj. [ar. aroi» mgL roSi, ir. rojl, 
Tgl. roib] „rot** ^bOsbus, -a, -xm „rotenforbig*': wbrvMz,rgSf. Am 
dem Rum. stammt klmsi. roia „rotbraune Ziege'^ ung. rSs „roi\ 
röika „rötlich". 

1476. rost sm. [mgl. ^] „Mund, Maul'' kTbOstrum: it. c&t sp. 
rottro, pg. rotto. — Pe de rost adv. „anawendig" feigtl. „mit dem 
Munde"). Abgeleitet: rostesc IV Tb. „aonprecnen . Daneben hat 

das Wort noch andere Bedeutuuj^en : ti'a>r nid un rost ,.es hat 
keinen ISinn, keinen Ausdruck'' ist wohl urspriinglich „es hat keinen 
Oetiehtsaoramck'', wo rost » fafä (vgl. sp. rosto ,.AD{resicht"). AU 
Teil dtt Webstnhlee („angle forme par les fils de la chaine et dans 

lequel on lance la navette") sclieint roftt ^r\r. arost „deschiziltura 
dintre ^esäturä piuu la spatä''] an die Bedeutung „Schnabel'' anzu- 
knüpfen. Dagegen ist rost = „Rast" deutschen Ursprungs (Jb. 
III, 825). 

1477. röuä sf. [ar. arüovä, ardo^ mgl. roMä] ,,Tau" <bOs, 
bOrem. Am besten erklärt man rouä aus dem Nominativ ros > ♦ro. 
welches zu roauä, rouä wie zi «ducs) zu ziuü geworden ist, Tgl. 
W. Heyer: Lat. Nentrom, 56, wo die früheren Deutungen mit 
Beeht zurfiekgewiesen werden. Gandrea-Hecht : Lei 614m. lat. 75 
will ronn auf ein lat. *rölt.a, -am zurückführenj welches formell 
vorzüglich paßt, jedoch in dieser (iestalt kaum existiert hat. Wenn 
man auch an einem Diminutivum von bo3 keinen Anstoß nehmen 
will, begreift man doch nicht recht, in welcher lateinischen Periode 
Pill ♦rorüla hätte gebildet werden müssen, um die Kontraktion 
*Höi.LA zu orgelten. — Ir. rose und mgl. rosä ,,Tau" haben mit 
BGS nichts zu tun, souderu sind dem Slavischen entlehnt. 

1478. nmriz (ruorez Dosoft. Via^a sf. »^Vii) ^ vb. 
triefen" <bObo, -ABB (mit Anlehnung an rouä): it. rororv. [ar. da 

aroauä]. 

1479. rtiffäclüne sf. [mgl. rugäUnni] „Gebet" <rogatio, -OüBK: 
pv. roazOf a. frz. rouvaison. [ar. ncüiuitHune, pruaefHie], 

1480. rugämint sm. {rugäminte sf. ursprüngl. plur.) [mgl. 
rugäininf\ „Bitte*' <BoaAMBHTini. 
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1481. rug^c IV vb. (Dos. Via^ sf. 81%) „brüllen (von 
Löwen)" [ar. arulescu „wiehern"] <jiOaio, -Ibb: it. ruggiref pv. sp« 

pg. rugir, a.-frz. mir. 

1482. fuglnä st. [ar. arudslnä „Verwesung"] ,yRost'* <*^o- 
GIXA, -AK (stiatt ABÜQO, 'iNmc: it. ruygine, alatri, s.-ven. rudSRnet 
gombit. rudzzena, sillano rudzz^na, a.-berg. ruzen, a.-lomb. n*fiw, 
{dem. rüzn, blen. rüfZffn, u.-eng. ruina, vgl. sp. orfn). [mgl. r%Atä]. 

1483. fümeg I vb. [ar. aroamigj mgl. rumi^] „wiederkäuen" 
<Bt)]Clao, 'ISb: Tersilia romieare, mul. rumega, 8ara. 1. morigare, 
e. m«nt^ romt^ai, (eng. armaST), pv. romtar, a.-{rs. mn^ier, cat. 
ep. p£T. r?<>;M''77', Daneben soll ein mir nnbekanntes rügum I vb. 
vorkommen, welches yielleicht durch Metathese aus dem früheren 
tu erkliren ist und an Ii rugwnare, romgn. armughe, leece reümmu, 
sie. rvgwniare an ateUen ist. Aus dem Rnm. stammt klruss. nime- 
gaty, neben rtimenuvaty. Aus letzterem wollte Candrea : Nona rev. 
rom. I, 405 aut ein rum. *rüm€n 1 vb. <*buji1jno, -aüb (ital. Dialekt- 
formen Arch. glott. itai. II, 7) schließen. 

1484. I ar. mp sm. „Abgrund, abscbüssiger Ort*' {süpbs, -bk 
„Fels" (v^l. RüPiNA „Felsenklult"). Vgl. surp. 

1485. II fntp {--{- rump). mtpsH (rvpii .)b. III, 242), t'ujit III 
vb. [ar. arup, -üpsu^ -üjjiu III, II, logl. rup, rups, rupt Iii, ir. 
rupu, rupt JII] „reiOen, pflücken" (rümpo, hupi, btjptuii, bumfCbb: 
it. rompere. sard. ruptre^ eng. rumper, pv. frz. rompre, so. pg. 
romper. — Die m-lo?»^ Form im Präsens und Inf. erklärt sich im 
B.um. und Sard. als ÜbertraguDg aus dem Perf. od. Partz. (Jileyer- 
Lübke*. Rom. Gramm. II, § 154). — In ruptül capului „um jeden 
Preis" (eigtl. ,.selbst wenn man sieh dabei den Kopf bricht") = it. 
a rotta di coüo. 

1486. ruptürä sf. [ar. arvpturä] „Bruch. Kit» ' <I{üptCra, -am: 
it. rottura, a.-berg. rotura „tractura'*, frz. roture^ sp. pg. rotura. 
[mgl. ruptäturä]. 

1487. Tus, adj. „rot-blond (von der Kuh, Oihae II, 321)" 

[ar. aruHÜ, nifjl. ^ „blond"] <rüs8US, -a, -um: it. ro.f.so, sie. russu, 
pv. cat. TOS, Irz. roux, sp. rojo, pjr. roxo. Das Wort ist auch im 
Slav. : kslav. riisü (^ alb. rus) „blond ', big. srb. rus und im Ngr. 
^üvaao9 (So^oa „weiße Ziege' ) vorhanden. 

1488. ru^ine sf. [ar. ar{u)ßin€, mgl, nii{(mt, ir. ruSire] „Scham" 
ist substantiviertes Adjekt. von *rosInüs, -a, um (von rosa, vgl. 
HBBJBA ROSlNA bei Forcellini). In sä-ß fie rußine obrazului „du 
magst dich schSmen ' (eigtl. „dir mag die Böte Tor Scham ins Ge- 
ncht kommen") erkennt man noch den nrspr. Sinn von ,Röte". 
der sich auch in der Ableitung: ar. aruhine(^z T vb. .,scnäinon"' 
und „erröten (Dan. 35)" erhalten hat (drum, nul rufmez 1 vb,. m^l. 
mi anruign I vb. „schäme mich"). (Vgl. rubor = yerecunaia in 
den Kcichetiauer Glossen, Tgl. rftsfat.) Vgl. Zeitsehr. rom. Phil. 
XXVJI, 743. 

1489. riitä sf. ,,Eaiite" <rCta, -am: it. ruta fN alb. rutf), ven. 
rua, piem. pv. sp. pg. ruda, mouf. Hdda, mail. riiga^ Irl. a.-frz. rüde, 
frz. rue. Kit ist das Wort unbekannt. 
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1490. (ßauä) sf. [ar. mgl. ^ao, ffawV ..Sattel" <8ftLrA. -am: 
alb. sal^f it. eog. py. cat. pg. sella, sard. seddaf frz. sei^, bearu. 
sere, sp. n22<K. — i)ie Henizahl ist ^eZe, mlmn paU ia der Be- 
deutuog „Lenden'' («ach albJ idS^\ daneben kommt ein neuer 

Tiat. fei (Noua rev. rom. I. 31) vor. 

1491. sä {-\- 8e) conj, [er. »d, si, », mgl. sä, si, 8, sa, ir. se 
j/irenn"] 1. „daß", 2. -|-, dial ..wenn" < se (für si, vgl. Kydbcrg: 
Zur Geschiente des frans, a, II. 224 fif.): alb. it. a.-frz. pg. py. se. 

1492. sac sm. [ar in Monastir auch „Jacke mit Pelz Ix - 
aetzt". mgl, ir. soc] „back"' <8accü8, -üm: it. saeco, eng. sak', 
pv. frz. sac, sp. pg. saco (vgl. kslav. russ. so/rit, srb. slov. big. Iclruss. 
eech. pol. sak, ung. zsdfc). 

1493. sücdrä {secarä) sf. [ar. mj?l. sicarä, ir. «ecpr«] „Rogpr^n" 
■{secäle: Tcn. triest negäln, niant. t^f/dla. romf.''n. stfhfia. frl. siale, 
Iceiit. sidra. Die übrigea rom. Formen sprechuü mr üllale (vgl. 
Ileyer-Lübke: Einführung § 81]: alb. Sdtfrff it. segaUy sie. «WCMI, 
bolgn. seigla, bcrjj. st^/ieZ, comask. «ojivir, eng. «eje2, pv. Begitd, a.-frz. 
8oiQ)le, n.-frz. seigle, cat. «c^oi. 

1494. sucüre {secure) sf. [ar. sccurc W., mgl. sicia i, ir. gccwrfj 
„Beil" <BBC0Ri8, -m: it. «(e)cwf*e, a.>berg. sp. segur, sard. seguri, 
pg, segttra. [ar. P. nur tupor, tänor, tsupatä], 

1495. süge&tä sf. far. sadzeata] ..Pfeil" < sagItta, -am: alb. 
iegef^, it. saetta, sie. aayita, berg. seiia, a.-eng. seikHa „Blitz", pv. 
$ajcla, a.'frz, mkttt, sp. «ae^a, pg. saito. Ar. sa(jf)itö stammt aus 
n.-gr. 'jfrica; ein von G. Meyer (Alb. Wörtb. 403) angefahrtes ar. 
tugtatä ist verdächtig. 

1496. üäget^z I vb. [ar. sädziiedz} „mit Pfeilen schießen" 
{sAolTTO, -abe: it. saettare, a.ven. sitar, Icent. sittL obw. sittar. 

1497. sälbdtec, -tf (^fic) adj. Fmgl. sälfto^ in Nftnta« 

sonst dfiv] .,wild" <8AlvatIcu8, -a, -üm (Dens. H. 1. r. 91, mit Assi- 
milation aus siLVATiCüs): it. mh'ntico, bo\^. mhadfj, a.-mod. mlvadg, 



sillano 8dtvadd§ji, alatri »alvatikg, pv. aälvat^^ fn, 90tmage. [ar. 
OQrUf ayru\. 

1498. sälbie sf. „Salbei" < salvia, -am : (alb. SaM), it. sdlhia, 
sie. sarvia, berg. a.-T6n. saUnOt eng. mhya, n.-pv. saudzo, frz. sauge, 

ßp. salvia. 

1499. sdlcä sf., 8<il€e (daraus saZcic) sf. [ar, saltse, mgl. sa^ca] 
„Weide", ersfceres aus saux, ^salcbh (sssaUcbk: ven. siUese, lomb. 

wres): it. saldo, pv. 8oufe, a.-frz. sp. saiiz, frz. saure: — letzteres 
aus *sal[i]ca, -am: Celle di S. V^ito satSf, sp, sarga, vgl. alb. setk. 
— Absreleitet sälclü, -le adj. „fad" (wie der Geschmack der Weide). 

1500. ndlee st s. salcä. 

1501. 9äUs4t sm. „Weidenpflanzung" <*SAL[llc£Tinc: itsolceto, 
campnb. Sah/ifi', pv. muzeda, frz. saussaie, sp. salceda, 

1502. i «a/^ 1 vh. ..hüpfen" saj.to, -abe: it. saltare, sie. 
Safari, sard. c. saltui, pv. sautor, frz. sauber, sp. pg. saUar. 




salbedg, triest. saivade* 
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1503. II «all 803. „Sprang" ^baltvs, -tnc: it sp« pg. aaUUi 

pv. frz. saut. 

1504. I sumän {aeamän) „ähnlich sein" <s1:mIlo, -akb: alb. 
iemh^ten, pv. sp. Bemblar^ frz. «cmfeifr. Die Assimil. l y n (oder 
Suffixwechsel -Ilabe )> -Inahe, vgl. Schuchardt: Zeitschr. rom. 
XXII, 398) erscheint auch in it. und frz. Dialekten: a.-mail. sumna, 
bürg. H€mna% nord-frz., ost-frz. scnne, sane, sone, soune. (Weitere 
Beispiele gibt Ascoli: ArcL. glott. ital. II, 406—407.) — Aua 
dem Bum. stammt klriiss. samanatif ^^ähDÜcli sein", [ar. {a)undze8eUf 
adue]. 

1505. II sämän {seamän) I vi), [ar. seamin, mgl. semm, ir. 
semini] „säen" <sEMtNO, -abb; it. Seminare^ pv. semnarf frz. semeTf 
sp. sembrar, pg'. semear. 

1506. I äämänätürä ef. „Ähnlichkeit" {^sXuIlatOba, -ah: 
alb. iemhcUUrf „Bild'*, [ar rruvdziye, mnidzcnre]. 

1507. II särnanätin-ä sf. [ar. siminafura] ..x^n?saat" <( SfiUl« 
^'AIÜBA. -am: it. sein inaturüf sp. sembradura, pg. «ci^icaciurtf. 

Io08. säminpä sf. [ar. stminfe^ F., sämint^ W., mgl. «iminfe«^, 
ir. saniintse] ,.Saii:en''" < '''sE^rENTiA, -am 'von femkntis): it. semcnza, 
a.-f?eri. somenga, tricnt. sotnensa, pv. seuicnsa, frz. «cmence, a,'Cat. 
senienga. — Abgeleitet: seminpie sf. „Stamm, Geschlecht". 

1509. aänäUUe sf. [ar. W., dnätate P., mgl. «fm^a^] „Ge- 
sundheit" < sAKiTAs, -TATEM : alb. geiidetf it. sanää, pr. mtniatz, frz. 
santi, sp. sanidad, pg^. sanidadc. 

1510. sänätös, -oüsä adj. [ar. ~ W., sina^oa P., mgl. ^nzjfosj 
„gesund" <*sah1tö8üs, -a, -lUf (för ♦saüItat-öbus): alb. S^näoi^^ 
neap. sanetuso, sard. c, mnidosu. — 0 «ait ia sänätoasa „ich mache 
mich aus dem Staub" (zugrunde liegt das Sprichwort: fuga-t rtift- 
noasä. dur e sänätoasä). 

1511. sap I Tb. [ar, mgl. ~] „graben" <*sappo, -abb (vo 
8AFPA): it. zapparc, eng. zappeFj frz. soper. 

1512. sdpä sf. [ar. mgl. ^ , ir. sppf] „Hacke" <( sappa, -AM 
(Dens. H. 1. r. 197): it. zai)pa, erto so^a, ixz. sope, &p, 2:apa. Ans 
dem Rum. stammt klruss. sapa. 

1513. säiptäimnä, sf. [ar. sipttfmfna, mgl. säptäm^n((\ „Woche" 
ySfirTlMANA, -am: it. settimana, pv. sefinnna, frz. ffpmninr. Die 
nicht vnn skptem beeinHußte, lautcrerecht entwickelte Forin stämind 
tt. (au3 * seiatiiinä) ist im Ar. erhuken, vgl. Verfassers: Lat. Ti u. 
Ki, 11. — Die „Charwoche" heiOt Haptumina mare (»pätlat. sbpti- 
MANA major Dens. H. 1. r. 194) Tgl. alb. javf t maoe und dr. ar. 
mgl. s. alba. 

1514. ^tipte num. [ar. mgl. sa/>fi, ir. Sapte] „sieboii" 
{ettPTBx: it. «rffe, sie. setHf frl. «i«^^, eng. pv. cat. 9etj frz. s^j?^, sp. 
HetCt pg. sefe. 

151.0. sripün sm. [ar. sapu7ic, ir. sapun] ..Seif-" / .'^apo, -önem: 
it. sapoiie, loiub. frz. saöow, pard. mbone, eufr. mvnn, pv. cat. ^^a6o, 
sp. xabon, jaboriy pg. sabäo. — Auch kslav. sapunä, alb. big. erb. 
kroat. slov. sapun, türk. sa6u», n.^gr. aa:co0»'<, ung. szappan (woraus 
dmm, sapon, sopon). 

1516. I »ar {saiü) IV vb. [ar. ansar, mgl. «x/] „springen" 
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< SALTO, -irb: it. mlire, enj? mTir, pr, sp. foZir, f«, «»tlltr, pg, 
Sahir. — SäHt, -Ä adj. „verrückt", 

1517, n 9ar {8är(ss) I yb. [ar. ttMOr, xagl. 'x^, ir. Prts. mrgt 
y^esftlzen^] „salzen" ^salo, -abb: it^ aata/rt, pv. tp. pg. sofor, 

1518. sarä {searä) sf. [ar. «earä, mgl. s^ra, ir. »^rj^j „A})eud'' 
^8£ra, -am (Dens. H. 1. r. für sErüs, -üm: a.-sard. 8<jro, pv, «er, frz. 
tfoir): it. «era, sie. sim, eng. satra. 

15iy. ar. «drd sf. ..Sape P.", „O' birtxskette W." [mgl. 
„Spitzen"! <( sfiRRA, -am „Säge" : alb. Sar^ „üäge", it. cat. pg-. sfrva^ 
cors. sera „nioate", frl. siare „sega", n.-pv. serro, pp. ffierra ,.Berg- 
kette'^ Der Sionesübergang zu „Gebirgskette" (die sich aus der 
Ferne ^vil■ eine „Säge" ansieht) muß ult sein, da ilir: f]ns Euin.. 
Cor?, und Spau. teilen, dagegen ist der Vergleich der .,Si)itzen" 
mit einer „Säge'' dem ilegl. eigeutümlicli. Ableitungen: mgl. 
iärgs Tb. ^sticke", ääriUmrä sf. ,,Stidcerei'* und „Gebirgskette" (ar. 
itdätitro, siläturä). 

1520. ^drbä sf. s. gerb. 

1521. 8drbäd, -ä [salbed^ Cuv. d. b. I, 161) adj. [ar. salbit^ 
särpit .,gelblich"j „bleich, fad" {bxalbIdüSt -a, 'UM: sie. Sarvidu^ 
vgl. loiul.. sinvi, Slavi „bleich"', Zeitschr. rom. Phil. VIII, 210; 
Schuchardt: Kom. Et. 1, 45. — Ha§deu's (Cuv. d. b. I, 161) und 
Caadrea-Heclit's (Lea elem. lat. 38) subalbIdüs, -a, -um hätte *8ual- 
häd ergeben. Möglieh wäre auch ein *8aly1dus, -a, -um (von salvia). 

1522. aärb^z (9trh6z) I vb. „feiern" < särvo, -are: it. serbare, 
romgn. fterbe, pv. a.-sp. a.-cat. servar. Der Sinnesübergang erklärt 
sich zunächst aus der Bedeutung „beobachten" in legem Ser- 
ver e „das Gesetz beobachten", ebenso „einen Feiertag beobachten'* 
— ,jf eiern". — Abgeleitet: särhätodre sf. [ar. ^, mgl. t^rbätoarel 

Feiertag", [ar. tsin 8ärhätoar€ „feiere", fac beare „feiere den 
i^amens- od, Geburtstag"!. 

16S3. Mdrelnä sf. [ar. sartsinX, ir. s^rtSirf] „Last, Btlrde^ 
Gepäck" <8abcXka, -am: it. sarcina, neap. sartSena „fastelletto di 
legna minnt^". — Wie schon im Lat. bedeutet sarcind auch ..Leibes- 
bürde", daher imärcinez I vb. „schwängern". Beachtenswert ist 
ein Adj. s^tüfif -d „schwanger" im Olympo-wal. (VVeigand: 
Olympo-Wal, 113.) 

1524. säre sf. [ar. '^^^ mr;l. sari, ir. sore] „Salz"' { sale (für 
SAL, W. Meyer: Lat. Xeutr. dd): it. sale. eng. fr/, sei, pv. tp. 
pg. saL Das Wort ist weiblich auüer im lium. noch „im Sp. Cat. 
Pv. und nördlich in der Saintonge, östlich in der Danphine und 
der franz. Schweiz, dann wieder in ganz Xorditalien, aber nicht 
mehr in Parma" pieyer-Lühke : Kom. Gramm. JI, § 377), sonst 
männlich. Abgeleitet; jjresär I vb. „bestreuen" (urspr. nur mit 
Salz, jetzt auch pramr cu fäinä, cu zahär), särätü/i^ä sf. in der 
3Ioldau „£ot, Scnmntz" (danach der Name eines Stadtviertels in 
Jasay). 

1525. adricä st far. '^j „zottiger Bauerumanter* <8ar1ca, -am. 
(Dens, H, 1. r. 74, 168 = sbbXca): alb. iark^, py. serga. sargua^ 
a.-frz. serge, sarge, cat. sarja, sp. pg. sarga (auch ksl. straka. n -gr. 
atdQxa etc.; nng. szarika stammt ans dem Unm.). fmgl. sucardi\, 



Digitized by Google 



1526. säri£e — 1534. säu. 137 

1526. ar. säHde sf. [mgl. täriM plur. tact.] „Sakplatas f&r dag 
Vieh" <^'^SALiNEA, -AM (za auiMiFB). 

1527. ^drpe sm. [ar. sm. und sf mpl. sarpi \r. Sorpe] 
„Schlange'' <8£rpis, -em (Arch. lat. Lex. V, 466, vgl. skrp-Cla, = 
8SBFBN8» 'tmm: it. py. serpenie, in, serpent, sp. serpiente, vgL 
^erpiD^): it. pg. serpe, eng. pv. cat. serp, sp. «terpe. ImDimin. 
ftrpuvH sm., ßerpnUfä sf. steckt lat. sErpCla, -am. 

1528. aärüt X vb. [mgL '-^] küssen*^ <8alüto, -abb: it. acUu- 
taref pv. cat. sp. rnJudar^ frz. sahter, p^. natuZarf fiberall, wie im 
Lat., „großen''. In den Zeitschr. rom. PMI. XIX, 17 beqprodieneti 
a]t-span. Glossen findet sidi ad oscuktm — a acUutare 19, salU' 
taHone 120. [ar. oaä\. 

1Ö29. fdac num. [ar. mgl. Söst, ir. äpse] „sechs" <*sßs8B 
(ans *8fi88 = stix: it. set, mail. cn^. ses, frl. «t«, frz. nx, pv. sp. ]))r. 
sm, nach ttn-que. septe(m), vgl. Tiktin: Zeitschr. rom. Thil. XLI, 
466—457). Die Annahme Densusianu's (H. 1. r. 297), daß alb, uaJf^ 
zur Bildung von * süsse vorbildlich gewesen sei, ist unwahrschein- 
lich und überflüssig. Auch das A.-gen. kennt ein nach s£pt£M um- 
gebildetes se^c .,col quäle valore vive tuttora in varietfi li(:iiri, pes. 
a Sassello. Occurre anche aUrove 49, 253 e sjjecialmcnte 310, dove 
si legge: noranta e sexe — novautasei''. Parodi: Alcune Osseiv. 
24. Der JSinflaB von ^apte ist auch in ir. SgsteUy Ive 3 „der 
sechste*' nach soptele ..der siebente" ersichtlich. — Ebenso darf 
man in ^aisprezece „16", paizeci [ar. Saidzäü] ..ßO'", ahch ^aisnte 
j,600" Cuv. d. b. I, 304, nicht ein ßai — <^ sfix erblicken (dies hätte 
ja *ße{i) ergeben), wie dies so oft, und neuerdings wieder von 
G. Pascu (iU'chiva, XV, 447) behauptet wird, sondern e<* ist wie 
paisprezece ,,14" < patrusprezece nach Analoorie von doisprezece, 
treisprezece, ciocisprezece entstanden. Vgl. auch ir. 7wpt „y" ^ opt 

1580. sap sm. „Sättigkeil" <satiüm: nord.-sard. satssUf sonst 
gelehrt. — Davon: msäf sm. „Unersättlichkeit", [nr. sat]. 

1531. säHU, 'ä adj. [ar. -^^j mgl. sätül, ir. satü] „satt" <sa- 
TüLiiTTs, A, -UM (Archiv. lat. Lex. V, 36): it. BatollOy tomb. 9av6lf 
tagpt, eng. saduol, pv. sadol, frz. soül „betrunken", — AbgeL (lesfilSI, 
-Ä, adj, ndv. ,, hinreichend, genügend" = de -\- s-iful. 

1532. sätur I vb- [ar. mgl. •-v^ ir. 8(/tur\ „sättigen" <(sAiCfiO, 
•ABB: posch. sädrä, sonst gelehrt. Davon mgl näsätur I vb. „gut 
sättigen". 

1533. sau conj. „oder". Etymologie unbekannt. KauTi formell 
weder aus sIvk (Cihac I, 243) noch aus sßu (31eyer-Lübke: Kom. 
Gramm, III, § 213, wo fälschlich das Wort als sau aufgenommen ist) 
hergeleitet werden. Möglich ist siE0-(-AirT. [ar. i, ie&t al . . . ai, ori]. 

1534. I saii, fem. sa pror. [ar. -8U, -sa, mgl. scu, sa, ir. seu, 
«ej ..sein, seine"' <*sOL'S dissimiliert au?; SUU.S (vgl. Meyer-Lübke: 
Emluiiruüg ^ ICÜj, s[üjA (Dens. H. 1. r. 145). Üb die satzunbetonte 
Form drum. ar. mgl. -st* in frate-su „sein Bruder" etc. auf suus 
oder *sous beruht, ist unentscheidbar. Die Mehrzahl säi beruht 
auf SIT. vgl. Zeitschr. rom. Phil. XXVIII, 688, das fem. sele ist 
analog, nach ^a-ßele etc. lt. smo, sua (dial. sä), eng. sicUf sia, pv. 
«ieu, 8on, s(o)a, Irz. son, sa, sp. tuyOf tu, sa, pg. seu, tua. 
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1586. 9ä& 8m. [ar. mgl. tq^^ ir. #eu/] „Talg'' <88bdm: it. sevo, 
$ego, Iccce siu, sie. sitm, berg. se, frl. aef, (fem.iuich plef)^ aard. py. 
gMc. cat. «etiy frz. suif, Bp. pg. «ebo. 



«h-. iJie mit sb- anlautenden Wt'irter suche man ''.r.te: cV> , 



1Ö36. scadf -züi, ^züt II vb. „abnehmen" [ar. ..virkleuiern, 
»rm werden", refl. „fallen machen** Cod. Dim. ®*/ft, vgl. mgl. iscdsMt, 
-ä adj. „sehwach"] <bxca])0, *>brb, (ss .fiBX Dens. H. 1. r. 169): 

ü. Mcadere, pv. esrazer, frz. echoir. 

1537. scaUi 1 vb. „baden" [ar. ydjscaldu „schwimmen" W., 
ragl. ir. «cpd „schwimme"] <(excaldo, -are „warm baden": it. 
scaldare „wärmen", eng. sAr'al^fcr „erwärmen", pv. csca^tiiar „wärmen**, 
frz. Schauder „verbrühen", sp. pg. eacaldar „abbrühen". 

1538. acällinb^z [sculümbäiez) I vb. „kriimnien". Es (Tohört 
mit berg. (in)sgalamb^r, mant. sgalemh, ferr. mir. romfjn. sgaltmhar, 
tir. Bgalembro^ frl. sgalemhri^ scalenüiri^ yen. a sgalembro, sie. sca* 
leynhnt .,storto, obliquo" (Lork: Altbeiff. Sprachdenkm. 174) zu 
einem • s( .vi-ambt'«, -a, -cm oder *scalembds, -a, -um, eine 
Kontamination aus griech. ay.ah,v6s „hinkend, uneben, ungleich, 
sdiief, krumm" + strambus „krumm**. Für griechischen Ur- 
sprung spricht die i^owahruiin- des -1- zwischen Vokalen im 
Rum,, als ob da ein iat. -II- stünde, vgl. 31eyer-Lübke : Ein- 
führung, § 128. Im Rum. gehören nocJi. folgende Wörter hierher: 
$e^Umhy •& adij. „schief^ kramm'*, ueä^VfA&iäXä sf. seiÜä7Khät&rä et. 
„Grimasse", scälämhäidt, -ä adj. ., verzogen". Das Reflex m& 
scälimb(äi)ez heißt „Gesichter schneiden'*, wie mä »trtmb. Conr. 
lit. XXXIX, 306 ff. 

1539. seant Ivb, „abfasern** <sqüamo, -am: it. squumare, sp. 
pg. escamar. 

1540. scdmä af. [ar. ^] ..Faser" <8QüAl[A, -AK: it. «giiama, 
bellun. sgatm^ pv. sp. x^g- tscaftia. 

1541. seämöSf -o&sä adj. „faierig" < squamosus -a, it 
9qwxmi090^ sp. pg. escamos. 

1542. srap I vb. [ar. (ä)spap. mrr\. ..entkomTncn" <*ex- 
CAPPO, -AHE (von CAPPA, eigtl. „aus dem 3lantel, der einen zurück- 
hält, entkommen**): it. scappare^ eng. sk^apper „genesen, heilen" 
(eigtl. „aus der Krankheit heil hervorgehen", ebenso ruia. scap „ge- 
nesen, heilen"), pv. 8p..,pg. escapai% frz. echappcr. Aus dem Itum. 
stammt nit. skapaty. Uber scäpät vb. I vgl. capät. 

1543. acAvä sf. [ar. mgl. „Leiter, Stiege" <scala, -am: 
alb. skaf^, skeff. it. scala, frl. sk'ale, eng. Sk^da, pv. cat. sp. pg. 
escala, frz. cchclJe. wall. hoel. Aus dem Rum. stammt alb. maz- 
bulg. skarc „Ho^t", day^egen dringt alb. 8ket§ ins Sorb. Blsr- skela, 
rum. schekf §chele „Gerüst". Auch it. scala driugt iaä Alb. 
«ftafp, kslav. srb. rus». skala, kroat. skali, ir. skolf „Treppe", n.-gr. 
(Txa/.rt, mgl. acal D: um. scalä als Ausdruck der Musik ist eine 
juDgo Entlehnung n • "cm Ttal. 

1544. scCn^uin i vb. [ar. scarminj mgl. rascarmin^ „krumpeln**] 
<[*Ex]-cABiiiNa, -ABB ,',Hanf brechen**: it. earminar^ (9carfiMQUart 
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▼en. sgarmhXar <*excarjuniaeb), a.-orv. carminare „sclineien", 
parm. tmrmiAar „pettinare la lana'S rorngn. sgnmM „eotwiekelo^S 
a.'geD. Xsormtnare, tir. dcanMnar^ pT. eearmenar^ sp. {€»)caTmenar, 
pgp. eatmear, 

1545. scdrpin I vb. [ar. scark'in] „kratzen (um das Jucken 
20 stillen)" < scarpIno, -abe (Archiv lat. Lex. I, 287 — 288): mail. 
iSBOiryinar, enjr. sk^arpiner „zupfen", vgl. pietn. skarpenta, pen. «ibor- 
pentar, euer. nk^arpUer „zausen", sp. escarpelarsc „sich raufen". 

154G. scdnn (scamn Hodo^: Cint. bän. 49, scavjl Oonv. lit. XX, 
1017, scaund Jb. IV, 261) sm. [ar. scamnUf nigl. scand, ir. sc^nd 
j/Tisch"] „Stuhl, Thron" <saiiCHüu: alb. gkfmp „Sitz, Thron, 
Felsen**, it. Bcantio, lomb. s/cöä, Ten. skano, skano Oir. valm, 
i0^eAf pv. escann, a.-frz. eschamme „Bank", wall. Äam, sp. cscawo. 

1547. §chiaü sm. [ar. ^fcfixM „Slave"] <*sclavüs, -um (= slatus 
mit Ü ^8cl — ): alb, Ska, „Bulgare; schismatischer Orieche". Auch 
it. tehtatfOy frz. eaclave. sp. esclavo, pg. escravo „Sklave". (Viele 
Slaven wur/lpn im X. Jahrhundert von Otfo d. Gr. als Sklaven aus 
seinen FeMzii^^en mitgebracht.) Die westromanischen Wörter !5ind 
von den ostromanischen chronologisch zu trennen. Auffallend ist, 
daß ar. skläü auch die Bedeutung^ „Dien^*' (Ar. H, 64) besitzt [F. 
iinbekaLint]. 

1548. schimb I vb. [mgl. fik^hi/h] ..wechseln, tauschen, ändern" 
<* EX-CAMBIO, -ARE: alb. tSk^mben, it. neambiare, eng. sk'amdzer, pv. 
escandzar, frz. eclianger, (sp. pg. nur cambiar). — Dazu das Post- 
verbale schimb sm. „Tausch, frische Wäsche" (vgl. it, mutande 
„Unterhosen" = rum. izmenc <Flnv. iznicna „Tausch"), wie it. 
scambio, frz. echange. — Dio nianrii^ialhtren Bedeutungen des rinn. 
schimb hat auch alb. ndrojj vgl. Conv. lit. XXXIX, 58. [ar. aspargxi 
„wechsle (Geld)", aWitscu], 

1549. ^chiodput T vi). ..liinken" < * EX-rr.orrlTO, -ake. (Ein 
♦Sutfix-lTiARE, wie CS a.-frz. clopctcr verlangt, ist im Rum. nicht 
nachweisbar), [ar. sc^oapic, mgl. crivts iV, „hiukcn, krumm gehen" 
<m» „krumnr*]. 

1550. I ^chlopf ~oäpä (4- fcop Cor, Tetrev. 35, 40) adj. [ar. 

mgl. skTop. ir. sliop „lahm"j ,, hinkend'' < * F.x-rr.orru«?, -a, -um 
(cr.oprus ..hiukemr* ist in rrjossen belegt. Dens. 11. 1. r. 196, 
Archiv lat. Lex. XII, 82. Vielleicht ist stloppcs: „geaus vasis 
rotundum os habens" C. gl. V, 624, 12 als urspr. „Becher, das auf 
ein Bein steht" zu deuten. A.-fr/. clop, n.-fr/. cloj/in-fJopant adv. 

e:i trainant le pied" < a.-frz. clopin „boiteux", vgl. vhpiner ..trainer 
le pied", und a.-trz. clqper; frz. iclovcr ,^rendre boiteux"; : alb. &k'ep 
^,hiakend*^ — l^hiodpä sf. „Maß awisehen dem ausgestreckten 
JJaumen u. Zeigefinger". 

1551. I ßchiap I vb. ., hinken, lahm machen" < "^KX-CLOrro. -ark 
(von vorigen. *clopparb ergibt fri. klopa^ &Ari. clopcr): alb. sk'epon 
„mache lahm'*, [ar. Scfoapic]. 

1552. wtAnäwrä sf. [ar. m^l. segndwrä] ..Brett" <8CANDüla, 

-Alf: it. scandota, (eng. sk\nidella), frz. echandolc. 

1553. Hclnt^ie sf. [ar. scinteate] „Funke'" kann lautlieh nicht 
aul scuJTlLLA, -am : neap. smtella, sard. 1. islittkuldüj ivz. etinceUe 
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sp. eenUXIa^ pg. etntila zorSekgeheD, sondern setzt, wie ftlb. ifkpidi{xy 

eine Kontamination mit kxcandrhe ,,hell schimmern" voraus, also 
etwa ein ♦bxcantillia, -a.m. vgl. G, Meyer: Alb. Wörth. 408 und Ver- 
fasser: Zeitschr. rom. Phil. XXVIIi, 617. — Dem frz. 6tinceller etc. 
entsprecheod: aeintdig I vb. „funkeln". Ein von Gibac I, 244 an- 
geführtes scintä sf, „Funke** ist mir unbekannt, [mgl. iacrä]. 

1554. ar. sen/nr sm. „Schwefel** <*scLtJFiTR, -em (für *slüfür, 
metathesiert aus sClpür, (*-em): it. zolfo^ sie. mrfUj frz. Boufre^ 
ebamp. «'/Vu, sp. azufre, pg. cnxofre, neben 8ülp[h]cr: leent. suZper, 
Tri, sdlpar, eng, suolper, pv. solpi'e, fourg. s^pru, waatl. tüpro)z 
alb. Sk'ufur. [dr. sulfur ist Neolog., dafür volkstümJich pucioasä]. 

1555. ar. icl'odpic I vb. „hinken, lahm machen** <*ex- 
CLOPPlco, -ABB (vgl. 9chiop. *CLöPrtCABE ergab: pv. clopchar, a.-frz, 
eloeher, ]nv. dcxpirr). 

lööt^. scodrc sf. ..Solilac'ko von Schmiodeeisen** (Frincu- 
Gandrea ; Korn, din mun^ii apus. lOö) < scobia, -am {= gr. axotoia) : 
alb. zgür§ „Schlacke**. Aus letzterem oder aas big. zgura (< alb.) 
stammt rum. Zffürä sf. „Schlacke" [ir. zgurf, ar. zgurie, vgl. kslav. 
skwrija, n.-gr. oy.ovptä], vgl. Candrca-Hecht: Les elem. lat. 102. 

1557. scodrltl sf. [ir. scortse] „Rinde, Decke, Tep|)ich'' 
<SCOBTBA, -AM (Edict. Diocl. 10- C. gl. II, 180: Se^uaro/croJi', Dens. 
H. I. r. 168, TOn scortdm „Fell**): alb. ^korsa „Decke, Teppich*', 
it. scorza, neap. r^huortsOf cerign. sA-or/'xj', lc,-ce sliov^i, biiri skucrts^ 
„cantuccio del pane*', teram. skurts^, liucn. trient. sko7'sa, mail. 
a.-berg. skortsa (del lern „siliqua"), a,-veu. skor^o, surd. J. iskortsa, 
eng, skortm, pv. tat. escorsa, ftv., ecorce^ (sp. eBcorzuelo). — Abgel. 
scorli^oärn sf. ..Zinunt'* (vgl. poln. skorzyca. ör>ch. skorica „Ziinnit** 
von skora „Hiudi"" . An die BedeutuDg „Hure" dos lat. scoktum 
(vgl. scORTOß „huren' ) erinnern die von scoar^ä abgeleiteten Wörter: 
$coifoHnä^ %eorfollnft sf. „scbleehtes Frauenzimmer**, [er. eoaie], 

l.')58. scoctoräsc IV. s. scot. 

1559. scol I vb, [ar. nigl. ^ , ir. s^'ojn] ..(nm dem Lnn'er) auftreiben*', 
md »col „stehe auf'*. Die zahlreiciien Etymologien, die für dieses 
Verbam gegeben worden sind, findet manZeitschr. rom. Pfail. XXVII, 
747 angeluTirt, woselbst die richtige vorgeschlagen wird: *ex- 
CtJB[t]LARE yfindare, wonach scol (statt *8cm?)t nach dem Cluster 
von insuräre-msOr gebildet ist. Für die Bedeutung ist it. scovare 
,^Wild aus dem Lager aufjagen*' <*bx-cubabx einerseits, süd.-s8rd* 
ukuUai (<[*isku{kn) ansagen** <*bx-cubIlarb au vergleidben, vgL 
noch it. eovolo ' '^^^ I i t f T t-M, rum. culä, cuib. 

1560. ar. ticöibu s. scorburft. 

1661. wärburä sf. „Höhle**, naeb Gandrea>Heeht: Les £16- 
mente lat. 44 <*soÖBBt}LA, -am, metathes. aus * scRÖBt^LA, Diminut. 
von scnöBi?!. Da aber im Ar. das Wort 8cr6l»i sro. !nntet. po ist 
scurburd wahrscheinlich ein zum Flur, scörburi nougebiidcter Sing, 
(vgl. ramurft), und als Etynion beider *scörbus, -um (für scböbis) 
anzusetzen, 

1562. scot [scof], -oftef, -o» III [ar. mgl. scot, v, os III, ir. 
scot, -08 III] ,.herausnekmeü". Das Wort gehört zu jeueu, deren 
Etymologie sicher ist. doch die unerklärte UnregelmälJigkeiten auf« 
weisen. Wahrend aie Ableitung acmtur 1 vb. [ar. mgl. ^} 
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„schütteln'' <*bxcOtülo, -arb: it. neap, scotolare, sie. {s)kutulari 
(nb. kutiliari), campob. iSnU^ ^^sbattere" (ob. tkutflfjä), laue. 
skvitcld ..«cotere un alhero, un ranio per farne cadere i frutti, un 
abito per levarne la polvere etc." (vgl. Mussafia: Beitrag, 109 Anm.), 
sowohl lautlieh ab auch begrifTlich klar ist, weist scot ^excütiq, 
-ttra nach beiden Seiten bin Schwierigkeiten auf. Was zonädist 
den Sinnesübergang' betrifft, so hat das Wort schon im Lai. die 
BedeutuDg-en ,,vertreiben" : il scot dm rasä ~ ..ich Yertreihe ihn 
aas dem Hause** und „entreißen ' vreaü 8ä-mi scot un dinte = ,^ich 
-will mir einen Zahn AusreiGen" (ebenso vegl. : blig me ttattro join 
daint). Im letzteren Beispiele ist die Grundbedeutung ersichtlidi, 
denn ein Zahn wird dnrcli „S^^htitteln" misfl^crissen. Ebenso kann 
man scoate praful din liainä tiureh „schüttle das Kleid vom Staube 
aus'* übersetzen. (Ahnliche Bedeutungsentwicklungen weisen alb. 
ikmi „ftchilttle, here amu^*, vgl. py. escoisf^endre „herausreißen 
ferner a.-vcn. „lo roascolo no se parte da la femmu doski a ke Ii 
fioli non ö ben scossi, si k'clli possa virer per se." Fra Paolino: 
B,eg. rect. ed. Muss. 72, 11 — 12). A^ebeii den lautgerechteu Ke- 
"flexen: alb. ^kunt „schüttle" (das n ist von tund „dass." herge* 
nomraen, G. Meyer: Alb. Wörth. 410). sard. isJcüdere ..liattcre", pv. 
escgdre, a.-frz. escourre (j2:redn. skndt, sp. pg". aacudir < * bkcCttIre), 
verlangen, auüer runi. scot, noch it. scuotere, sie. skutiri, mant. 
tkceudar, sard. ukotert (Meyer- Lübhe: Rom. Gramm. I, § 146), tir. 
skorre, frl. skuedi, eng. skuoder ein noch unerklärtes *excöterb. 
(Einfluß von *ex qüatkhe. wie ihn Meyer-Lübke Ital., Gramm. 41 
mit B. Bianchi fürs Ital. annahm, erklärt die rum. Unregelmäßig- 
keit nicht). — Von »eot scheint rum. aeoeior{ä8c) IV vb. „dun»- 
stöbern*' abgeleitet zu sein und entspricht einem *bxoOiiölo, doch 
bleibt der Konjugationswechsel befremdlich. 

1Ö63. aerem, -lii, -lit III vb. „drüciceu beim Verrichten der 
XotduiHN»" scheint auf ein *xzoiiSKO, -Sbb zn bemhen, das eine 
Kontamination von bzfbdio und BZGBfiMBMTUM ist. Zeitschr. rom. 
Phil. XXV IT. 748. [ar. sprnn, fipredtnit]. 

1564. »cHüf -isiif -utf III vb. [ar. scriü, -at u, -i8, -at 1] 
„schreiben, malen (Dos. Yia^ sf. **V«4 etc.)" < scbIbo, -psi, -ptum, 
-BtBB: alb. Skrua^t it. Hrivere, eng. shHveTy pv. escrire, frz. icrire, 
sp. escrihh'. ]>rr. escrever. Der Konjugationswechsel im Ar. ist auf- 
lallend, kehrt jedoch im Banat wieder, wo das Partz. acriät 
lautet. — Serie sm. „Schreiben, Schrift", auch „Schicksal** (beruht 
auf dem Aberglauben, laß das Schicksal derHenachen im Himmel 
▼orgemerkt wird), [mj;!, jyisoieH IV]. 

1565. scrodfä sf. „Sau ' <8CR©pa, -am: it. scrofa, pav. romgn. 
ikrova, ven. 8kro{v)a, frl. akrove, eng. skrua. [ar. poarcä\. 

1566. scüip I vb. „spuekcn". Etymologie dunkel. Das Wort 
hat noch folßrende Formen im Rum.: Drum.: scttip IV, fcuipesr IV 
(Luceatärul III, B4B\ schiophc IV (Varl. Caz. 1643 f. 167 ^i, 
jfchiuopcsc IV (Vui 1. Caz. 1643 f. 103 ^% sWip und Skip I (Jb. III, 

Hkuipdsc IV (Jb. V 36). skumu, sküpk'u I (Jb.. VIII, 276), 
siupesc IV, stiik'. stink' fJb. JX, 189). stopkU'sc, st{Dop(isc, strok'esc 
Iv (Dial. der Buk. und Bess. 54; letzteres offenbar mit Einmischung 
Ton atri^esc IV „benetzen') j Ar. {a)8cuk'u I, Mgl. {nä)8cup IV, 
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1567. scurtez — 1574. seceta. 



dun scup^ sm. „Spucke'', scupt, adj. „oxmin'*. Letztere» 
gehört zum starken Verbum: sen^f '^J^'f i^^^f scupiri. (Ein- 
mischung von coQüEO im Sinne von „verdauen"?). Folgende 
ifitymologien sind bisher vorgeschlagen worden: 1. Cihac 1, 249: 
*Bz«FUOt •taMf 2. Meyer-Lübke: Zeitschr. rom. Phi]. X, 173: ono- 
matop. ♦scupplBB (wi© deutsch „spucken"). 3. Dens. H. 1. r. 197: 
unerklärtes ♦stttpio, -Ire: erto stiipL 4. G. Meyer: Alb VVörtb. 
336: 8PÜTO, -ABB: it. sputare, (sp, esputar), alb. p^tii^ «*^'PJ>t»)» 



lat. Lex. VI, 386; Meyer-Lfibke: Born. Gramm. II, § 119: *ex- 



roK«5Pio, -Tue (aus cokspüo, -üBre, wie co[n]sio, -Trk aus co:kJsuo, 
-ußKB): sie. aüd-»ard. akupiri, a.-frz. escopir, sp. escupir, pg. üuspir^ 
rum. scuipi. — Hält man an den zwei letzten Deutuugen fest, so 
erklären sich fast alle rum. Varianten. Die Metatiieso und der 
Konjug'ationswechsel * Sputa ystupi^ im Rum, und Alb. erklären 
sich wohl unter dem Eir^tlnC der zweiton (iruppe *cu8pi y scupi, 
wo die j^letallicse über iLaiieu-Sardinieü-Spanieu und iraukreich 
reicht. Schuld daran wird die Analogie des VerbniDS cüpio sein, 
indem vom Bilde auszug-eben ist: .,be|7elirf" = „es läuft mir das 
"Wasser im 3Iundo zusammen'' (rum. tmi lasH gura apä). Auf dem 
Wege eiues Subst. ♦süC-cupiüm „starkes Begehren*' gelaugt man 
zu einem *buo*oOpio, -abBt das auch formell das mm. scuipart er- 
klären würde. Scuipare -f- acupire (mgl.) yscuipire. Wohl unter 
rum. EintiuC, und nicht umgeaebrt, erklärt sich, szekierisoh iöpni 
neben ung. köpni „spucken". 

1667. teurtig 1 yb. vgl. Gorin. 

1568. 8cut sm. „Schild" ^ scütum : (vgl. alb. ak'üt) it. seudOf 
pv. escut, frz. eai, sp. pg. escudo» — Abgel. scuUse IV vb. „be- 
schützen" (vdl. m -o-r. (ryoirreieir). 



ad". Mau suche die mit sü- anlautenden Wörter unter zd-. 



1668. T B€c, sedeä tudj, [ar. ir. 'V/] „trocken, unfrueh^ar'^ 
<8loou8, -A, -um: it. pg. aecco, sie sikku, eng. sek' pr. frz. cat. see, 
sp. seco. — A 7ninca de eec ,,iasten** (im Gegensatz zn a minca de 

duke, od. de frupt). 

1570. JI aee 1 vb. [ar. auch „frieren", ir. „austrocknen" 
^ sicco, •ARE: it. seccare, eng. sek'er, pv. sp. secar, frz. Steher^ pg, 
seccar. — Davon secätürd, sf. „nichtswürdiger Mensch", it. secca- 
iura (sp. secatxira) ; sccdt, -ä acy, ,,aa8getrocknet", im Olympo-wal» 
{isicdt, ~ä) „steif, ungelenk". 

1571. teeäeMne sf. ,,Austroeknen'' <8t00ATXO, *Oimi. [ar. 
iueätgunt]. 

1572. f^rcer I vb. [nr. seatsiru D. 45, mgl. setsir] ,, mähen" 
< *slclLo, -AUK (von öiciLis) : tir. sedier, frl. sesela, ven. sesolar. 

1573. 8€eere sf. [ar. eeateire, mgl. s^tsäri W., Sftsiri P.) 

,,Sii]i!d'' < sTclrjs, -EM: vegl. selda „falcetto'', it. segola^ ven. scsoldy 
tir, saizla, erto .seizola (alid. sihhila zeigt das sie- nicht SÄC- anzu- 
setzen ist. Meyer-Lübke: Einführung § 98). [ir. koslr]. 



1674. sf. ,^ürre" <*8Koo1ta, -ak (statt aleolTAfl, •aibk 
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nach ji7T£NTA = JTVENTAS Vgl. Meyer-Lübkc : Horn. Gramm. II, 
§ 4): a.-loxDb. ieHea, neap. um^ta, gen. wssta, eti%. BtäideL, besang. 
stüijfl, Ijreas. wiie. — Im Ar. mit Suffixweebsel SeätmSte, Name 
eines Ortes, wo die Dürre sehr oft einkehrt [sonst wacäthivp^ 

1575. seerät sm. adj. „verlassener Ort, wo Geister spuken** 
(Dame), „verlasseDf öde. verflucht'* (Jb. Vi, 80} < sscbStus. -a, 
•üM „einsam": alb. ^etf sf. „Einöde", adj. ),öd!e, einsam^* Oar. 
ikret). Im Rom. gelehrt, [ar. misfico]. 

1570. ^ed ißez), -ztU, -zut {sest)^ lU Tb. far. »ed, Sidzuij 
Sidzut, II, mgl. S^d, Sädzui, II, ir. ied, -«4*, III] j,sitzen" <sfiD£0, 
•DI, -d£re: it. sedere, eng. sezzeff pv. sezer, frz. teair, sp. pg. 8c(e)r. 
— Fade räu ftz, il ne sied poi, ü est tnalrsiant — Sezüt sm. 
„Gesäß". 

1577. semn sm. \&r.8emnu, mgl. semn, se»tfJ,,ZeicheD,Mntiermal" 
< SIGNUM. (Für die (Qualität des I vgl. 31eyer«Labke: BiBÜifarung 

: alb. spig, it. segno, eng. sm, sard. aittfiif» pv. sm, a.>fr2. segn 
\irz, enstimie), sp. aeno, pg. senho. 

157Ö. semnäz {tn8emn{tz)) 1 vb. [ar. seinnii u. simnedz, ir. scmwj 
„bezeichDeo*' <8icmo, >abs: alb. ^ffion, it. segnare, pv. eenAar, (frz. 
cnseigner), sp. (oi^senar, pg. {C7i)senhar. — Davon pesenme adv. 
„allem Anscheine nach, wnhrscbeiuiich", tnsemnd^, -ä ac^. „be* 
rühmt" (eigtl. „mit einem Zeichen versehen"). 

1579. »enin, {$ärin Gony. Iii. XX, 1017) a^. [se, mgl 
«tVin] „heiter, hell" <SF.ReKus, -A, -VK: it^ unno, eng. «eroiA, py. 
cat. seri, frz. serein, sp. sereno. 

1580. seninäidte sf. „Heiterkeit" ^sebSmItas, -tatsu: it. 
lerenttÄ. [ar. mrl»]. 

1681. + ferb sm. „Diener", -|- 9ärbä „Dienerin" <8ftRVua, 
-um; sfiRVA, -am: it. pg. serro, -a, eng. ser/* -a, py. «er, aerw, apfrz. 
wr/, «erve, sp. siervot -a, [ar. huzmik'ar. -ä). 

1588. -f ^erftÄc IV vb. „dienen*^ [mgl. «rW» IV ..arbeiten«] 
(sttavio, -ms: alb. igrbes^, it. servire, eng. etimr, pv. in. cat. sp. 
pg. ScrtnV, ]Mhr. servi. [ar. /ac huzmete]. 

1583. i^erpin^ä sf. „Kreuzblume (IPolygala)" <*8fiBPßNTiA, -Ait 
(von sfiBPENS, -fiNTBx). Daneben kommt die Benennung perpärifä 
sf. vor, welche eine rum. Ableitung von ^rpe ist. 

1584. ^erpunäl {ßerpun, särptmß) sm. „Quendol" <*sfiRPUL- 
l£lluh (von sfiRPüLLUii): it. 8ernioll{in)0f n.-pv. setyoui, serpoUt 
(y frz. serpolet). Die mir unbekannten Formen entaehme ich 
ans Cihac. 

1585. ^cTpur^ sm. s. §arpe. 

1586. ifcsf ^äsä adj. „eben" < sfissus, -a, -üm ( Partz. von sfiDEa 
vgl. sfissDs, -ü8 : it. istssOf a.-frz. se«, sp. sitso „GesWO* «Ib. liw, 
„Ebene". Auch rum. wird ^es meist als Snbst. in der Bedeutung 

„Ebene'' LT ' ra icht. [ar. (Ampu]. 

1587. svte sf. [ar. seate, mgl. sdi. ir sf^e] „Durst" (sItis, -im: 
it. setCf sie. »iii, lomb. pg. äC(ie, sard. &idis^ eng. said, pv. se^, morv. 
9od, £». «ot/; sp. ted. 



S9*. Die mit sir anlautenden Wörter suche man unter «sr-. 
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144 • 1Ö88. 9i — 1Ö96. siügur. 

1588. conj. [ar. mgi. ~, ir. ^t] „und" <slc: it. sl. eng. Si^ 
pT. frz. sp. ^, pg. sim. I)ie BedeatuDg „und" hat auch a.>frz. m, 
wenn es Sätze verbindet. 

1589. «!mced (simeea Tarl. Gaz. 1643, II, f. 95 r .Spitze, 

Stachel" \SENT[rlrfiLT.A, -am (von sentis „Dorn"). Diese Etymo- 
logie Cihac's (1, 254) wird von Densusianu (H. L r. 38) bestritten. 

1590. »imt {Hmf, simfesc) IV vb. [ar. Bintu „merke", mgl. 
sint] fühlen*' <sENTiu, -ihb: it. aentire^ eng. pv. frz. cat. sp. pg. 
Scnfir. (Uber die weitverbreitete Konjujr. ♦sBNTftRE vgl. Meyer- 
Lnbke: Rom. Gramm. II, )2b) Von der rom. Bedeutung „hören" 
oder „riechen'' tiudet sick im iium. keine Spur. — Simfivdrä sf. 
heißt die „Kohlmeise", in deren Schrei der Humäne simfi .... 
varö (..spüre den Sommer") zu hören glaubt, (Marian: Omit. II, 
147; Oiocirlan: Pe Plaiü 73). 

15'Jl. I fttn Tar. mp^!. sin, ir. sirj Busen, Schoß" <( sixrs, -ttm: 
it. 8p. seuo, eng. sain, pv. se, frz. sem^ pg. seio. — A sta ca minile 
in nn ^ sp. estar con las manos en el seno „müßig bleiben". 

1592. II ar. «in, -ff adj. [ir. sär] ..stark, kräftig, gesund" 
<8Ainjs, -A, -um: it. sp. satw, eng. saun^ pv. sa, pg. säo. 

1593. shige sm. [ar. s'uidze, mfrl, sondzi, ir. sanie] ,.Bhit" 
<8ANGüEN odtn- SANüüls, -EM (iiüusch : iiala u. ViUg. 265, Georges: 
Lat. Wortf. 614): it. sangiie, n.-sard. sangu^ eng. soung, pv. sanc, 
frz. mall, bearu. sang, cat. sanch. Ob sangfinem; it. saitguine, 
sard. ]. sarnbcnc, sp. sangre. ]^>^ saufjue in rum. «inger sm. ..Kornel- 
kirsche" (it. sanguine) weiterlebt, ist nicht ganz sicher, dagegen 
liegt es zugrunde den Ableitungen: nnger 1 rb. „bluten" [ar. 
iitmzinedz, mgl. mi sgndzir „mache mich blutig" < sangüIno, -are : 
it. sang%iinare, frl. {in)8angana, pv. sangnar^ frz. saigner, cat. sp. 
pg. sangrar und in stngerös, -odsd aüj. ,,blutig" < san&uIkOsus, 

^ttm: it. sp. pg. sanguinoso, pv. aaneno», irz, saigneux, ferner in 
den rum. Ableitungen singerete sm. (ConT. lit. XK, 117) »Bhxt- 
wurst", slngerlü, -ie adj. ,,bhilig". — Singe räu ~ frz. ,,maavais 
sang", singe rece = frz. ,,sang froid". — Wie im Rum. ist das 
Wort männüoh noch im lt. Sard. Eng. Pv. Frz. und Portg. (W. 
Hey er: Lat. Nentr, 66). 

1594. Singer I vb. s. singe. 

1595. slnfjerös, -odsä adj. s. stnge. 

1590. slngur, -ä adj. [ar. mgl. ~J „allein" <8Ingülüs, -a, 
-mi: vegl. sanglo „allein", süd.-sard. gingra „femina che non ha 
figliato", a.-frz. sangle (anch jetzt noch im Burg, und Lothr.), sp. 
Bendos ^ Jeder einzelne", pg. senhos, gase, sencles, vgl. it. sciugnolo 
„scempio, sottiie". Außer ..allein" hat singur auch die Bedeutung 
„selbst". Wie nahe sich beide Sinne berühren können, ist aus 
folgendem Beispiel ersichtlich: „Pui^orii räma^l singuri (= allein) 
s'au fiicut mari<;orT. Sä due singjiri allein*' oder , .selbst") dupa 
hranä §i in cuibvd vecinilor pierdutii ?ä finrle inr:ls troninriud 
veseiul gingurit. (M. i'lorian, Saman. II, 93). Das Vorbild zu dieser 
Sinneserweiternng bietet das Slavische, wo mm sowohl „selbst" als 
auch „allein" bedeutet. Im Ir. hat ans beide Bedeutungen, z. B. 
l|o äna än boakf » leü merg gingwr in pädure kroat. ja 



1597. siüt — 1602. ^üärece. 
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idem sam n Sorna („ich gehe allein in den Wald) and: ämnf än 
boskf ved( ans = meigl in pädure sä vezl singitr (oder insii^lQ =s 
kroat. idi u sumn da pogledas sam („geh in den Wald am «eldtf 
2U sehen"). — Abgeleitet singurätic, -ä adj. „einzeln". 

1597. 1 at»f i^'S), fuif fost, ft [ar. escu {Hiu, -su), fui, futä, Kire; 
mgl. 8äm (söfn, »«), fost, ire; ir. escu {sam) fost, fi] „fein". 
Die verschiedenen Formen und deren Erklärung^ findet man zu- 
sanimeng-Gstellt ron Fr. Streller im Jb. IX, 2 — 32, zimi Partz. fost 
vgl. Zeitschr. rom. Pbil. XXVIII, 688—689. Das rum. Verbum 
substantivum nntendieidet sich in vielen Formen von den rom« 
Entsprechungen, Manche Eit^^t :'if ämlichkeiten teilt das Rnm. mit 
dem Ital., so findet sich der Inf. *fIre > rum. fiire) (als Subst. 
„Natur", ar. Hire) statt 'üsaEKE in Norditalieu (Mail. A.-berg. 
A.-Ten. A.-ver A.-gen.), bUcub (früh belegt statt suhüs; es ist nicht 
aus dem Konjuktiv übertragen) > -|- MMtU kehrt wieder in vegl. 
taime. it. sen^o. campob. sfmf etc. 

1598. sunt), -ä adj. [ar. dmtUj, mgi. samt, ir. sänt] „heilig" 
< 8AIITÜ8, -A, -UM (= SAircTüSy Dens. H. 1. r. 181): alb. ifiM, it. san{to)j 
ici, tanif pv. san, frz. saint, sp. pg. santo. — Sint ist heute voll- 
ständig durch sfint, -« (aus dem 81av., ar. ayu aus dem Griech.) 
Terdrängt worden; doch sind dessen Spuren zahlreich. £s findet 
sich als erster Bestandteil von Feiertag^namen (vgl. ital. sem)^ in: 
Swipetru [ar. Sämk'etru] „hlg. Peter" (auch Ortsname); Singiorgiü 
far. Sämdfordzu, mg!. Sgmdlordz], alb. Sinäerk' ,,hlg. Oeory:*' fauch 
Ortsname); Simedru, Sumedru (Conv. lit. aX, 1017), [ar. SümedrUj 
Sumedm, mgl. Spm-Jlfedni], alb. ^mi^mitri „heiig. Demeter'^ (ar. 
Sämädrean „Oktober", eigtl. „hlg. Dirnitrian'', vgl. alb §9{n) müre, 
,^ktober"); Sintilie (Gonv. lit XX EV, 915), alb. Sint di „}Ag. Elias"; 
Sinväsn,i [ar. Sinvasu] „hlg. Basilius"; mgl. Sämtodre ^^hlg. Theo- 
dorus"; Simnicoära (Jb. III, 327) „hlg. Nicolaus"; SSnttoän (Oonr. 
lit. XX, 1017), Sinfi&n (Liaba-Jana: Mäidan 98) „hl?. Johannes" 
(häufic: ri-s Familienname), neben Sin2;i^ne, „hlg. Johannen f24. Juni)", 
letzteres auch als Pilanzenuame: ^nziine, sC/22?/iene Johanniskraut", 
vielleicht auch im Namen der Märchongestalt : (Ileana) Sinzianüt 
Cosinziäna; Stntamoiia [ar. mgl. Stämäria], alb. «frmpri, Suniburi 
„hgl. Maria"; ebenso nr. Stäitneri [mgl. ötäviyieri, Sgmtu-Viniraj 
aber drum, sßnta Vineri] ,.hlfrp. Paraskeva". — Mgl. samt bedeutet 
auch „tieiligeubild'', desgleichen alb. Seii§f valsass. santsöl. 



am-. Die mit mn~ anlantenden Worter enche man anter «n-. 



1699. BoAerä sf. s. soera. 

1600. mgl. sodrä s. subsuara. 

1601. sodre sm. [ar. -v/, mgl. soarij ir. sore] „Sonne" < söl, 
•bm: it. 8ard. sole, sie. suU, pv. sol fBoethius 98), sp. cat. pg. so/, 
(£n. Boleil, p7. «ofe27>, eng. muafete. <*soLlcOi.tJs, vgl Qrandnß I* 
•11-612). 

16C^. ^odrece {^onrir Jb. VI, 32) sm. [ar. mgl. Soaric, ir. 
ioretiu] .^Maus ' <sObkx, Icem: a.-it. 8or{i)co (Arch. giott ItaL XV, 
86), aorcM, eerign. <or^ « *aoBlCA), berg. sMt^ Ten. «dres«, ▼»Itell 

10 
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1608. BO&rte ~ 1610. so^ 



sorieCf emil. sory, sp. aorce, (pv. goribs, f». mm. wall, turi 
<*80BIgbm). £in DimiD. ^oridl im. findet aich vom in aipino 

BurdBif u. a -borp. sortsel. 

1603. soürte af. „Schicksal" [ar. „cama^ft lo care sä ca^te 
praneol 91 despre care aft zice cft, daoft o pSatoezlf, aduee noroc*'] 
<flOBfl, sörtbh: alb. Sort{e)f it. pg. ^or^«, eog. pv. frz. cat. «ort, ap. 

gnerte. Die ^I^hrzahl sor^i [iiigi- ~] bedeutet ,,Los", wie schon 
lat. bORT£s „die geworfenen Loszeieheo"; piem. wald. sora. Ä 
trage ta sorp « H. Hrar U murti, a arunca awfU b sp. echar 
wertes. 

1604. soüfä sf. 8. 8 0^. 

1606. 80C sm. „Holunderbauiu'' < sabOcüs, -um : sie. savnku. 
ver. aaugo, sill. savcügge^ frl. «a(i7)ii, en^. 8ut/c\ a.-frz. «eu, sp. pg. 
Mveo. Die lauÜiehe jBntwicklung ist nicht klar. 

1606. 8Öcru sm. [ar. «x/ P.. söcuru W.. mgl. ir. „Schwieger- 
vater*', aodcrd sf. [ar. mgl. ir. so^vl Schwiegermutter" 
<*söCRCs, -UM — böcBA, -AM (App. Prubi, iiü, t. 1. L. VIII, 2906, 
XIV, 526 etc. tOt socbb — aocRira): neap. pg. eogrthiOgra^ eng. sör- 
adra, sarc). 1. sogni-sogra, n.-pv. sog^'e-sogro, Dearn. .sou^-soM^ro, 
a.-frz. Äitf^v. cat. sogre-sogra, sp. aiM^o-«ue^a. Vgl. Tappolet: Ver- 
waudtächaflsaauien 121 — 122. 

1607. towm sm. [ar. aomnw, mgl. son, ir. ~] „Schlaf* < sÖmkub, 
-um: it. somio, mail. .so?!, sard. sonnii ,frl. som?i, eng. sön, pv. a.-frz. 
somme. sp. «kp/To, pg. somno* (Weiblich in £mil. ÜUat. Üerg. Frl, 
Piem. Dauph. Pv. Cat.) 

1608. 8örä sf. [ar. mgl. ^] j.Schwester", aoa Slierem aor (Oonv. 
lit. XXV, 522, -f Horu C. d. b. I, 39, Dosoft. Caz. 1643 f. 27b.) sf. 
überall erhalten in soru-mea^ aoru-ta, S07ni-sa [ar. sor, mgl. sor „als 
Anrede der Frauen zu deren Schwägerinneu'', ir. sor] < söbob : vegL 
9aur, piem. adre, meaolc^ aic. aoru, frL awr, eng. sowr, a.-frs. 
»ucr, n.-frz. soeur, pv. «{w, (it. sitora, obw. sora), sorOrem: vegL 
aeraur, lecce snlnri, valses. ^röo, ossol. sror, valra. ^rti. Die Mehr- 
zahl ist surört [ar. awror W., auräri W. P., mgl. aurori, ir. aurdr], 
wie aie. 8ur^ (Name zweier gjeicli hoher fitigel), obw. «amra 
etc. — Abgeleitet: surdtä af. ,^Fretindin" Tgl. firtat, auch ina 
Ungar, als azurdta gedrungen. 

1609. sorbf III, IV [ar. aor6u, nwhhn u. surdii, aur^it, IV, 
ir, »v/] „schlörfen" < sorbbo, -Iba («= -»rb : sp. aoroer, pg. «orver 
Dens. H. 1. r, 147J: mant. «ör&ar, eng. atfirvfr und it. aar&fra 
(zu it. aorao „Scnluck" vgl. sorpsi Caper, K. VII, 94, 14), a.-berg. 
Horhi, n.-pv. aourhi, cat. aorbir. — Abgeleitet aorh sm. (S&raan. III, 
92) „Schlucht", vgl. sp. aorho, pg. aorvo „Schluck". Sörbec I vb. 



1610. 8oJ. ?m. [ar. mp). •^■] „Genosse, Ehemann", aoäfä sf. 
[ar. mgl. ^] „Genossin, Ehefrau" <8öciüS, -im; söaA, -am: alb. 
Sok'-^ok'e, it. aoccio „accomandita di bestiame", neap. auotiäo 
„eguale", lanc. aotSSf „uguale", bari Botaae „uguale (fem.")", eampob. 
finots^f „eguale", mail, So$, „accomandita di bestiame , ossol. SöS 
„rumore", liolgn. sofs. romgn. tsotss, süd-sard. sotesn, .,'?ocif>tä", sonst 
gelehrt. — Davon abgeleitet ar. autadtä sf. „Genosseustiiaifj so/ie 
af., im Ar. [eutriU] und Alt-mm., — wie alb. iok§ri, — „Genoaaen- 
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Schaft", dann (wie it. camerata, sp. camerada, Irz. canierade) „Ge- 
nosse- (Beispiele für beide Bedeutungen : Conv. Iii. XXXVHX 692), 
heute mat noch „Gattin". 

1611. spdimä sf. ^^Sehrecken" steht für *9paimä fvtrl. üit 
<^*nlf) <*EXPAviMEN (von bxpavsrk). Zeitsehr* zom. Phil. XXVUXy 
677. [ar. fricäf aspäreare, lähtärä]. 

1612. apäimint I vb. „erschrecken" <(*BiPAYlMBNTO, -abe (von 
* BXPAVfHBNTUM KU sxpayAb) ! nord-Bud. ^^mintd. Die lautg^ereohte 

Form spämint hl alt-rum. belegt (Dosoft. Via^ sfin^. *<*/,7, Gastet: 
Cres^ I 2. II, 24; 138, 2 etc.); späimint ist untpr demKinflnfiTon 
i^paimü entstanden, [ar. nfricuieaz.aspar, lahtarstscu}. 

1618. tfiäl I TD. [ar. {ä)8j^el P., spädü W., mgl. spei, ir. spelu] 
„waschen". Wie ar. nüäM zeigt, hat mui von ^bx-pbllavO) -abs 
''nus i'ER-LAVO v;\b p eil nee o <^ per-luceo): alb. ^p(f)fi2ji auszu- 
gehen. Als aber der Zusammenhang mit lavo > lau nicht mehr 
empfunden wurde, bildete man ans speläre ein ap^l {späl), wie addti 
nadi adüBtdre, statt *a(2&iBu. Vgl. Zeitschr. rom. Phil. XX Vm, 
618, wo andfro Erklärungsversuche zurückgewiesen werden. Auch 
G. Pascu's (Archiva, XV, 177) *expbllüo ist zu verwerfen. — Ab- 
geleitet: späläcisc IV vb. „farblos werden".} 

1614. 9parff, -näl, ^rt III [ar. (aWpar^, -riu, -rlu III auch 
(Geld) wechseln", ^pargj -rf, -rs IIl^ ir. tpfTg^ HI] 

brechen" <8PAKf;n, -rsi, -rsüM, -BQfiRB: it. %pargwt, a.-sp. a.-pg. 
e»pargir. Die Bedeutung von „auscinanderstreuen" findet sich noch 
im Äit-rum. und Nen-rom. in Ausdrücken wie: adutiarea s'a spart; 
la spartvl Urgvlui „am Schlüsse des Marktes", d. h. „wenn die 
Leute auseinandergegangen sind". Krute ist sparg = „zerbrechen", 
aber es wird nur von sehr spröden Gegenständen, wie Glas, 
K.nocheii ttc. gebraucht, deren „Zerbrechen" einem „Auseinander- 
gehen in viele Stücke" entspricht. 

1615. späriu {speriu) I vb. [ar. aspar, mgl. spar, spärui III] 

ersclirecken". Jeder Versuch, das Wort mit rwoTf it^ Z :: ammen- 
hang zu bringen, scheitert an unüberwindlichen kutiiclien Schwierig- 
keiten. Wenn man andere rom. Wörter, die „erschrecken" be- 
deuten, untersucht, so findet man, daß dieser Begriff zunächst 
negativ ist, d. h. das Gegenteil von dem Vf rharr n in ruhi}]^er 
Lape bedeutet, so z. B. it. spago, ein postverbales Subst. aus *ex- 
PACAKE und ganz entsprechend frz. eff'rayer, nur daß hier pax durch 
ahd. frida ersetzt ist, also gleichsam *kz-fbii)abb „aus dem Frieden 
stören'". £in solches privatives ex- liegt auch im rum. spariu vor, 
das forinell Jinf *ex-paeiü, -are beruht. Nun bedeutet lat. pahio, 
-ARE, das von par abgeleitet ist, „gleich machen", wohl auch 
„paaren", vgl. frz. (veraltert) du disir qu'eUes [les juments] mt de 
se parier = de s'accoupler", ^o-iV/(?e ,,action de s'accouplor". *ex- 
PARiARE würde infolgedessen j.eutpaaren'' bedeuten und dies ent- 
weder im Sinne des frl. dispejd j,sciorre i buoi ecc. dal giogo o 
dal capestro", oder „zwei Tiere im Augenblick der Paarung ans* 
einandertreibeti" und dadurch (d. i. durch Lärm oder Schläge) „er- 
schrecken'*. Dies wird die Grundbedeutung- des rum. Wortes ge- 
wesen sein; daher wird auch der Ausdruck cal späriat (ursprüng- 

10» 
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lieh wohl armasar spariat^ „scheu gewordenes Pferd" stammen. 
Später wurde dann Boariu identfieh mit frz. „elTrayer". 

1616. 8pdtä sf. [ar. mgl. '>»^ „Kamm am Webstuhl"] „Schwert 
(Varl. Oaz. 1643 II f. 33 b., C. d. b. I, 303 etc.), Kamm am Web- 
stahl" < SPATHA, -AM : alb. äpaif^ it. spada^ frl. spade, eng. Speda, 
py. espaza, frz. ep6e, cat. espasa, sp. pg. etpaäa (aadh Icalav. Bpata). 
Die Mehrzahl spate [mgl. ftmtsu (auch als Sing, gebräuchlich) und 
irpe^« hat die nedeutung „Schtiltf^rblrittpr, Rticken" [mgl. apatä, it. 
tpgte tiDg-lt eine SinneBentwickluug, die im Kom. spatüla, -am 
bat: alb. fyatuic, it. apalla, frl. 8vä{du)le, eng. Spedla, pv. espaHa^ 
frz. ipavkf cat. espatlla, gp. equoMa „Rücken", pg. espaaoa ^dere 
Bedeutungen dos Wortes v^rTieiehnot MussaHa: Beitrag 109). — 
§pagä sf. „Schwert" stammt aus dem blar. (srb. russ. spaga)f tpadär 
sf. „Schwert" aus dem Ital. 

1617. tpU am. [ar. t/^'ie, mgl. auch „ährenformige Stickerei"] 
„Ähre" < spIctjm: it. «pt^o, piac. spig „spipolo", reron ^pigo „spicchio", 
enfT. spik', pv, espir, tr^. epi, wall. npi. Daneben ftpirä ^.die G-p- 
sammtheit der Ähren'" (ich horte in Bra^ov : oarzele aint tnici dar 
ipiea-i mare) <sptOA: it. »piga^ eng. spia, pv. sp. pg. espiga. 

1618. stpfn sm. [ar. »Tc'f?;, ino;!. ir. s^nr] „Dorn, Dorn- 
struiich" < si'IMj\-5, -üm nb. ir. npir^ sf. „Dorn" ^ spTna^ -am: it. 
spijia, sard. ispina. frz. ejnne, cat. sp. espina, pg. esptnha, Ar. 
it^in bedeotet aoen „Gr&te'' wie lat. bpIna, alb. fym^ ,,Rfioken*', 
frz. ejnne [dormle, „Kückgrat") vgl. sp. espinazo, pg. Mpinho/QO 

Rücknrrat" (sonst durch ahd^ikina^ tUcßm Terdrängty vgl. J^örting* 
Kr. Ö7Ö3); vgl. spinare. 

1619. apiiuir« sl [ar. Bl^inmre\ „Rücken'* < sfUtaus, -em (Dena. 
H. 1. r. 158): a.-berg. frl. spinal, tir. alton, grea. min^ Davon ar. 
$k'inärät sm. „Rücknrrat, ein Rücken voll Ladung". 

1620. spinnt sm. [ar. sk'inetl „Dornenhecke" <8PiiifiTtrM: it 
ipinetOj frz. Ipirwie. 

1631. apCfMfa, -oded a^. [ar. cft'tflof] y,dornig" <8PIR0bü8, -a, 
'U>f: i . «piftMo, pT. cat e9pl»at, frz. ^newe, ap. e^inoBO, pg. 

1622. apintec I vb. [ar. spCn^ic] „den Band) Sffnen: serreißen" 
<*EXPANTlco, «ABB: Ten. niail. spantegar „Tergießen", abrazz. «paii- 

deka ..qinilen", noap. ffpandekd „Krämpfe haben", tir. spantiS „zer- 
malmen". (Vgl. sp. despanciJaTf despanzwrrar „den Bauch öffnen", 
sonst im Rom. dafür *bx-vbntbabb: it. sventrare^ frz. eventrer, 
•■x-ventrIcai^e: abruzz. sbendreka, sie. sbintrikari.) 

1623. spl7izur I vi), [ar. spuuhur, m^]. spvtzur, (ir. spämur?)] 
y^ängen, schweben" setzt ein *spitu 1 vb. voraus <*pendio. -are 
(von PKNDBO, Vgl Verfassers : Lat. Tj[ u. Ki, 50, 153), vgl. it. («}/>ew- 
«o2are. [ir. ohime]. 

1624. ir. spfrr s. spin. 

1625. splinä bf. [ar. mgl. ir. splirf^' .."STilx" <( stlkk, -f:vKM 
(— gr. a.T/»;»'): tess. spiena, a.-neap. splene^ sard. 1. ispiaie, ispiena, 
c. splent, sass. Jipierui, groda. splem, u.-eng. splenima, valmagg. 
Spima: auch kslav. splina, ngfr. nrrlrfn, (v^l. alb. sp^netk^ „Nieren" 
< splenRticum. vqI. ven. spieiiza, va!m spUHOf frl. SpUnzCf vegL 
8j/ia/tza, vielleicht splkn -J- germ. miiiii). 
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1626. »pre präD. 1. „auf, über" (-}- spre totü pämantulu ie^i 
▼estw lorü^, beute durch peste, pre, cutupra^ im Ar. durch stri, sti 
verdrängt (zu deren Erkläronif vgl. Jb. X ö^^)- Erhalten ist es aber 
in den nach kslav. Muster (jedinü na desetlQ gebildeten Zahl- 
wörtern 11 — 19: un-spre'Zece („eins auf zehn") [ar. nnspridzafse, 
mgl. umprptsi] etc. — 2. „gegen" (in derselben Bedeutung wie 
cäträ : merg spre tine ; viü spre s«) — 8. ttiift — tu (Teni apre 
inbi). Vg^I. Jh. X, 547 — 552 < süpbr: a.-it. sor, frz. sur, sp. pg. 
BObre; Meycr-Lübke: Zcitsckr. roin. Phil. XXll, 492if.; vgl. dtxr.u 
Jb. X, 448 f. Aus D&8UPEK eaLstand despre „über** (vgl. i r. La ra 
dispre furke =s Una de pt furcä), vgl. Zeitscnr. rom. Fhil. ZXII, 
495; Jb. X, 461. 

1627. ar. spr&m (mi) II ..drücken (beim Verrichten dor Not- 
durft, auch vorn Weibe beim Gebaren f^ebraucht)'* <(kxpkT>i(», -rssi, 
•USUH, -PBüflBB: it. «pr(i)wicre, frz. iprtuidre. Davou dua Iterat. 
ar. ipreänUt I vb. 

1628. ar. spridkür I vb. „(be)schwören" [mg!, priivr be- 
«chwÖren"J <[*ex-)prrjübo, -are: alb. jjfr^frow ., schwören, drohen", 
it. {9)pers%wrar{si)t frz. pwjurer, sp. perjurarijte). Drum, tperjur ist 
gelehrt. 

1629. tfrlmeednä {amrin- -f supräetttnä Ft. Sdi. 181, 4) 
ff. „Ausrenbrtuen*'. Dm Etymon ist supkroIlia (PI. von supib- 

ClLn'M : it. sopracciglio, ossol. SerSevej, n. pv HuhreciJio, frz. sourcil^ 

«g. 8oi/rancelha). Dieses hätte zunächst nupreceaCe ei-geben. Die 
Induag wurde m -eanä dureh die Analogie des Wortes geanä 
„Wimper". Auf die Gestalt des Wortes war ferner folgende Wort» 
sippe von Einfluß: * PRONTfcfiLLA, -am kleine Stirn'' (von fromb) 
ergab rum. frunceauä^ das bei Dosoft. Via^ sf. **®'Vaü, -'"/s tat- 
sächhch in der Bedeutung „Stirn" vorkommt. Ein ♦sub-fkontI- 
ciLLA, -Jüi „das unter der Stirn befindliche" ei^ab sufrunceduä 
und derselbe Dosoftein /"Via^ sf. ^^Ij«) gebraucht ein sufruncedleUf 
das er mit der Marginalglosse ffpränceane d. i. „Augenbrniipn'* be- 
gleitet. Auch ein ar. suf'i'untstao wird von Üojadzi 8. 2ü ange- 
führt; gewöhnlieh gebrauchen die Ar. für „Augenbrauen" einfMh 
fr&v.pcao oder främtaeuo. 

1630. ar. »priinä (olvmpo-wal.) Asche" < rRü^TA, -am glühende 
hLohle". Sowohl das anlautende s-, als auch die Bedeutung stammt 
vom Worte »ptizä [mgl. ^ ' .,glühende Asche" < alb. Spuzp < spo- 
müK her. Eine Kontamination von {s^rrmä und spuzä ergab mgl. 
spntzä glühende Asche*'', das im drum, sprujesc IV vb. (Lucea- 
^ui IIJ, B18) = drum, spuztsc IV vb. (von spuzä) „rauh werden 
(von der Haut)" wiederkehrt. Vgl. auch ar. spurä „gluiieude 
Asche wohl für *8pumä. Conv. ht. XXXIX, 321—322. 

1631. apülber 1 vb. „auteinanderstreuen" [ar. ^ „das Korn 
reinigen, abstauben"] ( *ex-pülvkro, -ark: it. spolverare. 

1632. spüm I vb. „schäumen" <spümo, -äslb.: sp. pg. espmnar; 
sonst: alb. Skumo/f^f it. Bchiumare, frz. Scumer, sp. pg. escumar. 

1633. ttpiimä sf [ar. ^] „Schaum" <sPtJMA, -am: it. spuma, 
py. sp. p§:. espunia, sonst im Rom. überall dal'ür abd. sc um: alb. 
ikun^b)ff neap. gkumaf (it. achmma < scuma -j- spiuma <*8pluma 



150 1634. spümeg: — 1643. ftetg. 

<BPüMüiJL, Parodt: Rom. XXfT, 300), eng. ^'ibna, pr. ap. pg. 
etcuma, frz. ecume, wall. hume. 

1634. »pümeg T vi). schäumen" < *spDMrGO, -are (nach 
FüMlGO, weil; spümo — öpümIdus : rcMO — fümIdus): sp. espumear. 
[ur. 8cot spume], 

i^'- 1685. Hjntmös, -oAsä adj. [ar ^ | ..sc haumig'' <( spumösits, -a, 
-um: it. spumoso, py. spumoSf sp» pg. espumosOj sonst: iL schiwnoeo, 
frz. ecunieux etc. 

1^ 1686. «|H2n, -iiaöl (ban. «puf Jb. m, 242), -tut, III vb. [ar. 

spun, -ns, -KS, III, II, mg], spim, -u^. -us, III, ir. spur, -us, III] 
„sagen, erzählen" <ExröNO, -sui, -sitüm, -ärb: it. {e)8porre. r ver. 
^|?on«r, pv. csponeVf e»pündre, sp. eaponer. (pg. eacxjör). Im oiympo- 
wal. heißt apim noch „zeigen, erklären'', wie alb. Spun, das aas 
dem Rum. entlehnt zu sein scheint. 

1637. spure I vb. [mgl. „verunreinigen", refl. „FleiRch 
während der Fastenzeit essen" <spÜbco, -abe: it. smrcare. Davon: 
nwrc am. ,,der Unreine, der Tetrfel" Jb. III, s2ßf spwreät am. 
|mgl ^ „Türke"] „unrein, Teufel; eine Art Ausschlag im Gesicht", 
9pwrcäeiwne sf. [mgl. spurcätStmi] „Unrcinlichkeit". [at. pinginescu]. 

1^18. stat sm. „Gestalt" <^status, -um: alb. ätat „Gestalt": 
it. Ktaio, eng. HOj pv, ettatf frz. iU, sp. pg. e$tado (vgl. ms«. 8tat& 
Statur*').-— Davon: Statu-Palmä-Barbä-Cot (eigtl. „die Gestalt 
hoch wie die Hand, der £art lang wie die Elle") eine Marchea- 
gestalt (Zwerg), [ar. stätütj vidzütä], 

1639. sKtO» stämi (9teM), stat (8tiUi$f^, 8tm*€ Yh, 1 [ar. mgl. 
'x/, ir. stgfum] „stehen, wohnen etc." < * stao 8T0, nach ta[s]o), 
ST^TT, j^TATCM, STARE: it. Rtarc, eng. ater, pv. estar, a.-frz. este^; sp. 
pg. estar. — Stare sf. „Vermögen" (a fi m stare „etre en etat"), 
»täiüt -ä adj. „alt" {c^ä, fatä st&iutä abgestandenes Wasser, alte 
Jungfer"). Wie im Som. beginnt auch im Rum. stau für „sein" 
verwendet zu werden : « 9ta cuJicot „$tre couche", «toö la ma»& 
„bin beim Essen" etc. 

1640. 8t6ul sm. „Stall" <stablum (App. Probi 142 = stabü- 
IiTTH): it. stabbio „Dünger", abruzz. stabble^ levent. §Ubi, lomb. 
stabjel ..Schweinestall", beünn. stdvol, po'^ch. >itahfn, vnltol) fifnhel, 
frz. etable, (n.-gr. (nnv/.o^). [ar. ahvre ,, Stall lür Pferde, Ksei, Trag- 
tiere", mäiidrä, tsarc, maa ,,fiir Schate", väcäreädzä „für Kühe", 
cäpärleddzä „für Ziegen" etc.]. 

1641. 8ted sf. [ar. steno, mgl. steuaf ir. Ste-wu] ,,Storn" 
< STELLA, -am: it. stfilla, sard. stedda, (eng. ^taila, pv. estela, frz. 
itoilc, bearn. eatde, wall, stod, freib. eOala *st£la, -am), sp. 
estreua. — Diminutivnm: gtelüpä =» lecce ateddutssa. 

1642. 4- ^terc sm. „Mist, Stroh" (Coresi: Evan.) < STftRCüS, 
-um: lt. aterco, a.-lomb. stercara, sard. iaterkUf sp. eatiercQlf pg. 
eaterco. 

& 1643. 9terg, -erBät, •er«> III vb. [ar. agtergWj »erü«, -m, 

nl, II, mgl. Sterg, -erS^ -era, III] abwischen" <EXTfiRGO. -rst, 
-RSüM, -naßRE (ülp. Dig. 33, 7, 12 = -ere): süd-sard, atreUri 
,.reinigen", pv. esürger, (it. ^er^icrc, a.-frz. terdrCf a.-sp. Jenjfcr). — 
l)avon ßtergdr am. §tergurä sf. (Jb. VI, 61 ; Conv. Iit, XX, llHS), 
auch nünaftirgurä af. „Handtacfa". 
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1644. sterpf stedrpä adj. [ar. mgl. '-«^] „unfruchtbar" <*bxst!rpis, 
-B oder *BX8TlBPüS, -A, -UM „ohne Sprossen" (von stirps „SproiJ 
wie ex-animie, ex>animue etc.): alb. Sterp^, abnm. Sterpe 
„che noD ha piü latte" (bresc. sterpada „agnello che non ha ancora 
partorito"), ven. aneia sterpa „pecora vereine . . . che non ha 
fmttato". Herzog: ZeiUchr. rom. Phil XXVI, 736. — Der ,^Hirt 
unfraehtbarer Sdnafo*' heittt tierpoH/A nn. (Liuba^aoa: Haidanu 
109.) [ar. m^l. sÜrpar], Von sterp abgeleitet ist aneh si^rpae Iv 
Tb, [rag]. Stirpes, stärpes auch „verschwinden machen", vgl. vizü 
cS si s&rpi apa = er sah, daß daa Wasser versiegte] „ausrotten", 
wenn dies nieht mit Konjugationsweebsel ans *mrp6 entstanden 
ist nnd direkt auf bxtIrpo, -abb : (alb. St^rpon „versiege")« it. gttr* 
parf, frz. etreper zurückgeht (vn-i. nuch iat. stTrpEsco, -ftRi „zum- 
Stengel werden"); davon atirpicinne [mgl. stirpitiuni] „Unfrucht- 
barkeit; Mißgestalt''. 

1645. »iUpär {sHlpare) sm. „gr&ner Zweig" ist, mit Anlehnnn||^ 
an stUpf aus stilpar (C^nr. lit. XXIV, 1058) und dies mit XMaaimi- 
lation aus *»tirpare entstanden < ^stIbpalu, -bm (von sUrps 
„Zweig"). 

1646. stlng [sting), -nsH^ {stU Jb. III, 242), -ns, III vb. 
Tar. aitingu, -imlu n. -tmlM n. -es. Hl, II, mgl. sting, -ini, 
Iii, ir. sNf^, Ans III] „ausldsehen" <stXnouo (oder bx-stInguo), 
-yxr, -NCTüM, -GfiBs: it. stingtiere, piem. stenäe „aoffocare", obw. 
ste/wer, eng. staindier, pv, estenher, irz. eteindre. 

1647. Blflng, -ä adj. [ar. asttnga adv. „links", mgl, stQJig] jjlinks", 
£tymolngie unbekannt. Es ist offenbar dasselbe Wort wie alb. 
it^nk, st^ngfrf ..schielend", it. s^aTico „mf\tt'" [mano stanca ..linke 
Hand •), a.-frz. estanc „matt". Gröber's (Arcb. Iat. Lex. V, 479) 
*STAGNico, -ABB paßt zum nun. Worte nicht, welches eher an ein 
privatives bx und das Verbum tango, -Kbb denken laßt, indem die 
„linke" Hand gleichsam die Hand, die , .nicht anrührt" genannt 
wird. Auch ist es möglich, daß es das JElesultat einer Kontami- 
nation zweier Wörter ist, deren eines mancus, -a, -um (alb. rnfn^^rf 
„Unks'', it. sp. manca „linke Hand") sein könnte. 

1648. ^tiii, -üif -ütf IV vb. [ar. mgl. ir. §iiwn] ..wissen" 
< scio, -ivi, -ITÜM. -TEE: sard. iskire (vgl. pT, rnon escient. a.-frz. 
€8cient)-j sonst wurde scihb überall im Korn, durch safere ver- 
drängt. - Abgeleitet ^Nln^ sf. „Wissen^ fHre „Nachricht'* [ar.'v. 
„Klugheit"] etc. 

1649. Store, -rsHf -r«, III vb. [ar. storcu, -rhi, -rht, III. II] 
„auspressen, herausdrehen" < kxtörqüeo, -bsI, -bsüm, * -Bbb (= -fiaa, 
vgl. torc): it. storcere, eng. stordzer, pv. cat. sp. estorcer, a.-frz. 
estordre. 

1660. aiTÖ4s&r {stricur) I vb. [ar. Btrkör] „durchseihen" 

^♦■XTRA-cöLO, -ARE, oder: ♦tha[nsJ-cölo, -abb. 

1651. {straltif -ä Utrin) sb. adj. „Fremder, Fremde; fremd". 
Wie Weiland Jb. III, 214 gezeigt hat, läßt sich dieses Wort, da., 
es auch im fianat so, and nicht *§träMn lantet, weder auf *8X- 
TRANEUS, noch üuf * BX-TfiBBAMBüS oder eine abgeleitete Form, 
noch endlich auf *EXiBBBlKm (vgL O. Densosianu: Eevista critica 
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Üterarä 134) zurückfahren, et gfohÖrt vielmehr zu kslar. siranlnü, 
mit Sohwood Am n wie in fähä. päeuinä etc. [er. o^].) 

1652. «frtfMMirdre (Dob. Viat« sf. *^'Vt«) («erämtnore Cod. 

Tor. ^"V,, i»fr<?m^warc) [ar. strimurari mg]. strumifiarH ..Stachel" 
< * isTiMULAfiiAi -AM iyon STIMULUS : maii. parm. »totnbol^ hol stombel, 
piac. 8tmbälj piem. 9imbu, yer. wtmiihWf tir. stomH, frl. «tom&ii; 
ein von Cihac, I, 265 aogerShxtefl Btrdmuir em. „aiguillon" ist inir 
unbekannt). Eünfreschobenei r, wie im Knm., erscheiot aoch im 
süd-sard. 8trum{b)ulu „puugolo, itimoio", strum[p)ulai „sttmolare'^ 
und ist wohl durch Analogie nach dem Suffix afrd- in tträpung 
„durchsteche", strähat „durchdringe" etc. zu erklären. 

1663. stränUt I vb. [ar. stämut, sträntit P., stwrutcdzii W.] 
„niesen" < sternüto, -are: it. stamutare^ sie. atranutari, ianc, 
ätrunnutdj pslena Uurnutuä, bari ^tarnutä, caxnpob. ätranutd, sillan. 
Hranudda, a.-berg. frl. stranudA, triest. stmmäiary mail. vtra/nüäa, 
sarcL 1. isturridare, c. sf nridai, pv. {e)8tomudar, frz. itemuer, sp. 
estornudar. Wie mnn aus den angeführten Formen sieht, liegt em 
♦STHANÜTO außer dem Rum. auch dem Ital. und FrL zugrunde, 
(also überall dort, wo ein Präfix strch lebendig ist); auch d^ 
Vokal im ar. shir- findet eich auf einem großen Gebiete wieder. 

1654. strat sni. „Schichte, Bett, Beet" <stratüm; olb, .^trat 
„Bett", it. Strato, pv. estrat, (a.-frz. estree, pv, estrada y n.-frz. 
€9trade\ sp. jpg. «srnub. Die rum.Htlb. Bedeutung belegt Dens. 
H. 1. r. 196 im Lat. aus Glossen und Kirchenschrifistellern. Ob 
mgl. strat „eine Pflanze" dasselbe Wort ist, kann ich nicht ent- 
scheiden. 

1665. airle I vb, „Terdeirben, schaden'' <bxtbIoo, -abb „heraus- 

trickein" : sp. (leon.) emrigar „zusammendrücken", vgl. a.-frz. detrier^ 
pv. destrigar fmit sinnesverstärkendem de-) „hemmen, hindern, 
$chaden"f davon destric sm. „Schaden", [ar. a^pargüj. 

1666. «Mg I Tb. [ar. mgl „schreien", nach G, Keyer: 
Indg. forsch. VI, 120 <*stbIqo, -arb (von strix, -igem „OJireule'*), 
also ursprünglich „wie die Ohrcule schreien" (vgl. n.-gr. 0Tiyyi^{i> 
„rufe" < oTiyh. Vielleicht gehört hierher auch it. s^r^otore, «tri- 
golo „lautes Gheschrei''. 

1667. ßtrigä sf. [ar. '^l „Hexe" ist Vielleicht lat. stbIga, -am 
(für STRIX, Arch. Inf. Lex, Vf, 444). Die Quantität des i ist nicht 
sicher, Georges schreibt stbIqa, wofür it. sireya (sie. strtgOj sard. 
i8tri{^)a „Nawitcule") spricht, die Messung strIgIbüs findet «ich in- 
dessen bei Ovid, Fast. IV, 139 (W. Heyer: Lat. Neutrum, 16) und 
für ^^-eschossf'nes { spricht, auGor rum. strigä, noch triebt, striga^ 
a.-frz. estrie und pg. eatria. Das rum. Wort, sowie die Ableitung 
stri<j6iü sm. Gespenst", kann indessen auch entlehnt sein, vgl. ^b. 
itrtgf ..Hexe", gtrigdn „Hexenmeister**, n.-gr. ar^fya^ sloT. itriga 
„Hexe , Strigon „Blutsauger" etc 

1658. strhnbf -ä adj. [ar. strimhu] „schief, krumm" <stram- 
BUS, 'Aj -üM (Dens. H. 1. r. 126, für strabus, vielleicht durch Kon- 
tamination mit gr. OHOftßds „krumm"): alb. Str^mp^ Strfmhfr^ 
„kruram, hinkend, eir/ängig", it. stramho „schicfbeinig", piem. strnnh 
„hinkend", rorngn. ^^Iramh „seitsam", bret. atram, pv. estramp un- 
gereimt", pg. estrambo „verschoben". — Abgeleitet: strimb I vb. 
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[ar. shtmbu] ,,kr&mme", «Ib. Hr^kboAf inail. 9trambd; Hrtmbätdte 
tf. [ar. 'x/j „Unrecht, Yerkelirtheit'', it. $tramhitä etc. [mgl. criv]. 

1659. strtmt, -ä adj. [ar. strimiu, mgl. ir. Btriynf] ..eng" 
< * sthJüs'Ctus, -a, -um (= BTBICTCS: it. stretto^ piera. streit^ loino. 
ttretS, eng. »tret, obw. gtreif, pv. estrech, frz. itroit, bp. estrecho, 
psr. estreitOj mit vom Präs. strIngo übertragenem n), Tgt ilb. 
itr^it^ ., teuer", it. sfrinfo, erto streint, a.-frz. estreint. 

1660. strinUürä sf. [ar. „Enge, Engpaß" < *8trInc- 
tCra, -am (= STRiCTüHA : lt. strettura, »p. estrechura^ pg. egirei^wra). 

1661. 9Mn0, -nBÜ (ban. «frOr Jb. XU, 242), -n«, III yb. [ar. 
iIHm^, -mAi IL -df, 'imptu u. -ea, m, II, mgl firtfi^, -nl, -««, lU] 

drücken, enger machen" <( stbInoo, -nxi, -ctitm, -ngEre: alb. 
itr§iiyon, it. stringere^ strigivere, gen. a«^rentZ2:e, sard. istringheref 
cnjy. straindier, pv. estrenher^ Irz. ^^mndr«, »p. esfrfwtV. — Vgl. 
strimt. — Aus dem Sinne „drficken" entwickelt si ii „zuaammeii* 
drücken", dann ..häufen", — , .sammeln", so daß das Prtz. ar. ngL 
strts wie alb. §tr§tiguam geradezu „geizig" bedeutet. 

1662. («tittf sm. „Strauß *. Obwohl ein ♦struthiüs, -um (= 
STRUTino) auch durch it. stnizzo etc. gesichert ist, kann der Name 
dea exotischen Yogels nicht volkstümlich sein. Ich habe auch nur 
»truf gehört, welches dem srb. iftruc entlehnt ist. In der Bedeutm^ 
„Blumenstrauß** ist strut deutscheu Ursprungs.) 

1663. Btüpä st. „Werg*' <8tüppa, -am; alb. ätup^., ii. stoppa^ 
aic. ttuppa, sard. i$tuppa, eng. iiuppa, pv. sp. pg. estopOf in, impt^ 
(n.-gr. (TToi'Tra). Ar. fsujm ..Werß*^ verhält aich sa Mb. »itipt, wie 
mm. fap < geg. tmp zu tose, sk'ap. 

1664. ar. stur sro. „Säule" <*8tülü8, -um Stylus = gr. 
otSXos] it. üelo „Stiel" geht auf die Aussprache ö des griech. y 
zurück): alb. Stüt „S&iile". Das alb. Wort muß an^ den Sina 
„Stiel, Stengel" besessen haben, denn es liegt im mm, ^iutftl^ 
^Hul^ü, ßt{i)ulefe sm. ..StpuLn l der Maiskolben" vor. 

1665. Sturz sm. [ar. sturdzu] „Krammetsvogel" < * iürdbu3, 
-UM (von TüBDUs: it. sp. pg. tordoy pv. tourd > fra. t<mrd). Daa 
Dimin. sturzor (Marian: Ornit. I, 270) beruht auf einem OTheren 
*aturzur, vg^l. Zeitschr. rom. Phil, X2.VII, 741 Anm. 

1666. au präp. 8. supt. 

1667. »ub9udrä (richtiger: supsuarä, aucii suauodrä Jarnik* 
Bftrseanu: Doine 146, 21 etc.) af. [ar. eumfoord, mgl. suptd» 

soarä] „Achselhöhle". Auszugehen ist von busala, -am f^inlo- 
med. Chir. 129, 8, Are h. lat. Lex. XIV, 121 eigtl. ,,das unter dem 



aammengesetzt worde, ala ffDBAi.A die Bedeutung TOO axjl (auch 



Phrasen wie duc legätura suhmiarä „ich trage das Bündel unter 
der Ach8el{h'6hXey\ wofür man jetzt allerdings wieder 9iM s\ihmar& 
aagt (vgl. rogl. mptä toarä <bübtD8 füBALA^ aiiek in Oer. Pk. 
suptüguaräy »uptüsioarä). Daneben kommt die Form sxib^odrä, 
$upf'wnrn vor, welche kaum, wie Candrea-Hecht : Les k\^m. lat. 9 
annimmt, aus mjpt'Smrä entstanden ist. Wahrscheinlicher seheint 
mir, dafi einat aneh im Bnm., wie im Ii. (tarent. HMäikOf neap. 
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tUleko, teteUeka, lanc. dettUe, Citä di Castcllo tello, vgl. it. ditello)^ 
eine von tItIllabe „kitzeln"' abgeleitete Form zur Bezeichnung- 
der „Achselhöhle" bestanden habe, etwa ein sübtüs -f- *TirTi]LLiA 
(▼gl. neap. sotta-tUMco, aquil. sotfoiifu) y *supfik, womit sica dann 
suarä gekreuzt hat, und die Formen: suofioarä, atipfioarä, subsioarä 
(Liuba-Jana: Maidan, 20), wsioaräf sigioarä ((iaster: Ghrest. II, 
ilÖ) etc. entätanden sind. 

1668. äubt (richtiger mpt, vor konsonantischem Anlaut subi 
sup) präp. [ar. 8u, «um, s«n, mgl. sup] „unter, unten, unterhalb'* 
<8ÜBTUS: it. MottOf sie. s^dUi, eng. mot^ pv. aotz, frz. sous, cat. sotüi 
a.-sp.. a.*pg. 8oto. Ob daco-rum. (dial.), ar. mg^l. ir. su ..unter, 
uoten, unterhalb" auf süb: sp. so, pg. sob. zurückgeht oder ob es 
■ich aus «t&, sup rot Kons, entwiekelt hat (vgl. 8uj>at am. „du 
unter dem Jjett befindliche", aupärete sm. ConT. ht. XX, 1018 
„Schwelle (prispä)"), ist nicht zu entscheiden; ersteres ist wahr- 
scheinlich, zum mindesten fürs Ir., dem ein «u6(0, sup{t) fehlt. 

1669. subfi^z (besser: mippiez) 1 vb. „verdünnen*' <flOBTl£io, 
-ABB (Dens. H. L r. 166 von sübtIus): it. aottigliare^ u.-eng. itüar 

schleizen", a.-frz. smitilhr^ Tg), romgn. aitÜc « *bx-bObtiliabb). 
[ar. minutedz, fac 8uptdre\. 

1670. subpire (besser: supfire) adj. [ar. suptstre^ mgl. sup{ty 
«pn, ir. 8upt8ir{€)] „fein, dünn" <8übt1lis, -b: it. somle, eng. sfir, 
pv. 8obtiii a.-£t^. 8otil. — Abgeleitet: 8ubfirätic, -ä adj. und, mit 
Anlehnung an subfiez, auch 8ubfiatic, -ä adj. „etwas dünn". 

1671. auo sm. „Saft" ^sccus, -cm: it. aiigOf sp. xugo (vgl. 
yalteU. iuel „Ffianaensaft"). 

1672. -4- mtdMu sm. (.,Sadariulü adeeS mahrama cn carea 
era !nT«itü capulü''. Varl. Caz. 1643 f. 128) „Kopftuch" <8UDABnnc: 
vgl. vegl. sedarul. — Violleicht Latinismus. 

1673. »udoüi'e sl. £ar, {a)8udoare] „Schweiß" <8üdob, ökem: 
it. ntdorej ven. pg. «cor, obw, miür, eng. «fwur, pv. 8uzw, fr«. 
sueur. sp. sudor. — In Ban. findet man ein 8ud sm. „Mühe'* 
Jb. III, 327, dem sonst asüd sm, „Schweiß" entspricht. Letzteres 
ist Postverbale zu aaudare, ersteres verhält sich zu audoare, da 
vom einfachen *$ud 1 vb. im Bum. die Spar fehlt, wohl wie dor 
SU dmroart. 

1674. ^üer 1 vb. [ar. güir P., Äur in 0opeS P., iueru 

Suru W.] ..zischen". Aus der Vermischung von sipilarb und SüP- 
VLABB entstand eine Kompromißform *siu- oder * scip[i]labe, die 
durch das im C. Gl. V, 3% 3; 484, 58 belegte flmFi.uv „sifilum, 
sibilum" bezeugt ist. Da aber sifilare und sibilabb neben ein- 
ander bestanden (vgl. Meyer-Lübke : Einführung § 28), entstand 
auch ein ^siübilabe, dem das rum. Wort entspricht. Vgl. it. 
zufola, ciufolare, subbiare, ven. subia, teram. Uufful\ lanc. tiuffelä^ 
nord sard. asubia, frz. siffter^ i^iffler pv. sttt/ar, norm, äyüft morw. 
iiüf wall, hüfte, freib. süblya, sp. chillar, siblar, pg. 8ilvar. 

1675. süfet* IV vb. „erleiden, erdulden'' <8üFFfiR0, *-Ire (statt 
-Brb: pg. so^rer): it. soff'rire, eng. 8ofrir, pv. soff'rir, frz. souffrir, 
eat. sp. snfrtr, [ar. trag^ pat, mgl. trag, träies IV]. 

1676. Mft/erfnlcl sL „ii<rduldaDg, Leid, Schmerz" < sOrattsBimA 
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-A)i ii sofermzOf pT. sufrensa, frs. »ou^aneB, [ar. piMre, ardle 
sf. plur. tant.]. 

1677. süflec [sufulc) 1 vb. „krärapeln. stülpen" ( ♦ süfföllICO, 
■;AaB (= süB 4" FOLLico). „Die gestülpten Frauenröcke und breiten 
AmiBl können leicht mit einem auftj^i t lasencn Blasebalg verglichen 
worden sein" Zeitschr. rom. Phil. XXVII, 742 Die Etymologie 
Cihac's (I. 209): süpplIco fand in Ascoli: Arch. giott. it. X, 7, 467 
einen Verteidiger, vgl. auch ludog. Forsch. III, 72. Doch scheint 
mir der Übergang Ton pl ) fl unwahrscheinlich, [ar. {nyisrnm* 

1678. süflu I vb. [ar. mgl. ..blasen, wehen" <stJFPLO, -arb: 
it. soffiare, sard. sulare, eng. aoffler, pv. suflar, frz. souffier^ sp. 
«oOar, «optar, pg. soprar, — Eine alte Ableitung i8t w&ft/eit sm. [ar. 
ir. mgl. sujlit] „Seele" (eigtl. „Hauch", vgl. intrhm sufUt „in 
einem Atem", vgl. sp. soplido „Atem, Schnauben") und sufiöiü sm. 
„Blasebalg" = it. aoffione^ gredn. sofion (vgl. frz. soufßet), 

1679. »ufrunced sf. vgl. sprlneeanä. 

1680. mugy supsH, supt, III yb. [ar. «w, auj)^, suptu, III, 
II, mjr]. sug, snpUu, su2)t, III, ir. mtgu^ aupt^ III] ..sauo-en" <stJoo. 
-XI, -CTüM, -erb: it. suggere, sard, suere. Davon sugär [mgl. ~j 
,,Lainm, welches noch saugt". 

löiBl. »ugäl sm. „Nagelffeschwür" setzt, wie it^ BUgeUo „Merk- 
mal", a.-lomb. suello eine Umgestaltung' von sTalrTT v kleines 
Zeichen" (Dimin. von signüm) voraus, vielleicht unter üinßuü von 
süGiLLü „einbläuen, verletzen". Die anderen rom. Vertreter von 
flIoiLLTTM haben nnr die übertragene Bedeutung „Siegel": a.-lomb. 
Heüo, fr], siel, pv. selJi, frz. sceaii, sp. sdlo. 

1682. J 8ugh!f 1 vb. [ar. mgl. suqnts] ,,r1en Schlucken haben", 
mighip sm. [ar. su^iitej „Schlucken". Lui. ^5^^uL:i>iL'ij, -um, sikgülto, 
-ABB, BiNOüLTZO, -IBB siod unter JBinflnß von olüttüs, -üm, oluttio, 
-IRE ZU * sInglOtttts, -um: sillauo s^nottf, romgn. zindzott, eng. 
sanghwt, n.-pv. sengluot, frz. sunglot, cat. smglot, *s!ngi.Ctto, -ahe: 
eng. ssanglutterj pv. sanglotar, irz. satujloter und zu * siNOLiiTxio, 
-ABB! it. singhutztare geworden; dann entstand mit Binnüschung 
des Präfixes süb- ein sCuOLtJxTüs, -ü3£ (Archiv lat. Lex. I, 27), stJB- 
OLtJTTlUM (in znlilreichen (rlossnn, vgl. Arch. lat. Lex. IX, 4381: 
rum. 9ughiL waü. Hogio, sp. sollozo, pg. soluzo. bObolüttlo, -ahä 

g^ens. H, 1. r. 170): rum. mighifarc, sp. BoUotar, pg. aohaait, 
inzehprachlich wiederholen sich diese Vorgänge, so it.. wo 
singhiozzo unter Einfluß von gozzo zu singozzo wurde, und im Kum., 
wo durch Analogie nach inghit IV vb. ein mghit \^8ughi(j IV vb. 
•ntstand. 

1683. II sughip sm. 8. I snglii^. 

1684. »ugrüm I vb. «i. grnniaz. 

1685. augü§ I vb. s. grumaz. 

1686. ar. aulMdz I vb. [mgl. ^] „die Schafe unter dem Bauefa, 
Hals und Schwaos scheeren" entspricht einer Bildung *sub-ILEO, 
-ABB (von iLiüM „Bauch, Unterleib'^- ("onv. lit. XXXTX, 322. 

1687. 9üiü IV vb. „hinaufsteigen" <8übbo, -ikk. Im Horn, 
seigi das Wort gelehrtes Gepräge. AufitaUend ist, daO sp. pg. ndbir 
dieaelbe BedeatungsentwicUoBg wie das rom. Wort seigt (a sä 
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ioi ealare = sp. sabir a eavallo, a sui pre^ul = sp. snbir de precio, 
a 8& siii fMn rr, le) Ja cap e= sp. subirse a la cabeza). [ar. {tne) alin], 
16SS Hul sm. far. mj^l. ^] „Walze, Spule" <*süufü]LnM fbei 
Isid. ly, 29. 1 ist ein ihsduulüm = insile „die Si)ule, um weiche 
das Qtam aes Einschlags gewickelt wurde, um dieses durch den 
Aufzug zu bringen'' belegt : frz. ensoulh, ensouple): alb. .v»/ „Stange, 
Querholz*', it. siibhio „Weberbauin'', pic. mggyu, piazz. sanfrt. suga 
,,pezzo di legno ciliudrico del telaio, uel quäle si avvolge la tela''^ 
neap. witf^ romgn. söhi, ven. «v&id, frl, 9w>ti ,,cilindro di leepo so 
cui s'avvolge rordito del filo per farne la tela". CaBdrea-flechtt 
lies elements latins, 80. 

1689. »tiWt »£, [ar. inffl. ~, ir. «uZf] ,,Ahle, Spieß" <8Dbüi*a, 
•am: it audHo, teram. m«5ofe. campob. gughta^ leent. nbia, frl. nMe^ 
aard. 9ula „Ahle". Obwohl als dasa gehörig empfondeo, gehm 
tiÜifo sf. „"Lanze" zu ks!av. ftnlica. 

1690. suUgetf -d {-\- suiengedü Dosott Viata sfint. „zarty 
lehtank" K.*«übsMSdvb, -a, -um (von büvlIca „Flaiii''). Vg!. Z^tai^, 
roni. Phil XXVIL 618. 

1691. 4- Rt'imä sf. (Varl. Cn?. 1643 f. 27B) „Summe" <; sCmma, 
-am: it. 8omma, py. aoma, Uz. somme. Das Wort ist nocn heute 
in Dialekten (z. B. in Brno) Tolkstfimlieh. Die anffUlende Bildung 
sumedinie tf. „große Menge", wofür in der Bukovina aueh Budfyne 
sf., eriiin'""*- fin sum(t§ „ Voll:s[j:en^^r". Ar. m'.mä ,,cnier de 
linä dea^a diu care sä toarce orzeaia ' ist wolil ein anderes Wort. 

1692. twmit, -wHf -Ä, II vb. „aufkrampeln" < sübmItto, -isi, 
-ISSUM, -iTfiBB: it. sommetiere, frz. soumetfre, sp. smneter, pg. sometter. 
Die rum. Bedeutung knüpft direkt an die etymologische des lat. 
Wortes an. Wenn daneben eine Form sümec I vb. vorkommt 
(„rufelc . . . unii le intind fei si chip, doar i-or incapea, al^ le 
nmecä. fiindu-le prea marl'*, Gioeirlan: Sfttnan. lH, 632), so ist 
sie nach Analogie von tors-torc, dus-duc etc. aus dem Partie. $vme$ 
neugebildet und den Verben auf Suffix -ec angeglichen. 

1693. sumüp 1 vb. s. m u ^. 

1694. aun I vb. [ar. antn, mgl. „tönen" <80no, 'ASm: it. 
ionare^ eng. »uner, pv. cat. fp. souar, frz. sonncr, pg. soor, 

1695. sitnet sm. „Ton" ( sonItüs, -um. [ar. hoattte]. 

1696. supär i vb. ärgern" «(sÜFfino, -abjb: it. soprare, pv. 
sp. pg. iöbrar. Wie im Kum., so bat eich aoeh im Span, die Be- 
deutung von „liistig sein, ärgern" aus derjenigen von „überflüssig 
sein", und diese von „überragen'* des lat. Wortes entwickelt. — 
Vgl, ar. iüpur I vb. „spotten", davon super sm, „Spott". 

1697. awpün {8upuiÜ\ "Utäi (+ III vb. „unter- 
werfen" <( süppöNO, -SUI, -siTUM, -NfiBB. Im Rom. trägt das Wort 
gelehrtes Gepräge, In neuer Zeit ist auf rum. Boden die Bildung 
sub 4~ „unten stellen" entstanden („Mätu^ Zamüra sta pe 
•cSnea, mai la o parte, cu brätele subpose'^ lt. SadoTeanu: 
Povestirl 101). 

1698. 8urc€d sf. s. surcel. 

1699. »urcH sm., sureed sf. [ar. aurtseao W., surUd^ Plur. 
mrheäk P., mgl. aiirfopr] „Reisig" <*fl1)ictLLV8, -um; ^sObcIlla,. 
-AM (itatt bObcOlvb): com. mail. ihriSi^ a.-berg. BoreeL 
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1700. 8urd, ~ä adj. [ar. snrthi, mgl. ir. -v.] „taub" <( sürdus, 
-A, -üAi; alb. Surß, Sur8fr§, it. sordo, sard. surdu, eng. suord, pv. 
c«t. 8ort, frz. 8owra, sp. sorrfo, (pg^. surdo). — De a iwrda adv. „um* 
sonst" (weil eiueui kein Gehör geschenkt wird). 

1701. ar. But'fn sm. [mgl, ^] „der Sonne ausgesetzter Platz" 

<*80LINÜ8, -UM (ac. locus). 

1702. 9urp (-4- mtrüp Dosoft. Via^a sfint. **/«) ^ [w. 9urpu 

„abwerfen", mgl. santp, siirupari, ir. surpu] „zusammenstürzen, 
untergraben" <( * sub-rCpo, -ahk (von rOpes, vgl. dE-rüpc, -ark: it. 
dirujpare „zusammenstürzen", dis-rüpo, -akb: alb. zdrüp (Literatur- 
blatt XII, 841), sp., mit Anlehnung an rumpere: d&rumpar, pg. 
derrubar; vgl. auch it. d»roecare „zerstören"). Davon das Verbal- 
snbst. ar. mrptr, särjni sm. ., Abgrund" (vgl. it. dirupo y^Absturz", 
pv. derup „Abgrund";, ar. surpu, -ü adj. „steil". 

ITÖB, «w adv. [ar. -x/, nsus, mgl. {an)8U8, ir. 'X/j „oben** 
^ Sünnc (G. I. L. XIV, 4012, Seehnanii S. 300, Lindsay II, § 104, 
nir SüRsrMj : it. sp. a.-pg*. mvo. ohw. «t, pv. frz. 8ii8. 

1704. I sitöj^fH I vb. [ar. susk'ir] „seufzen" < süspIho, -ahb: it. 
sospirare. eng. suapirer, pv. aospirar, .frz. soujnrer. — Davon das 
Yerbalsubst. sicspin sm. „Dampf (Pferd ekraokheit)". Im Sinne von 
„Seufzer" kann 8U8p(n sm. [ar. si'^k'ir] direkt auf lat. SUBPIBIÜII: 
it. $08piro, ong. suspir, pv. sospir, ir/. .«owjpir zurückgehen. 

1705. Ii 8U»pin sm. s. 1 suspin. 

1706. I aümir 1 vb. „summen** ^aVstTBRO, -abb: alb. IS^^rtt 
„tischen". 

1707. II 9üm^r sm. [ir. „Geräusch, Summen" ^ sOsüseus, -ctk. 



1706. fac, -iU, -lit II vb. [ar. tac II, III, mgl. ~, ir. t^cu] 
„sdmeiffen" <taceo, -üi, -sbi: it. toe«re, eng. temiir, pv. tager, fn, 
taiire. Dialektisch wird tac auch in der III. £onj. gebraacht. ' vgL 
muik mant. täzer, chiogp'i« fäzere. 

1709. täciüne am. [ar. tätsune W., ^utiftne P., mgl. ta^imi] 
^Fenerbrand, G^treidebraad" { i?liio, -Oim: it lisarone, neap. fcssofis, 
lecce feissune, arpino t§i8aone, alatri ittssone, triest sfifson, trient. 
atiaon, sard. 1. ^ffon«, c. Hntoni, eng. fifewi, pv. Hzo, frz. tison, 
sp. ^izon, pg. tigao. 

1710. tdfettirtf sf. [ar. täreturä] „Schnitt** (tauatüba, -am 
(Dens. H. 1. r. 160): it. tagUahira, cnpr. taladüra, sp. iajadura. 

1711. fdfw I vb. [ar. mgl. ir. taTü] schneiden, schlachten, 
hoben (Karipn)'' •( talio, -are: it. tagliare, eng-, taler, pv. pg. talhar, 
icz. tadltiy cat. tallar, sp. tojar. — Abgeleitet täicpii sm. pl. taut. 
„Nndeln" = it. to^Ziafeßi. 

1712. ffJrÄ {fearä) sf. [ar. ^«ar/? ./Bodenart, Erde'", mgl. fsarä 
auch „Erde*'j „Land" < tärra, -am : it. sie. eng. pv. pg. terra, frl. 
tierre, sp. tterra. Abgeleitet: färän (-f- feran, C. d. b. I, 306) 
„Bauer** (} rnss. car&ninft ,,cultivator**). 

1713. t4Sre adj. adv. [mgl. ^ari, ir. tgre] „stark, fest, kräftig, 
lant*' <TAJJ18, 'El it. to^, eng. frz. tei, pv. cat. sp. pg. tat. Schon 
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im Lat. hat talls die prägnante Bedeutung „eiu so vürzügiicher", 
woraw diejenige des rum. Wortes ohne weiteres erkläruGh ist. 
Vgl. atare. — Abgeleitet: täfie af. „Stärke, Kraft" aueh „Hunmel^ 

[ar. viriös, pravatos]. 

1714, pärifia sf. „Erde" <*i£ßii-lNA, -am. Die rum. Sprache 
unterscheidet zwischen farä „Land", pämi/U „Boden und Erd- 
fflobas" und färinä „Erde (als Haterie)", vgl. sit tibi terra levis 
(C. I. L. III, 4533) = fie-fl tirina n^oarä. [ar. tsarä], 

1716. f'Trm, pirmurfe) sm. „Ufer''. Auszugehen ist von 
fdrmur <*t£rmClu8, -um. Neben ^armur entstand nach iepure — 
iepuTf arbor = arhore etc. ein ^urmurei aus der Mehrzahl pärmun 
wurde dann ein neuer Singular färm gebildet, vgl. arm, a/rfMir, 
pj. armuri, ar. scorhu, daco-rum. scorburä, pl. scorburi etc. Was 
nnn *T£KMÜLug betrifift^ so ist es nach Analogie von harünbo, -Inib 
— *HAKüNDüLA (Vgl. rindunicä), glans — *QLA3n>ism (.iiussafia: 
Beitrag, 63; Meyer-Lnbke: Einf&hrun^, § 149) — QLAXDtLA. (vgl. 
ghindurä), VtRQO, -txOB — *Ytaa1ihA. (vgl. värgurft) von TtBMXN 
() lucea terme, liv. term, pg. term-o), -InIs (: it. tennine, sie. ter- 
mini, neap. termpi^f bolg. a,-gen. termeUj frl. tiermij pv. frz. mail. 
bearn. temie, vielleicht mit Einmischung von tSrmInüs) gebildet. 
Unwahrscheinlich scheint mir sowohl die Ableitung von termOnbm 
mit Dissimilalion nnd (sehr fritli r!) Tonverschiebang (Ha§deu: 

d. b. I, 306), als auch von " termInem /"Aseoli: Ärch. glott. 
il. jUl, 430), als endlich auch diejenige von einem i'iural *TftRMBRA 
\ '^TfiRMORA (Schnchardt in Soppl. zu Hasdeu's Guy. d. b. XXVI 
bis XXVII, wo auch die oben angeführte Erklärung gegeben wird). 
Bemerkenswert ist auch der Sinnesübergang welcher nur bei einem 
mit dem Seewesen vertrautem Volke möglich ist, da nur für einen 
der auf dem Wasser ist, das „2iiel*' gleiehwertig nit dem ,,Ufer*' 
werden kann. [ar. mardtine^ biiibd]. 

1716. tärsinä sf, ,. Strang aus Ziegenhaar" wird von Candrea: 
Conv. lit. XXXVni, 885—886 von tra[n]senna, -am abgeleitet. 
Auffallend ist nur, <daß, im Gegensatz zu pinka ^ J9an4, auch vor 
sweifsohem n der Übergang von e > i erscheint. 

1717. pdatä (feastä) sf. ,,Hirn8chale*' <TftBTA, -Alf: it. sie, mail. 

pv. cat. pg. testa, eng. teSta, frz. tite, sp. Ueata. Über die Ver- 
teilung von TfiSTA und caput im Rom., vgl. Zauner: Körperteile 
3ööf., im Rtr. Gärtner: Grundriß I«, 611. Wie frz. teiu bedeutet 
festSSf 'Oäsä adj. in Mnscel „starrsinnig" (Jb. VIII, 318). Vgl. ^est. 

1718. tdtä sm. [ar. mgl. ir. tote] „Vater" <tata, -am (vgl. 
Arch. lat. Lex. VI, 121, VIl, 584): alb.' tats, vegl. tuota, it. fdial.) 
toto, eng, tat „Urgroßvater", sp. pg. tata, vgl. a.-frz. taie „Groß- 
mutter". Nach Tappolet: Verwandtschaftsnamen, 20 f. ist tata im 
Hum. Illyr. und Ital. ganz beibehalten worden und dient in allen 
südit. und in einigen nordit. Mundarten, wie im Kum.^ als einziger 
Ansdrack für Vater. Das AVort ist auch ins Siav. eingedrungen: 
kslav. srb. cech. poln. taia, big. tati () ar. tati), srb. tajko 0 rum. 
taicä, vgl. mgl. tatcä). auch n.-gr. raräg. Im Mold. begegnet aneh 
die Form fatu. desgleichen im Megl. (tatu) und im Ar. {taUirlu 
Cod. Dim. »*^/,), wo auch taU (wohl nach frate) Ar. JI, 198 For- 
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kommt; zur r'f'^ürzten Form olymp.-wal. ta, vgl. crem, rn^^onz. nlh. 
ta. Die Mehrzahl tatani (D'^ns. Ii. 1. r. 139) ist im rum. tätini 
[ar. tätbi, iiigi. talon „Eltern j erhalten. Wie ira Alb. taiff-may, 
bedeutet tatä-mare „Großvater" (in Mftidta ist tatärtnare „dar 
altere Bradf r des Vaters", im Gegensatz zu tatä-niic „der jiinp^ero 
Bruder der Eltern", Liaba-Jana: Maidan 24), wofür auch (tatä) bw^ 
Tgl. bun. 

1719. täü, ta pron. [ar. täu. iäl in Epir., fem. ta, rag]. tg\t^ 

ia] <*Tor^^, t[ü]a (für TUüS, -a vgl. säu): it. tuo, tua etc. 

172(), Ulün sm. far. mgl. '>-'] ..Bremse'' < tauOnbm (bolptr^ aus 
'der Karolinger Zeit, Archiv lai. Lex. VI, 168, mit Suftix Wechsel 
statt TABAntmn it. tafano, Ten. lomb. pv. tavan, pg. tabäo^ vgl. 
Zeitscbr. rom. Phil. IX, 512, Rom. XX, 377): fc». taon, 

1721. tdur sm. [ar. tawu] ,,Sti'^r'- ( taurüs, -wsi: it. sp. toro^ 
eng. a.-frz. tor, pv. tour, (n.-frz. taureau), pg. touro. [mgl. ar. 
bicy huad]. 

1721 tedeä sf. [ar. ^1 „Scheide, Futierar« <THBca, -am: it. 
com. tega, gen. teiga „baccello", berg. HgUf regg. monf. Uija, 
eng. tma, frz. ^ate. 

1723. tedtnä sf. ,^Furcht'' < tIma, -am (Arch. lat. Lex. Vl^ 107, 
FoBtrerb. Ton tImbo): lt. obw. tma^ eng. temma, (ygL t^4n, enenut). 
[ir. /ricö, fln^KSö]. 

1724. tedrn sf. ..Weberzettel"' < tEla, -am: it. rat, sp. pg. 
ielüj eng. taila, frz. toile. Burla: Conv. lit. XIV. 281. hit ii^xistenz 
dieief Wortes ist nicht zu bezweifeln, da es aucii im Ar. vorkommt, 
wo tearä die ..Haut auf der Hileh*' Dedentet, ihnlieh wie ii. veh 
del lattt und panna. 

1725. tdü sm. [ar. tetü] „Linde" <*xIx<iOi (nach Analogie 
der abrigen Banmnamen statt tIua, -ah, das nnr in der Bedeutung 
„Hanüfuer*' rorkomrat: lomb. teja^ eng. tetä, frz. tiUe^ feilk): it. 
tiglw, sie. Uggtf^, lomb. t^, «.-gen. tid£iUf pr, Mh, a.-frz. teil. 
[mgl. lipä], 

1726. tem, -^i, -4i UI Tb. Jir. temu?] „eifenfichtig sein«" 
<TiMEo, -HI, *'jbtK (fiir -£ke: it. fernere, pv. cat. sp. pg. temer, 

a.-frz. tameir): emil. ferner^ frl. iemi, a.-f•a^ '^w^re. Da.«? Kefl. mä 
tem heißt „ich fürchte ', wie a.-frz. (nc <c tameir l), so dxiß die An- 
nahme eines Einflusses des kslav. bojati unnötig ist. 

1727. fesy -üt III Tb. [ar. tme, mgl. tsos^ ir, tBemt] 
.jweben" < tjxo. -xci, -xTuai, -xCre: it^ teuere, pT. wuMr, ik^fn, 

1728. fesf siü. iiBgi. tsetfl „irdenes Gefäß zum Backen" 
<Ti8TüM: it. pg. Mo, Dem. maSL mont teet^ a.-rdni. tiesto, frz. tit, 
sp. tiesto. — BftTon ^efwf, *A adj, in hroaeeä feetoaeä „Hehüd* 

1729. Ump &m. [mgl. ^] „Zeit, Wetter " <i£mfu«: it. pg, 
(mpo, eng. femp, frl. timp, pv. <eM*, In. est tempß, ni». tUmpa. 
Zur Bedeutung ..Wetter" vgl. lat. tekpestaä, it. tempf/ralr. — 
Rästimp ^anch zdstimp) ,Zeitraum" :3t mit Anlehnurjg ßn fimjt 
aus ksiav. rastqpk entlehnt (Jb. V, 333 . I)ie Bildung nnolimtt 
sm. ist gelelirt nnd dm deotsehni „Jahree^etf* Mebg^bildeL 
[ar. k'irff 
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ITHO. I timplä st „Schläfe*- < templa, -am (Vur. 4, 2, 7 statt 
tämpüka; graub. tempra „Schläfe", sard. trcmpa „Wange", Plur. 
▼on TftKPTTS. sei es durch EinmisdiaBg des Dufßxes -üla, oder 
durch Anlehnung an tbmplum): alb. t^mhla^ it. tempia^ fr\. HmpH^ 
pv. templa. frz. tempe. — Unklar ist mir mgl. ^mi)4 „osol temporal", 
[ar. mintSf mgL tsorbu-uoc^ului]. 

1731. II nmpUi sf. „vorderes Altarstfick'*, weist aaf ttamvm, 
(it. tempio, pr. frz. cat. temple) in derselben yerengten Bedeutung 
wie erb. slov. tempio ,.iconostasis teiupli", n.-jn". rhiTrlor ()> ar. 
temblu „Altar") „peristyle dans reglise", Lat. tsmplcx, oder viel- 
mehr der Plural tbmpla bedeutet Vei yitmr auch ,,dle liorkontal 
liegenden Balken auf den Sparren, die Dachfetten", und darauf 
geht rum. Hmplär sm. „Zimmermann " /nriirk. vi;], a.-borfr fc->}ipler 
„tep^ularium". com. fempia, auz. tampier, cremou. tempier, i ' gg". 
teimpia, rom^n. timpion „Leisten zur Stütze der Ziegel", bres. 
mant. tempiel, tampiel „traTieello*', it. tempiale „Spannbaum am 
Webstuhl", frs. tempte „instrament ponr tonir Idtone tendne sor 
le metier". 

1732. tlmpui'iü, -ie adj. [ar. nei tuHpuriu „▼orzeitig geborenes 
Lamm"] „frühzeitig" <tbmpobivü8, -a, -um (Dens. H. 1. r. 163, 505): 
mail. teinpoHv, reu. geu. temporivo, eng. tir. temporif. 

1733. fin ijiü), -tU, -ilt, JI, Iii vb. [ar. isin II, mgl. te^m III, ir. 
tiir III] „halten" ^t£n£0, -nui, -ntum, -&bs: it. Umre^ eng. Uneff 
pv. tener, fns. eat. tenir, sp. tener, pg. ier, „tihSri weiclkt vor 
*TXMtBB zurück in ganz Nord -it., in Irl., Tirol und auch in Engadin 
("TO sber tmer neben terUr besteht), in Nord-Frz. und südlich in 
Jianche u. Veiay sowie in KatalouieD, während das Hauptgebiet 
des Frov. auch tm^ kennt" (Meyer-Mbke: Bom. üramiu. II, 
^ 119}. In der Palia (von 1582) 95 findet man das Partz. finlt — 
Mä tin ..gehöre zu", viä fin cu dnevn ..lebe mit Jemand im Kon- 
kubinat", daher piUoäre sf. „Konkubine". Tinüt sm. „Gegend*'; 
fin minte (=» pin *n minte) „im Sinne behalten". 

1734. tiMdr» ~ä ady. so. [ar. mgL Umr, ir. tirer] ,Jung, Jüng- 
ling" <(*TftNfiRT's. A. -CM (= TEXER, -A, -UM „zart. juDg"): it. fenero. 
eng. tender, pv. tenre, fr/, cat. terulre, sp. tierno, pg^. ferno, üljeraU 
„zart''. — Davon tinerepc sf, „Jugend", wie it. teaerezza, pv. tcH' 
rora, frs. fendresse, cat. tendrega, sp. temegat pg. terhepa. HgL 

^mr-ZUni sm. ..I'i-iiufio-arn". 

1735. + Und [tinz) -nsf^i (tls Jb. HI, 242), -ns III vb. (Jb. III, 
36, heute meist i?4tiwd}'|ar. titmu, -itiäu und teSj ümtu und tes III, 
H, mgl Und, -n^, -fit III] „spannMi, ansbreiten** <Tiin)o, -Srb: it. 
tendere, eng. sp. pg. iender, pv. frz. tendm, cat. tendrer. 

1736. -f- Hnd .... Und adv. ,.bald — bald" (Dosoft. Via|a 
ifin^. ^^^Jut etc.) <*TANDO, das auch aus dem Sard. {tando)^ 
Six. nna dem gansen Sfldit. bekannte Korrelativum zu qüando 
(nach dem Muster tantüs — quantüs etc.). Vl-^I. (Tuarnerio; 
Arehivio glott. ital. XIII, 123, Meyer-Lübke : Zur JÜenntnis d« 
Altlogadoresischen 66. 

1787. Hndä sf. „Vorkof, Hauiflur'* <*i«in>A, *am (Verbal* 
inbit. zu tbndebb) : alb. tfndf „Keisigdach*', it^ eng. pv. pg. tendOf 
•p. tienda* [ar. tentä ^ big. tenta]. 
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1738. Hnd4ehe sf. [mgl. {sjtindfcl^ä) „eiserner Stab, der im 
Wetwtuhls dit Leine 8panot''<TBKi»Xo[ü]LA, -am, XMalektiidi kommt 
{in Bran) in derselben Bedeutung die Form Hmbiiche sf. vor, 
welche vielleicht eine Kontamination mit TEKPLüX (rgl. timplftj 
aufweist. Couv. lit. XXXVIH, 46a 

1739. ttnpdr sro. [mgl. tsäntsar] „Gelse, Steolimttcke^ Es ge« 
hört zo den in Giowen belegten zinzala, zimzabio. zbnzalus, zin- 
ZATfE, TENTIALE, TZiNTZALARio (Dens. H. 1. r. 198): alb. fsindsir, 
dzindzär, it. zmzam^ zanzara (vgL ar. d^tmd^unar „Käfer"), [ar. 
tmi^cotm]. 

174U. ttrfUi sm. junger Widder, der noch nicht zu den 

Schafen gelassen wird". Das Wort ist, ^vie ich es in Brnn hörte, auf 
<ler letzten Silbe betont, daher fällt der Einwand, den icli im Lat. Ti 
und Ki, S. 45 erhoben habe, yon selbst. Es weist auf ein *t£&' 
ntYüa, -tJK von TftRTius, denn IHrßH ist ein Widder im dritten 
Stadium seines Alters (von der Geburt bis zur „odirnire" heißen 
«ie miei, von da ab bis zum folgenden Frühling noatinl^ im dritten 
Stadium, d. h. bis zur Paarung, heißt das Weibchen mioarä und 
das Hännohen ürpiü, vgl. Jünba-Jana: Maidan, 110). 

1741. ttrziü {tärziül -ie adj. [ar. träSM W.j j,8pät« <tab- 
ifVTO, -Aj -üM (Dons. H. 1. r. 163): it. tardivn, pv. tardiu^ frz. tardif, 
ep. p|[. iardio. — Ar. 1^el trädziü „nachzeitig geborenes Lamm , 
Tgl. timpuriü. [ar. P.: amtndt]. 

1742. pipä st [ar. tsttsä, mgl. tsQfsä, ir. tsitsf] weibliche 
Brust, Zitze" < tttia, -am (Arch. lat. Lex. XIII, 165) : alb. {t)si(t)sc, 
Tgl. it. tetia, zifta. a.-berg. pv. sp. pg. teta, eng, tetta, frz. teile, 
big. tsUaa, kroat. sisa. cizza^ u.-gr. z^n^ti; deutsch Zitze etc., vgl. 
Oibae II, 436. Als Wort der Kindersprache scheint es über mn 
sehr weites Gebiet, auch außerhalb des Rom. verbreitet zu sein. 
Der Ursprung sowie die lautlichen Verhältnisse sind noch unklar. 
— Abgeleitet: pifHü sm. „petit-lait" (Guv. d. b. L 306), ßpinä sf. 
„Türangel" [ar. iiäntiänä ,/rür8palt"], mgl. tsQta I yb. „saugen". 

1743. tbdmnä sf. [ar. mgl. ~, ir. tomne] „Herbst". Wie sard. 
1. atundzu, c. atundlu, sass. atuAu, erfordert auch das Rum. ein* 
♦aMtühnium, oder vielmehr ein nach dem Geschlecht der übrigen 
Jalfeszeiten geriditetee *A[ülTt^NiA, -ajc (statt ATmnoiirs), vgl. 
Äeitschr. rom. Phil. XXVILT, fef. 

1744. todrtä sf. s. torc. 

1745. todrpä sf. „Fackel" <*TORcrü]LA, -am (vgl. tokqua bei 
Yarro: Sat...Men. 170 B*, vgl fr/, torche „Fackel"): reron. iortto 
. Fackel". Über die lautlichen Yerhältnisse Tgl.' Ver&Mers: Lat. 
Ti u. Ki, § 70. [ar. Jvminare, axungtik'ere]. 

1746. toc r vb. [ar. toc, tucdi, tucat, tticare] „auf dem Klopf- 
l^rett klopf en, hacken" <*töcco, -arb (nach Schuchardt: Zeitschr. 
rem. Fhil. XXJI, 397 onomatop. Bildung^: it. toecar^^ pv. toeor, 
frz. toucher {toquer), sp. pg. tocar. — Davon todcä sf. „Klopf- 
brett oder eiserne Platte, die gelegentlich die Stelle der Glocke 
in den Kirchen vertritt'', vgl. alb. tok^ „dass.", it. tocco „Schlag an 
•der Glod^e, Glockenschwengel", pv. toc, tocha (pv. toea smh y fix. 
iocm), oat. tOOf sp. pg. togue „Giockengeläute" : ung. tfjket ans dem 
Äum. — Tocänä sf. „Pfefferfleisch", vgl it tOfketto, 

Fnieariu, S^ologisohes WörtsrboolL 11 
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1747. tarOf --ra^t, -rt III vb. [ar. tproift, «rill, II£» H, mg\, 

torc, -ri, -rs III, ir. forest, -rs III] „spinnen, schnurren (von der 
Katee)" < TÖEQüso, -rsi, -utuai u. -ksum (Prise. 9, 52, vgl. dbtorsux 
bei Cato), *-ärb (■=■ -äre): it. forcere, eng. tu<yr$er „trüben", pv. 
torier, fe. Vordre, cat. sp. pg^. forca^. Das Partz. töbtüs, -a, -um 
ist nur in substantivischer Verwendung erhalten in tofirtä sf. 
..Henkel", vgl. alb. torU ..Seil" und in tort sm, [ar. rngl. -^j „Ge- 
spiuiibt", it. tgriOj eng. tütrt^ pv. frz. tort^ sp. twetLo^ pg. tortOy 
überall mit der abgeleiteten Bedeutung „Uoreelit''. Mit dieser 
Wortsippe hat rum. U'irtä sf. „Kuchen" (davon turteac IV vb. 
„platt machen", vielleicht auch tirtofy -e adj, „platt") [arZ-v^ 
Weißbrod, Kuchen", mgi. ~ „Kuchen" ir. turtp „Fladen"! uicht& 
za tun. tondem gehört su dem in den Beiehenauer Olonen l^r. 481 
(ed. Förster u. Koschwits) belegtem tCrta, -am (glossiert dordi 
OOllikida), dunklen Ursprunq^s, worauf auch it. sp. pg-. torta, sie. 
sard. obw. turta, eng. tuort^^ frz. tourte zurückgehen (vgl. auch 
srb. sloy. turia, tort^ poln. tert, ung. tortOj deateoh Torte). Wenn 
dagegen, nach einer Mitteilung von 8. Popeaeu, in Buzäa ein 
tort „Kuchen" („turtä de mälaiü coaptä in spnsft, de obiceiü in- 
välitä in foi de nuc") vorkommt, so ist dies ein Lehnwort au» 
dem SUv. 

1748. tom I yb. [ar. ir. tomm^ mgi iom] „ein-, Tergiefien; 

erbrechen" ^ töbno, -are: it. tornnre, enp. fwrrjer, pv. cat, sp. pg. 
tornar, frz. tou,mei\ iotiir. tone. Uber die Bedeutungsentwicklung' 
im Horn. vgl. Lindström : Melauge^ Wahluiid, 286f. iJie Bedeutung 
▼on TaBTEBB itt noch im alt-rum. tom Psall Sch. 12ö, 1 und im 
n.-rum. intom erhalten, vgl. auch mgl. fom oile = daco-ruru. 
tntorn oilf. während ar. mi tomu geradezu „zurückkehren'' be- 
deuten kann (j,D^anfik'ea dor o io s in hoarä se ^umä" = „Dz. 
belcam Heimweh und Irahrte nach ihrem Dorfe zornck"). u»na 
erfuhr torn dieselbe Sinnnentirieklnng wie Tnaaian. 

1749. tort sra. s. torc. 

1750. tot, toatä adj. [ar. mgl. ir. |}g&QZy < tOtus, -xm. : 
• gp. pg. todOf oder tottüs, <a, -üm (Gonaentine^ £. V, 382, nadi 

QVOTTUS. Meyer-Lübke : Einführung, § 142): itw tatto, obw. tut^ 

eng. tuott, pv. tot, frz. tout. „Dadurch, daß tgtüs ,,gnr:'.*' im Plurai 
mehr und melir die Bedeutung von omnis „all" annahm (vgl. auch 
Aich. lat. Lex. LH, 470), wurde letzteres überflüssig; jenes haftete 
fest im Gedächtnis, dieses ging verloren, daher rum. tot etc. . . . 
im Sinne des lat. omnib" . . . Meyer-Lübke: Born. Gramm. I, § 1. 
Die Bedeutung des rum. tot als Attribut kann bis zur Verstärkung 
des Subst. sinken : s'a suparat dintr'o nimica toatä = ,,er ist aus 
gcr keinem Grunde bose geworden". Wie im Alb. (^i^^^) hat tot 
auch den Sinn von , Jeder": alb. gi^"'^ katundi = tot catunul; TgL 
noch alb. me gi^ k|tö = cu toate acestea („trotz (alle)dem''), alh. 
gi6>gu^ = ar. tutuna — daco-rum. tot-de-Ortma [mgl. totdiutM} 
„immer", vgl. auch totima adv. pr. totür{f:)] „allesdne, einerlei'*, it. 
hUfuno. Durch die Abschwächung der Bedeutung erklärt sich 
auch die Tonlosigkeit des Wortes im Satze, welche wieder mit sich 
bringt, da£ das o bald wie in minderbetonten Wörtern zu äi diaL 
tat omvi s jeder üen&ch, oder wie unbetontes o sa » wird: ar. 
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t%Ua noäptea, tutä dzua „die ganze Stacht, den ganzen Tag". In 
der Schriftsprache ist dies nur aus ^trSi [ingl. toistreiti, ir. tuBtreü 
„alle drei*' <*toMrei »sit. tutti tre (wooaeh »ach tugpatru, ir. Aci^) 
ersichtlich: vgl. auch pretutlndenl. Bei der Biidong des 
Adv. tötufi „dennocli'* wird wg. nUg^B „deanodi" TorbUdliä ge* 
Wesen sein. 

1761. {träddü I vb. „verraten" < tbado, * -ark (für -Ibe, nach 
Din). Ob du mm. Wort mit tradär mm eine Stofe ni ttellen 

SsL ist fraglich, zweifelhafter noch ob alb. tr^go^ „verraten" hierher 
ßfcnört (G. 3Ieyer: Alb. Wörtb. 4ß()y ile^^er Lübke : Rom. öramm. 
H, 597 hält das pv. und mm. VV ort für gelehrte üekonstruktioueo, 
ww um 10 wahndimDlIeher ist^ ab im Rum. ein Tidlntfimliches 
"Wort predäü „übergebell'^ ^ kskv. prSdati exittierte ^vgl. nu te 
voi preda mor^ü = big. ne stf te preda na sgrarft, Jd. IX. 84), 
an das es angelehnt werden konnte. Letzteres wurde volksetymo- 
logisch in pre -j- daü bake) getrennt, daher bildet das Megl. zum 
Präsens pnddü einen Aor.pridedy desgleichen im Ar. pndaü, prttäaüf 
▲or. pruded (vgL ar. pmoot „Verräter").) 

1752. trcig, -äsM, -as III vb. far. trag^ -psu, -ptu, III, II 
auch „leiden", mg\. trag III auch „kiden'', ir. trggn, -p«?, TTT] 
„ziehen''. „Vom lat. Staudpunkt liegt die Annahme sehr nalit:, daü 
naeb actus — agere, lectus — legere u. s. w. so vbaotüs 
ein Inf. *TKAGfiRE gcscnaffen worden sei und diesem *TKAGfiR« 
würde frz. traire, sp. ti'aer ebensogut entsprechen, wie frz. Ure, sp. 
leer dem lat. ledere eDtsjpricht. Allein es trägt sich ob die Kou- 
stmktioii nötig ist. Da lat. aere sn fn. air wird, so liegt kein 
Grund vor. traire von trahSre zu trennen, und im 8p. hätte lat. 
TRAHftRE auch nicht wohl etwas anderes als traer ergeben können. 
Pg. trazer und it. trarre weichen von [it.j leggere^ [pg.] ler ab, so 
daß, wenn dieses yieUeieht, jenes dcher nieht anf iBAHfiiB bmbt. 
sie anf ^iK^oltBa surilelaQf obren noch weniger angdlit. Hier wira 
also 7A\ untersuchen sein, ol) die Abweichungen von den über- 
lieferten lat. Formen sich aus den einzelsprachlichen Systemen er- 
klären, und erst, wenn dies nieht geht, wird man zu einer Kon- 
struktion schreiten.'' (Meyer-Lübke : £iDlKfamng § 72.) Dies ist der 
Fall für das rum. T^'ort. das ein *thago, -xi, -ctum, *-GftRE er- 
fordert — Abgeleitet träij<! sf Heber" (vgL U'ag vinvl „den Wein 
abzieiieu"), träsürä sf. „W ageii". 

1753. trdgän {trägänez) I vb. „in die Länge ziehen, saamen" 
^*TBAGlNO, -ABl, irgL it. irainar,p, sard. 1. irainare, frz. Rainer, 

pv. trainar^ cat. sp, traginar. Uber dir lautlichen Verhältnisse 
vpl. Verfassers: Lat. Tj u. Ki, 172. Da das Wort sehr ott für die 
langgezogenen Volksweisen gebraucht wird, konnte trägäna gleich 
mit „a c^ta din gur& saü dm frunzä" werden (Oonv. lit. XX, 1019). 
Als Lautsymbolik ist die Nebenform taragana aufzufassen („scir- 
^itul duios al carelor, cintecele täraganaie ale cärau^or .... toate 
par din alta lume". Sadoveanu: Sämän, III, fJ97). 

1754. trdmä sf. [ar. mgl. '^J „Querfäden, Einschlag eines Ge- 
webes" <TBAJdA, -am: it. sp. pg. tramOf a.-frz. traimet n.-frz. inme, 
BaTon Uiträm I Yb. „den Binsohlag dnea €towebes maehen^, mä 
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tnfräm „genese"' (eigtL „bringe das Gewebe meines Körpers in Ord* 

nung"). 

lV5ü, tredpäd I vb. „laufen" < tb£pIjx), -are. D&von treäpad 
{treapät SlayioT: IMn bätrinT 74) sm. „Trab". 

1756. tredptä sf. „Stufe" ^♦tr^cta, -am (== *tra[j]bcta, -am 
zu TRAJicio ygh trec). „Der ursprtiagUche Sinn des rura. Wortes 
muß „Schwelle", d. i. „Übergangaort" gewesen sein. far. scarä]. 

1767. .free, hM, III vb. [ar. nigl. fr. 'v/] „hioftbergehen, 
hinüberfahren, übersetzen" <traicio, -Sre (trajIcio ist unrichtige, 
etyinolojrisierende Schreibung, M.eyer-Lr>bko : Rom. Gramm. I, § 293, 
Vgl. auch deutsch TrüAter < * tbaiotaäiüm, Ascoli ap. G, Meyer: 
iÜb. Wörib. 421. Der Diphthong ai wnrde fr&h mit » wa orrom. ^ 
ygh Verfaisera: Lat. T| u. K[, 78): ^vald. treze, sudoetfrü. trefft. 
Übfir rom. Abl-^Mf iintjen vgl. Mussafia: Beitrag 89, Antn. 3; Asenli: 
Arrh. glott. it. 1, 87, 106; G. Meyer: Alb. VVörtb. 421: nhov die 
zaiiireicben rum. Ableitungeo, die interessante Sinnesentwiciwiungeu 
aufweisen. Gihac I. 286 -w8. 

1758. tret (dial. tri) num. [ar. mgl. ir. „drei" {xBSS: it. 
trtf sie. tri, eng. trais, pv. cat. sp. p?. tres, frz. trois. 

1759. tr^Cer (trier) I vb. [ar. triir] „dreschen" < tbIbülo, -ajui 
(▼OD TBlBtLüM „DresebmasebiDo''): it. trObiare, sard. ft^utore, maiL 
trobid „tratnenare ü pesto", berg. $tnSbnmd „f are le infime faccende 
di casa", verz. sintbiä „ammaszare^'p pv. irwlar „quälen", cat. «p. 
triUar „dreschen", pg. trilhar. 

1760. tr^nwr I vb. [ar. tr«am(fc)Mr, vgl. Jb. m, 4—5, mgL 
tremur, ir. '^1 „zittern" <TRfiMtJLO, -arb (Dens. H. 1. r. 167J: (vgL 
alb. trimh^T-ak „furchtsam"), it. iremolare, enjr. frz. trtmhler^ pv. 
tremhlar^ sp. temblar. Davon tremuHciü sm. „anhaltendes Zittern" 
BBB sie. lecce tremulU^su. 

1761. tre8dr Urätar) IV vb. „auffahren" [ar, antmdr „über- 
sprinrr, Tf'l <^*TEa[H]8*'BALi:o, -IBB: it. tnusolire^ py. tra99alhir, frx. 
trcssailUr. 

1762. triföiu sm, [ar. trif'orü^ ,,Klee" <tbIfölium: alb. trifoj, 
tr^ojf it. trifoglio, romgu. trafoj, a.-berg. trefoj, a.-ver. terJ'ojOj 
eard. trovorzu, eng. fra/oT, a.-fn. ftnc/tietl (n.-frs. frMe, it. trefolo, 
cat. i^p. trfi6o2y pg. triba (*3SXvÖLinc nadi gr. r^tfv/Uov), [ar. auch 

1763. trfwfH (-eU -U, -if), -eadl {-isrl bau. -eS Jb. III, 2421 
-48 (-w), üi vb. [mgl. trimitj -es, -es III, ir. tremetu, -es III] 
„sobieken" < tkahitto, -m, -issüm, -fiRs (— trahskitto „interdum 
plena est, ut tran stallt, interdum minuitur, ut traiecit, tra- 
duxit. nec non ab aliis plene ponitur, ab aliis lenitatem intuentibus 
minuiLur, ut in eo quod est transmisii ei tramisit; alii transpo- 
euit, alii traposuit". Velius Longus, £. YII, 66, 9fif.): it. 
tramettere, pv, trametre. Der Wechsel zwischen 6 und i im Rum. 
erklärt sich durch Aasgleich des Präsens (-kItto) und des Aor. 
(-Misl). [ar. pitrec]. 

1764. tristf 'ä adp. < tristus, -a, -cm (Dens. H. 1. r. 141 = 
9BI8TI8. -e) : (vgl. alb. MTM .flittere"), it. tridOj eng. py. eai. tritif 
frz. tiitU. [ar. ef^^ noirkiat\, 

X 
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1766. trüncJilü sm. „Stamm" < trünc[ü]lü9, -um (Deiui. H.1. 
150). Vgl. Verfassers: Lat. Tj, u. K^, 128. für. trup]. 

1766. ar. tsedttdre sf. „Kichererbie" ^cIcbr (it. cece, campob. 
t^etse, bolgn. zm, vgl. frz. chicht), *-fiRKM: alb. /c'wrprf, sie, tJitSiru, 
neap. tsetsere, tar. sie. t^i^^iri, lecce tSitSere, Val Soana gigero, py. 
c«er, a.-frz. ceire. 

1767. ujgl. taicodri sf. „Art Grille", gehört kaum zu cicada, 
•AM (vgl. it. py. cigcUa, sj). cigarra), sondern wahrsdieinlieher «a it. 
cigolare ,, knistern", ven. cigare „zischen", vgl. mgl, tslcut sm. „greller 
Schrei". Taärisärca tsicoari heißt eine „Art Grille, die sich im 
Sommer, wenn die große Hitze herrscht, auf Obst setzt und so viel 
frißt b» iie platst^ 

1768. tu pron. [ar. mgl. ir. '^J „da" <tO: Ü. pv. fr«, cat. sp. 

pg» eng. tu. 

1769. tfifä sf. „Strauch, Gebüsch« dial. auch „Haselstraif Ii" 
(Marian; Ürnit. I, 9: Conv. lit. XX, 1020) far. -^^ W., m^l. tu/ci 
„Blumenstrauß"] < xüf A, -am „Art Helmbusch." (V egetius 3, b): ulb. 
tuff „belaubter Zweig, Strauü, dichtes Laubwerk" (= ram. iufif 
am.), sard. 1. fiivii „Uornf^ebüsch" (im Genus nach den übrigen 
Baumnamen gerichtet), vgl. n.-pr. rovfa „dichter Bund Gras" (vgl. 
frz. touffe^ it. tufazzolo „ciocca di capelli arricciati", sp. tufo 
,,B38ehel"j yon denen das erite im Konwmantismus, die zwei letaten 
im Vokalismus Unregelmäßigkeiten zeigen). Das Vorkommen dei 
"Wortes im Rum. schließt eine Entlehnung des lat, Worten aus dem 
Germanifchen (ags. '^üf), wie sie £. Loewe : Zeitschr. vergl. Spracht 
1904, 8. 873 behaaptet, ans. Der im Y Jb. •cbreibende Vegetioi 
scbopit bekanntermaßen aus älteren Quellen. — Abgekitet attlfSi, 
'Oasä adi. „buschig, dicht", stufäri^ am. „Srliil'dickicht", tufär im. 
„Gebüsch", tufdn sm. „Steineiche", mgl. tufndt adi. „buschig". 

1770. ar. tAmbä st [mgl. -^l „Grab, Barzelbanm" < tOmba, 
-am: it. eng. pv. tom^o, sard. tumba, frz. tombe, cat. tomh, sp. pg. 
tumba. Im Daco-rum. existiert ein Adv. de a tumba „kopfüber", 
welches, wie schon Cihac I, 290 bemerkt hat, von dieser Wort- 
sippe nicht getrennt werden kann. Sp. tumbo. pg. tumba heißt 
„Burselbaum" und dieser Sinn liegt auch fr/, tonwer „fallen" sa» 
gründe, das im a.-frz. ..faire la culbute" l)edeutete, wie a.-ven. 
tomhar, piem, tombi^ sp. tumhar noch heute den Sinn „purzoln" 
neben „fallen " = it. tombolare iial. Jüan hat die rom. Wört er v on 
ahd. tumon ableiten wollen (Braune: Zeitschr. roro. Phil. XXII, 
^OG), doch muß diese Etymologie, da das Wort auch im Kum. vor- 
kommt, aufgegeben werden, f Viel leicht hat sich das germ. Wort 
mit dem üom. gekreuzt, worauf die Nebenformen mit u in den 
westrom. Sprachen weben.) Die Bedeutonffientwieklnng erkürt 
sich wohl als Ausdruck der Jagd, indem d«r f^chossene Hase, 
der Burzelbäume schlägt bevor er fällt, ah Ausgangspunkt gedient 
haben mag (ähnlich die geköpften Hühner), — oder man hat einen 
9liii]iehen Jnll wie im ital. $aUa mortaU yot sieh. 

1771. I Um I Tb. [mgi tvnä „ee donnert"] ^donnern'' <fOKO, 
•aab: it. t{u)onare, eng. tuncr, frz. tonner, (vgl. it. tronare, pv. a.- 
cat. a.-flp. tronoTj pg. troatf mit e von tohixbus). Davon nach 
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ntn-run«^ ein <iifi«i im. ,,I>ODner", wie Paganica tonitvt. [ar. dum- 

im n + tim HD. „Donner^« (Varl. das. 1643 t 881, 73, 76) 

<TöiruH, -um: it. tuano, eng. fwn frz. ton, pg. tom. Später wurde 
die „Kanone" tun genaant^ welcha Bedeutung h»vkte aaaadilLefiUeh 

gebraucht wird. 

1773. Utnd [tunz], -ns^ -ns, III vb. [ar. iundu^ •mit», -miu 
nX, II Tb., mgl. tund, -nS, -ns HL] „scheren" <toriwo, -Sbs (Dena. 
H. 1. r. 14/ = -ärb): it. tondere, sard. tundere, pr. frz. tondre. 

1774. turh I vb. [ar, tirubu^ iwriu, ir. iur&u] werde wütend 
(▼on Hunden u. fibertragen auch von Mensehen)" ( türbo, -abb: 
alb. tfpthon „mache wütend". Die .nrnprüngliche Bedeutungr „ver- 
wirren, trüben" ist erhalten in der Ableitung türhur (fülbur) I 
vb. <*TÜBBÜLO, 'ARE: alb. turbuion^ frz. troublcr, und in türbure 
(tulbure) adj. [ar. tmbwr] „trüb" < * tOhbülus, -a, -dm (= türbIdüs) : 
alb. twbuf, tf'ubid, tarent, torvoU)^ sie. trubbulu, neap. truvolo, mail. 
fnrhnr, tolbor, piem. terbol, tir. torbol, nrl/edo tülbyni, snd-sard. 
tridlu, frl. törgol, eng. iuorbel, frz. trouble, cal. torhol, vel. cutru- 
buru. Über Verbreitung und Sinneseutwicklung dieser Wortsippe 
Ibandelt auifahrlieh Sehuefaardt: Born. Btymologien II, 6iff., wo 
anch Irz. frouver etc. von tObbabi abgeleitet wira. 

1775. türbur I vh. s, turb. 

1776. türbure adj. 8. turb. 

1777. Mnnä at |ar. <v/, ir. turm^] „Herde" < tOrma. -am: alb. 
turtn^ fnmff it. s.-lomb. torma, sard. truma „armento ol caTalli", 
frl. torme , branco di animali". Aus dem Hum. stammt «rb. slov. 
poln. kruss. turma, — Abgeleitet: turmäe am. , junger Büffel, der 
mit der Herde ISuft". 

1778. tOrtä sf. s. tort. 

1779. ar, ttlrhträ sf. ^mrr]. „Turteltaube" kann wie it. 
tortora^ frz. tourtre, cat. tortra auf *TüßTüBA, -am (statt TtJRTüE, 
-bm: it. tortore, pv. tortre) oder auf eine dissimilierte Form *t&r- 
TüLA, -AM (unter Einfluß des Snffixes -ülus): sp. tortola {tortolo, 
alb. turtiif <^ *tObtüli79, Tgl. pftT. dMra bemheD. Im Daeo- 

TUm. nur: 

1780. turtured {turiuHcä) st „Turteltaube'' < xüäiüüIlla, 
•AK, ode«* *TüBTüBSLiJk, -AM: it. tortordUi, torkMUa, in, tomier^, 

•p. iwtoUlla. 

1781. tuse (tus'f) sf. [ar. ~] „Husten" <( tüssis, -em : it. fom, 
sard. tuSu (masc), eng. tuoss^ pv. cat. sp. tos, frz. toux, pg. tosse. 

1788* tu^^se IV Tb. [ir. tM in Zej.] „huiten" <Ttf8SiO, -Ibb: 
it. losfire, encr, tussir, pv. cat. pg. fossir, a.-frz. toussir. Ein von 
TÜSSIS neu abgeleitetes Verbum der 1 Konp. findet sich im Ar. 
tusedz 1 vb. und im frz. tousser, (vgl. mir. fosar, parm. tö^r^ obw. 
^^ler, anversfn. tüiSe, delph. töisse. sp. fof^r, pg. tosslr ^tümAbe). 

1783. tuifin4x I vb. „stutzen" („Mustafa neagra §i bStoasä o 
purta tn^inatä, dezgolindu-1 buzele". J. Adam: Rätucire 198), setzt 
ein verloren geganjrenes ^txifüm sf., oder ♦ tu^nä (mit dem Zeitachr. 
rom. Phil. XXVH, 742 f. beschriebenen 8uffixwech»el) Schur« 
^ raus ( TofirlaEO, -OüBK: iird. loioiie, in, towm, Cour. lit. XikXi&, 
323—384. 
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1781 UM (uciz, ucigl -UH, -U, 111 ftr. tekl „«cUage" 
W., mff). uM, 'iä, 'is Iii, ir. uUidu, -is III] „toi«ii'< <oooil}0, -«I 

(Dens. H. 1. r. 153 = -Dl), -SüM, -dSrb. Die rom. Entsprechnnpen: 
it. uccidere (vgl. a.-berg. ulzis Prtz.), pv. aucire, «.-frz. ocire, u.-cat. 
aucire weisen auf eine Form ♦aucido (nach AUFBHRoj, vgl. Meyer- 
Lübkc: Rom. Crramm. II, § 595. — Die Form ucig (woyon wkg^ 
sm. ,.3rörder'*') ist aus dem Frt?.. ucls nnch der Analogie von Prtz. 
intins — Prüs. inünd und tnting etc. gebildet, [ar. r, kennt nur 
vätam. vätim^ mar „töten"]. 

1785. I udf «dj. [ar. m^L ir. 'v.] „naß" <üdu8, -a, -üm: 

1786. II ud I vb. far. mgl. ir. ..naß machen" < ÜDO, -ajie. 
— Das Sb. ttd ,.f Jrin'' (vgl. hafiira udiihä ,,HarnblnsG") könnte sowohl 
Yerbalaubst. vuu ud Hcia, als auch dem lat. Bubsiantivierten AdJ. 
tmnt „dM Nasse" entsprechen. Wahnehdiilieli aber itammt et 
ans dem ung. hud „Urin" nod iit nur durch YoUaetTHiologie aaa 
lat. Wort anq-elehnt worden. 

1787. üger sni. [ar. udzire, ir. vier auch „Frauenbruat"] 
„Euter" {üBXB, -Jbmc: ii. mhero, romgn. uvar, hoL ««ertjpad. wrOt 
obw. UveTf sp. pg. ^tbrCj auch in ost- und südostfranab lundarten 
vorhanden. Drs g im Kum. erklärt sich durch ADlefanmig an MIM 
„saugen*'. Zeitschr. rom. Phil. XXVItl, 617. 

1788. I (-f ult) I vb. [ar. ültu, mgl. t*ß^, ir. ütu] ver- 
geisen" <^*aBLlTO, -ars (vob obUtob): obw. omftZuiar^ fvr. obtidar, 
Ire. owfcZter, sp. p». olvvdar. — Davon uitüc, -ä adj. „verireGlich" 
(mit demselben SuMx, welche« ia lat CAX>-Ccu8 Torliegtj. [ar. P. kennt 
nur a^<ir««#cM]. 

1789. II ^MC I vb.. nur refl. m4 m'f ^betrachte". Naeh etoor 
mündlichen Mitteilung Meyer-Lübke's stammt das Wort fnis^oulTO, 
•ABS ^von 0IJITU3I zu OBEo). Schon im Lat. heiUt obire visu oder 
ocalit „betrachten*^ Im Ir. wird für „betrachten'' gebraucht, 
irelobes aoi kroat. €h4di „herumgehen" •(ammt, abo dooielboii 
Simiesöbergang von „herumgehen", dabei „sein Augenmerk aof 
den in der 3liite sich befindlichen n^irenstand rifht^n" zu ..be- 
trachten", seigt. — Der Imper. uUa-tel „»ehau *, wurde durch 

' VokakathnilatMm an «ito-le und dies wurde in viU Teikirzi, welefaes, 
da das Verbum reflexiv ist, in uirte getrennt wurde, worauf dian 
«iolaehes «eil „schau" entstehen konnte, [ar. m(M)^reectt, briu)e9cu]. 

1790. ta«ed {ukkä) tL „Töpfehen'* <*OLLloiLLA, -ax (.von 

1791. «Itfftfr (wrcior) »m. [ar. iiWifar, «fffor] „OontenlHirs". 
Etymologie unbekannt. Ein ^vucbovou ron ulcci ..Ga^bwür", 
■wie Cihac ff, .301) vorschlop. rerstofit gegen die lat. Worthild-jr^r, 
da das Suffix -RfjLUM uur au den Stamm clcsb- angehängt werden, 
könnt«. Aui»erdem war dai nrrom. Wort ffir „Gerstenkorn^' hob^ 
BSOLUi, «mi: H. orzajuolo, a.-fr!i^ ^HP^ n.-frz. orgeUt^ sp. orrueh 
<TgL Tom. »» ip6 r\ welehat rnm. an ^mMr käUm mmdm miejen. 
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168 1792. Ulm — 1307. 6mpln. 

Yielleiclit wurde dieses unter Einfluß des Suffixes 'Ciör (groa-cior, 
cäs-cioarä etc.) zu urcior. woraus mit Dissimilation ulcior, 

1792. «dm sm. [mgt ^] „Ulmo** < Uuiüfl, -im : it. sp. olmo, 
sard. ulmu, pv. OMme» fn. orm«^ wailL «mo. Unklar ut mgL 

1793. mgL üniä st „Erde " <( hümus, -um, 

1794. (tMN«re) sm. [ar. numirie\ (a)nttM»fr, iB|irl. «luititr^ 
ir. wner, rumer^ rumen] „Schulter'' <^ [h]ümErüs, um: (it. omero 
hält Zauner: Körperteile, 485 für gelehrt), istr. nournaro, loumarOf. 
sard. g. ummaru, sass. ommurUf cors, tNimaru, sp. pg. hombro. — 
Umäml dbraaihU (fefii) „Wange". 

1795. umärdr nn. „SchulterbedeelniDg^ (Doioft.: Viaf« ifint» 

^HÜMllfiALB. 

1x96. um&ldMrd st [ar. im7uitu/rä\ ,,G«Dg" ^▲hb[o]la> 

1797. ümblu (-|- €in&2u) I vb. [ar. imnu. mgl. amnu, ir. pmnu] 
„gehen" < amb[ü]lo, -are. Über die noch nicnt genügend erklärten 
rom. Vertreter dieses Wortes vgl. Körting* Nr. 588. Im Altrum. 
kommt auch ein gekürzter Imper. bkmü, blSmü „allont!" bleapt l 
(bei den Motzen noch erhalten), blafl (aucli llam-afil) „allez'* vor, 
■worüber Candrea-Hecht : Les elem. lat, 82—83, — Abgeleitot nni' 
hlüfoäre sf. „Abort" (vgl, gen. andzou ^ jUlBULA.lOBlUX „Korridor^ 
üaug''), für die Bedeutung vgl. urdin. 

1798. ümJbrA if. [ar. amnJbrä auch „Schattenbild'*, mgL ^\ 
„Schatten" ( ümbra, -am : it. pv. omdro» ira. Oinire, (cat, ap« pg. 
gonibra <( st^B + t)MBRA). 

1799. umbrätec {umbrätic) adj. ^schattig" (iSuua rev. rom. 
64) < üMBiLiTloDB, -UM, Tgl. m, omoroge, 

1800. mnbr^mt IV vb. beschatten*' <0]ib]iS8Co, -na (»s-ibb) 
Dens. fl. 1. r. 150. [ar. aumorech]. 

1801. -f umln*^ I vb. (Varl. Caz. 1643, H, 68b., 70) [ar. 
aümbru W.« aumbredi P.j „beschatten" ^tliiBBO^ -abi: it omorare^ 
2r. Olfiftrer. 

1802. i/m^r<f», -oäsä adj. fnr. oumfcros, auch „behext"} 
„schattig" ^uMBüOsus, -um: it. ombrosOj frz. tmibreuXf (sp. »om- 
broso). 

1803. Ibnedy adj. [ir. umid] „feucht" <[h]ümIdus, -a, -um; 
]i.*pT. tme, wall, «we, wime, sonst gelehrt, [ar. nwfo«^, igrasi6s\ 

1804. timflu {miflii) I vb. [ar. umflu, mgl. amßui^m), ir. ämfiu] 
„aufblasen" <inflo, -abe: it. enfiare, sard. 1. unfiare, c. unftai, pv. 
e{n)flar, firz. en/?«r, sp. AincAar. — Davon : umflätürä sf. „Geschwulst" 
= it. enfiatura^ f-p. hinchadiira. Dtsümfiu I vb. „abachwelleil" « 
it. disenfiare, pv. de9e(n)fiar, frz. disenfleTf sp. deshinchar. 

18Ö5. ar. wmiditdte W. sf. „Feucntigkeit" < hümIdItas^ -tatbm. 
Sonst gelehrt [dacorom. <im«rei{w^ ar. P. anr «u^ie, i^rostej. 

1806. ar. uminUdte sf. ,,lieiisohheit" < hOxamItas, -tatu. 
Sonst gelehrt, [dacorum. omenfme]. 

1807. ümplu, -üi, -lit II Tb. f&r. umpiu, mgi. am|>ra] „füllen'^ 
<ixPLBO, -fiu: alb. mMM, pg. «neta* (^oduIBx: it^ wipircj sard. 
]. umpire, c. «mpHrty eng. in^jlir, pT. (a<}efi^tr, umpZtr, frz. 
empitr, cat^ uff^Kr, sp. enemr, a.-pg* empnr, TgL comp In). 
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1808. un — 1818. unt 169 

1808. un, o {umi) num., pron. indef. [ar. nigl. um, unä, ir. 
im, proo. ur num.] „ein" < ünus, -a, -um : it. sp. uno^ -a, eng. ün, -a, 
pv. u(n), -a, frz. u». -f, pg. (ä)uw, -a. — Das Ruin, kennt auch 
eine Mehrzahl des unbestimmten Pronomens: U7iii, unele, neben 
ni^te (vgl. dacorum. uneori ==■ mgl. niätuori „einige Male"), des- 
eleiehen a«s Fri „A'Uni» ehopis e d-mi» ebianmiin et de ums im* 
polis" etc. (Archivio glott. it. H 442, IV, 352—353). — Die weib- 
liche Form tum wird adveibiell mit der Bedeutunpf „gleich" ge- 
braucht: te fac una cu pämintul „ich töte dich" (eigtl. ich maäe 
diefa der Erde gleich), vgl. mg). uiwMt-iiii^ adv. „gleich". 

1809. ümMü gm. „Onkel** < *1tKo[üjLira. «ük (gekfii«t au 
AVüNcüTrs: vor(!errhein. rtufr, pv. R.-cnt. avoncle): alb. unk\ sard. 
(Jc)unku, tiz. OiicU. Näheres io Tappolet's Verwandtscbaftsnamen 
92 ff. Die Tradition AVt^cuLUS-AjflTA bewahrt daaBom. (vgl n>IL- 
tuf e), Alb. Frz. und Ktr. [ar. lalä, tot, mgl. teUn], 

1810. undä sf. [ar. ~] „Welle" <ünda, -am: it. pv. cat. sp. 
pg. onda. sie. unna, eng. uonaa, a.-frz. onde. — Ina Ar. Bau. fJb. III. 
329) onu in der Moldau („tn tirla . . . arde focul in jurul caruia 
staii tol&ni^i ciobanii, päzind ca sä dea in undä ceaunul cu zftr". 
J. OirK-irlan: Sämän. III, 121) wird mit undä die „Welle von 
kocheiideni Wasser" bezeichnet, 

löll. Mwd^I vb. ^i^usüfL .ViaJ,a sfin^. ***/n) ,,"''^*'llci^» fpiuiiein ' 
(^"OvstOf -ABB, Vgl. it. ondeggtarst pT. eat. ondejar, frz. <mdoyer, sp. 
pg. ondear. 

1812. ^hide (i<n') adv. [nigl. Iu7idi <( m -f- nnde] .,wohin; so- 
bald; deriD*' (ünde: it. pf2^. ondc, pv. cat. on, a.-frz. ont, a.-sp. omi. 
— Zusamtiieugesetzt: de unde [mgl. diundi, ir. tZenc^ ] „w oher" 5= 
it. ip. pg. dmie^ pv. dortj frz. amt] pande Gonv. lit. jlX, 1014 ■» 
pe unde „wo", [ar. iu]. 

1813. unäd», -oded [ar. -^j ,yWelbg" ^0ia>0)sus, -a, -uh: it. 

1814. un^c IV vb. „vereinigen" <( Cnio (üxEsco), -Ike: it. 
umrey pv. fin. eat. sp. pg. unir. [ar. /oc atneo^^ic]. 

Iöt5. ung, unsMf tms {-\- nnhi Cod. Vor. 133), III vb. [ar. 

ia)ungu, -mSu, -mf it III, II, mgl. ung, unä, im« III, ir. ungu, uns 
Iii] „schmieren, salben" <0»oo, ukxi, -cnctüm, -gebe: it. uttgerCj 
ugnere^ sard. unghere, eng, undier^ py. onher, frz. otiulre, cat. tp. 
pg. ungir. 

1816. i5nf7?ic [unghie) sf. [ar. ir. «»j^^rc, mgl. wigli P., wn^ß* 
W.] „Na^'-el" ( CNo[üjLA, -am (verdrängt gänzlich lat. ukguisV it. 
sard. uiighia, romgn. mail. ondza^ eng. cat. ungla^ pv. ongla, irz. 
4mgle, ^p. una, pg. intAa. — Davon mgl. naHngld I Tb. ^^versaehe 
mit dem Nagel**. 

1817. ünghia (inghiü Dens. H. 1. r. 106) sm. „Ecke, Winkel" 
[ar. ungtu „Schneide am Kundmeisel") < axglüs, -DM (App. Probi, 
lO = akqOlus): it. angolo, pv. frz. cat. angle. 

1818. umt sm. [ar. umtu, mgl. ir. '^j „Butter** { UMcnm (700 
üNOO) „das Fette". Die Bedeutung ,,Butter" kehrt in it. 3Iuad- 
arten wieder (Zeit sehr rom. Phil. VlII, 141). — Unt^de-Utnn sm. 
[ar. untiUemnu] „Baumöl 
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1819. mitöe — 1836. Min. 



1819. wUöSf 'Oösä adj. [ar. umtos] „rdSl Bnttei^ ^ vxCTUGsuSr 

•A| »UM (mit der T^pcleutuns: von n n t V 

1820. unturä sf. ,,Fott/' f>r. muturäj wnturä W. „Butter", 
mgl. ~] ^ ünctOha, -am : alb. undürf „Speisefett'*, sard. sp. pg. 
fmtwra, py. onehum^ ^intura, far. F. uDodcennt]. 

1821. m^rl, uörbift uoeH am. pl. tant. ..Schläfen" (in seinem 
Buche ..Homiüii dio Meglenia" hatte Papahagi den Singular orbu» 
oeht mit der Bedentang „der an den Schläfen »ngreozecde Teil 
dee Auges" angegeben) entspricht im entea Teil 1*1 OBBn, *BIC 
,,Höhlung, Kreis, der Augen". Unklar ist mir mgl. tSorim ^gSeMid 
in derselben Bedeutung, [ar. mintsri], 

1822. urädüne st. [ar. urätäwne] „Glückwunsch, öegen" 
/qbatr), mmw: pr. onuro, fra. mrättson, tp. oroeion, pg. oragdb. 
Für die Bedeutung vgl. urez. 



(b= -fiscfiRB) ,,vor etwas schaudern'': alb. Kf^ „hassen". Im Rom. 
iMxr in Kompositis. — DaTon ürä am. „Baß", postvorb. Sahst., 
«rif, [ar. untt, vagl. urft] „verhaßt (Särnftn. II, 744)" und mit 

demselben Sinnesiibcrgang wie im Dpurschen and im Alb. {mprzit 
j.hasse" < srb. mrziti — enifrzUur^ „häßlich") „häßlich" (aurh ins 
Al.-russ. wytnyj überj^egangen), davon wieder mä uH^sc IV vb. 



weile" (vgl. mi sn uralte „es langweilt mich"). 

1824 ürc T vb. ..steigen" entspricht, nach einpv miinciliclien 
Mitteiiuug vüu Candi'ea-Hecht, einem lat. *örXcü, -ark (von 
taOB). indem du Bild von der an&teiffienden Sonne genommen 
ist. was i^t DMOmalM = „eonfammwe*' C. QiL IV, 64; 46? [ar. 
lUinf me-alin]. 

1825. urciör \idci6r) am. „Krug" ^ Obcbölus, -üm : it. orciHolo, 
neap. artimoU>y alatei r^ßMa, oaL oHMi, leeee rgulu, tarent. 
ttiiriüu, sard. 1. urtsolu, a.-frz. orptiel, ep. onmda. [ar. poUü, puUicl. 

1826. ürdin I vb. < ordIno, -are ^ alb. ttr^fron „befehlen", it. 
wdinare, pv. ap. ordenar^ a.-frz. ordencTf n.-frz. ordcwner, (vgL ap. 
onde^ar pg. oniieflar „melken", vgl. SSeitaohr. rom. Flui. XE. 252). 
Von den vielen Bedeutungen dea rum. Wortes knüpft an die lat. 
Tradition direkt: mgl. ürdin 1 vb. „befehlen, nrdnen" (urdinä-li 

= »mioä oile in sir"), ar. ürdin i vb. „anreihen" (a-^rdinara 
JSoüi „Helden reihten sich an"). Davon das Fostrerbale: ar. nigl. 
ir. 4irdin (= alb. urSfr) Befehl" (ar. deade urdin Ar. II, 230). 
Ans ,.s!f h anreihnr." entatent die Bedeutung „folgen" (vsrl deutsch 
Btihe = Reihenfolge), daraus „fließen" (mgl. apa urdmä „das 
Wasser fließt") oder „oft hingehen" = „besuchen" Tar. urdin la 
skuliä „besuche die Schole"). Dieser Sinn kommt auch im D.-rum. 
dinlektisch (Jb. IV, 332) und In altt^n Texten (Cod. Vor. Dosoft. 
Vin^a sf. "^I 3,, *'''/7 etc.) vor und ist noch in der Ableitung urdvnl^ 
%m. „die Otlnung im Bienenkorbe, durch welche die Bienen ein- 
nnd ausfliegen", sowie im mgl. wrdina ad^. „ttberaU" eiteinbar. 
Heute bedeutet urdin „habe Durchfall", wovon d.-ram. ar, urdindre 
sf. „Durchfall". Dieser tSinn erklärt sich entweder ans , .fließen", 
oder aus „oft hingehen (niiaihck auf die Seite)", vgi. unibiat&dre 



„Abort" (eigtl. „die Stelle, wo man (oft) geht**). ^ FonneQ U«lft 





1827. ürdin(i) — 1835. ürmä. 
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die Ableitan(2r keine Sehwierigkeiten ; das t» für o ist ans den 
endangsbetonten Formen in die stammbetonten eingedrangen. 
Dieses u statt o wnrde dann übertrafen auch auf: 

1^7. rogL urtUnd^ sm. ^ Reihe. Reihenfolge" (vru si ampfil 
sa-I vinft wrdhm = „wollte [den Krag mit WasserJ füllen, ohne 
dafi an sie die Reihe gekommen wire*') <OBi»a, -nrav; it. ordtne, 
pv, cat. arde, frz. ordre, »p. orden, pg. ordern. 

1828. urdodre sf. „Augenbutter** < * horr[i]dor, -örem (von 
HOHHiDüs: it. ordo, a.-lomb. orrio, a.-pv. ort, n.-pv. orre, frz. ord 
„sehmntzig'', u. s. verhält sieh *hobb[i]i>or zu horbor wie oalDob 
aus cal[I]dus zu calor). Der ursprüngliche Sinn ist also „Schmutz" 
(vgl frz. ordure, it. cacca d'occhi). Conv. lit. XXXIX, 303—304. 

182i3. ur^che sf. [ar. ureackj maL ur&ita ir. wrf c&J ,jühr" 
< OBlOLA, -AK (schon bei Cicero etc. belegt, Aren. lat. Lex. VI, 8i, 
für aürXgüla, -ah, welches aüris ganz verdrängt hat: App. Prob. 
88: awrisi non oriclay. it. orecchia, a.-gen. mail. oredl^a, aard. orija, 
eng. uraHa, frz. oreille, pp. orej^'a, pg. melim. Davon; urechüm^ä 
{wnM nxi^ä) sf. [ar. gudzufoarticä, mgl. ^egaoitiä] „Obmmm''. 

1830. 'Mrf^> I vb. [ar. orj ,,beglaekwansclieB'' {Obo, -am: 
alb. «ron Glück wünschen", it. orare, pT. sp. pg. OfW, fct. «wr. 
O. Densusianu: iiom. XXVIII, 61. 

1831. urgfe sf. „Wut, Plage" <orgU, -am (Dens. H. L r. 202 
= gT, ^crn). Davon ur^isese „verabeeheaen** naoh gr. 6^i^ ge* 
bildet, [ar, ur^ie, uryie]. 

1832. nrldt sm. s. urlu I, 

1833. I ürlu (mW) I vb. [ar. aurlu, uigl. ir. ..beulen" kann, 
mit alb. u^äs direkt auf ülülo, -au zoröckgeführt werden. Da 
flber die ül)rigen roin. Sprachen: ir. iirlare, abruzz. jiirU, rompn. 
orcU (<(*üRLo), aard. urulare, eng. ii^rler, obw. wrla^ n.-pv. üznla, 
frz. hurlcr, cat. udotor, pg. urrar, (vgl. auch n.-gr, ©^(»iUd^e^ srb. 
url{ic)ati), eine dissimilierte Form *im[ü]LO, -abb fUeyer-Lnbke: 
Zeitschr. rom. Phil. XX II, 8) voraussetzen (wegen liewahrooff des 
il vg"!. Mcypr-Lühke: Einführung § 95), wird auch das rum, Wort 
darauf zurückzutühren sein. — Abgeleitet urlät am. „tieheui" ^ülü- 

XATOBf 'XJMf bsw. *Ür[0]lATÜS, •ÜX. 

i884. II ürlu 1 vb., nnr reiLfnä urlu [ar. me aurhi\ „hinauf- 
gehen, stci!?en''' unterscheidet sich nur im Sutfix Ton urc und srtzt 
ein *ÖBÜLO, -arb (von ö&ior) voraus, indem auch dieses Verbum 
jronachst von der „aufsteigenden" Sonne gebraucht wurde. Ck>nv. 
lit XXXIX, 324. 

1835. ünnä {aurma Jb. IV, 325) sf. [ar. mgl. H „Spur". 
Das W ort ist etynio!n«Tisch dunkel. In C. gl. 1. V, 471, 508 findet 
Rieh ein obha glossiert durch „vestigium"; auch das Sard. und das 
It. bat orma ,.Fuß$tapfe, Spur"^ vgl. noch alh. ^ünnf, ^urmf ,,Faß- 
spur". Schucnardt (Kuhn's Zeitscnr. XX, 252) führt diese Wörter 
auf frr. dp/urj „Andraog" zurück und Meyer- Lübke stimmt ihm 
(Crrundnß I 668) bei. Begrifflich paßt viel besser das schon von 
Diez (I, 295) vorgeschlagene gr. Safirj „Geraeh", worauf arpino 
itt^mff cerign. ufSfmff lomb. usma, ven. uamar, berg. osma, mugg. 
ftfmn. n.-frz. osmer, sj». husma, husmar „Geruch, nachspüren" zu- 
rückgehen. Densosianu (H. 1. r. 201^202) versuebt den Übergang 
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1836. urs — iÖ42. ü^e. 



Ton tw > rm schon im GhriechucheD za erklSr«!! und vergleicht 
gr. tiiltvofta > it. eimrma mit sp. chwma; auch in istr. Dialekten 

soll nfma neben umta vorkommen und bald „Geruch", bald „Spur" 
bedeuten. Das u im Kutn. kann von umUz I vb. [mgl. anurni] = 
it. ormare, urmärisc IV vb. ,,verfol^ron'' ataramen. Aua dem Kum. 
itemmt klruai« urma ,,Spor der Schafe auf dem Grara'^ 

1836. ura sm. [ar. ursu, ingl, ir. ~] „Bär" <Crsü'', -tm: it. 
orao, sard. ursu, eng, uors, obw. uers, pv. ors, frz. our«, cat, o«, 
sp, 080, Bas i?'em. Obsa, am ; it. ar«a, pv. orm, frz. <mr«e, sp. osa ist 
im ar. mgl. wsä «rhalteo. Das Daeo-nim. gebraucht dafür mnodie 
rmgl« unoanä], urBodicä, während ursa mare nur noch als Name 
des „großen Büron" (Sterngebild) : übsa major erhalten ist. — 
Übertragene Bedeutung: „Ur^, a^a sä nume^te la noi metaiele ce 
tä ingr&mädesc peste olaltä §i nu sä mai pot topL". Liuba-Jana: 
J^läidan, 32. Durch Volksetymol. bringt man das Wort türkischer 
Herkunft {h)ur8üz, adj. „mürriach" mit urv ia Verbindaiig. 

1837. irr«a sf. s. urs, 

1838. lirWca sf. s. urzica. 

1899. ur»Sse IV vb. [ar. urdzdscu, 6rdu, mgl. ttrdggs] „ein 

Gewebe anzetteln" ( ordio, -Ibb (Dens. H. 1. r. 147 = -iri): it. 
ordire, frl. tird{, obw. urdzir, pv. cat. ordiTj in. ourdir, sp. pg. 
urdir. — Mit urzesc haben folgende Worte keinen etymologischen 
ZuMHumenhaDg: un6ie IV Tb., wnSz 1 Tb. (Doioft. Via^ afint. ''^'/o) 
„vorausbestimmen", ursUä sf.. ursäciüne sf. üDosoft. Via^ sfin^ h) 
„Schicksal", ürsite, XJrnitodre sf. pl. tant. „Pansen", wie dies immer 
wiederholt wird (vgl. Cihac I, 302, wo fälschlicherweise diese 
Wörter mit t: wtitä etc. geschrieben werden), sondern tie gehen 
auf gr. d^itio) , .bestimmen, befehlen" zurück. Im Ar. heißt uraisc 
JV vb. noch „befehlen, belieben" («ratte de fiedets „eetaen Sie aich 
gefälligst"). 

1840. urzlcä sf. [ar. urdzicä, mgl. ir. wzikf] „6rennnessel'% 
fordert ein *f^DicA, -AK (nach Heyer-Lfibke; Zeitaohr. rom. Phil. 

VTII, 145 kontaminiert aus xjhtIca -j- gr. d^Hxr .."NTpsscI". y^V neap. 
abruzz. ardikf. Densusianu's, H. 1. r. 225. Annaiime oiner 1 usion 
mit OHDltti ünde ich begrifflich uiiwahrscheinlich), statt Cktica, -a-ü: 
it. ortica, cal. ordifta, eng. urHa^ pv. cat. sp. pg. ortiga, frz. or<ie. 
Auffallend ist die olympo-wal. Form Urtica »f., welche ein *ühtICA- 
-AM voraussetzt. — Abgeleitet: urzicär sm. „ßrennnesseldickicht" 
=3 it. wtktMOf sp. oriiml, Urzic I vb. [ar. urdzäc] „mit Brenn- 
nestdo stechen", vgl (it. orUeheggiare), in, orHeTj sp. ortigar, 

1841. usc {u8Üe) 1 vb. [ar. usüc, ude W., mgl. ~, ir. iiscu] 
trocknen" < kxsüco, -arr .den Saft auspressen": it. asdugare. 



a/ixugar, ep. enjugar, pg. enxugar, Davon mold. ar. üs6e em* 
p(Thier)schweiO^, ittcät sm. „Erde*' (als G^gensats wa „Wasser*') 

it^ ascinffo. 

184:d. ü^e sf. [ar. mgl. uää, mgl. uS^] „Tür" < üstia, ♦-am fPU 
von ÜSTIUM für üsiium, erklärt und belegt von Meyer-Lübke: 
Zeittflhr. rom. Phih XXV, 365 f. it. tiscio, lomb. iif, a.-herir. «to, 
bolg. roragn. ov.?, png. iUF, pv. uis, frz. Amis, lothr, Öh. n.-sp. nzo. — 
Davon ufämic am, „herrenloser Hand", ufSmic, -ä „herumirrend". 
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1843. I »n- JTTrzrmai-^ i?r:äL3ii od*^ *^>r;OiCM 
{vgl. das Torige "Wer: : :r. taeimaia.^ ;*j»o^ ttflo. »*ittaoo6<>, »^^^ 

„Fenster^, ensr. »«t ««^ ^ — <^9cwr J'^^^^rU^it^ti" 
(danebcB «Mir Dw-r. ^ «nc^. «pfta r Coc t. Jit^ 

1020) mid mf-^cärri Jwr^ mmi. rrm m^t MBS^iilti«!^ 

VerfaM€T3: Lat. T; i. ^ ^ 

1844. n «f»«^- o ii » ■ Ärj^ .^Iämslt* sciieiax mi • & >^ latu - m 

Jieatige Form triit b« Gasurfr: Citpesr. -»rsr. jeic l'POl) «tf; ^i.,. i;.^,^ 
Pom ht tn^or 19L -S. I>»::^ Via^a flinr. '•itur>i K\u,\_ \ 

•»f..,, Dosofl. Via|a esc = «fi4jr«s I ^«rl -: -himr- 

dialektisch nocfc teate Jo. TL TfiT». Im Ar. öit^r; iti^i' 
(ÜlMrare), ßfor. l«»or >fi **«»*'Ir •"='*»'^ Cod» \hm 

Uhi^_ etc.\ irit Aol^knoac am üi Jdtta*^ tmd TieL«i<^l kaUv 
Z^MÄifcu, big. lek ..leicht*-. 

1845. usSur I TD. ]ar. --v.. ir. msturui^ ^br^T-'^r « v' k.M» 
^üsiCi.o, -am: lecc« nxkäre. nrd. «fitre. iwÄrai, a.-!i«ru h*KUh* 
ötat. I, 42 „Terbr^nr.e .". con. ..arsieci o". n.-p», utkid. (y^» 
it &n«io?^irf. frz. brüUr,. — Daroc «f tr':" tufuno*«^ «lu, K »M.i, 
lauch'' (vgL ar(ictii ..Paprfka" < oni „bcenne", »Ut. (*«m«i^«i ^X^uU- 
lattcii" < c«ort ^breL:.£i:** . 

1846. ar. ütre jtUur) sm. ..fWein-Sciilaueh" (Cr»« mkm i 
<rfre, o*ro sie. «Ini, böte: Mri, piem. m, md. «r4», bt. 

pg. odb«. [daco-ntm. mutfi. ' ^ 



T. 

1847. va 3 ag. praa. ind. („pcntni dl fUn m AimiI •• 

scäpatä sorä-sa de toate ^eotatile cn mai m \.\ , ., < , 

poata Yorbi daspre moarä . Slavid: Yatra päriiMiU 1^- ,,4 
imper. (Biblu Ton Orä^tie 1582, Frinca-Candr.m Ii..,,. Ii „ , , 
apua. 78), vafi o. vareß ^eht!« (Coht. lit. XX, \(f4t, 

einzig erhaltenen Formen des Verbumt vai.«., tttn » fh' H 

dieses Zeitwortes im Rom. behchtai atitifuhilM )« M«v<i 
Born. Gramm. II, § 228 tV. ' 

1848. vdcÄ sf. [ar. rngl. ~, Ir. «pj!c|| „K^J." ■ /#<.r> 

vocm, eng. vak'a, pv. sp. pg. vaca^ in. vanhe ttmo-*» Hi h . - 
[mgl. ~] „Kuhhirt'' = it. vaccajo, e/i^^. lotfitci, t ' 

xachtr^ sp. vaquero, pg. vamteiro, (aur <i< (,, K (,.,..,.-( n. < . 
i«iiar); ar. rtrcdrcacizd »f. „KuhttaU", yul. * * ♦ « lü 

1849. vad na. „Furt, Hafan (l>Wi V*«i*r J ».^ ; , 
<taiiidk: alb. «a, it. sp. vado. mail igfua, aarrJ /^//i/ iJ ^'VV, 
obw. ra«. pv. grtat, a.-frz. ^e^, cat. fjaou^ \./ i.u,, T., , ; 

18ö0. väd iyäz), -züi, ^züt, II vU. U/ , / / ,J > 1 1 n 

mgl «ed, ri2i4t, vizut II, ir. «edu, Jl. / „ . . , . , 

it. vtdere, eng. vair, rczzer, pv. vezer, tn. »W, i*y » ♦ 

vdrut kommt auch ein Partz. vä>if. ^*yi.-in.A y.; ^. . ' * 

sp. pg. wsto, p^. vist = *visfiT[ - fr vf^fnAna^ kh 4*.» >• i *■ 
luixTUDg, § I6Ö, mit dem Vokal vou ^UfWti 
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16dl. TiduT — im Tirtute. 



1851. vdduv (4- vaduu Cuv. d. b. I, 310) 9m. [ar. veduü] 
„Witwer" <vX]>inr8) -um: it. vedovo, frs. veuf, cat sp. viudo^ p^f. 
«ittw. Wie im Ii. fn. etc. iit mm. «tfduo (aUti ^vdo«) beeumuOt 
Ton fem. vädu(v)A (väduo "Ps. Seh.) st [ar. v&lfid] <tIdita, •ak: 
alb. -VC, it. reitwa, sie. tmJu(v)a, a.-ver, r^öa, a.ven. vedoa, a.-mail. 
vedova, eng. vaidg^ta, pv. reroa^ a.-frz. vedve, n.-frz. reure, sp, riuda. 
Von '"vddu wurde außerdem em Fem. vüddnä sf. (mit bUv. Suf&x), 
▼on vaduvä ein Masc va(2uv^ö sm. neogebildet. 

3852. väduvä sf. s. vaduv. 

1853. välced {välcicä) sf. ,,kleine8 Tal, kleiner Bacii ' <^*vallI- 
oJtLiA, 'Ail (für VAL1.XCÜI4A, -AM : lomb. valedza^ valetSf sard. addiju) : 
it vaUieella^ vgl. pv. iMMicel, sp. vaUeeülOf vaUecico. (ar. v^tetf}. 

1854. vdle sl. [ar. '>^, mgl. vali. ir. rpic] „Tal, !Bach" < vallis, 
-bm: it. sp. pg. valle^ aara. vo^^i eiig..pY. frz. vai, (im J'ra. bpan. 
masc nacii mens). 

1865. väpdie sf. „Lohe" icheint anf ein ^tjupaIiU, -am, von 
demselben Stamme, welcher im lat. vap-ou , Dampf, Fener, Hitze'* 
steckt, zu beruhen; vgl. alb. vapf „Hitze, .Mittag; heiß**, a.-it. vapa 
(auch srb. vapa „Duiiat*'). [ar. pira, fleaina], 

1856. vär em. [ar. m^l ver] „Vetter*' ist abgekürzt aut 
* cusufin vSr [ar. eusurin ver] < oomOBBlRü8 virus „echter Vetter'* 
(vgl. sp. p?. primo „Vetter" < consobrInus prImtjs). Dazu das 1cm. 
varä |ar. vearä], auch vcri^oärä, värüicä (Liuba-Jana: Mäidan, 4), 
t^en^dna Conv. Ht. XX, 1021. Im Ar, und Ir. ist veru noch Adj. 
und bedeutet „wahr" < vtRue» -A, -um: it. sp. wo, eng. vair, frz. wrir. 

1857. vdrä sf. [ar. i^earä, mgl. rf»-(7, ir. vere] „Sümmer'' <(yEra, 
»-AM (Plur. Ton vär; pv. a.-fr2. ver, vgl, prima väha); «Ib. ver§, 
eng. vaira. 

1858. vdrgä sf. [ar. vearga, mgl. i'^r^a, ir. v^rg^] „Rute" 
<vlRGA, -am: it. pv. eat. sp. pg. verga^ sie. virga^ fira. verge, lotbr. 
vucuU, vgl. n.-gr. /^to;-« „penis" (wie fr»,), alb. V^t^SNiSf* „unvor- 
schlüttener Por!- oder Hengst". 



-um: it. vergato „scheckig", Irz. verge, [ar. 

1860. «4fV«f<<ft sf. „Jungfrau, Mutter Gottes" <*vtBOüi.A, -am 

(vgl. ^ärmur, für vIeoo, -Xnksi vgl. alb. v^r^^ri^ it. vergine, pv. 
V€rae{ne)f frz. vierge, cat. vcr^'f, sp. virge^i, pv. rirgem, alle, auÖer 
vielleicht dem alb. Wort, aus der Kirchensprache stammend), [ar. 

1861. vAr» I vb. [ar. «erst«] „rau8)gießen, erbredien" { vfiiso^ 

-ABB: alb. v§rioin „überschwemme", it. versare, eng. verser, pv. 
versar, frz. verser, überall mit dem schon urrom. Bedeutungswandel 
„(au8)gießen" (eigtL „ein Crefäß mit Wasser umdrehen"), a.-sp. bosar 
„erbreohezi". -~ J. Im* t« Im Bum. erklSrt sich aus aen endungs- 
betonten FormcD. 

1862. -f värtüte sf. [ai\ viriute] „Kraft" < vIbtus, -ütbm : alb. 
Vfrtüt „körperliche Kraft", pv. veriutf frz. vertu; sonst tragen it. 
virtü. eug. virtüd, cat. sp. virtud. pg. inriude gelehrtes Gepräge. — 
Davon + iMneim, -oäaä adj. (Vä.. Gai. 164^ II, l 19) .J^affcig*«. 
Daneben eodstiert ein A^j. wrti6Sf -oäMä [ar. viSrtOB} »stark, hart"^ 



1859. vürydtf 'U R 
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1868. WML - tm TeoiaCUt«. 175 

denen BeneJmiig sa virHte anklar ist und dos Tielleicht am 

*virtutOB zusammergczogfen ist. Woher Cihac (I, 317) und Des- 
sQsisnu H. I. r. Id6 ein virtuOsus, das doch der lat. Wortbildoiig 
gar nicht entspricht haben, weiß ich nicht. 

1863. vdrzä st. [ar. verdzu na^ mgl. Vfrdgäf ir. vene in Z^. 
„Sauerkraut"] Kraut, Kohl" <*v?KriA, -am (— vIrIdia): vegl. 
inarz, it. (s)verza, noap, virdzo, mail. päd. ven. triest verza, crem. 
verz, a.-berg. virz „cauiis", ap. berza j^Kohl", M[. verca, (vgL «b. 
«rtra, fWEafc). Im Altrum. findet sich die Mehrtabl venek auch im 
Sinne von „Grünseng'* (ev. Jlat. 1574), » Abgeleitet vänäir an. 

' „Kxautstruder*. 

1864. ras ^m. [ar. mgl. ir. v(^8] ,, Gefäß" <VASüM (Mulomed. 
Chir., C. J. L. JU, 2214, Dens. H. 1. r. 134, = TAa): it sp. pg. 
«OSO, pv. eat. «Ott. 

1866. vdtäm I vb. „Terietzen" [ar. 'x., va^n Cod. Dim. 
etc., „tdteo, ^-chnierzen, zwicken", mgl. „schlagen'*], davon vätä- 
mäturn sf. ., Bruch". Etymologie ungewiß. Gegen Cihac's I, 307 
Herleitung von vIC|IJio, -abb, von Wei^aad Jb. II, 221 f. befür- 
wortet, spricht der tJbergang ron f > < im Ar. ünTerstSiidUch itt 
Candrea-Hecht*B: Les eiern, lat. Ö9; •vATüro^ -ake. Wahrschein- 
licher scheint mir ein ♦vatImo, -abe, nach einer rnündlicben 3Iit- 
teilung von N. Sulica, heryorgegangen ans einer Kreuzung Ton 
YIOHMO „opfere" und tatu „die P^noo, welche die Opfer rdl* 
brachte^. 

1866. vätüie s. vätu i u. 

18fi7. vötüiit sm., vätüie sf. „junger Bock; Ziege von einem 
Jahre bis zur Zeit des Werfens'* (Liuba-Jaoa: Mäidan, 112) far. 
vüuM ,^cklein tou ehiexn Jahr", mgl. oifulB ,,L«inm, wekuMS 
nicht mehr taugt, doch noch nicht ein Jahr alt ist"] { ^vlTt^LBUfl, 
-um; *vItOlea, -am (von vtTüLüs): alb. vetul sm. ,,Zicklein über 
6 Monate'*, t^u^, ftut^, fiuj§ ,gunge Ziege", n.-gr. fiexovXt „iot^tov". 
Aus dem Romänischen : klruss. vatuMa, vaivjka. poln. wetula „eia- 
ÜUirige ZIege'S Xr). G. Meyer: Alb. Wdr9^. 118, 476; Oaadrea: 
Jloaa rev. rom. I, 3U9 ff. 

1868. vMtiü, -e adj. ^ar. mgl. veclü] alt'' < vficLUS, -a, -um 
(App. Prob, ö etc. = vfix^üjLUs) : it. vecchio, lecce ekyu^ cal. vükyu, 
sie. vekki/u, maiL vetÜ^ frL vidij eng. vef, pv. vielh, in. itieux, cat. 
vell, fep. viejo, pg. velho. E für le in rum. vechiü erklärt sich durch 
Dissimilation gegen folgendes rT — Im Megl. wird vectu auch von 
lebenden Wesen gebraucht, sporadisch auch im Daco-rum. (Manau : 
Nanta la Bom. §9), sonst aW iat die Regel: veduü „alt" tou 
Sachen, b&trin „alt" von lebenden Wesen. Zoiammengeietst: 
ilirävecniü, -e adj. „uralt". 

1869. veein, sd. aüj. [ar. vitsinj ir. vetMn] „Nachbar, -in; 
benachbart" < yicmus, -a. -ux: alb. fUHn^ it, vkmo, lecce enftnii, 
a.-ma]. vmn, sard. 1. highkmf c. bizinu, eng. viiin, pv. veztj frz. 
voisin, cat. vehif ep. «eeino, pg. vmnho (meiet latinisierend: vvbMo 
geschrieben). 

1870. vecinätät€ sf. „Nachbarschaft" ^vicliülTAä, -AXJtM: it. 
wdmtä, a.-irz. vtsni^, sp. vecmdad. [ar. vitsiname]. 
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176 1871. vegh^ ~ 1888. vi^n. 

1871. vegMM (vfgkiü Varl. Caz. 1643 f. 361) I vb. [ar. av^Ai, 

ave(fü, mcr]. ir. re^fuj „wachen, hüten" <( vlGftjrx), -ARE: lt. vegghiare, 
sard. hizarc, pv. velnar, frz. veiller, (sp. velar). — Davon daa post- 
verb. Jfiubst. veyhe sf. ^, Wache" — it. veggliia, frz. mZ^e, (sp. veia). 

1872. venin {venn Conv. Iii. XX, 1081) sro. [ar. viri», ir. vmr) 
„Gift" <vE^•r.^-rM: alb. rfrer, it. verieno, enp;. nnj'n, pv. vene, ven, 
in. venin, cat. verl. n.-?p. miino. n.-sp. veyieno. (Ascoli: Arch. 

glütt. it. I, 170 erklärt die eng. pv. a.-sp. Form aus *vbnIhüm, vgl. 
chaehardt, Vok. I, 298, DI, 121). Wie alb. v^ir, bedeutet ar. 
^irin „Traurigkeit, Betrübnis" und daco-rum. venin auch „Galle". 

1873. vcniniSa, -odsä {verinos Coiiv. lit. XX. 1021) adj. [vgl. 
ar. {m}virino8, mgl. anvirifioa j,betrübt"] „giftig * vbnsnOsitSi -a^ 
-uk: it. venmoeo, «etauMO, (frs. venimeux), sp. venenoM» 

1874. v^de a^. [ar. vearde, mgl, verdi, ir. vfrdej „grün" 
<vlBDis, -B (App. Prob. 201 = vlRlDrs): alb. verf^ >ig^^b'\ it. sp. 
pg. vera^t sie. mrdif sard. 1. birde, c. birdi^ eng, vera^ pv. frz. cat. 
vert Im ftbertragenen Sinne, bedeutet verde (nicht ,jung" wie im 
Deutschen, sondern^ „brav, tüchtig*': Bomin «erde; ab Adr. „ge- 
rade": i-a tpus verae in fa^ä. 

1875. verged sf. [ar. virdzeaua, virdzeao, mgl. mr{d)zeauä et, 
virdzel sm.] „dünne Rute" <*vlROfiLLA, -am (für vIboüla): it. ver- 
gdla, ven. sveneüa, brianz. sverdi^ „verghetta". — Davon verg^t 
am. „Art Rutenbeschwörung''. 

1876. vettjidr sm. [ar. yisjxir] „Wespennest" ^*Tfi8PA&lUX: it. 
wspajo, frz. (juej/ier, sp. avispero. 

1877. vlf^ted, -* far. veaitid] „welk" ist begrifflieh von 
ViSCiDFS, -A, -Ol ..klebrig" fit. viscidOf sie. visidu, noap. vl^efo, sard. 
hislddu) , zu weit entfernt, so daU ein von Candrea-Hecht : Les 
elem. lat. 13 (vgl. auch Dens. H. 1. r. 39) aufgestelltes *v£sclDüa, 
•A, -w (von vtsoüB „ausgezehrt, mager", vgl. alb. Wik „welke") viel 
brner paßt. 

1878. ve^int sm. [ar. vUminte] „Kleid" < vestimentum. Im 
Rom. (it. sp. vestimenio.pY, vestimentSf frz. vetemenLc&t. vesüment, 
pg. vestmenta) ist das wort gelehrten Uraprungs. Das f im Aum. 
erklärt aidi ourch Einwirkung des Verbuma Inv^te, „ankleiden" 
(daher mgL anvefmintt on/oefHmmt). Davon: fneemlii^ I vb. „an- 
kleiden«. 

1879. vfe ef. [ar. aytii«, mffl. vitiä] „Weinberg" < vIhxa, -am: 
itL vignaf sard. 1. hndza, c binaXäj eng. «Ma, pv. pg. vinha^ f n. 
vigne, sp. vina 

1880. vier {ver Jb. HI, 330) „Eber" <v£rbe3, -em: it. vcn'e, 
varrOf sard. 1. {b)erre, c. erri, pv. a.-frz. pic ver^ cat. verro, 

1881. tyMHn« sm. [ar. yermUy mgl. yarrm^ ir. ferm] „Wurm** 

(vfiRMls, -EMr it. rcrme, sard. 1. herme, g. yalmu^ sass. »cjmu, cor». 
Derm«, frl. vierm, cuv. vcrm, pv. frz. ver. Daneben kommt im Rom. 
eine Deklination *Y£KiiiNEM vor (it. vermine, mall, abruzz. vei'tnene, 
romgn. virman, (obw. vermon-i»), pv. cat. mall, verme, bearn. 
vermi. n-tnr. vierhen), welche in ruui. vicrmanös, -oäsä [ar. ylt-mino-i] 
a^. „wurmstichig** = sie. verminusu, roragn. varininos "wiederkehrt. 

1882. vi^r« sm. „Melodie" ^värsus, -xm : alo. vjerS, it. pg. 
tmo, nc. i^emi, mail. pv. frz. ven^ frl. viers, grodn. Wors, sp. «terto. 



1883. viedpe — 1897. vint. 177 

1888. viSape am. st [ir. ffospe F., mgl ^aspi] „Weape" 
^^vSspis, -SM (nach apis): lucc. ve^tre^ tara. efl>ji^ neben er. yoepA 

sf. W. <vfispA, -am: it. sio. niai?. pv. ppr, ««fpa, eng. oa^jpftif fr«. 
£uepe, wall, wo«, freib. lüipa, sp. avispa. 

1884. sm. „Weinberphüter* <^v1neaeiu8, -um: it. viynajo^ 
ip. vinerOt pg. vinÄciro. [ar. pußic, driS§aS\, 

1885. vtltodre sf. s. involb. 

1886. I rfn sm. [ar. yin, mgl. »-v^, ir. vir] „Wein" (vInum: 
it. sp. vino, eng. frz. t'tn, pv. cat. vi, pg. vinÄo. — Dem deutschen 
,,Branntwein** ht vinars im Eng. und Rum. (nur in Siebenbürgen), 
unabhängig von einander, naehgebikl- f . 

1887. II rin {viü), retiif, veiiU [vint) IV vb. [ar. ytn, vin, 
veni^, IV, mgL vin, ir. viruj „kommen'* ^ vfisno, väni, ventüm, 
ywOBM: alb. «tii, it. venire, (ssra. I. hSnnere), eng. «iir, py. frz. cat. 
8p. «e«tV, pg. vir. 

1888. vinä sf. [ar. mgl. vinä, ir. virf] j,Ader, Sehne" <( vP.na, 
-am: it. pv. fat. sp. t'ena, sie, t'ina, eng. vaina, frz. vein€f jjg. 

1889. luidf sm. „Jagd, Wildpret" <vbnatü8, -um: sp. venado 
„Gk>oItwildpret", pg. veaäo „Hineh". [ar. omnore, aoinaUc, mgl. kv 
„Jagd"]. 

1890. f^ndf ?iTi. ..W'einberi!*' ^ vlNArKus (seil, h f> r t u s), vgl. 
it. vinacdo „schlechter \\ ein", nord-sard. cors. vinatSSa, sass. vinatss^i, 
sp. vinaza ,^resterwein", vinazo „sehr starker Weiu", pg. vinhaga 
,,8ehleehter Wein*^ 

1891. vinät, ~ä adj. [ar. willst, mgl. vtnat, ir. wre{\ .,blau" 
<vfixfiTrs, -A, -um: pv. venet — Davon: «tft^itfie^ i^inätare tt 
„blaaer Fleck auf der Haut". 

1892. vtnd {vtnz), ^düi, -düt III vb. [ar. ir. vindu, mgl. vind\ 
„verkaufen" < vendo, -£rb : it. vendere^ sie. vinriiri^ emil. vendar, 
eng. sp. pg. viender, pv. frz. cat. vendre. 

1893. vlndec I vb. [nr. ? ] „heilen" ( vJndIco, -are: it. 
vc?idicare, pv. cat. venjar, frz. vrH'/>n\ sp. venyar, pg. vingar. Im 
Horn, iibeiuli — wie schon lai Lat. — „rächen'*. Die rum. Be- 
dentnng knüpft an den Sinn „retten" dea lat. Wortee an, daraoa; 
^TOn <3er Krankheit retten" — ,. heilen"'. 

1894. vinert sf. [ar. viniri, vinin, mgl. viniri, ir. virer j „Frei- 
tag" <veN£Bi8 (seil, dibs: it. mail. venerdij eng. venderdi, irz. ven- 
dredi, pv. cai'iKvenm): sie. vmnari, ven. vSnere, romirn. eenar, 
Irl. vinars, pv. ren(£i)re«, sp. viernes, — Yinerea Mare [ar. rint'Hf 
mare] ..Charfreitag", wie big. wlikil petukü» Sfinta Vimeri i»t eine 
31ärchengestaltj gleichs. „die hli^. Venus". 

18^ «in^ I vb. [ar. ovfit] Jagen" <*vtvo, -äsm (a vshob, 
-.ABl): frl. vtfMir, pv. venar^ fn. vener , Jagen; ein Haustier hetzen, 
um dessen Fleiscn n 'irh*^ zu machen". Für die frz. Bedeutung 
vgl. ar. ttvin und alb. ynaj = 1. jagen, 2. vertreiben, veriblgen (=» 
daco-mm. v^anetc). [mgl htves Iv vb.]. 

1896. «tfidto, "Oäsä adj. „aderig sehnig^ <vSBOaDB, -a, >inf : 
it. sp. venoso, frz. veineux. '^ar. cu vine]. 

1897. t*fwf sm. [ar. vintfu, vint in Epir, mgl. vint, ir. vin^u] 
„Wind" <t£ntu.s, -cth: it. pg. vento, sie. vetUUf sard. 6en^i4, eng. 
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pT. in, cat. ventf tp. viento. — Davon i^UcSl im. ,,kl6iii«r Wlnd'^ 

it. venticello, sp. venteciüo. 

1898. vtnt<J«, -od«<l adj. „windig" <vfiNTOsus, -a, -vh: it. q». 
pg. ventoao, pv. cat. ventoSf frz. venfet^iv. 

1899. vfntre af. „Baach; Durchfall*' <vfiNTSR, -tbbk: it. cal. 
bari, pv. frz. cat. pg. venire, sie. renf/ i, s.'-frat. vaintr, abruzz. vendr^, 
süd-sarrl. brmti, eng;, vaintre, sp. vientre. Das Wort ist weiblich, 
aafier im Kum., nocii m Sic. S.-frat. Bari, Abruzz. Cal. Sarti, [ar. 
fSnUc ,,Baaeh*<]. 

1900. ilntrtctfl sm. (Conv. lit. XX^ 1021) „der obere Teil de» 
Bauches" < väntrIcellus, -üm (C. Gl. III, 14, 49; tAmtbIcülus): it. 
ventriceüo. sard. bentrighedda, sp. ventrecillo, 

1901. vMM, -e adj. V vioarft IL 

\ 1902. I vtodrä st far. y(i)öarÄ, mgl. ^oarä. auch ^or sm.] 

„Veilchen" <viöla, -am: it. pv. cat. sp. pg. viola, frz. viole. Dafür 
meistenteils das Diminut. vioricäf vioreä sf., wie it. violettaf frz, 
mäkttej sp. pg. tfioleta, 

1903. II viodrä sf. „Geige" ist offenbar dasselbe Wort wie it. 
sp. pg. viola, pv. viida, a.-frz. viele, vielle, n.-frz. riole und muß im 
Kum. nlt '^ein, da es den UberpaDj^ des intervok. l } r zexjf. Dieses 
hohe Alter scliließt aber eine EntlehnuDg aus dem üermaniachea 
(vgl. „Fiedel'*, Körting* Nr. 10262), die aueh sonst unwahrsohein* 
lid Ii ist, aus, Diezens *vitüla, -am genügt nicht. Formell ent- 
spricht ein ♦vivüLA, -am, das im Äum. über *viurä zu vioärä. 
werden und im Pv. viula ergeben muüte. Aus der Provence ging 
das Wort naeh Spanien-Portugal nnd Italien (woraus wieder nach 
Frankreich) über, während das a.-frz. viellc ein ♦vITälla, -am (mit 
dem bekannten Suffixwechsel statt ♦vIvüla) voraussetzt. Nimmt 
man an, daB die (ieige, als das Instrument, welches den Tanz be- 
gleitete, ..die Lebhafte" genannt wnrde^ so wird diese mir von 
W. Meyer-Lübke su^erierte Etymologie anch begrifflich wahr- 
scheinliclj. Eine Stütze dafür finde icli im rum. invior4z I vb. 
„lebhaft, munter machen", das über *mviur aus * fiN-JvivÜLO, -AB& 
entstanden sein muß. Conv. lit. XXXIX, 325 — 326. 

1904. vtperätf. [ir. ^pe^v ] „ Viper** ^ -vlFtBA, -ah : sard. irf5era, 
u.-eng:. vivra. Ar. nur in der Ableitung mt mvipiredgü „ersdirecke 
mich" erhalten, [mgl. costivitsäy 

1905. -f- vipt sm. [ar. mptUj mgl. gipt, ir. vipt] „Xalirung, 
G-etreide** <victus, -itm: it. vmo. 

1906. vis sm. [ar. yis. mgl. ir. '>J] „Traum" < visuM („Traum" 
Dens. H. L r. 195): sard. (b)isu, n.-frz. pv. vis Glauben, Ansicht". 

1907. vl»c (väac) am. [ar, vescu, W. viscu P. W.] „Mispel" 
<yiaouH: it. «esco, sie msku, poitr. ari^ge besk^ champ. voh, gase. 
bet§, arag. begque^ vgl. alb. oeml^ nnd die Beispiele bei tfussafia: 
Beitracr 121. 

1908. viscöa, -^daä {väscos) adj. „klebrig" <vi8Cö8US, -a, -Ulf. 

1909. vMs (mä visez) I yb. [ar. (mi) nyisedzUt mgl. vi«^, ir 
misg] „träumen" <*TI80( -AU (Tgl. Tis): sard. l,(p)wim ,ytränmen, 
glanben", frz. viser. 

1910. vttä sf. [mgl. vitä] „Tieh" <vIta, -am: it. sie. viia, pv. 
cat. sp. pg. vidUj frz. vie. Für den Bedeutungswandel von „Leben" 
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(wofür heute viafa, ar. yiatsä = vlvus -}- Itia) zu „Vieh" braucht 
man gar nicht an lat. animal zu erinoero, sondern, nur an mgL 
äatsä, welches heate nicht mehr „Leben'', tondern „lebendes Wesen" 
bezeichnet. Daher ist es nicht notig, mit G. Meyer: Alb, Wörth. 
476 und Dens. H. 1. r. 363, vWi aus alb. vjet^ ,,Kalb'*, das sowoVd 
lautlich als begriff lieb, fernsteht, abzuleiten, ü^eeen *vXta, -am 
(Stammwort Ton vtrmji), Oihae X 317, spricht die Kürze des lat. I. 
[ar. numalu, pravdä]. 

1911. vqä si. „Rebe, Zweig" [mgl. vitsä „Rebe, .Stock'^] 
<*viTEA, -AM (von viTis): südostfrz. vissü „Rebe|j piera. frz. vis 
„Wendeltreppe". G.^Meyer: Indgerm. Forsch. TTT, 65 j Horniug: 
Zeitschr rem. Phil. XXIV, 553. [ar. yitä], 

1912. v(fcd 8f. e. vitcl. 

1913. xHfM sm. [ar. yitsäl. vn^\. vifsgl, ir. vitse] „männl. Kalb", 
viped kt [ai-. yitaeao. ir. vits^-wu] „weibl. Kalb" ^yItällüs. -üm; 
^irlTlLLA, -am: it. vtwffo, -a, a.-berg. pv. -a, oors. M<ZelMi, frz. 
veaUf cat, veddl, -a, pg. vitela. 

1914. vUreg, ~ä adj. ,,stief (Vater u. Mutter)" < vItbIcüS, 
sard. c. birdiu, -a, 1. g. bidrigu, -a. [ar. /iffrcw „Stiefvater"]. 

1916. vlüf -c adj. [ar. z/iu, mgl. y 'm auch „gesund , ir. 
„lebendig" ^ vivus, -a, -ttm: ve^l. lecoe, py. ^asc. cat. vfu, it. sp. 
p|f. mvo, sard. tiw, eng. frz. vif. — Davon vicz (-]- viü) I vb. [ar. 
^{«(ürw, mgl. §es\ „leben", tnviiz ilnmü) I yb. „auferstehen" (vgl. 
lt. avvvoare, pv. cat sp. pg. tmoa/n, 

1916. vöUmrä sf. „Wirbel" (^♦volvüla, -am (zu volvo). 

1917. ar. votn, -lii, tlt III, II [mgl. vom III] „erbrechen, 
gießen" < vömo, in, -Itom, -ärb (it. vomire, a.-eng. frz. vomir). 

191ö. ar. v&mtTÖ, sf . „Pflugschar" / tömbr, -rem : alb. wm, it. 
«omero, istr. ^om&fo, b6aro. mime. [ar. P. unbekannt]. 

1919. vöstmi, vodsträ [ar. mgl. ir. ,,eucr" ( vöster, -a, 
-UM (Dens, H, 1. r, 145 = ve3tkr) : vegl. vuaater, it. vostrOf eng. 
V08f pv. cat. vostre, i'rz. vOire, sp. vuestro, pg. i;o£SO. 

1920. vr4aü (roiü),^ wu*, wut n Tb. „wollen" < volo, -üi, 
*.-BaK (= vellb): it. volere, eng. vulair, pv, voler, frz. voidoir. 
Uber Konjugation und Dialektformen dieses auch zur Bildung des 
i^uturums und Konditionalis dienenden Verbums (wie alb. auaj), 
Vgl StreUer: Jb. IX, 60. Im Ar. Hgl. bedeutet wi fwie alb. duaj) 
und sp. querer) auch „lieben". Die dritte (im Megl. die zweite: 
ier-tse „irg-cnd etwas", ier-care „irgend welcher") Pers. Sing. {v)oäre 
und va wird an Pron. und Adv. vorcesetzt bzw. augehängt, um 
das Unbestimmte anssodrficken: oare-ca^e = eäre-va, „irgend emer", 
aare-cl»<2 (ori-öfnd, oare-ß^nd, crt-^ cind) = ctnd-va „irgend wann*' 
(anch oare (^ydnd-va) etc. Vgl. alb. ts-do, kii.^-do (do ist 3 sg, von 
duaj wollen'*), lecce Uieddi da Uirvelli „chicchessia (nessuno), 
checchessia (niente)" Arch. glott. ital. IV, 138. Dagogcu ist in 
vr(e)-un, w(c)-Mna (yr(e)-o) [blt. vimu, ütrnd, olymp.-wal. varun, 
vtrtm, -ä auch „keiner'', mgl, vrin, -ä, ir, vrun] ,,irgend einer" 
kaum VKL-UNUS, -a, -um (dessen vkl, wie deutsch wohl, ein Imper. 
von YKLLB ist, vgl. Arch. lat. Lex. VII, 296), sondern eher eia 
^YtBS'innn : it. rer t/no, v gl, lomb. mant. Taltell. vergöt, vergiin (vgl. 

«Salyicmi: Zeitschr. XAI1| 479) m suchen. 

12* 
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1921. vülpe sf. [ar. ir. ^] Fachs" <(vfT T>RS, -em: refrl hudlp, 
it. vo/pe, tose. ^0(2^1 iomb. eng. ^olp, sio. (^jurjn, pv. v&ipe. £mgl. 

1^2. vtUtür tm. •. Tültnr. 

1923. vüUur 8m. [ar. mg:!, vältur] „Adler'' ( yültür, -em: 
a.-frz. voutre, sp. buitre, pg. afcu^re; daneben xmlUir sm. [ar. 
„Adler'' <( tültCbius, -um: it. avoltojOjHe&p. autoro; endlich htUtodre 
sf. „Adler" < ♦vültor, -örbm : it. avoltore, py. «mtor 0 fn. «owtottr). 
Zeitschrift tom. PlüL XXVH, 748. 



Y. 

1924. ar. yingit» num. „zwanzig" (viginti (= vXoiwti): it. 
wtnti, eng. vaitiJe\ pv. cat. vint frz. vingt, sp. t7ein^ pg. vinfe. 
[daco-rain. dottäxtei, mgl. daozgn). 

1985, w. ylte W. (yi« W. P.) sf. Rebe« <yli!is, it. 
viU^ sp. 9hI, pg. «ide. [daoonun. mgl vi^it]. 



1926. z<iCf -üif -üt n vb. [ar. dzac, mgl. ~, ir. z^c] „liegen" 
< JAOBO, -ui, -BEB : it. aiaceref a.-lomb. dzaSer, pv. pg. ßozer^ a.-frz. 
geür, sp. |/a^. DUlekt. wird tac euch in der Ul Koiq. gebravoht, 
Tgl. lothr. f«r. 

1927. zadä sf. [ar, mgl. dzadrr „harzreiches Fichtenholz zum 
Leuchten u. Anzünden des Jb'euers", ir, zgd^ „Lampe"] „Fackel" 
K,i>MDkj -AM (Dene. H. 1» r. 184 Üb tmdjl: it fedo, ▼altell sp. pg. 
tea, trient. tia, eng. teja^ n.-pv. teo, cat. f«t/a): sie. cors. deoa. 
Meyer Lübke: itom. Gramm. X, § 487, G-. Meyer: Indog. Forsch. 
VI, 119. 

1988. gdndHe, «di. „Phantait" <DiAirATioüB (yod duna, 
Muratori Anecd. IV, 99—100 ap. Hasdeu: £tym. Magn.). Vgl at. 

ddndzös Phantast". 

1929. zäü sm. Gott" < däüs, -um : it. Iddio^ sard. deu, eng. 
pv. frz. dieu, eat. aeUy (sp. dios, pg. deta). Wie a^-tnenl modS. 
a.-it. modfo, madie, berg. maidi <MAanDilU8y dient aneh rnm. irott! 
interj. zur Verstärkung der Antwort. 

1930. zbatf 'üif -üt, Iii vb. „ausklopfen*' („^o§ Kuncu zbate 
cu zor päiu^ul din arie, intorcindu-l ^i pc-o parte 91 pe alta, ca 
sä-1 prftjascä soarele". II. Florian, SSmftn. II, 109), meist mä zbai 
„zapple, v.inde mich" <bx-batttjo, -£re (Dens. H, 1. r. 169): 
lt. shaftc.rCf esg. tbolter ^«ausklopfen, zappeln", pv. esbairef frz. 

1931. zbedüf 'Cüt, ««tfl III vb. „aussangen*' <ax-BlBO. 'lu 
(gewöhnlich e-bIbo). 

1932. zbi^r I vb. „schreien" [ar. az§er, az^ir, mgl. zh(i)er] 
yblöke, mähe" stammt wie alb. vffas „blöke, heule, schreie'*, sp. 
oerrear „blöken, brüllen wie ein iCalb' , pg. oerrar „brüllen", ane 

* TfiBBo, -ABl (von tSbbis „Eber"), TgL Heyer-Mbke : Born. Gramm. I, ^ 
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§ 4 IG: Parodi: Bom. XXVII» 219. Mit b«lo, -ahb (= balo): ii 
belare, frz. heier, pv. cat. sp. pg. bekuTf kann jirdwr,« da es offenet e 
verlangt, nicht Tergliobea werden. 

1933. Mb&r I vb. [ar. azbor, daneben azboäir] „fliegen" <*bx- 
VÖLO, 'ASm (toq völo, •ABS: it. vokre, sard. 1. ooWe, c. &o2ai, frz. 
mrfer, pv. cat. sp. i^o?ar, pg-, voar,): it. ^volare, gen. sgheuä, grado 
s?»o?o, eng. svoier, (vgl. alb. zhoräx „Speriinn-".) — Davon zhor sm. 
„jbiug" = it. voh, gen. syhmo^ pr. fr^. cat. sp. rue/o, pg. voo; 
lämr&täclsc IV vb. (Sadoveanu: PovestirT 34) „hin- und her- 
fliegen"; zburatoresc Iv vb. ,,zu fliegen lernen" (Conv. lit. XX, 1017). 

1934. z^ce num. [ar. dzatse, ingl. zetsi, ir. zetSe] „zehn" <( DfiCKM: 
it. diecii sard. d^he, eng. deit, pv. dctz^ frz. (iix, cat. deu, sp. diez, 
pg. 

1935. {z4stre sf. „Mitgift". Etymologie unbekannt. Das Wort 
kommt auch im Bulg. zestra und im Klruss. iastra vor, doch scheint 
es in diesen Sprachen aus dem Kum. entlehnt zu sein. Unter den 
bisher TorsTMcnlagrenen Etymologien (Oihso I, 322, Cay« d. b. SnppL I, 
LTX, LXXX) verdient nur diejenige Uasdea'a Beacbtnng ^DfiXTBiBi 
-AS ..(rabe", doch scheinen dialektische Formen aaeh gegen diese 
SU sprechen, vgl. Jb. XX, 226. far. pricä^ i'^)^]-) 

1936. zgdUfä mL [ur. ^] „Blutgeschwür" < scabia, -am (Mulomed. 
Ghir., Dens. H. I. r. 183 = soibbb): alb. zjfebCf «rebe „Anssats*', 
it, §cabbia. 

1937. zgäiböa, ^odsä ad|j. „aussätzig" ^scabiOsdb, -a, -um: it. 

scabbioso. 

1988. itßdHu {zgiriu) I vb. [ragl. zgair] „kratzen" <*bxoabio, 
-ABB (von CARIES ) alb. k^ere „Krätze"): all», k'^roii ,,krat/,en, 
schaben". Wie im i)cut8cheD findet man in vielen Sprachen (vgl. 
frz. grateÜe „galle legfere" von gratter, alb. kromf „Krätze" — 
kma^ „kratze") einen etymologischen Zusammenhang awiseben 
„kratzen" und der Krankheit „Krätze", die i h L'frarle durch 
starkes Jucken auszeichnet. Zeitschr. rom. Phil. XXVlll, 687 — 6ä8. 
[ar. zgärMf zgräm^ mgL aräbäies IV« ir. zgrebescul 

1969. MgräbOMifä s£ f^Karlunkel*' < *OABB!0nc[ü]LA, -am oab- 
BÜMCüLUS, -um: it. carbonehio, neap. krarnnkiOf mail. krarbonSil; 
Tgl. frz. charhouiVe < *cabbüc[ü]la, -am). Für die lautliche Ent- 
wicklung vgl. Verlassers: Lat. II u. Ki. 129. 

19^0. «i (ziua) sf. far. dzu«, -d^i, mgl. zua, ir. z%] „Tag" <die3, 
-km: it. piem. eng.,.8ard. pv. a.-frz. dt (a.-it. sp. pv. pg. dia, a.-frz. 
die <*DlA, -am), über das (Teschlccht des Wortes im Rom. vgL 
Mcyer-Lübke: Rom. Gramm. II, § 380. — Davon: ästä^ adv. 
„heute"; deünäzl adv. „neulich"; zunic, -a ad), „täglich". 

1941. ric, «is^i (alt.-rum, ban. dziS Jb. III. 242), zis ITT vli. 
[ar. dzic, dzl^^ dzh III, II, mgl. zic, zis, zts TII^ ir. zic, zis III] 
„sagen"; < Dlco, -xi, -ctum, -fiRE: it. di(ct]re, onc;. cat, dir, pv. frz. 
flir«, sp. decir, pg. dizer. Das imper. dic ergab zi, it. enjf. ep. 
dt» — Die HebenbedeutonfBr „singen, (ein Hnsikinstnmient) spielen** 
bdegt Dens. H. 1. r. 189 fürs Spätl. 

1942. Hnä (nnä) sf. far. dzina, mgl, zgnä] „Fee (Märchen- 
gestahV' <diana, -am: neap. j<inara,,Hexe", sard. l, Jana, däana 
„Hexe'', a.-frz. gern, astor, warn „Zaaberin, Fee", Andere Er- 
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1943. zmienr -~ 1947. svöm. 



klänmgaTeriuohe werden in Verfassers: Lat. Ti a. Kj, 64—65 zu- 

rück^ewiosen. — Dazu das Masc. alt.-rum. dzin^ asin6i& ,,lietdnifelier 
Gott" far. dzin „Art Monstrum"], vgl. zänatic. 

1943. mnieuT I rb. „zerbröckeln" <*kx-mIcOlo, -arb (von 
McOla, Ygl, müicarä.) [ar. särmu]. 

1944. zmmg, -uU^l, -ti/s (~mi(U Jb. VI. 72), III vb. [ar. 
zynulgu, -uUii, -iilttt III, II] „herausreißen" < * ex-MÜIiQäO, -UL8I| 
-ULCTUM, -Mb: lt. snmugere^ smuynere „aussaugen'". 

1945. «vfnt I vb. [mgl. izvint] „in der Luft aaitrocknen'* 
<*ex-y£nto, -ark: it. svmfaye, sie. shintari, roragn. svintB^ Ten. 
sventar, gard. c. sbeyitai^ tri. svinta, pv. csyfnfar, frz. erenfer. 

1946. (5:>rtMtu.*' I vb. Jmgl- ir. ti?j.fur] „worfeln, flattern" 
< [*Ex-]vfiNTüLO, -ABB (Dens. H.I r. 167): it. (s)vcfift)lBre ,, flattern", 
ven. sventolar, sard. 1, bentuIare.M. srnntulüf eng. sventoier. 

iy47. ar. zvöntf -iJi, -Uf, III, U vb. „aervorspradeln" ^ *bi- 

VÖMO, -ÜI, -ITÜM, -fiRB (= B-YÖMO). 
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Abante 46. 
abbato 2. 
*abburo 5. 
abellana 70. 
»belli ua 70. 
*aheUona 70. 
abüilüuea 70. 
ablevo 760. 
dbseondo 139. 
accepto 150. 
*£iccooperio lö. 
aeer 16, 131. 
acia 158. 
öcr"MS 16. 
ocu» 6, 158. 

*acuincu8 25. 
O^O^MO 20. 

odoffto 23. 
adaugeo 19. 

adaugesco 19. 
♦adbino 778. 
♦adcapo 273. 
*adcaptio 7. 

d-de-inAUam hcram 

dde ipso 23. 
a4-depo«ihtm 21. 
tflide (fHOd 23. 



addomiio 27. 
atirfuco 28. 
ad-foras 33. 
od-Aoron; 1213. 
a<2-i|)sum 870. 
adpmgo 50. 
acUuto öl. 
admcforitcfn 52. 
aa-mane 79. 
a<^ mediam diem 1075. 
*adminacio 77. 
adtninariiu 126. 
a<i-mo[<io] 18. 
•admttccco 1146. 
^(uimtt^co 87. 
* tMlftf nno 967. 
'^adolmico 29. 
ad'post 98. 
ad-prope 101. 
♦adrectico 142i. 
♦adrecto 108. 
adreputo 108. 
ad4-»wpra (+a<i) 156. 
ad-tonc 164. 
ad-tuTUHse 16L 
arfumhro 30. 
üduno Bt . 
od-unurn 31. 



Nur den im IndeT curnv gedmdctaii latoiniiohea Wörtern 
•ntaprechen minäuische Wörter. 
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aeramen IffL 
acr 

*(Brugina 1482. 

«runro 1482. 
«stinio 205. 
Afflo M. 
*affumo 35. 

*affundo 3ß. 
ayer 38. 
agilis 

agneüa 1066. 1093. 
*agTulliola 1093. 
agnellns 1070. 
agustus 40. 

a^&a 55. 

*albast€r 56. 
albesco iuL. 
albus 55. 
alia'fnente 44. 
aliquam 264. 

alium 42. 
oiiu^ki« 45. 
*allargo fiL 
allecto 4L 

oZ/eno 62. 

»aZ^ertto 64. 
♦aZZerafim 69. 
allevo 62. 
*allongo 71* 
♦ainint4« 90. 
alnus 90. 
aZ/are 68. 
alt avium 68. 

aUera-mente 44. 
»a/^io 803. 
aZet«« 802, 803. 
aZveus 58. 
alvina 52. 
alvus 5iL 
amaresco 25. 
amaritia 26. 
amaritieg 74, 76. 
* amari/rosMS 74. 
amarus 73. 
*ambidao 80. 
ambo ad duo 80. 
ambo 777. 



ambulatorium 1797. 

amb[u]latura 1796. 
amblu]lo 1727. 
^aynindui 80. 
amifa 1054. 

* [am]mixtico 1063. 
^ammortio 8S. 
ancus 25. 
angelus 851. 
an^Zws 1817. 
an^ulus 1817. 
angusto 861. 
anyustus 860. 
ancZZo« 838. 
antma 368, 863. 
animal 1910. 
animalia 1151. 
♦aniwa/ium 1151. 
♦annicella 1186. 
anniculas 1186. 
*anninno 82. 
♦anmo 1186. 
anno 88. 
^annoticas 1186. 
annofinw« 1186. 
♦annuculus 1186. 
annus 8a 1186. 

♦ anque 804. 
*antaneuH 883. 
ante 46, 883. 
aper 2Sl 
apere 1Ü3. 
aperio 26. 
apiscor 103^ 
apparo 23^ 
*appen8o 24. 
applico 92. 
*appodio 142. 
aj923re[/i]endo 100. 
*appropio 102* 
♦apricus 99- 
aprlcus 29. 
a;jri/is 1381, 1383. 
*apriliiis 1383. 
'^'apuco 1D3. 
ar/Mfl 9L 
aquarius 22. 
♦a^iiaiosi« 25. 
aquila 10. 
*aramcn 107. 
oranea 1460. 
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aratrum 
aratura HO. 
arbor 112. 
arcus 113^ 
ardeo HA. 
area 119. 
arena MI 
arenosus 122.. 
ar^en^arilt8 112. 
anes 115. 
arma 125. 
armariMm ßß. 
armatura 12Z 
armessariu« 126. 
armora 121. 
*arm«?ti* 124. 
armtw 124. 
aro lOn. 
^aronea 1460. 
*arrato 108. 
*arrendo 12L 
*ar»icia 129. 
araura 130. 
arvuin 110. 
*a«cZa laß. 
*asclo 132. 
asculto 188. 
a-j-«tc 133. 
(wmMs 135. 
aspecto IdQ. 
a«per HS. 
*a«8«dio 142. 
[asJstwiiZi« 141. 
*as3imilo 134. 
"^asstuppo 154. 
a8s[u]la 136. 
[* asjiurdcÄCO 152. 
*a8tecto 150. 
astemo 15L 
a<^o 142. 
^os^ico 1^ 
astruo 153. 
*a8t[u]la 136. 
atque-*illum 2. 
a^gtt«-*wiwm IL 
aique-talis 159. 
af^tt^-^an^un» 162. 
♦ai^eneo IßO. 
attineo 160. 
attingo 161. 
*attüio 163. 



♦aucido 1784. 
a[wlcupor 103. 
audio 162. 
auferro 1784. 
augmento 8L 
a[t«]^uro 39. 
augustas 40. 
[a-f-] unquam 804. 
oum 125. 
attrarii« 171. 
awMco 172. 
auricula 1829. 
auris 1829. 
aurum 120. 
ausculto 138. 
auster 124. 
aut 165. 

♦arulfumnta 1743. 
* a ujtumnium 1743. 
autumnus 1743. 
averro 132. 
averrunco 132. 
*awerum 24. 
avunculus 1809. 
avu8 173. 
axungia 1228. 

*.Bai>a m 
ftoZnettm 177. 
balo 1932. 
balteus 181. 
baptizo 212. 
6ar6a 182. 
harbaUis 183. 
*barbile 184. 
*fear6i/ia 184- 
barr- 198. 
hasilica 204. 
fcosio 19L 
batalia 194. 
batto 192. 
6a^^[M]a?ta 194. 
batuo m 
bellua 232. 
belo 1932. 
bene 203. 
♦ftertecarii« 199. 
*[ber]bec[u]lu8 198. 
6er6ear 198. 109, 200. 
♦berbicem 200. 
berr- 198. 
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bessic^e 1^ 
betranm 125. 
*bibitm 196. 
hibo 197, 458. 
bietus 2üL 
*binati m 
*bisabocidii8 182, 
biisio 186. 
*6iandio 779. 
blandior 779. 
bland itia 201. 
blandus 206. 
blasphemo 205. 
♦blastema 2Q5. 
*blastemo 205. 
bobus 

boletus m 

bombax 236. 
bonitas 238. 
bonus 232. 
bos 213. 
botulus 21L 
»botum 21L 
*bove8tris 2m. 
*bovu8 213. 
braca 215, 780. 
brachiale 218^ 
bracAium 185, 217. 
bradatum 185. 
*bracile 215. 
*bracilia 215. 
5ranca 220. 
*&ro«ca 22L 
*broscas 22L 
*6ro^acus 221. 
*&roficus 221. 
bruma 224. 
bruscus 22L 
&u&a2i<« 214. 
bubia 782. 
bubo 23L 
bucca 226. 781. 
*buccata 227. 
buccina 228. 
buccino 222. 
6i4d. 242. 
6m/o 23L 
bolga 235. 
*bulgiu8 235. 



*&u2^u^us 235. 
*bnscus 286. 
buttk 241. 
byrsa 2ia 
*byr8ea 210. 

Cabaüariu» 253. 
caballico 805. 
ca&a/2u8 252^ 
cacÄa 320. 
coco 242. 
ca(2a 250. 
caeio 249. 
caducus 1788. 
cadus 25Ü. 
ccecia 359. 
caecus 359. 
caedo 1457. 
ecelum 335. 
cmpa 327. 
ccsparitts 334. 
»caglo 817. 
calatio 407. 
caiceajiewm 257. 
ccUcatura 255. 
Godceamenta 263. 
calctamentum 263. 
*calceare 807. 
caiceo 806. 
ca2co 254. 
caldaria 259. 
caldarium 260. 
caldor 1828. 
*caldura 261. 
caZffus 258, 261. 
*calendariu8 291. 
caimdus 258, 1828. 
ca2<i« 262. 
caZor 297, 1828. 
caZx 256. 
ca»it>ia 266. 
camtsia 266. 
♦camTsia 266. 
Campus 361. 
canapa 368. 
*canepi8 368. 
canwco 267, 292. 
cani« 367. 
*canitu8 292. 
cannabis 368. 
can^cum 373. 
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canto 372. 
cantus 371. 

"^canulem 300. 
canus 300. 
canutus 301. 
capillus 1262. 
capip 273, 809. 
capisterium 278. 
*ca^itinus 276. . 
capitium 277. 
capistrum 272, 
capifa 269. 
capitaneua 274. 
ca/5[i]fcZZMW 315. 
♦captiina 275. 
♦copifo 273. 
cappa 270, 1642. 
caprarius 280. 
copra 279. 
capraricia 271. 
capreola 282. 
capreolm 282. . 
caprifolium 283. 
caprina 281. 
captio L 
copio 312. 
♦capum 269. 
cöjmi 269, 273, 1717. 
car&o 289. 
car^JOPiariw« 288. 
*carbuc[u]la 1939. 

* car6t«nc[«]ia 1939. 
carbunculus 1939. 
caries 293, 1938. 
"^carium 2äL 
cariua 293. 
*carnaceum 374. 
caro, -ere, 251, 268. 
caro, -mem 295, 374, 376. 
camarius 294. 
carnosi« 296. 

carpinus 298. 
carraria 287. 
*carro 285. 
carrum 284, 285. 
cam« 284. 
♦carula 268. 
Cosa 302, 305, 595. 

* ca8<xibundu8 307. 
♦casco 806, 307. 
casearius 304. 



cascum -J- %ar« 376. 
caseus 303. 
*ca*o 305. 
castanea 309. 
*ca«fanei*s 309. 
castigo 377. 
Castrum 310. 
cafa 379. 
catella 314. 
catelltis 314. 
ca*«wa 316, 317. 
*catenalis 316. 
catintis 318. 
*cattea 248. 
*ca««tiZa 248. 
cattia 320. 
caf[f]w* 321. 
cattcics 323. 
cauda 384. 
caulce 701. 
cauliculus 460. 
cave 322. 
caveo 322, 325. 
*cavina 324. 
* Carito 325. 
cavo 700. 
*ca»M?a 701. 
cavus 324, 701. 
cazza 320. 
cellarium 331. 
cena 362. 
ceno 369. 
cera 325. 
♦cerasea 338, 
ceraaeua 338. 
cerasus 338, 
cerebcllum 413. 
c[e]rebrum 413. 
ceresia 338. 
*cere8iu8 338. 
cemo 346. 
ccrrws 336. 
cerio 347. 
♦cervico 340. 
cervix 340. 
cervMS 339. 
ceryntha 345. 
cW^a 299. 
cAicAoreum 360. 
Chorda 387, 823. 
cÄon« 398.. 
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diirüäanm 416. 
Oliriati jeianiam 407. 
*cUtina 320. 
*ci*tum 320, 
«d&rwm 381. 
dcada 1767. 
eicer 1766. 
cicuta 427. 
*cinga 370. 
omg[u]la 370. 
cinia 332. 
♦ciiiisia 332. 
cinque 363. 
dnat 338. 
*cinu8ia 332, 
cijapua 333. 
Circeiiu« 343. 
CNTtfiti» 829. 
eirato844. 
Circo ^42. 
circu« 341. 
cithara 360. 
cithey-a 350. 
cin7a« 349. 
*cladea 361. 
clades 351. 
*cladeum 351. 
*clago 817. 
*clagum 3Ö5. 
cZamo 353. 
cloro 866« 1411. 
clariks 356. 
claudo 816. 
*c2atttoria 816. 
*daatiis 816. 
oUta 719. 
daviM 352. 
»din^a 370. 
*cloppico 1555. 
^doppo 1551, 
cloppus loöO. 
»clova 719. 
coaglo 817. 
eoägüio 817. 
coag:ulum 355. 
coccinus 383. 
coco 390. 
eodeii 718. 
»cocfoWum 462. 
coctiira 397. 
coda 384. 



eofea 393. 

ee^^o 431. 
COfjnafn^ 442. 
coffüosco 447. 
eoEon 462. 
*cola8tra 456. 
colatus 457, 
*coica 394. 
♦colestram 456. 
cokus 394. 
€olic[u]lu8 4^. 
colligo 436. 
coUoco 435. 
eolo 464. 
co?os#rwm 456. 
columba 404. 
columbarium 1361. 
coma 885. 
eomb&no 778w 
*rommrin(!o 440. 
comniendo 440. 
««ommlnieo 441. 
Gommnnico 441. 
comparo 443. 
♦eompero 443. 
compiium 444. 
eomirieo 445. 
comprehcndo 451. 
concubiuni 432. 
cuixculcQ 43u. 

*ooncwrveu8 458. 

condenso 831. 

con/2o 865. 

*conforio 430. 

*co»ftffi<{o 429. 

eongifro 826. 

*cono<rco 447. 

♦ conquwro 425. 

Gonquiro 425. 

eon8odrtna 466. 

cotMO&rinus 466. 

coDsobrinus primus 1385, 1856. 

conaobrinus verus 1856. 

eoMoear 464. 

*rnr??orra 464. 

conspuo 1566. 

cmisto 465. 

contao 405, 468. 

*consutura 468. 

contcmporo 884. 

contremo 475. 
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* contremulo 475. 
contremulus 475. 
€ontribulo 474. 
conturbo 476. 
conturbulo 476. 
coDupem 368. 
<:onvenientia 477. 
convenio 478, 481. 
*convenic8U8 481. 
convento 480. 
conveyttum 479. 
cooj^erimenfum 396. 
cooperio 395. 
coquo 390^ 452. 
*corella 4o9. 
corium 459. 
comu 400. 
comws 401. 
«ornwfus 402. 
Corona 449. 
corono 448. 
corpus 403. 
corrigia 459. 
cors 462. 
cor t; MS 399. 
€08 1^ 471. 
coso 405. 
costo 389. 
*coHtti8 471. 
*cottizo 472. 
♦coiumicMZa 1364. 
coturnix 1364. 
coxa 386. 
*coxea 386. 
crassus 726, 856. 
crastinum 407. 
*cratalis 727. 
craticula 728. 
cratis 727, 728. 
creatio 407. 
*credentia 412. 
credo 411. 
*crepatoria 419. 
*cr^torium 375. 
crepatura 409. 
crepo 408. 
creposculum 408. 
cresco 414. 
cribrura 381. 
cri«to 410. 
crudua 417. 



cntewfo 824. 
cruentus 418. 
mia; 416. 
*€natia 320. 
♦cuatium 320. 
cuW^wm 406. 
cubitus 406. 
*cubium 432. 
cubo 432, 434. 
*cubula 434. 
♦cubulum 434, 1559. 
CUCCU8 422. 
cuculus 422. 
cucullus 424. 
Cucurbita 426. 
♦cucurbitea 426. 
*cucuta 427. 
*cu/'ea 393. 
*cugito 431. 
culcita 435. 
culco 43ö. 
♦cuMoco 435. 
cuZmen 437. 
*culmiitn 437. 
cmZu8 453. 
cum 421. 
cum-ip«o 870. 
cuna 446. 
cuneus 433. 
cupa 4^- 
cupio 1566. 
cuppa 450. 
cttrre?2r7o 455. 
curro 455. 
Curaus 461. 
* curtio 420. 
curtis 462. 
curtus 463. 
cutis 469. 
cyathus 320. 
cyma 380. 
*cytola 382. 

nmda 1927. 
«^amno 489. 
(famnomt« 490. 
damnum 488. 
*<Zao 487. 
daphne 482. 
*d!aphinu8 482. 
de 491. 
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debiior 486. 

debitorius 486. 

*debitura 486. 

decetn 1984. 

"^dedao 493. 

dedo 493. 

*deexcito 528. 

*d€(jelo 496. 

de -j- ij>so 504. 

demando 531. 

*rfmane 1083. 

*demico 499. 
533. 

densefico 831. 

de{n]sus 504. 

*a€[o6]5ci<rico 514. 

de -\- opparo 93. 

deorsum 912. 

deosum 912. 

*ri«j9a7io 492, 

d e parte 500. 

depilo 483. 

dc-f-;7Kco 834. 

depono 602. 

de-post 559. 

deprc[Äc]ndo 501. 
*d€(?t4ario 500. 
*deramo 485. 
'^derapitw 484. 
♦derapio 484. 
*d€rectu8 550. 
♦deretranus 883. 
deretro 883. 
derigo 548. 
*dcnwo[r] 485. 
♦deripino 484. 
deripio 484, 
derupo 1702. 
descendo 529. 
*de8erto 517. 
dersertum 516. 
deserhis 515. 
desidero 519. 
*^fc*t(iio 519. 
despero 483. 
despico 524. 
despolio 525. 
desquamo 506. 
(ic«upcr 1626. 
detono 530. 
detorsum 1747. 



<i«« 1929. 

<iear/r<K 1935. 

dia 1940. 

rfi^zna 1928, 1942. 

diatmticws 1928. 

(it<;o 1941. 

die« 1940. 

difamia 495. 

*diffamio 495. 

♦diaifa 497. 

%ttoZ« 498. 

diqitus 497. 

dilapido 936. 

*directas 551. 

*directico 503. 

♦directitas 551. 

directo 550. 

directus 503, 550. 

dirigo 548. 

discaZcio 505. 

*discanfo 508. 

discarrico 507, 

discZttdo 509. 

discoperio 510. 

disculcio 513. 

*disciUciu8 512. 

discuneo 511. 

*dw/a^o 518. 

disjugo 520. 

disligo 521. 
*dis7nerdo 522. 
disorico 1824. 
*dispartio 523. 
dispertio 523. 
dispolio 525. 
dütpono 527. 
disrupo 1702. 
dwsico 535. 
dis^orguco 534. 
diusum 912. 
do 487, 1751. 
do^a 536. 
dogarius 539. 
do&o 543, 553. 
*doleosus 553. 
doto 560. 
doZor 562. 
doloroms 563. 
do2t(« 542. 
domesticus 556. 
domina 537. 
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dom[i]ne deus 558. 
dojntne liherta 541. 
dominica 557. 
dominicus 557. 
dominus 541. 
domna 537. 
domnus 541. 
dormio 544. 
dormito 545. 
dorsum 546. 
do88wn 546. 
draco 547. 
* drepanella 549. 
*drepanilla 549. 
drepanis 549. 
dtfco 552. 
dtti 540. 
dulcesco 833. 
duici« 554. 
flwicar 555. 
duo 540. 
duplico 834. 
(iuro 561. 
dusius 564. 

J5:bibo 1931. 
eccum-hic 12. 
ecctm-hic'ce IE. 
ccctt»»-iWoc 14. 

cccum-*iZium 9. 
eccu[m]-in^ 365. 
ecctim'*istuin IL 
eccitm-»io<io IR. 
eccum-sic 1!L 
eccum-toZt« 15iL 
ecctmi-tanfum 162. 
efc/.o 771. 
ejcc^o 42. 

eligo ßO. 
elongo 2L 
eqtia 755. 
equus 252x 
eradico 1424. 
ericius IIS. 
*cric[M]itt5 IIS. 
erratiau 1450. 
erro 1450. 
eruca 1020. 
ervuiu 757, 



*ervus lol, 
esca 759. 
et 665. 
ex- m m 

exalbidus 1521. 
♦exangusto 861. 
eochattuo 1930. 
exbibo 1931. 
excado 1536. 
excaldo 1537. 
*excamhio 1548. 
*€xcantillia 1553. 
*excapito 273. 
*excappo 273, 1542. 
*exeario 1938. 
♦excarminio 1544. 
[* exjcarmi^k) 1544. 
excepto l.'SO 
excito 528. 
^excloppico 1555. 
*excloppito 1549. 
*excloppo 1551. 
*excloppu8 1550. 
*excon8pio 1566. 
*excötio 140- 
*«xcdfio 1562. 
*excotiolo 1562. 
excrementum 1563. 
*ea?(Temo 1563. 
♦excubilü 1559. 
♦excubo 1559. 
♦exeufcttio 1559. 
excur^o 463. 
excutio 1562. 
♦excwfwio 1562. 
eareo 770. 
♦exfacio 1442. 
♦exfrido 1615. 
♦cxmicuZo 1943. 
♦cxmuccco 1146. 
*exmulgeo 1944. 
*cxpaco 1615. 
*expaHtico 1622. 
*expario 1615. 
expaveo 1611, 1612. 
♦«xj^jarimm 1611. 

* expavimento 1612. 

* cxpavimentum 1612. 
*€xpellavo 1613. 
*expelluo 1613. 
[♦cxJperjMro 1628. 
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*explango 145. 
expoDO 1636. 
exprimo 1563, 1627. 
*expidvero 1631. 
*expuo 1566. 
♦exquarto 500. 
ezseco IIS. 
*ex8tuppo 154. 
exsuco 1841. 
exsudo Ibh. 
*extalio 14&. 
extergo 1643. 
*extempero 152. 
extemplü 884. 
*exterraneus 1661. 
♦exterrinus 1651. 
€xti7iguo 1646. 
*extirpi8 1644. 
exiirpo 1644. 
*extirpu8 1644. 
extorqueo 1649. 
*extracolo 1650. 
*extraneus 1651. 
extrico 1655. 
♦earocnfo 1945. 
*exventrico 1622. 
♦exventro 1622. 
[*ex]ventulo 1946. 
'cacüoZo 1933. 
*«xw)mo 1947. 

J^afea 578. 
fabtr 590. 
/fltrio 592. 
/flcia 589. 
facics 589. 
facio 566. 
facla 620. 
facta 579. 
factum 579. 
factura 580. 
/ac[tt[to 567, 620. 
/inffu« 568. 
*/aZca 575. 
falcata 576. 
*falcinea 575. 
falx üTo, 576. 
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panticostis 1322. 
*j>anur[itJZa 1254. 
panus 492, 1254. 
pappa 1258. 
*pappani 1256. 
pappo 1257. 
pappus 1256. 
*;?ai>u?a 1259. 
papyrum 1259. 
par 1615. 
pareclum 1266. 
parens 1271. 
I?ar«) 1261. 
paretem 1268. 
panc[M]/u« 1266. 
paries 1268. 
pario 1615. 
paro 93. 
pars 1274. 
*particella 1276. 
particula 1275. 
partim — partim 1274. 
pascha 1283. 
paschce 1283. 
i?o8co 1282. 
passar 1280. 
passer 1280. 
*pas80 1278. 
i>o«sus 1276, 1278. 
pastio 1285. 
pastor 1284. 
*pastoriu8 1284. 
jKitto 1286. 
patior 1286. 
"^paumentum 1251. 
pavimentum 1251. 
^paTtmentum 1251. 



pavo 1292. 
pavor 1615. 
pax 1235. 
peccattim 1234. 
*j9ecio^ws 1305. 
pecorarius 1238. 
*pecorina 1236. 
j)cc«cn 1312. 
pectino 1311. 
pedus 1310. 
peculium 1295. 
pecunia 1296. 
pedester 1297. 
pedica 13Ü6. 
*pediciolu8 1305. 
*pedicullu8 1305. 
pediculus 1240. 
♦pedicum 1306. 
*;>e(2i?iH« 1307. 
»pcduccKtt« 1239. 
jpef?i<cft<lio 1241. 
pcfZuCjUj/ostt« 1242, 
i?<r<Zuc[u]/MS 1239, 1240. 
pdlariua 1309. 
peWi« 1308. 
pendeo 1623. 
*pcndio 1623. 
jpefnjsa^um 1281. 
peVt>o 1277, 1281. 
j7ef«]sMtH 1279. 
pepenus 1298. 
*pepinem 1298. 
peponem 1298. 
per 1293. 
peratnh[u\lo 1336. 
percipio 1379. 
percolo 1380. 
perdix 1364. 
perdo 1314. 
perco 1313. 
*perfacio 1371. 
perficio 1371. 
f*pcr]/b?;ffo 1382. 
pcrgyro 791. 
pcr-in 1387. 
perlavo 1613. 
*perlongo 1372. 
perlongus 1372. 
^per-ynedio 1373. 
persica 1316. 
persicus 1316. 
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per -f- totum -f- inde 1378. 

pertundo 1290. 

*pertumic[u]la 1364. 

*pertu8io 1290. 

»pertuso 1290. 

pa-vig\i]lo 1391. 

pes 1305, 1307. 

petcsco 1302. 

petia 1326. 

petiolus 1305. 

peto 1302. 

^eira 1303. 

petrosus 1317. 

j^fÄlaZaruya 1270. 

*pharmuco 584. 

*pharmacum 583. 

pic(c)- 1304. 

ottMZa 1237. 

pila 1327. 

*pilUi 1327. 

pilo8U8 1272. 

*pilu!a 1327. 

_piiM8 1262. 

pineus 1318. 

pinna 702, 1252. 

l>i[n]so 1325. 

pinus 1318. 

*;^ira 1264. 

piram 1264. 

pirus 1263. 

_piscarii*s 1299. 

piscis 1300. 

♦piscus 1300. 

*pis8io 1324. 

♦pifte 1287. 

pitfacmm 1287. 

*pUticus 1287. 

*piUula 1287. 

j?2acenfrt 1330. 

placeo 1329. 

pia^a 1331. 

*plama 1249. 

plango 1339. 

plantago 1288. 

planto 790. 

platanus 1250. 

*platinu8 1250. 

^platlus 1333. 

plenesco 789. 

phnitas 1338. 

jpZenus 1337. 



;>Kco 1334. 
*ploja 1340, 
*ploppu8 1341. 
plovere 1342. 
pluere 1342. 
p^ttm6um 1343. 
^pluppea 1335. 
piuvia 1340. 
j>ocZum 1365, 
poculum 1365. 
podinm 142. 
poknta 1409. 
|)oKtcam 1398. 
j>otna 1345. 
pometum 1350. 
pomum 1.349. 
^ono 1401. 
;>on8 1402. 
pöpvluH 1351, 
pöp[u]lu3 1341. 
jporca 1346, 1356. 
^orcariciu« 1355. 
porcarius 1354. 
porcella 1406. 
porcellus 1406. 
porcus 1353. 
^<>TTO 1411. 
^rro ad 1319. 
^orrum 1352. 
porto 1347. 
portariits 1358. 
jjorio 1357. 
;>08 1348. 
post 1348. 
postum 2L 
*pof(?o 1362. 
*po^/wm 1363. 
p-ce 1370. 
pr (Ebenda 1374. 
prfccoquis 390. 
preecüx 390. 
_prfEda 1367. 
prcedo 1366. 
pra^äatio 1368. 
prwgyro 791. 
prcepono 1376. 
prandeo 1390. 
prandhun 1389. 
pratum 1369. 
prebiter 1375. 
j>re[A]cnc?o 1388. 
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presbiter 1375. 
pressura 792. 
*pressuro 792. 
pretium 1377. 
Primarius 1385. 
primavera 1386, 1857. 
primus 1384. . 
procedo 1405. 
prolongo 1372, 
prope 1Q2. 
propio 102. 
prosto 793. 
pruina 224. . . 

pruTia 1630. 
pruna 1392. 
prnneus 1392. 
p^'wmm 1392. 
pubes 1396. 
*puhula 1396. 
pugnus 1400. 
2)Miex 1408. 
pulico 1407. 
*^«ift!u» 1395. 
pullus 1395. 
pulmo 1344. 
/mZpa 1399. 
jTuZri« 1397. 
♦pulvus 1397. 
pungo 795. 
popa 1403. 
♦puppa 1403. 
*puppo 1403. 
jnippum 1403. 
pupula 1335. 
pure 1411. 
puro 1411. 
*;?wron?'?fm 1410. 
purus 1411. 
pus 1410. 
vustella 1413. . 
pust{H]la 1412, 1413. 
* putea 1416. 
putearius 1417. 
j9Mtco 1393, 1414. 
*piiteo8u8 1394. 
pntesco 797. 
puteits 1415. 
*;?M^iniw 1418.. 
jjufor 1419. 
♦/TMftncT^s 1420. 
^u^ridiw 1420, 1421. 



*i)uWia 1416. 

putulu8 1393. 

putus 1393, 1416, 1418. 

QuacqKare 1364. 
quadra 392. 
5tt-(z[(Z]raMesima 1267. 
quadrum 392. 
quaero 337. 
quaglo 817. 
quagluiu 365. 
qualis 290. 
quam 243, 264. 
gttntn-mrtgris 264. 
quando 364. 
guan^u« 378. 
quartarius 1273. 
quartu8 500. 
g«a«[u]ar 1289. 
♦quaturnicula 1364 
quem 366. 
qae(m)-f ne 366. 
*queto 814. 
quctus 813. 
qu{i^a 244. 

326, 358. 
quid scio- 1175. 
quietus 813. 
quinque 363. 
quod 245. 

quodrum 392. 
gM(>mo[<Zo] 18, 439. 
quoturnix lBo4. 

Badia 1453. 
radicina 1423. 
radic[M]to 1425. 
radium 1453. 
radius 1453. 
rado 1422. 
rago 1427. 
ralius 1437. 
*rama 1428. 
*ramM?YZ 1428. 
ramus 1428. 
rancidus 1464. 
♦rapico 1432. 
♦rapicus 1432. 
*rapidis 1455. 
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rapidas 1432, 1455. 

rapio 1434. 

raptio 1433. 

rareaco 1438. 

rarus 1437. 

*ra8clo 1441. 

*rasclum 1441. 

*ras[iJc[uJIo 1441. 

rastrum 1441. 

rasura 1449, 

ratus 1D8. 

raucus 747. 

*rec(Bdio 1457. 

*recaediom 1457. 

r€C€[n]s 1454. 

recentaturn 1454. 

reddo 121. 

reduco 1D6. 

*reexvolo HL 

refrico 1426. 

rmanco 1429, 1430. 

* rema\n]8icia 1429. 

♦rmota 935. 

reu 1439, 1462, 1463. 

*rena 1462. 

*renic[u]lu8 1466. 

renicuTus 1466. 

*renicu8 1463. 

*fCHuc[itJ/iwj 1439. 

repattso 1435. 

repono 1436. 

*re8alio 1440. 

resilio 1440. 
rwina 1443. 
resinosits 1444. 
resonitum 1448. 
resono 1448. 
respiro 1447. 
re#p<m(Zeo 1446. 
*resubtüio 1669. 
*re8uffio 1447. 
rete 1456. 
*r«ecKa 1456. 
retia 1456. 
retundus 1461. 
retts 1452. 
rct?er«o 1458. 
*ricidu8 1454. 
rideo 1459. 
ridica 1424. 
rigidus 1454. 



rigor 1454. 
rimo 1461. 
riraor 1461. 
ripa 1467. 
mu9 1468. 
r»[v]u« 1469. 
rogamentum 1480. 
rogatio 1479. 
ro^o 1472. 
♦rolla 1477. 
romanw» 1474. 
roro 1478. 
♦rorula 1477. 
ro8 1477. 
rosa 1488. 

1475. 
'^ro8i7tu8 1488. 
roatrum 1476. 
roto 1470. 
rotundus 1451. 
rwü^ew^ 1473. 
rubor 1488. 
ritgio 1481. 
rumigo 1483. 
♦ritmino 1483^ 
rumpo 1485. 
rwpc« 1484, 1702. 
rupina 1484. 
ruptura 1486. 
russ«« 1487. 
ruta 1489. 

Sahuais 1605. 
Saccus 1492. 
sagitta 1495. 
sagitto 1496. 
sal 1524. 
sa^e 1524. 
♦ga/Rlca 1499. 
* sai[i]ce^?o)i 1501. 
^salinea 1526. 
salinus 1526. 
soZio 1516. 
ÄaZio; 1499. 
«aZto 1502. 
sa^fus 1503. 
salvaiicus 1497. 
«a^üia 1498, 1521. 
salvidus 1521. 
[<Sancf-]^7zrfrca« 832. 
8a7u;^iis 1598. 
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sanguen 1593. 
sanguinem 1593. 
sanguino 1593. 
sanguinosus 1593. 
sangnis 1593. 
sanitas 1509. 
*sam^08t*8 1510. 
sano 873. 
8anfu8 1598. 
«antw 1592. 
snpio 1648. 
sapo 1515. 
sappa 1511, 1512. 
*sappo 1511. 
»arcina 1523. 
«arica 1525. 
«atium 1530. 
sahdlus 1531. 
«a^wro 1532. 
acabia 1936. 
Scabies 1936. 
seahiosus 1937. 
scaia 1543. 

* scalambus 1538. 
*8caZ€?nZ)«s 1538. 
8ca?>inMW 1546. 
scanduld 1552. 
scarabieus 286. 

* [«]caraft + fru«c«tt« 286. 
scarpino 1545. 
scintilla 1553. 

scio 1648. 
*gcZavtiS 1547. . 
*8clufur 1554. 
*ficorbus 1561. 
scoria 1556. 
scorfca 1557. 
scortor 1557. 
scortum 1557. 
scribo 1564. 
scrobis 1561. 
*8crobula 1561.. 
scrofa 1565. 
*seuppio 1566. . 
scurmuua 514. 
scufum 1568. 
«e 1491. 
«f&wm 1535. 
stcälc 1493. 
secale 1493. 
secretus 1575. 



«cci«Ws 1494. 
sedco 1576, 1586. 
♦sediuin 142^ 
sdla 871, 1490. 
*8ementia 1508. 
8eni€7itis 1508. 
«cmina^wm 1507. 
«emtno 1505. 
8enf{i]cella 1589. 
aen^io 1590. 
sentis 1589. 
Septem 1514. 
8epthnana 1513. 
«era 1518. 
screnifas 1580. 
serica 1525. 
serpeus 1527, 1583. 
^ser'pentia 1583. 
serpis 1527. 
serpula 1527. 
*8erp\dlelum 1584. 
serpuilum 1584. 
«crra 1519. 
serus 1518. 
serva 1581. 
servio 1582. 
«cryo 1522. 
«ertms 1581. 
*8es8e 1529. 
sessKS 1586. 
seu 1533. 
8eu-\-a\it 1533. 
aex 1529. 
«i 1491. 
sibilo 1674. 
sie 1588. 
♦sicca 631. 
«iccatio 1571. 
*siccita 1574. 
siccitas 1574. 
«icco 1570. 
8tccus 1569. 
jrtci/is 1572, 1673. 
*sicilo 1572. 
sifilo 1674. 
sigüluiyi 1681. 
81*^0 1578. 
Signum 1577. 
silvaticus 1497. 
simila 935. 
*8im%latura 1606. 
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similo 1504. 
♦singlatüo 1682. 
»sinj^rlutto 1682. 
*8iugluitus 1682. 
sinorultio 1682. 
singulto 1682. 
sinn^ultus 1682. 
shiyulus 1ÖU6. 
sinus 1591. 
sitibundus 621. 
sitis 1587. 
*8iubilo 1674. 
*6iuf(i|lo 1674. 
sive 1533. 
slavus 1547. 
socer 1606. 
socia 1610. 
80ciu8 1610. 
socra 1606. 
*80crits 1606. 
socrus 1606. 
80l 1601. 
sola 875.^ 
solea 875. 
♦süliculus 1601. 
*8olinu8 1701. 
solum 875. 
somnus 1607. 
Söiiitus 1695. 
8ono 1694. 
sorbeo 1609. 
8orex 1602. 
♦sorica 1602. 
soror 1608. 
«ors 1603. 
sorUs 1603. 
*«ot<« 1534. 
spargo 1614. 
spafAa 1616. 
spatium 1445. 
spatula 1616. 
«pica 1617. 
spico 877. 
»pieum 1607. 
«pfna 876, 1618. 
8pinalis 1619. 
gpinetum 1620. 
$j?mo«u8 1621. 
sptnus 1618. 
epUn 1625. 
spleaeticum 1625. 
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♦splama 1633. 
spodium 1630. 
8puma 1633. 
*8pumigü 1634. 
8pumo 1632. 
spumosu« 1635. 
spumula 1633. 
spur CO 1637. 
sputo 1566. 
squama 1540. 
squamo 1539. 
gguamostts 1541. 
8tablnm 1640. 
stabulum 1640. 
♦stagnico 1647. 
*8tao 1639. 
«tefus 1638. 
*stela 1641. 
Stella 1641. 
sfcrctts 1642. 
sterno ÜL 
s^cmu^o 1653. 
♦«(imwiaria 1652. 
Stimulus 1652. 
8tinguo 1646. 
*8tirpali8 1645. 
stirpesco 1644. 
stirps 1644. 1645. 
stlopus 1550. 
sto 1639. 
strabus 1658. 
strambus 1538, 1658. 
*8tranuto 1653. 
Stratum 1654. 
strictura 1660. 
strictus 1659. 
striga 1657. 
*8triyo 1656. 
♦«frtncftmi 1660. 
*8trinctu8 1659. 
stringo 1661. 
strix 1656, 1657. 
struthlo 1662. 
*struthius 1662. 
*8tulu8 1664. 
♦stupio 1566. 
8tuppa 154, 1663. 
*8tuppo IstL 
Stylus 1664. 
«fwja 1534. 
swd 1668. 
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subala 1667. 
subalbidus 1521. 
subeo 1687. 
* snbfronHcella 1629. 
subgluttio lü82. 
subglxUtium 1682. 
subgluttus 1682. 
*subilio 1690. 
sublica 1690. 
*8nblicidu8 1690. 
submiito 1692. 
*submucceo 1146. 
subrupo 1702. 
«tfef^io 1669. 
»M6/iZw 1669, 1670. 
1668. 

8uhtm-\-*H[ti]llia 1667. 
subula 1689. 
*su&[w]Zmw 1688. 
♦»uccMj^io 1566. 
*8uccupium 1566. 
8UCU8 1671. 
«tidartMwi 1672. 
sudo t.^^. 
sndor 1673. 
mfftrentia 1676. 
sujfero 1675. 
*w//?o 1674, 1678. 
suffollico 1677. 
sugillo 1681. 
stioo 1680. 
*suif[ijlo 1674. 
suiflum 1674. 
sulfur 1554. 
sulp[b]ur 1554. 
8um 1597. 
»umma 1691. 
swper 1626. ^ 
supercilia 1629. 
supercilium 1629. 
supero 1696. 
sopplico 1677. 
*suredla 1699. 
♦««rceWtt« 1699. 
surculas 1699. 
mirdus 1700. 
sursum 1703. 
suspirium 1704. 
st<«ptro 1704. 
SM5um 912, 1703. 
siisurro 1706. 



»u««mt8 1707. 
suus 1534. 

Tabanus 1720. 
tabonem 1720. 
facco 1708. 
tseda 1927. 
ialiatnra 1710. 
taKo 1711. 
talis 1713. 
*tondo 1736. 
torJirws 887, 1741. 
tardo 1195. 
teto 1718. 
tatani 1718. 
taurus 1721. 
/eia 1724. 
fempia 1730, 1731. 
*templo 884. 

templura 884, 1731, 1738. 
tempora 1730. 
tempoi'iviis 1732. 
tempus 884, 1729, 1730. 
*fenda 1737. 
tendic[it]la 1738. 
fenfZo 1735, 1737. 
tenebricus 896. 
fe«et> 1733. 
tener 1734. 
*tenerm 1734. 
tentiale 1739. 
termen 1715. 
♦termera 1715. 
♦terminem 1715. 
terminus 1715. 
termouem 1715. 
♦termora 1715. 
*termulns 1715. 
terra 1712. 
terreo 879. 
♦terrina 1714. 
territo 879. 
tertius 1740. 
*tertivti8 1740. 
te8ta 269, 1717. 
testum 1728. 
texo 1727. 
theca 1722. 
tüia 1725. 
'*tilium 1725. 
tima 1723. 
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üni^o 1723, 1726. 
titia 1742. 
titillo 1667. 
titio 163, 1709. 
*tocco 1746. 
tondeo 1773. 
tonitrus 1771. 
tono 1771. 
to[7i]sio 1783. 
tontts 1772. 
•/orc[M]ia 1746. 
tor7io 1748. 
torqua 1745. 
torqueo 1747. 
^or^us 1747. 
foffits 1750. 
totu8 1750. 
*^oiw 1719. 
frado 1751. 
^tragino 1753. 
*<ra^o 1752. 
traho 1752. 
traicio Xlbl. 
* traictarium 1767. 
»trafjlecta 1756. 
trajicio 1756, 1757. 
trama 1754. 
iramitto 1763. 
trafm]rolo 1650. 
tralußemui 1716. 
<ra[nJ«-saito 1761. 
*tr€cta 1756. 
tremulo 1760. 
trepido 1755. 
tre» 1758. 
fribw/o 1759. 
tribulum 1769. 
trifoUnm 1762. 
*trifülum 17G2. 
tristia 1764. 
^mfM« 1764. 
trunc[u\lu8 1765. 

176^^. 
t[u]a 1719. 
<M/a 1769. 
«umfea 1770. 
tunica 895. 
iurbo 1774. 
*turbulo 1774. 
*^t/r6KZ?^s 1774. 
'fnrdew« 1665. 
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turdus 1665. 
iurma 1777. 
turta 1747. 
*^urfMio 1779. 
♦turtulus 1779. 
tortur 1779. 
*turtura 1779. 
*turturella 1780. 
turiurüla 1780. 
<u«*io 1782. 
fuMis 1781, 1782. 
tuus 1719. 
tzintzalario 1739. 

Uber 1787. 
ubi 907. 
üdo 1786. 
udum 1786. 
t*dtw 1785. 
ulceolum 1791. 
Ulcus 1791. 
ulmus 1792. 
ululatus 1833. 
ttiuZo 1833. 
*Timbiliculus 240. 
umb Ulcus 240. 
umbo 24a 
ttw^^ra 1798. 
umbraticiis 1799. 
w»i&re8co 1800. 
«m6ro 1801. 
t«m&ro8U8 1802. 
unco 1334. 
unctum 1818. 
t£ncifH08u« 1819. 
unctiira 1820. 
*wnc[M]Zt« 1809. 
uncus 1334. 
unda 1810. 

1812. 
undo 1811. 
uru2o8ii8 1813. 
nngo 1815. 
unguis 1816. 
ttn^[M]ia 1816. 
umo 1814. 
wmw 1808. 
unu8 cata unu8 379. 
upttpa 1403. 
nrceolus 1825. 
*urdica 1840. 
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*urh 1833. 
^r$a major 1836. 
wsus 1836. 
*nrtlca 1840. 
nrtica 1840. 
*ur\H]Mus 1833. 
*ttr[Mj^o 1833. 
tis^ia 1842. 
nstium 1842. 
vstulo 1845. 
ti^er 1846, 
uva 166. 
^tiaeoro 874. 
Qxoror 874. 

Vacca 1848. 
«o^ 1847. 
vadum 1849. 
*vallicella 1853. 
yaUicula 1853. 
wUw 1854. 
vapdlii 1855. 
vapor 1855. 
vanws 178. 
vas 1864. 
Tsacns 1334. 
^'flsuni 1864. 
*vatimo 1865. 
♦vatino 1865. 
«ecZitf 1868. 
vena 1888. 
i;enatu« 1889. 
vendo 1892. 
«enendMW 1873. 
«enenutn 1872. 
veneris 1894. 
venettts 1891. 
'^veninum 1878. 
vento 1887. 
t?e7J0 1895. 
venor 1895. 
veuosus 1896. 
venter 1899. 
ventosus 189^. 
f7cntrtccWM« 1900. 
ven^u8 1897. 
▼er 1857. 
Vera 1857. 
rerdcti« 219. 
♦»emtncOT 1881. 
vennis 1881. 



1880, 

terso 14;>8, 1861. 
t?er«t4« 1882. 
veruB 1856. 

rrrvrx 200. 
* vesriduH 1877, 
vesica 189. 
«e«tco 188. 
t;e8/)a 1883. 
*ve«pi» 1883. 
*ve8parium 1876. 
▼estor 1919. 
vegHmmtum 1878. 
reteranus 195. 
ve^antM 195. 
ve^tijliis 1868. ' 
viemttas 1870. 
vicimts 1869. 
yictimo 1865. 
victtia 1905. 
viiieo 1850. 
vidiia 1851. 
viduus 1851. 
vietus 201. 
vig[i]lo 1871. 

vinaceus 1890. 
vindico 1893. 
oinoo 901. 
vinea 1879. 
vincariu« 1884. 
viwum 1886. 
«ioto 190S. 
vipera 1904. 
»virfJia 1863. 
»irdi« 1874. 
virga 1858. 
tnraafus 1859. 
*tjr?gp?A7 1876. 
virgo 1860. 
^virgula 1860, 1875. 
viridia 1863. 
viridis 1874. 
virtus 1862. 
mscidm 1877. 
vt«comi9 1908. 
viscum 1907. 
visito 1850. 
*Tisitas 1850. 
9M0 1909. 
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*vi8sina ISO. 

vissio 186, im 
*vi8tu8 1850. 
Visum 1906. 
vita 1910- 
*vitea 1911. 

Vitella 1913. 
vitellus 1913. 
t2i^iA 1925. 
Vitium 898. 
*tM"?ricfi 1914. 
vitrictis 1914. 

*vltula 1903. 

vitala 1910. 
*vitul€a 1867. 
*vituleus 1867. 
vitulus 1867. 
*viTella 1903. 
*mvula 1903. 
vit^us 1915. 



vivu8-{'itia 1910. 
f?o/o 1920. 
volo 1933. 
*voltoria 904. 
*voltum 904. 
volvo 1916. 
*volvula 1916. 
vowicr 1918. 
vomo 1917. 
rosfer 1919. 
vox 208. 
V!*(pc8 1921. 
♦vuZior 1923. 
vulhir 1923. 
tmZ^ttriw» 1923. 

Zenzalus 1739. 
zimzario 1739. 
zinzala 1739. 
zinzane 1739. 



2. SchriftrumSnisch. 



Abur 5. 
acä^ L 
acept 150. 
acia 12, 
acile(a) 14. 
aclo liL 
acmu 18. 
acole 14. 
acolea 14. 
acoper 395. 
acresc 800. 
acu 18. 
acu9 18- 
acu^a 18. 
adäp 20. 
adäogesc 12. 
adäst 22- 
ades 804. 
adese 504. 
adicä 23. 
adincez 25. 
adins 871. 



adarmec 29. 
aest(a) 147 
afund 26. 

aici 761. 
aindene 45. 
aiodere(a) 45. 
ainine 90. 
aire(a) 48. 
ajun sm. 42. 
älälant 54. 
aläturi L 
albu§ 85. 
aleur 65. 
alocuri L 
altmintre(le)a 44.. 
alun 70, 
alunar 70. 
alanec 997. 
amSaar 82. 
amänre 75. 
ameaz 1075. 
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ameazäzl 1075. 
ameJin^ TL 

amerin^ TL 
amestec 1062, 1063. 
aminä L 
amiaat 12. 
amine 79. 
aminte L 
amunte L 
an adv 88. 
Andrea 832. 
aneyoie L 
anotimp 1729. 
anume L 
aoace 14. 
aorea 1213. 
aprumut 794, 
apuc L 
apas 104. 
arädic 1424. 
arame 107. 
arbur(e) 112. 
ardeiü 1845. 
are 113. 
areapä 123. 
aridic 1424. 
arin 2(L 
arinde 90. 
as&n 134. 
aseamSn 134. 
aseamär 134. 
asearä L 
a^ijdore 133* 
asin 135. 
astarä 142. 
astäzT 1940. 
astruc 153^ 
aaud 1673. 
asudez 155. 
asupra 156, 1626. 
atit 378. 
aurmä 1835. 
ao^el 123. 
avere 22. 
avut ^72. 

Ba m 

baierä 128. 
bäl^at 181. 
bäsearecä 204. 
b&^esc 186. 



batjocurä 129. 
bazaoch! 187. 
berbec 2Qa 
besearecä 204. 
be^esc 186. 
besic 188. 
be^icä 189. 
be^inä löQ. 
beü 132. 
blämatt 1797. 
blämü 1797. 
blastäm 205. 
blästäin 205. 
bla^I 1797. 
bleati! 1797. 
blemü 1797. 
blestem 205. 
bocesc 208. 
bocet 208. 
bo^orog 216. 
brä^arä 218. 
brumärel 225. 
buär 214. 
bucatä 226. 
bucium 228, 229. 
bufni^ 231. 
buhä 23L 
bun 232. 
bunä 23L 
bunäoarä 1213. 
buuic 232. 
bunicä 232. 
busumflu 242. 
buzumflu 242. 

Cäce 246. 
cäläresc 805. 
cälätor 262. 
cälätoresc 262. 
cälbea/^ä 696. 
cäme^e 266. 
cänit 292. 
capSt 269. 
cäpätel 277. 
cäpe{(e)alä 277. 
capintorturä 179. 
cäprinä 281. 
cäprioarä 282. 
c&prior 279. 
careya 1920. 
carpen 298. 
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cartabo9 2KI 
casap 294. 
*clbare 305. 
cäsätoriu 305- 
cäscäuüt 307. 
cä§tig vb. sb. 377. 
(^unez 311. 
ca^ä Z. 
c&tre 319. 
ce 358. 
cearcet 344. 
ceiu 337. 
cela 2. , 
cer 531. 
cerä§ 338. 
ceriü vb. 336. 
ceriü sb. 337. 
cer^esc 337. 
cerul gurii 335. 
ce8t(a) IL 
cheotoare 816. 
cheptoare 816. 
cheutoare 816. 
chez 351. 
chiar 1411. 
ciine 367. 
ein 369. 
dndai 264. 
cindva 1920. 
cingrKtoare 821. 
cintätorT 372. 
cirä? 338. 
cirea^e 338. 
cire^ 70. 
cirnat 374. 
cirneleagä 376. 
cirnileagä 376. 
cita 264. 
citrä 319. 
ciumätae 380. 
coac^ä 390. 
cocoa§e 390. 
codobaturä 12ä» 
coiufü 393. 
colast(r)ä 456. 
colea 14. 
colo 14. 
comiüd 440. 
coroanä 449. 
coarnä 401. 
corp 403. 



crerf 413. 
criel 413. 
crier 413. 
cucerie 425. • 
cucernic 425. 
cucu^ 424. 
cufuresc 430. 
cuiub 432. 
cumpKtat 444. 
cumpätcz (mä) 444. 
cumplit 445. 
cuptior 452. 
curä^ 454. 
cur esc 454. 
curcubäü 458. 
curcubetä 426. 
cuTg 455. 
curiud 455. 
curund 455. 
cascrä 464. 
cutare 159. 
cuTintez 480. 

Dädez 493. 
danac 1186. 
darm 485. 
därm 485. 
de s tamba 1870. 
dejug 520. 
dejoffätoare 520. 
deochiü 1217. 
depän 492. 
departe 500. 
derapän 483. 
dereg 548. 
des 870. 
de^ir 519. 
despär^esc 523. 
despic 535. 
despre 1626. 
despus 527. 
despuitoriu 627. 
de§t 497. 
de§ting 529. 
destorc 534. 
destul 1531. 
desumflu 1804. 
detoriü 4^. 
deunäzi 1940. 
de unde 1812. 
dezbin 778. 
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dezleg 521. 
dezmierd 522. 
deznod 867. 
dezYolt 904. 
dimic 499. 
dimineatä 1083. 
dingä 979. 
dins ö04, 870. 
ding 870. 
direg 548. 
dirept 650. 
diretic 563. 
douäzect 1924. 
dnh 564. 
dulcea^ä 554. 
duinesnic 556. 
dumic 499. 
Dumneata 541. 
dupu 559. 
dzin 1942. 
dzinoiü 1942. 

Fa 588. 

m 588, 566. 
fäcaturä 580. 
faclä 567. 
fäclie 567. 
fäget 568. 
fainiä 495. 
fälcelc 575. 
fämeie 595. 
familie 595. 
fäninä 572. 
faptä 579. 
färim 582. 
färimcsc 582. 
färinä 572. 
f&rm 582. 
fänn 582. 
f^ie 585. 
fS§ioarä 585. 
fätäräü 588. 
faur 591. 
ferecä 598. 
feregä 598. 
feteleü 588. 
ficior 593. 
fiicä 618. 
Hrtat 644. 
flacär 620. 
floacä 624. 



florar 2Q. 
fluerä 625. 
flu^tur 627. 
flu^turatec 627. 
fluturatec 627. 
foarfecä 633. 
foiü 629. 
folte 629. 
fomeie 595. 
forfoiesc 636. 
fost 1597. 
frapsaa 642. 
frecu§ 647. 
frimbie 653. 
frin 685. 
fumeie 595. 
fumez 669- 
fumuriü 671. 
fundac 672. 
fune 673. 
furcu(li)t.ä 678. 
fu§teiü 691. 

Gaicä 693. 
gäinar 694. 
gäinuse 694. 
gaitä 693. 
gälbeazä 696. 
gälbicios 696. 
gälbiciune 696. 
gälbinare 696. 
gälbinicios 696. 
gSlbinu^ 696. 
gälbuiü 696. 
gali^ä 693. 
gäoace 718. 
gäunoiü 700. 
gäunos 324. 
gbia^ä 709. 
ghies 831. 
ghinde 714. 
ghioace 718. 
ghioc 718. 
ghiomotoc 711. 
ginginä 721. 
gligan 1353. 
gxäunte 730. 
grel 734. 
grier 734. 
grindine 738. 
gruiü 744. 
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gurgaialä 746. 
gurguiat 746. 
gu§at 747. 
gust 4£L : 
gustar 40. 
godac 1186. 
goadziD 1185. 
gntunar 751. 

Hi! 772. 

horä 398. 
hräpesc 1434. 
hultoare 1923. 
hursuz 1836. 

Irablu 1797. 
imbuc 226^ 221. 
impäräteasä 785. 
impärätiis 1265. 
impar^ 786. 
impär^esc 786. 
impresor 792. 
impupesc 1403. 
impu{(e8c) 797. 
inainte 46. ' 
incai 804. 
incai 804. 
incailea 804. 
incriltämmt 263. 
incäl^äminte 263. ■• 
incalte 804, 
incerc 342. 
incetez 814. 
incheieturä 815. 
incoa LL 
incoace 14. 
incolo 14. 
incunjor 826. 
incuQun 448. 
locurc 514. 
indäräpt 828. 
indäräptnic 828. 
iüdesesc 831. 
inde^esc 831. 
indesuesc 831. 
infä§ 839. 
infä^or 840. 
infrund 845. 
infulesc 846.. 
infumur(ez) 668. 
lüghesuesc 831. 



inghe^ 709. 
ingra^ 856. 
ingrelat 871. 
ingreuiat 871. 
inholb 904. 
inmoiü 1005. 
innegresc 837. 
lunod 867. 
ionot 868. 
insä 870. 
insärcinez 1523. 
Sn^el 871. 
insemDat 1578. 
insemn(ez) 1578. 
iD^euez 871. 
insurat 874. 
intart 879. 
iDtärt 879. 
iDtelept 880. 
intiiü 1384. 
Sntind 1736. 
intirziez 887. 
intorn 1748. 
intort 828, 888. 
intortare 888. 
intortocez 889. 
intr'acoace 14. 
inträm 1754. 
intru 893. 
intunecesc 895. 

501. 
invesc 897. 
inve^mint 1878. 
inviez 1916. 
invinc 901. 
inviü 1915. 
io 907. 
irimä 863. 
iSor 1844. 
ist(a) 142. 
iu 773. 
iü 907. 
iuä 907. 
lu^or 1844. 
iu^ura 1844. 
izgonesc 1895. 
izmeae 1548. 

JiD(e)apän 908. 
jireapäa 908. 
judecü 913. 
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juneapän 908. 
jureapär 908. 
junghiü 865. 

Läcrämä 931. 
lltcrämez 932. 
läcrämos 933. 
Uiü 9Ö2. 
lat 952. 
läut 952. 
leagäQ 957. 
leoaicä 966. 
Iimburu9 969. 
limpede 973. 
lingoare 980. 
Liseiü 98ö. 
Lisu 985. 
lucrez 991. 
lume 1127. 
luminare 992. 
lumioez 994. 
laminos 994. 
longesc IL 
luQgoare 980. 

Ha 1015. 
mä- 1019. 
mäcelar 294. 
mSciulie 1011. 
mäduä 1013. 
m&nie 1087. 
m^DUDt 1037. 
mänuntaiö 1038. 
m&räcinä 1028. 
märgicä 1029. 
märti^or 1034. 
XD^fnintaiü 1038. 
mäsor 1046. 
ma^ 1048, 1846. 
mätur 1053. 
mazäre 984. 
roäzSriche 984. 
mialu 1070. 
miazänoapte 1075. 
miazSzi 1075. 
micutel 1067. 
mier 1094. 
miine 1083. 
miiü 1078. 

minä^tergurä 179, 1643. 
miDc 1022. 



miaer 82. 
miDinc 1022. 
miniü (mä) 1087. 
rain^eac 1088. 
miau 1079. 
minune 1094. 
miDzat 1092. 
mirioarS 1093. 
mirlä 1073. 
mis 1064. 
migtre^ 1353. 
mi^aiü 1098. 
mi^uD 1098. 
mi^ä 24a 
mititel 1067. 
mi^oa 248. 
mortäciune 1111. 
mucos 1393. 
muldzir 1125. 
mumä 1019. 
mu^inoiä 1098. 
mustrez 1143. 
mu^uDoiü 1098. 
mu^uroiü 1098. 
matsc 1136. 

Nalt 802. 
näna^ 1207. 
narä 1153. 
na§ 1207. 
nasture 1156. 
naturä 1159. 
neauä 1160. 
nebun 23L 
negresc 837. 
negustor 1165. 
neefu{Ätor 1165. 
nelat 952. . 
neläiit 952. 
neru 1099. 
nesa^ 1530. 
nescaiva 1175. 
ne8care(va) 1175, 
iiicäire(a) 1178. 
nicäiur 1178. 
nicSur 1178. 
nici-un 1179. 
nicut 1184. 
Aiiloc 1076. 
Aima 1180. 
nima 1180. 
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nime 366. 
nimene 366, 1180. 
nimenea 1180. 
nim^S 1180. 
nimie 1181. 
niuenat 1182. 
ningä 864. 
ni^chifel 1175. 
ni^te 1175. 
uoadä 1187. 
noru 1190. 
nonr 1189. 
nu&r 1189. 
nacä 1197. 
nunä 1207. 
nona§ 1207. 
nansu 870. 

Oaclie^ 1217. 
oarecare 1920. 
oarecind 1920. 
oaregcind 1920. 
oare(§)cindva 1920. 
oaspeta 1214. 
obnsaic 1442. 
echiesc 1217. 
Ol 1212. 
olma* 2ä. 
oltar ^ 
omenimo 1806. 
omu§or 1220. 
orS 1213. 
orbäcäiesc 1224. 
orfan 1214. 
orielnd 1920. 
orl§iciad 1920. 
orzi^or 1791. 

PK 1293. 
päducei 1239. 
päi! 1348. 
paie 1248. 
paisprezece 1529. 
pituiiat 1714. 
piingä 979. 
päpu^e 1256. 
päpu§oin 1256. 
parä 1319. 
pärat 785. 
pär&tu^ 1265. 
parcä 1261. 



päring 1269. 
parte-parte 1274. 
p&car 1299. 
Pa?« 1283. 
pä^un 1285. 
pä^iinez 1285. 
pä^esc 1286. 
päturniche 1364. 
peanä 1252. 
pearä 1264. 
pepene 1298. 
pesemne 1578. 
pMte 1626. 
petecl 1287. 
piazä 351. 
pic 1304. 
picätuiä 1304. 
piciü 1304. 
picur 1304. 
picu9 1304. 
pieiü 1313. 
piez 351. 
piezi^ 351. 
piine 1320. 
pin 1387. 
pingä 979. 
pingä 979. 
piagäresc 1244. 
pintsek 1321. 
pisc 1304. 
pisc 1304. 
pitig 1304. 
pipgäesc 1304. 
pifigoiü 1304. 
pi^igU:J 1804. 
pivä 1327. 
plSminä 1344. 
pleop 1341. 
plinesc 789. 
plopu 1335. 
plumiiü 1344. 
plumin 1344. 
poate(cä) 1362. 
pociu 1362. 
pogan 1244. 
poimine 1348. 
policar 1398. 
popu^oiti 1256. 
porcan 1356. 
porcärie 1354. 
por^or 1356. 
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port 1357. 
porumbä 1359. 
porumbea 404. 
poruruboaie 1359. 
porurabi^ 1359. 
pot 1362. 
präd 1366. 
pre 1293, 1626. 
predaö 1751. 
preluDgesc 1372. 
prepuiü 1376. 
presar 1524. 
presupun 1376. 
pretutindenea 1378. 
preumblu 1336. 
preut 1375. 
Priar 1381. 
prim 1384. 
prindu 1390. 
priveghiü 1391. 
privipfhetoare 1391. 
prunä 1392. 
pacbinä 1393. 
puchinos 1393. 
pucioasä 1554. 
puicä 1395. 
pulü 1401. 
punoiü 1410. 
pup 1404. 
pupäzä 1403. 
purec 1408. 
putere 1362. 
putin 1393 
pu^intel 1418. 
pu^iu 1393, 1416. 
putredesc 1420. 
patrezesc 1420: 
putrigaiü 1421. 
puturos 1419. 

Bäcoare 1454. 

räduc 106. 
räfrec 142B. 
lägesc 1427. 
räg^u^csc 747. 
ram 1428. 
ramä 1428. 
rämas 1430. 
rame T07. 
rämiiü 1430. 
rämaros 1428. 



rSncäa 1463. 
rap 1434. 
rapäg 1432. 
räpauga 1435. 
räpuiü 14;^6. 
räsaiü 1446. 
rä^chir 1441. 
rä^chirez 1441. 
rä^chitor 1441. 
räsfir 1441. 
rSahir 1441. 
räspas 1445. 
räspic Ö24. 
räspicatü 524. 
rästimp 1445. 
räsanet 1448. 
rätea 1456. 
rätez 1457. 
rävärs 1458. 
räzbun 23L 
refec 1426. 
repaos 1435. 
repede 973. 
repezinä 1455. 
ridic 1424. 
ridiche 1425. 
rimä 1461. 
rimälor 1461. 
rinca? 1463. ^ 
nndunea 1465. 
riüdurea 1465. 
riaduricä 1465. 
romiDcä 1474. 
rost 1476. 
rostesc 1476. 
rotocol 1470. 
rotogol 1470. 
rourusjcä 956. 
rugä 1472. 
rugum 1483. 
rumin 1474. 
ramp 1485. 
rnorez 1478. 
ru^ioez 1488. 

^aisprezece 1529. 
§aisute 1529. 
saiü 1516. 
^aizeci 1529. 
sälbatic 1497. 
salbed 1521. 



d by Google 



218 



Index. 



salcie 1499. 
Bälciu 1499. 
sapon 1515. 
säräturä 1524. 
särbätoare 1522. 
särez 1517. 
Bärit 1516. 
särut 191L 1403. 
aHrin 1579. 
särpunel 1514. 
^aua 1490. 
Bcalä lüi'd. 
scälämbäialä 1538. 
Bcälämbäiat 1538. 
scalambäiez 1538. 
BcalärabSturä 1538. 
Bc^limb 1538. 
scamn 1546. 
scand 1546. 
scap 273. 
Bcapäciune 273. 
scapät 273. 
Bcäpätat 273. 
tcaand 1546. 
Scheie 1543. 
^chele 1543. 
schimb 1548. 
Bchioapä 1550. 
^chiopesc 1566. 
^cbiuopesc 1566. 
scintä 1553. 
BCinteiez 1553. 
9cop 1550. 
Bcor^i^oarä 1557. 
scor^ulinä 1557. 
ßcor^otinä löö7. 
Bcris 1564. 
scufund 429. 
scuipesc 1566. 
Bcurt 463. 
Bcurteicä 463. 
8curt€z 463. 
scutesc 1568. 
Be 1491. 

Beamäa 1504, 1505. 
searä 1518. 
secat 1570. 
seearä 1493. 
flecäturä 1570. 
secetä 631. 
secure 1494. 



sßmere 141. 
semin^ie 1508. 
serbez 1522. 
§erparitä 1583. 
§erpuli^ä 1527, 
Qerpun 1584. 
9ezut 1576. 
emvim 582. 
sfilnmesc 582. 
sfarm 582. 
sförm 582. 
sfä^iez 585. 
sfä^iu 585. 
sfiQt 1598. 
simcea 1589. 
Simedru 1598. 
Simnicoara 1598. 
Simpetru 1598. 
sim^esc 1590. 
6im{ivarS 1590. 
siDgerete 1593. 
ßingeriu 1593. 
Singiorgiü 1598. 
singuratic 1596. 
Sintamaria 1598. 
8iutilie 1598. 
Sintioan 1598. 
Sintion 1598. 
Sinväsii 1598. 
Siaziana 1598. 
SiDziene 1598. 
Sinzuiene 1598. 
sisioarä 1667. 
ikip 1566. 
sk'ip 1566. 
skuipäsc 1566. 
skupiu 1566. 
Bkupk'u 1566. 
9neap(än) 908. 
Qoaric 1602. 
sopon 1515. 
Borp 1609. 
sorbec 1609. 
90ricel 1602. 
so^ie 1616. 
sor(u) 1608. ■ 
spadä 1616. 
9pagä 1616. 
sp&lkcesc 1613. 
spSmint 1612. 
spate 1616. 
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speriu 1615. 
sperjur 1628. 
spete 1616. 
spicS 1617. 
gprinceanä 1629. 
sprujesc 1630. 
spure 1637. 
spurcäciune 1637. 
spurcat 1637. 
spuzä 1630. 
spuzesc 1630. 
Stare 1639. 

Statu-Palmä-ßarbä-Cot 1638. 
stätut 1639. 
stelu^ 1641. 
§tergar 1643. 

^tergurS 1643. 
sterpariü 1644. 
§tiin^ä 1648. 
atilpar 1645. 
stilpare 1645. 
stimpär 1Ü2. 
sting 1646. 
§t(j)opä8C 1566. 
9tire 1648. 
stirpesc 1644. 
stirpiciune 1644. 
^tiuleiü 1664. 
§t(i)ulete 1664. 
stopk'esc 1566. 
sträbat 122. 
sträban(ic) 231. 
sträbun(ic)ä 23L 
strScur 1650. 
strälucesc 988. 
stramäaare 1652. 
sträminare 1652. 
atramoa^e 232. 
strämoij 237. 
strämur 1652. 
strämut 1145. 
stränepoatä 1171. 
stränepot 1171. 
sträpiing 795. 
strävechiü 1868. 
strigoiü 1657. 
«trimbätate 1658. 
strin 1651. 
strok'esc 1566. 
strop 750. 
strop^alä 750. 



9tra( 1662. 
stufäri? 1769. 
stufos 1769. 
stiiik' 1566. 
stak 1566. 
9tiileiü 1664. 
stup 59. 
stupesc 1566. 
sturzor 1665. 
-sa 1534. 
sub 1668. 
subpun 1697. 
subaioarä 1667. 
sub^iatic 1670. • 
sub^iratic 1670. 
sud 1673. 
sadenie 1691. 
sufiet 1678. 
sufloiü 1678. 
sufulc 1677. 
sugar 1680 
sughit 1682. 
suleagedü 1690. 
sulfur 1551. 
suUtä 1689. 
aumec 1692. 
suraedenie 1691. 
samedru 1598. 
sup 1668. 
supärete 1668. 
sapat 1668. 
supräceanä 1629. 
supsuarä 1667. 
supt 1668. 
suptiez 1669. 
Bup^.ioarä 1667. 
sup^ire 1670. 
suptösioarä 1667. 
suptüsuoarä 1667. 
sapuiü 1697. 
supun 1376. 
suratä 1608. 
surup 1702. 
surzesc 1±lL 
susioarä 1667. 
susaoarä 1667. 

Taicä 1718. 
täietei 1711. 
tarä 1714. 
tärägänez 1763. 
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tärftn 1712. 
tärie 1713. 
^rin& 1714. 
tärmur(e) 1715. 
tärziü 1741. 
m 1750. 
(tata-)bun 1718. 
tatä-mare 1718. 
tatä-mic 1718. 
tatu 1718. 
tearS 1712. 
^eaatS 1717. 
{eran 1712. 
^estos 1717, 1728. 
^iitoare 1733. 
ttmbeiche 1738. 
timplar 1731. 
timplu 884. 
tinere^e 1734. 
tinit 1733. 
tinut 1733. 
^irä 1304. 
(iräesc 1304. 
tirto^ 1347. 
titeiü 1742. 
^iü 1733. 
toacä 1746. 
tocanä 1746. 
tort 1747. 
totdeauna 1750. 
totuna 1750. 
totu9 1750. 
tragä 1752. 
trägänez 1753. 
träsar 1440, 1761. 
träsurä 1752. 
treapäd 1755. 
treapät 1755. 
tremuriciü 1760. 
trier 1759. 
trimit 1763. 
trup 463. 
tufan 1769. 
tufar 1769. 
tufi? 1769. 
tulbur 1774. 
tulbure 1774. 
tun 1772. 
tunet 1771. 
tunearic 895. 
turbure 973. 



tarmac 1777. 
turteac 1747. 
turtaricä 1780. 
toeK 1781. 
tuspatru 1750. 
tustrei 1750. 

Vcig 1784. 
ucigaf 1784. 
od sm. 1786. 
ui! 1789. 
uite! 1789. 
uite-te! 1789. 
uituc 1788. 
ulcicä 1790. 
uicior 1825. 
nlt 1788. 

umblätoare 1797, 1826. 
umbratic 1799, 
umbresc 30. 
umere 1794. 
umezealä 1805. 
umfiäturä 1804. 
umfla 1804. 
um^or 1843. 
undrea 832. 
unghie 1816. 
uD^or 1220. 
UD5?prezeee 1626. 
untdelema 1818. 
urä 1823. 
urcior 1791. 
urdinare 1826. 
urdini§ 1826. 
urechelni^ä 1829. 
urecherni^ 1829. 
urgiseac 1831. 
Urft 1823. 
uritesc m&) 1823. 
url 1&33. 
urmäresc 1835. 
urmez 1835. 
urs&ciune 1839. 
ursesc 1839, 
ursez 1839. 
ursit& 1839. 
ursite 1839. 
ursitoare 1839. 
ursoaicä 1836. 
ursoaie 1836. 
ursuz 1836. 
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arzic 1^. 
urzicar 1840- 
urzitä 1839. 
o§arnic 1842. 
uscat mi. 
u^cioara 1843. 
u^cior 1843. 
n^ernic 1842. 
ü^tior 1843. 
ttstuDoiü 1845. 
ustaroiü 1845. 
uanc 1841. 
u^arez 1844. 

Täcar 1848. 
Tädanä 1851. 
väduu 1851. 
Tädnvoiü 1851. 
Tälcicä 1853. 
T&r 466. 
Yarä 1856. 
värsat 1458. 
väruicä 1856. 
värzar 1863. 
Täsc 1907. 
väscos 1908. 
vätamaturä 1865. 
veghe 1871. 
veghiü 1871. 
ver 1880. 
vergelat 1875. 
Venn 1872. 
verinoB 1873. 



reri^tnä 1856. 
Teri^oarä 1856. 
▼iata 1910. 
Tiermänos 1881. 
Titz 1^15. 
Tinars 1886. 
Tinätaie 1891. 
Tinätare 1891. 
Tinticel 1897. 
Tintur 1946. 
Tirtos 1862. 
Tirtucios 1862. 
yisez (m^) 1909. 
vi^a 1925. 
Tiu 1915. 
voia 1920. 
vrancinä 1441. 
vreamät 645. 
vr(^ejUn 1920. 

Zästimp 1729. 
zbor 1933. 
zburätäcesc 1933. 
zborätoresc 1933. 
zdrobesc 499. 
zdrnmic 499. 
zgiriü 19:^, 
zgorä 1556. 
zilnic 1940. 
ziDä 1940. 
ziaä 1942. 
zugrum 743. 



3. Aromunisch. 



Aburedzn 5. 
acäk'isescu 1379. 
aclem 903. 
aclo 14. 
aclotse IjL 
aco LL 
acredz 800. 
acndä 934. . 
aculo lA. 
adar 560. 



adincos 25. 
aduc 1504. 
aduk'escu 1379. 
adzun sb. adj. yb. 42. 
aerä 43. 
afoarä 33. 
aftare 159. 
afum 35, 172. 
afundu 429. 
afanducos 36. 
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agalea 813. 
agärsescu 1788. 
ageme 277. 
agO]&a 1455. 
a/ru 1497. 
agru 1497. 
agudeaäte (se) 884. 
agunescu IL 
agurliü 39. 
abänduescu 429. 
ahätu lß2. 
abmtu 162. 
ahit 162. 
ahtare lüiL 
ahtintu IßL 
ahure 1640. 
ak'icäsescn 1879. 
alag: ßL 
aliiEiescu 1548. 
alats 1456. 
alcapidu 936. 
ale<T 514. 
aüBa 24, 
alimurä 1368. 
alin 89i 1824. 
alin (me) 1687, 1824. 
al(i)8ivä 967. 
alumak'e 1428. 
alamtare 1003. 
aTumtrea 44. 
araaie 583. 
amalamik 170. 
ameastic 778, 1814. 
amin 887, 1078. 
aminat 1741. 
amintescu 8L 
aminpatruli 80. 
amintreili öö. 
amiotu 1155. 
amirä 785. 
amiridzu 1096. 
amo 18. 
ampara 784. 
am-patralea 230. 
amurtu 83. 
amvirlig 791. 
amviHigedz 791. 
anakirsescu 803. 
anantu 54. 
Andreilu 832. 
AndreluSla 832. 



andzi Ufi. 

an^ 851. 

angiuescu 854. 

angrec 94^ 857, 858, 859. 

aoguÄ 163. 

Augns^ 1723. 

an^'irsescu 503. 

ank'ikutare 750. 

apändisescu 1446. 

aplecätoare 92. 

aprmdu 820, 897. 

apun 104. 

ar(ä)coare 1454. 

aräescu 1438. 

arale 1676. 

ar{ä)mäsäturä 1429. 

aräscfitor 1441. 

aravdu 835. 

aritzboair HL 

arcoarS 1454. 

arcuros 651. 

ardicare 997, 1424. 

area 1437. 

areapitä 123. 

aritaü 1162. 

aroamig 1062. 

arov 1269. 

arpitä m 

arsäturä 130. 

arudic 997, 1424. 

arudicos 997, 1424. 

arufec 1426. 

aroficäturä 1426. 

arug 1025, 

arugez 1472. 

aru^as 1435. 

arusunedz 1488. 

aruvirsu 1458. 

alclat 137. 

ascumbusescu 1677. 

ascak'a 1566. 

ascuntis 132. 

ascur 146. 

asime llfi. 

aslan 968. 

aslanä 966. 

aspar 1612. 

aspäreare 1611. 

aspargu 1548, 1655. 

asun 1448. 

atseloa 9. 
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atseu 9. 
atsie 12. 
auatse 14. 

aumbredz 30^ 1800. 
aundzeare 1506. 
(a)undzescu 134, 1504. 
aundzire 1506. 
aver 24. 

av^ustu 40j 1042. 
avin TL 
avinare 1889. 
avinatic 1889. 
avlie 462. 
axunguk'ere 1745. 
ayu 1518. 
ayudimä 68. 
azboair 1933. 
azgunescu 71^ 
azvingu 901. 

BJicäre IDL 
l)ältsat 185. 
bärbos IfiB. 
bäriie 1235. 
bärn 215. 
ba§ 1403, 1628. 
batä m 
b&tafe 193, 1327. 
bätane 194, 1327. 
bic 919,^1. 
bicä 923, 924, 925. 
bidacros 1242. 
bidacTa 1240. 
bildzeke 218. 
bliesen 801. 
bilidzucä 218. 
binak 202. 
bitisescu 445. 
bitsescu 445. 
biut 196. 
boatse 1694. 
brin 215. 
br(u)e9cu 1789. 
budzä 1715. 
bugä 919, 1721. 
bambunedz 530, 1771. 
burdzili 486. 
butar 539. 
butoare 1419. 

Caftu 325, 344. 



calotih 599. 
cälpitor 375. 
cäpärleadzä 271, 1640. 

cäpistrusescü 843. 
cär^ifetä 275. 
cSrave 1179. 
carcale^ 934. 
cärleagä 376." 
cärsutä 282. 
cascul 307. 
cästigä 377. 
cästigez 377. 
cätäpätseacu 342. 
c^iu 318. 
cätinar 316. 
cätsicä 321. 
cätsie 320. 
ca6^eSun 379. 
cimpu 1586. 
cintare 371. 
cintic ab. 371, 373. 
cintic vb. 373. 
cirtit 1764. 
coapsS 226. 
coardä 387. 
cocä 370. 
cok'ilä 594, 1860. 
coaze 1557. 
criel 413. 
cripitor 375. 
criv 1549. 
cucurbetä 340. 
cud2aba§ 1385. 
cupane 58. 
curuuda 1455. 
cutare 159. 
cutSan 460. 
cavenda 479. 

Bafinä 482. 
dafin 955. 
de aduQU 3L 
deaneavrea 26. 
demec 22. 
demoi 1186. 
dedinde 365. 
dim(i)neatä 1083. 
dipu 559. 
dipun 529. 
dirim 485. 
dirvar 964. 
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discärfusesca 511. 
digclid 845. 
digertat 515. 
disic 137. 
disu 870. 
disuprä 15fi> 
divarliga(lui) 927. 
dizÄerdu 64, 1182, 1442. 
doapär 22. 
doTu 553. 
domlertu 541. 
dor 519. 
dormu 27. 
drägat 1884. 
dräsclauä 1276. 
duläpe ßfi. 
dumneatsä 1083. 
dupu 559. 
durut 563. 
dzin 1942. 
dzindzos 1928. 
dzudic 1143. 
däundzunar 734, 1739. 
d^urat 928. 

Elicat 603. 
emboriü 1164. 

Fac 1155. 
fafalar 971. 
fag 716. 
fag& 568. 
famälos 631. 
farmäc 899. 
fauä 578. 
fatäzä 588. 
favru 117. 
filioarä 625. 
flacä 620. 
flämburä 622. 
fleacä 620. 
fieamä 622, 1855. 
flevar 591. 
flivar 591. 
flaritsä 935. 
focä 635. 
foartieä 633. 
främEiä 658. 
fricS 1611, 1723. 
fricrurcdzu 649. 
frin 277. 



frindzä 628. 
fringu 844. 

frintsel 687. 
frundzos 637. 
frunge 658. 
frutu 660. 
fune 653. 

furculitsä 678, 679. 
fumigame 683. 

Gälescu 848. 
g(ä)rinat 695. 
gärnat 699, 
gärneatsä 699. 
gSstSAe 309. 
gclä puriata 1^)9. 
gimtä 722. 
go8 912. 

greats» 732, 736. 
grep 408. 

grescu 480. 
gruüü. 184, 744. 
gudzufoarticä 1829. 
ganar 135. 
gurg'uril 235. 
gurgu Tutos 1451. 
gurgur 746. 
gosescn 747. 
guvä 701. 
guYO^du 433. 

HalcuDä lüL 
tamin 577. 
RarHir 1316. 
bäraescu 1209. 
härsescu 64. 
häsap 1008. 
hasGu 306. 
hascul 307. 
hävane 1327. 
Ii e rhu 636. 
Tiiavre 616. 
Iiilastru 602. 
fiirin 611. 
titSnescu 344. 
tivrescu 616. 
hranä 1210. 
hränescu 1209. 
hrisic 112- 
huzmik'ar 1581. 
buzmik'ara 1581. 
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i: 772. 


mänar 82. 


igrasios 1803. 


m^Datö 1079. 


imiripsescu 779. 


mandrä 1640. 


incsir 206, 


mänear 82. 


insu 870. 


märat 201, 1055. 


u 1812. 


märcat 1012. 


luvä 1178. 


mardzine 1715. 


juvasuva 1178. 


märtätoare 1860. 


iöcat 602. 


martir 1Ü36. 




mas 1640. 


K'adiu m 


mägäroÄu 1098. 


k'anitsä 1163. 


mastur 1016. 


k'er 1313. 


ma§(t) 1202. 


kerä 284. 


mäsiroüu 1098. 


k'erd 1313, 1314. 


mätricä 1125. 


k'ic 7Ö0. 


mbitat 196. 


k'iro 1729. 


mbun 783. 


k'isä 1237. 


mbunedz 783. 


k'isätor 1327. 


meare 1023. 




Diese 1076. 


LSeatsä 1166. 


miLos 1117. 


Väescu 837. 


mildzican 1065. 


lähtarä 1611. 


milete 1351. 


lähtärsescu 1612. " 


minduescu 431. 


laiü 1166, 1167. 


min gare 1093. 


lala 1809. 


mingu 1092. 


läludä 623. 


mintilä 1255. 


lao 1351. 


mint8 1730. 


läptarX 938. 


mintsä 1090. 


lar 1859. 


miatsäf 1Ü38. 


larda 942. 


minutsär 1038. 


largu 6L 


mint8i 1821. 


lertu 420. 


minntsäscu 1091. 


licsor 1844. 


mintsunedz 1081, 1088. 


limbäritsä 696. 


minutedz 1669. 


lilitse 623. 


mintuescu 431. 


Hndzidzäsca 982. 


misale 1043. 


liSor 1844. 


mistico 1576. 


Ii§urare 1844. 


mitricä lOal, 1125. 


livade 613, 614. 


mlor 1093. 


iucanic 374. 


moare 460. 


luftä 1003. 


mor 1784. 


luftu 1002. 


mplat 1333. 


lugnrie 990. 


mplStescu 868. 


lume 1351. 


mpöt Idoa. 


laminare 1745. 


mprostu 793. 


Turidar 968. 


mprustedzu 793. 


fundarä 966. 


ma- 1019, 


muhrid 1113. 


Ma 1019. 


muIiruScu 1121. 


inalamS 170. 


moloabä 1150. 
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multu 634. 
mundä 1453. 
mundzi 1127. 
mur 1268. 
muSat 656. 
muscoÄu 1739. 
miistacä 1141. 
mustak'e 1141. 
musuroüu 1098. 
mut 1424. 
in(u)tre9cu 1789. 
muts 14a8. 
mutsä 21 1 . 
mvescu 780. 
mvipiredzu (nii) 1904. 
mvulbedz 904. 

Nafoarä 33. 
näBamä 1184. 
n^Bamtä 1184. 
näor 1189. 
naparte 365. 
näpoi 828. 
Äarcä 1199. 
näs 870. 

(n)ascumbu8e8CU 1677. 
näur 1189. 
ncaltsu 597. 
ncatsu 1143. 
ncfedz 815. 
ncfinätsune 1479. 
n-c6t 406. 
ndoapär 92. 
necä 1179. 
negur 1167. 
uegurä 359. 
neor 1189. 
Äercu 1199, 1914. 
nergu 1278. 
nfaS 840, 839. 
nfricuseriz 1612. 
ngiuescu 854. 
ngos 912. 
nicä 804. 
nicsor 1844. 
niBamä 1184. 
niEamatii 1184. 
Dincä 804. 
ninel 838. 
ningä 979. 
nintai 1179. 



nior 1189. 
nipoi 828. 
ni8 870. 
äi§urare 1844. 
niur 1189. 
noao 1194. 
Äor 1189. 
not m. 
nein 873. 
nuQialu 1910. 
nutos 1803. 
ntreb 344. 
Dtaap 1 f>3. 
ntsercru 792. 
ntsernu 346, 
ntsircledz 792. 
Dtanearic 895. 
nvets (mi) 493, 501. 
nvirinat 1764. 
nyilitSos 1177. 

Oaclus 1217. 
oamä 1220. 
oarfUn 1055. 

Päfsescn 814. 
pähä 1377. 
pa(i)e 1935. 
pälicar 1398. 
palmä 22Ö. 
pampore 1149. 
paranumä 1206. 
parte 1462. 
pärticä 1275. 
pat 1675. 
pätsire 1676. 
pen(d)urä 433. 
pertäe 385. 
petur 1287. 
pezä 122. 
pezu 179. 
picular 1284. 
picurar 1284. 
piducTus 1239. 
pingia 1244. 
plnginKtate 1245. 
piDgiuesca 1244. 
pingu 788. 
pintic 1899. 
pipoAö 1298. 
pirä 620, 1855. 
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piste 412. 
pistipsescu 411. 
pitä 569, 870, 1330. 
pitrec 1763. 
pituroaÄe 1287. 
plagä 1331. 
plätäri 546. 
plintu 790. 
pluip 1341, 
plumbu 1343. 
plup 1341. 
poarcä 1565. 
potsa 1825. 
pravatos 1713. 
pravdä 1910. 
pre-agalea 813. 
pricä 1935. 
prim&vearä 1381. 
proane 397, 1410. 
proAu 397. 1410. 
protu 1384. 
prusefRie 1479. 
puilü 1280. 
pulac 1884. 
pulcä 1395. 
pumRä 1402. 
pundze 1402. 
puo 1362. 
pupä 1403. 
purcKreadzä 1356. 
purcärife 1354. 
purint 1409. 
purintat 1409. 
purint edzu 1409. 
purnar 1392. 
puökle 1254. 
putsik 1825. 
putridziAe 1421. 
psin 1418. 
ptsin 1418. 

Rugä 1473. 

§aidzät8 1529. 
säläturä 1519. 
saltäin 1523. 

Sämädrean 1598. 
Sämdzordzu 1598. 
Sämedru 1598. 
sämindoili 80. 
samigdoiü 80, 777. 



Särak'etru 1598. 
särbätoare 1522. 
sarmä 582. 
sännu 582, 1943. 
särpit 1521. 
särpu 1702. 
sat 1530. 
savaa 1247. 
8ä(y)itä 1495. 
scarä 727, 1756. 
Bcärk'escu 445. 
scirpä 136. 
icloapic 1549, 1551. 
scol 1424. 
Bcrobu 1561. 
Bcuk'u 1566. 
scurt 463. 
Icurtu 591. 
Seatailte 631, 1574. 
ßfirnutsel 687. 
Bfuldzir 665, 667. 
sflugu 665, 666. 
sicat 1570. 
siläturä 1519. 
SimindoiTi 80. 
sinaBe 751. 
Siuvasil 1598. 
sirln 1580. 
iiur 625. 

(8)k'erdu (mi) 1450. 
sk'in 876, 879, 1025. 
sk'in 1618. 
sk'inärat 1619. 
äkret 1575. 
spirlungu 1372. 
spreamit 1563, 1627. 
sprem 1563. 
spritund 1290. 
spurä 1630. 
btämäria 1598. 
st^^minä 1513. 
stälüt 1638. 
Stävineri 1598. 
stire 1648. 
Btirpar 1644. 
stizmä 1628. 
8tr{ä)au§ 237. 
sträpap 237. 
stres 1661. 
8t(r)i 1626. 
strimblitate 1658. 
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struzescu 140. 
stupa 5Sl 
-SU 1534. 
euflu 1447. 
ßulrintsel 687. 
sngiatä 1495. 
äuir 615. 
suis 650. 
Bumä 1691. 
Sumedru 1598. 
Sumsoarä 1667. 
Sumuro6u 1098. 
super 16Ö6. 
supur 1696. 
8ui*pu 1702. 
sutsatä 1610. 
sutsile 1610. 

Ta 1718. 
täpor 1494. 
tar 135. 
täte 1718. 
tati 1718. 
tatu 1718. 
tcafe 1394. 
terablu 68, 1731. 
tentä 1737. 
tetä 1054. 
tih 1268. 
tiFiisescu 884. 
til 333. 
tiüie 1377. 
tornu 888. 
tot 1809. 
totina 1411. 
totna 1411. 
totuna 1411. 
trag 835, 1675. 
trup 1765. 
tsäDtsänS 1742. 
täapä 1276. 
tsarä 1714. 
tsarc 1640. 
tsepü 333. 
tserklu 341. 
tsiQ 49. 
Tsintsan 363. 
tsireap 452. 
tsirtfiefu 343. 
tsitsor 1276. 
tsiv» 1181. 



tsor 1276. 
tsubanS 323. 
tsupatä 1494. 

tsupu 1663. 
tsutsulä 437. 
tsustucare 1175. 
tupor 1494. 
tusedz 1782. 

übor 462. 
undrescu 134. 
ungle 713. 
untniemnu 1818. 
urdinare 1826. 
urdzäc 1840. 
urgie 1831. 
urut 1823. 
urj'ie 831. 

uscätsune 1571, 1574. 
utre 638. 
utur 1846. 

Väcäreadzä 1640, 1848. 
vale 68. 

välicä 1853. 
värliga{lui) 927. 
värun 1920. 
väryescu 1143. 
Tat&m 1784. 
vatän 1784. 
•väzescu 646. 
vearä 1856. 
veare 343. 
Tcrdzu 460. 
vidzutä 1638. 
vimtu 43. 
virä 1180. 
yirdeatsä 962. 
virgiüä 594. 
virnu 1180, 1920. 
virtoa 1713. 
viryinadä 1860. 
volbu 904. 
vultur lÜ. 

Xen 1651. 

Taspä 1883. . 
yatsä 610. 
yiatsä 1910. 
yjedza 1915. 
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yilitsu 1004. 
yinglä 370. 
yitä 1911. 

Zärzävate 962. 
zbaräscQ 480. 



zgräm 1938. 
z^urie 1556. 
ziDginar 734. 

züie 488. 
zvercä 340. 



4. Meglenitisch. 



Amnar 82. 
anfag 839, 840. 
anllu 855. 
angä 979. 
aogil 851. 
angrec 867—859. 
amnar 73. 
anrus9ii 1488. 
antsertu 347. 
anurm 1835. 
anvesmint 1878. 
anvestimint 1878. 
apu 20. 
arä 756. 

Bac^r mt 
bei 458. 
bic 1721. 
biduclu 1240. 
blizna IDL 
bugä 1721. 
bun 232. 
baric 863. 
butlalä m 

C'ats Z 
cat§a Z 
clip^lä 1335. 
cmo 18. 
craotsi 18. 
cocä 390. 
cola 14. 
colo 14. 
condur 10. 
costivitsä 1904. 
criel 413. 
criv 1658. 



croatnic 206. 
cu 18. 
cucues 1440. 
cuditsä 1187. 
cus 463. 
cuvatgü 590. 

Dänac 1186. 
daozQts 1924. 
darac 547. 

demec 23. 
desmintes 514. 
despic 535. 
dim(i)netaä 1083. 
dinzur 826. 
dipu 559. 
direp 550. 
disciitor 1441. 
dispär^s 784. 
dif-peatic 1287. 
distet b2S. 
div 1497. 
dorn 541. 
dororertu 541. 
d^par üiL 
drob alb 1344. 
drob negra 603. 
dmbes 499. 
drumätor 262. 
duc 28. 

dumnizesc 558. 
dupu 559. 

Frasim 642. 
Itari 1^ 

OäiDuse 694. 
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gäles 848. 
gargufcä 746. 
gatsä 1910. 
ges 191Ö. 
gräbäies 1938. 
gulastru 456. 

gulub i:m 

gusnes 747. 
Utari m 

lerip m 
j[ercare 1920. 
iertae 1920. 
irbitsä 1364. 
iribitä 1364. 
iscäaut 1536. 
iscrä 1553. 
iundi 1812. 
izbat 1447. 
izmetur 1053. 

Lalant 54. 

lalt 51 
lant 51^ 
lästovilsä 1465. 

leg ßa 
liklor 1844. 
lipä 1725. 
Lisa 985. 
lisitsä 1921. 
lov 1889. 
lunä 2a 
rut{i)nic 340. 

iuts9i 

luves 1895. 

Manar 82. 
mänar 82. 
mSnicat 1084. 
marari 75. 
märtir 1036. 
mätsucä (a) 1011. 
m^rä 1023. 
metur 1053. 
migTinä 1163. 
rnilor 1093. 
mirindi 1059. 
mirindz 109^6. 
mlor 1093, 
mnjazatsl 1076. 



Index. 



mo 18. 
m9glä 1168. 
in9jines 1079. 
motsi 18. 
mpeatic 1287. 
mustac 1141. 
mutScatä 22L 
mutäc 22L 
mutuvilä 1441. 

Naboz^s 242. 
näsatur 1532. 
näscup 1566. 
nästup 154. 
naunglu 1816. 
n^grä 1167. 
negru 1167. 
ninä 1054. 

Oaspitsü 1215. 

PaStu 1283. 
picä 1304. 
pipoaiaä 1298. 
pipoÄü 1298. 
pisäies 1564. 
pisim 883, 1384. 
pigtar 1299. 
plicätoare 92. 
prädun 3L 
pridaü 1751. 
primKrit 874, 1032. 
prima vor 1385. 
princä 1388. 
pringä 979. 
prinsor 874. 
prostu 793. 
puFcä 13U5. 
puritsä 694. 
pulmä 1400, 
pupcS 1403. 
pup^zä 1403. 
putrizQs 1420. 
puturos 1419. 

RäjrhiS 1482. 
räznit 116, 
räzintar ITL 
ro8& 1477. 
raptötarä 1486. 
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Sämtodre 1598. 
8ät-ätura 1519. 
sär9s 1519, 
särut 191, 1403. . 
scalä lo43. 
scuntsos 139. 
scup 1566. 
scup^t 1566. 
scupt 1566. 

8CUtS(^t 140 

semt 1577. 
setäcä 591. 
sfirbl 625. 
flfires 625. 
sfriel 625. 
sfruel 625. 
sirbätoare 1522. 
S9md2ordz 1598. 
S9m%M:edru 1598. 
89mt 1598. 
S9mtu-Vinira 1598. 
aparcätsuni 1638. 
spuzä 1630. 
stSrpes 1644. 
Stävineri 1598. 
stirpar 1644. 
Stirpes 1644. 
stirpitsuni 1644. 
strat 1654. 
strelä 666. 
fitrelutfä 667. 
stres 1661. 
starec 734. 
-SU 1534. 
sncardi 1525. 
suptäsoarä 1687. 



Tatcä 1718. 
totu 1718. 
tetia 1809. 
timbä^ 1730. 
tinir-zuni 1734. 
totdiunä 1750. 
totstreiri 1750. 
trag 1675. 
träies 1675. 
trisciitesti 667. 
tsärtsareä tsicoari 1767. 
tsicoare 734. 
Isicut 1767. 
tsistiucare 1175. 
tsomp 333. 

töorbu uocfului 1750, 1821. 
tsoträ 382. 
tufnat 1769. 

Ubav 656. 
iiolum 1792. 
urät89s (mi) 1823. 
urdina 1826. 
urman 1243. 
ur9t 1823. 
ursoaüä 1836. 

Yäcar 1848. 
▼irdzel 1875. 
▼olbu 904. 
vrin 1920. 

ZäcatSu L 
zegavitsä 1829. 



Acmortse) 18- 
aner 43. 
änrent'e 46. 
aus 1596. 
aw9t 62- 

Bänder^ 622. 



Iftrisch. 

bät 690. 
b9ü ITL ' 
busnesc 191- 

CätÄ 264. 
cmotse 18. 
C0I9 14. 
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•optor 684. 

69ro 356. 
cosir 1573. 
C9t8 7. 
cuhesc 607. 
coleic 592. 

Dcmar^ts^ 1083, 
dim 668. 
domarets^ 1063. 
dngf 636. 

Febra 649. 
fortoDO 686. 

i'iys 639. 
fand 36. 

Golt 860. 

Lorg9 61. 
lomesc 652. 
loSüe 967. 

Me<v 61. 
misQ 1909. 
mQÄu 1087. 
mni^t 656. 

Äopt 1529. 

Obidesc 1789. 
obisesc 1623. 
ocn^ 596. 
9uel 851. 
otelesc (me) 587. 
9tsf 617. 

Pärdesc 186. 
pHrdtts 190. 

pastoric 602. 
pec 648. 
per 624. 
pet^ 257. 
pl9m(n)ic 620. 
T)oc 1362 _ 
prctot l'diS. 
priüg^ y79. 



Index. 



prri 1884. 
pole 1395. 

Bascamin 1544. 
resclid 509. 
resettts 512, 513. 
respart u 523. 
respSrtsesca 523. 
respora 525. 
reziega 521. 
rod^i 1471, 
rois 1473. 
r^m 1U7. 
ros^ 1477. 
r9t8e 649. 

Skole 1543. 
ik^A 1546. 

8C9re 633. 
89stele 1529. 
spec 648. 
sp9o: 678. 
sritsu 599. 
strela 666. 
strizesc 632. 
strigaria 583. 
strigesc 584. 
sTik«80 625. 

lai tisc 647. 
t9t 676. 
totur^^l 1750. 
trbuh 1321. 
tsmar 1466. 
taret 623. 
tuS9se 1750. 
tostrejl 1750. 

üzde 666. 

Tran 1920. 

ZAcIid 816. 
iiniUrf 721. 
zgrebescu 1938b 
zgur^ 1556. 



Abkfirzangeii. 



a^- B alt- (z. B. a.'per. Conv.lit. = Conrorhiri literare. 

— alt-perug:ini8ch). cors, = eorsisch ^it.). 

abruzz. = abruzzesisch (it.). crem. » cremonesiscli (it,). 

adj. a Adjectiynm. d(aeo)-niiii. dsiwromäiiiioh 

adv. ^ Adverbium. C?^^-)- 

ahd. — nlthochdeutsch. dwiph. s= bauphioee (südost- 

alb. = aibaiiesisch. frz.). 

alb. g. s „ gegiseh. Den«. H. L r. ss O. Densv- 

alb. fl. B „ akatarl- siana: JERatoire de 

nisch. 2a lan^t«e rottfiiaMiey 

tlb. t = albanesisch toskiscb. Paria, 1901. 

»pol. « apaliMh (it.). Dimiii. — DimiiratiTum. 

aqait = «qnilaniach (it.). dig[ii. = Di^ano (it.). 

ar. = aromunisch (rum.). emiL — cmilianiscn (it.). 

arag. = arao^onesiseh (sp.), eng. = eogadinisch (rtr.), 

aret. = aretinisch (it.). ferr. e= ferraresisch (it.). 

•etor. tsst Mtorisch (sp.). fraacsbecomt. — fraDcbecomtou 

ban. = banatisch f'nim.), (südost-frz ). 

bearn. = bearri^^ h ]iv.). freib. = freibargisch(süd<»t- 

bellinz. = Bellinzona frz.). 

bell(aD). xss bellanesiBch fit.). frl s fmnlucli (rtr.). 

berg. — bergamaskiscü (it.), frz. = französisch, 

blen. = Blcniotal (it.). gal. = galizisch (sp.). 

big. = bulgariacb« gase. = gaacouisch (pv.). 

l)ol(gD). sss bolognesiflch (it.) geg. b ge^sch (alb.). 

breso. b Breacia (it.). gr. ■ =» griechisch, 

bokow. = bukowinisch (rum,), granb. =* Graobünden (rtr.), 

cal. ■ = calabreBisch (it.l greda. = grednerisch (rtr.). 

campob. ^ Campobasso (it.). gen. f^neiiseh (it.L 

canaT. s canayesisch (it). ^omb. k Gombitelli (it,). 

cat, = catalanisch, imoL — Imola (it.). 

JSech. = Öechiscb. 5p, =s istrorumänisch 

cerigo. = Cerignola (it.). (ruxu.). 

com. SS eonaskii^ (it,), utr. » iitriich (it.). 
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Abkürzungen. 



it. » 

judik. a 

kl.-ru3S. 8» 

kroat. = 

k,-alBV. aas 

lane. 

ladin. ^ 

iRgromagg. = 

lat. SS 

limoiit. SS 

lit. « 

lomb. = 

lothr. = 

luccb. = 

Ijon. 8B 

mähr. 

mail. s 

mant. n 

march. = 
maz.-blg. = 

xnAd. B 

mod. = 

mold. = 

monf. = 

morr. B 

n.- a 

nsvarr. = 

seM». = 

nhd — 

nidw. 

norm. b 

obw. «■ 

o.«ong. s 

olympo-wal. 

ow. — 

p. ^ 



päd. 

parm. 

pav. 

per. 

piae. 



italieniach. 
Jndikarien (rtr.). 
Eleinrusriseh. 

kroatisch. 
K-irchenslaTiscb. 
Lanciano (it.). 
ladiniieih (rtr.). 
: Laeromaggiore (it). 
lateiüifich. 
limousinisch (pv.). 
litaaiscb. 
lombardisch (it.). 
lothringisch (frz.). 
lucchesisch {it). 
Lyon (sftdon-ns.). 
mittel- (z. £. m.'Iat. 
s= mittel-lateinisch). 
mährisch (rum.). 
maililndiBcli (it.). 
mantuanisch (it.). 
marchegianiscn (it.). 
mazedo- bulgarisch, 
meglenitisch (rum.). 
mittelhochdeutsch, 
modenesisch (it.). 
moldauisch (it.). 
monferrinisch (it.). 
Honran (pv.). 
nen- (s. B. n.>frz. 
= neu-französisch), 
navarresisdi (s}).). 
neapolitanisch (it.). 
neuhochdeutsch, 
nidwaldisch frtr.). 
uormauisch (frz.). 
obwaldisch (rtr.). 
ober- engadiniacn 
(rtr.). 

= olympo-walachisch 
(rum.). 

olympo - walaohitch 

^um.l 

Papanafri (schrift- 
liche Mitteilungen 
über das Ar.), 
padnanisch (it.). 
parmigianisch (it.). 
pavianisch (it.). 
peruginisch (it.). 
portngisisch. 
piaeentinuch (it). 



piazz. 



piem* 

pi. 

poit(ev) 
poL 
posch. 
präp. 

PT.^ 

qaeir. 

rom. 
röm. 
roma 
romgi 
rov(gn). 
rtr(om). 
mm. 
russ. 
Säman. 
Samar. 
sanfrt. 
•ard. 
aard. c. 



»rd. g(all). 
sard. 1. = 



ab. 

•c(ü). 

sen. 

8f. 

rio. 
•iebb. 

sill. 
alav. 
doT. 
im. 

srb. 

tarent» 

teram. 



Piazza Armerina 

(it.). 

picardisch (frz.). 

?iemontesi8Qh (it.). 
lural. 
poiteriniaeh (frs.). 
pohuseh. 

poschiavisch (it.). 
Präposition, 
rovenzalisch. 
ioeiras. 
eggio (it). 
romanisch, 
römisch (it.). 

romagnolisch (it.). 

Rovigno (it.), 
räto-romaniacb. 
romänisch. 
russisch. 
Sämänätorul. 
Samarina (rum.). 
SanfratoUo (it.). 
aardiaeh. 

„ campidane- 
sisch (ss BÜdaar- 
diach). 

= sardiaeh gallnre* 
siach (as nordaar- 

disch). 

Bardisch logudore- 
aiaeh (■■ central- 
aardiach). 

snssaresisch (sard.). 
Substantivam. 
scUicet. 
aenesisch (it.). 
aubstantimm ferne* 
ninum. 

sicilianisch (it.). 
siebenbürgimsh 

(ruTii.). 

Siilano (it). 

slavisch. 

aloTeniaeh. 

aabatantirom maa- 

enlinum. 

apanisch. 

aerbiaoih. 

tarentiniach (it.). 
Teramo (it). 
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Theas. = Thessalien ^rum,). 

tose. = toscaaisch fit.). 

trev(is). » Treviso (it.). 

trient. s triestinisch (iL), 

friert. ass triestinisch (lt.). 

türk. = türkisch. 

u.-eQg. ^ unterengadiuisch 



mig, a ungarisch. 

UTTOni. = urroTnani«?oh (= vul« 



Tilene. » videndn (cnt.), 
▼nlm(agg). aa Yalmaggia. 



tess. a= tessinisch (it.). 
ThM. BS Thettmnis tingwie 



(rtr.). 



car-lateiaisch). 



latinae. 



wald(eDs} 
wall(on). 




waaÜ. 



Taltell. 

Tb. 

Tegl. 



ven. 
ver. 



W. 



Yaltellina. 
Verbum. 

▼egliotisch. 
venezianisch (ii.). 
veronesisch (it.). 
„vergleiche", 
vicentinisch (it.). 
Yionnas (südoit- 
frz.). 

Weigand (Zettel- 
w^rterbnoh des Ar^. 
WMtlukducli (füa- 

ost-fr?:.). 

waldensiach (frz.). 
walloBliok (frz.). 



Zeichenerklärung. 



Eia iSlerii (*) vor dem Worte bedeutet, daß das Wort nicht 
belegt ist. 

^ nach ar. mgl. ir. bedeutet, daß c^as Titel wort im aro- 
munischen, Tnegleuitischeu bezw. istrorumänischen Dialekt ebenso 
wie dacoruuiäuisch lautet. 

< bedeutet: „stammt aus** . . . 

> „ : „wird (wurde) zu . . ,** 

-|- vor dem Worte bedeutet: „ausg^estorben". 

In eckigen Klammern [] sind rumänische Dialekiformen. in 
runden Elanmiem () solche romanische Worter eingefaßt, welche 
nicht direkt auf das angeführte lat» Wort zurückgehen, sei es, daß 
sie buch^vöriliche Gestalt haben, oder im Suffix oder in der laut- 
lichen Gestalt davon abweichen. 
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CSARL WINTER'8 ÜNIVER8ITÄT8BÜCBHAHDLUNG IN HEIDELBEECQ. 



Indogermanische Bibliothek 

herausgegeben voa Hermann Hirt und W. STREiiBBRof. 

£rste Abteilung: Lehr- und Handbücher. 

I. Reihe: Grammatiken« 

1. Handbuch des Sanskrit mit Texten und Giossar« Eine Ein- 
mbruDg in das sprachwissenach. Stadium des Altindischen von 
A1.BIRT Thums. I. Teil: Gtammatik. Neudruck in VorbefeitnoK. 

II. Teil: Texte und Glossar. M. 4.-, geb. M. 5.50. 

f. Handbuch der gricchisclipn Laut- und Formenlehre. Eine 
Einf. in das sprachwiss. Studium des Griechischen von Hbrmaiiii 
Hirt. 2. ums?earb. Auü. M. 8.—, geb. M. 10.60. 

3. Handbuch der lateinischen Laut- and Formenlehre« Eine 
Einf. in das spnuAwiss. Studium des Latefais Ton ITiiiDnrami / 
SoiiMKR. 2./3. Aufl. H. 9.—, gd>. H. II—. 

Kritische Erlftiteranyen mr lateinischen Lant- undFonHeii^^ 

lehre von Ferdiwand Sommer. M. 4.—, geb. M. 5.80. 

4. Kritlsch-liljitorische Sjntax des griechischen Torbanui 4»w 
klassischen Zeit von J, M. Stahl M. 20.-, geb. M. 23. — . 

6. Awestisches Eiemeutarbach von H. Rkighelt. M. 1^.— , geb. 
M. 15.50. 

6. Handbuch des Altirischeu von R. Thurnkysen, I. Teil: 
Grammatik. M. 15.—, geb. M. 17.50. IL Teil: Texte and Wörter- 
buch. M. 2.40, geb. M. 4.40. 

7. Elementarbnch der oskisch - nmbrischen Dialekte ron 
C. D. Bück. Deutsch von E. Prokosgh. M. 5. — , geb. M. 7. — . 

8. Handbuch drr griceh. Dialekte von A. Thums. 2. Aufl. in Vorb, 

9. Einleitung^ in die Sprache des Neuen Testaments von 
J. H. MouLTON. Aut Grund der vom Verfasser neubearb. 3. engl. 
Auflage ttbersetzte deutsche Ausgabe. M. 7.—, geb. M. 9.80. 

10. Altumenlseheg £1.-Baeh ▼on A.]fiiLiiT. M.5.40, geb. M. 7.40. 

f 1« UralnTisehe Orannftifk. Eint in das ▼^tdch. Studfnm der 
> slawischen Sprachen von J. Hukola. I. Lautlehre. H. 3.60. 

11. Lttauisehes Lesebach mit Grammatik vnd WSrterbtteh Ton 
A. Lbsdir. M. fi.— , geb. M. 7.50. 

13. Indogermanische Grammatik von Herhank Hirt. I. Einleitung 
Etymologie. Konsonantismus, M. 15. — , geb.M.17. — . II. Derindo- 
germaiiische Vokalismus. M. 6. — , geb. M. 8. — . III. Das Nomen. 
M. 14.50, geb. H. 16.80. lY. Doppelung. Zusammensetzung. 
Verbum. M. 15.--, geb. H. 17.—. V. Der Akzent M. 17.50, 
geh M 20.— .5; 

14. Einführung in da» Studium der indogermaniBchen Hpraclt- 
Tiissenschaft von Jos. Schrunks, übersetzt von W. Fischzr. 
M. 6.~, geb. M. 7.80. 
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15. Handbuch der altbalgarlsclieii (altkirclieiislaT.) Sprache. 
Grammatik, Texie, Qlonar von A, LBsamr. 6. Anfl. M. 7.— > 
gab. H. 9.S0. 

16. LcttMhes Lesebuch* Grammatiaehe und metriflche Vorbemer- 

kuDgen, Texte, Gloflsar ron J. Endzklin. M. 4.^, geb. IL 5.&0« 

17. Lateinische UmgangwprMlie tod J. B. Honum. M. 5.—» 

j?eb M. 6.50. 

18. Thi- Syntax of Cnses in the uarrative and deskriptive Prose 
of the Brähmauaa by HA;<<Nä Oiükxkl. Teil 1. The disjuiict use 
Qf Gues. H. S4:— , geb. M. S6.— . 

19. Syntax der litanlselMn PostpoBttioaen «nd PriposIttomB 

Ton Eter FVuBCUL. M. 20.—, geb. M. 89.50. 

90. Nenperabehe Gnumnatik tod R. Jemscn. Im Druck. 

II. Reiiie; Wüi tcrbücher. 

1. Lftteiiiiflches etymelegischen Wörterbuch von A. Walde. 
3* Aufl. bk Yorbereitnng. 
% 9* fflATliehes ettf ael^glaehes WSrterbiieh E. Bnum« 
9. imwliideito Aafl. 1. Band A— L. H. 19.60^ geh. K. 99.—. 

3. EtTmelogisches W5rterbnch der europäischen (germanischen, 
romanischen u. slavisehen) WjJrter orientaüsehea UraprUBgB« 
Von K. Lo&OTscH. M. 13.—, geb. M. 15.—. 

Zweite Abteilung: 
Spradiwissenschafüiche Qsnnnasialbibliothek 

herausgegeben von Haz Nmaiaiumr. 

1. Historische Lautlehre des Lateinischen von Max Nixdebmanii. 

9. Aufl. 9. Abdmek. Kart. M. 9.—. 
9. ]|«ah«dideat9che Sprachlehre. I. Laut- und Wortbildunga- 

lehre von WnLv Scheel. Kart. M. 2. — . 

3. Trait^ de styllstique francaisp par Ch. Bat i.y. I. 2. Aufl. 
Kart. M. 5.—, geb. M. 6.—. II. Exercices d'appUcaüon. 2. Aufl. 
Kart. M. 4.—, geb. M. 5.—. 

4. Historische Sprachlehre de.H Neufrauzüsischen von Eugbh 
Hmaoo. L Teil: Rnleitung» Lautlehre. Kart IL 4.—. 

5; HlitoTtadic Formeulehre des Latainlachen von A. Ebkouc, 

übersetzt von II. Mkltzbr. 9./3. Aufl. Kart. M. 3.—. 

6. Blnflihrung In die Syntax von Rddolp BlDnbl. Eaxt M. 4—. 

7. Spmclmlssenschaftlioher Kommentar m ausgrewShltn 

Stöcken ans Homer von Eduard Hermann. Kart. M. 2.50. 

8. kriech. Wortbildnng^lehre von A. Debronner. Kart. M. 4.—. 

9. Karze Geschichte des Englischen von Hssrt Gicil Wtu>. 
Übersetzt von H. Mutschmann. Kart. M. 5.—. 

la Kurze EinfOhrnng in die deutsche uud allgemeine Sprach- 
iMtlehre (PhoneUk) von JdReaii Forchhammer. Kart. M. 2.90. 

9 
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Dritte Abteilung: Untersuchungen. 

1. über Bej^mwortbildBiigeu im Arischen und Altgriechischon. 
Eine sprachwiss^enschafUiche Untersuchung von Hermakm GOktkbt. 

M. 6.8U, geb. M. 8.80. 

Recueil üea pubiicatiou» scieutiiiqueB de Ferdinand db 
SADSsmuB. M. 90.—, geb. M. 83.50. 

3. Die 9rondlMdeataiig des KonJiukttTS tm Orleeklgoheu von 
Adolf Waltxr. M. 2.50. 

4. Die Bntwickinn? de» K-8ufflxeB in den . iadogemiaiiiBelieii 
Sprachen von F. Ewald. M. 1.25. 

5. Die primären interjektioneu in den indogermanischen 
Sprachen^ mit besonderer B«rQfikti«btigang des Griechischen, 
Lateinischen und Germanischen Ton E. Schwuitmbr. M. 8.60. 

6. Die Grundlage der PhiHietUcl Ein Vei-such, die pbon^Üsdie 
Wissenschaft auf fester «prachphysiologischer Grundlage auf* / 
zubauen, von J. Forchhammer. M. 6. — , geb. M. 7.80. 

7. J)ie alten balkaniiljriscben geographischen Namen. Auf ' 
Grand von Autoren und Inschriften liearbeitel von H. KRAntt* 
H. 6.60, geb. H. 8.S0. ^ 

8. Die Duen#S-In8chrtft von EHn.GoLDiiAini. M. 10. - , geb. M. 12.— • 

9. Lexikon altillyrischer PorMnenmunen bearbeitet von HpKrabi. 
M. 10.50, geb. M. 12.50. 

10. Die identiflxierende Funktion der Ich-Deix.is im Jndoenro- 
p&tscken. Eine ethnologisch -sprachwissenschafUiche Unter« 
snehnng von Tn. Bjudbr. M. 5.50, geb. M. 7.—. 

Vierte Abteilung: Sprachgeschichte. 

1. Geschichte des Gricehlscben von A. Hkillbt« Übersetzt von 
H. Mbltzba. M. 7.—, geb. M. 9.—. 

2. Indogermanische Ei{;ennanien aIh Spiegel der Knltur- 
geschieht«' von Felix Solmsen f. Herausgegeben und bearbeitet 
von Ernst Fraenkkl. M. 5. — , geb. M. 7,20, 

3. Die Sprache, Ihre Katar, Entwlckinttg nnil Bntatdmng von 
O. JiBPiRSKN. Vom Verfasser durchgesehene Ubersetzung aas 
(iem Englischen von R. Hittmair und K. Waibel. M. 14.-~, 
geb. M. 16.50. 

Fünfte Abteilung- Baltische Bibliothek 
herausgegeben von Gkobo Gebullis. 

1. Lettische Grammatik von J. Endzeun. M. 22.^. ^reh. M. 26.—. 
2» Mosvid. Die illtesten litauischen Sprachdenkmäler bis 1570. 

Herausgegeben von G. Gerullis. M. 10. — , geb. M. 12. — . 
3. IfOrierbnch der litauischen Schriftsprache. Litauisch- 

Dentscb. Bearbeitet von H. Nibdiriuiw, A. Sern nnd Fr. BnBfDtiu 

Erscheint in Uefeningen, je M. 1.50. 
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Gentianteche Bibliothek ' 

herausgegeben von Wilhelm STREiTBEBof. 

Erste AbteüuDg; Elementar- und Handbücher. 

I. Aoibe: Ununmatikeii« 

r 

'1. (JrgerniaiiiBcbe Urammatik. Einführung in das vergl. Studium 
der aligermanischen Dialekte von W. Streitberg. t. Aufl. in Vorb. 
2. GQtischeB EleaieuUirbacli von W. Strsitberg. ö./6. Aufl. 
M. 4.-, geb. M. 5.90. 
^ 3. AltlglindiMheBBleneiitarbiich von A. Hioslbr. 9. Anfl. M. 5.--, 

geb. M. 6.80. 

\4. Altenglischen Kl(;inentar6nch von K. 1>. Büi.BRiK6. 1. Teil: 
Lautlehre. M. i SO, geb. M. 6.80. 
5. Alt»ächsi8che8 Elementarbsch von F. Holthausen. 3. Anfl. 
H. 5.—, geb. M. 6.80. ' - 

7. MlttelhoehdevtBehM BlenMAitorbiich ron V. MicacLs. 3./4. Aufl. 

M. 5 —, geb. M. 6.80. 
S. EmüländigclieGrrtmniatik von H. Schönhoff. M. 7. — ,geb M 9 M). 
9. A jiiodern Englihh gramniar by O. Jf.^perskn. I. Sounds and 
speDÜogä. 4. edition. M. 10. — , ^eb. M. VI.—. II. Syntax. I. vol. 
3. edition. M. 1 lOSO, geb. M. 13.50. Appendix su II (fOr "die 
l.u.2. Aufl.)M. 1.-. III. Syntax. 2. vol. M. 11.50, geb. M. 13.50. 
10. .Deut5>chc Syntax. Eine ^'e*(^hif hHiche Darstellung Ton 0. Öb- 
HAOHEL. 1. Die Wortklassen und Wortfonaen. A. Nomen, Pro- 
nomen. M. 15.~, geb. M. 18.—. II. Die Wortklassen und Wort- 
ftnrmen. B. Adverbiiim. C. Verbam. H. 10. — , geb. M. 12.50. 
III. Die Salz^'ehilde. M. 26.—, geb. M. 29.50. 
U. Grammatik der nrnordlschcn Rnneniiiscbrlften von A. Jo- 
HANNBSSON. M. 3. — , geb. M. 4.70. 

12. 8bake8peare4^rammatik von W. Franz. 3. Auflage. M. 14.50, 
geb. M. 17.50. 

13. Handbuch der mitteleugllHchen (Grammatik von R. JoRRAit. 
I. Teil: r.:inUehre. M. 6.30, i^eb. M. 8..30. 

14. Die Moringer Mundart. Laut- und Formenlehre nebst Sprach- 
proben. Gin Beitrag zur nordfriesisehen IMalektforschung von 
Erika Bauer. M. 6.50, geb. M. 8.—. 

15. Die Mundart tou Sfldvorarlberg nnd Ltoehlenstein. Von 
Leo Jijtz. M. 20.—, geb. M. 23.—. 

16. Historische Urammatik der niederländischen Spruche. 
I. Einleitung und l4iuUdure. Von M. J, tak dsr Hm. M. Ifl. — , 
geb. M. 18.—. 

17. Frilhnenhochdentsche Grammatik von Virgil Moser. 1. Band: 
Lautlehre. 1 Hälfte : Orthographie, Betonung, StamnuUbenvoksde. 
M. 10.—, geb. M. 12.—. 

III. Reihe: LeiiebUcber. 
1. Altfriesiäches Leseboch mit Grammatik und Glo^isar vo& 
W. HsmiiR, H. 3.60, geb. M. 5.90. 

4 
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2. Mittclhochdentselies L)binigr8buch. Herausgegeben von G. TOR 
Kraus. 2. vermehrte Aufl. M. ti.oü, geb. M. 8.50. 

a AItlMdi4eirtBeltes Lesebuch für Anflbiger von J. M amsiqii. 
Mit S Tafeln. M. 2.40, gel). M. 4.20. 

4. Alteiigr^scTics I^sebneli für AnfiDger von M. Fönsna. 
3. Aufl. Kart. M. 2.—. 

5. Euglisches LegebaGh. Herausgegeben von Fr. Brie. XIX. Jahr- 
buDdert. Kart. H. 3.—. 

e. Speeimeus of Tndor Tnuslations from .tlie elassles. With 
a glossary bv O. L. Jiriczek. Kart. M. 4. — . 

7. Beowulf-Jlaterlallen, Zum Gebranch bei Vorlesungen zu- 
sammengestellt von Max Förster. 5. verb. Autl. M. — .85. 

8. Poettsehe Fragmente des 12. und IS* JaliriiiiBderts. Heraus- 
gegeben von Friedrich Wilhelm und Richard Nbwald* Kart.H.1.^. 

9. Mittelen^Hsches Ii«sebnch für Anfänger Ton Karl BamiinER 
und R. Hittmajr. Kart. M. 3.20. 

IV. Reihe: WörterbUcber. 
1. Norwegtseb-dintodies etymologfBelies WSrterbncb« Anf 

Grunti der Übersetzung von H. Davidsen neu bearbeitete dentsehi^ 
Au«^,m1)i' mit Literaturnachweisen ^Iriltiger Etymologien, ^-nvne 
lieutschem und altnordische jn Wörterverzeichnis von H. S.,Falx 
und Alf Torp. 2 Bände. M. 44. — . geb. M. 50. — . 
S. Wörterbuch der altgermantscbeu Personen« nnd TSlker« 
uamen. Nach der Oberlieferung des klassischen Alt^lnms be- 
arbeitet von M. ScHöNFELD. M. 8 — , '^eb. M. 10. — . 

3. JUittelbochdeutseheH Wörterbucli zu den deutschen Sprach- 
denkmälern Bölimeiis und der inähriächen Städte Brünn, igiau 
und OhnQtz (Xni. bis XVX. Jahrhundert). Voif FA. Jblinbk. 
M. 20.—, geb. M. Ä3.— . ^ 

4. Sprachschatz der angelsächHischen Dichter von C. W. M. 
CiREiN. Unter Mitwirkung von F. Holthausen neu herausgegeben 
von J.J.Köhler. M. 22. — , geb. M. 26. — . 

' &. AläHeslBebe9WM»rhnehvonP.HoLTRAüSBiUf.7.50,geb.H.9.--. 
StpnologischeH Wörterbuch der amerUEanischen (tndla* 
nischen) Wörter im Deutseheu von Kabi. Lokotsch. M. 3.50, 
geb. M. 4.50. 

V. Reihe: Ait< rtumsknude. 

1. Nordisches Geistesleben in beidniseher nnd frUhdirist- 

llcher Zeit von A. Olru. Übertra^ren von W. Ranisch. Hit 

zrihlreichen Textabbildungen. 2. Aufl. M. 5.~, geb. M. 7.—. 

2. Altgerniaiiische Keliprionsgeschichte von K. Helm. Band I. 
Mit 51 Abbildungen. M. 6.40, geb. M. 8.50. 

Zweite Abteilung: Untersuchungen und Texte. 

1. Beitrüge zui* germanischen Sprach- nnd Knltnrgeschlchle 
von H. ScHRöDSR. 1. Teil: Streekfoimen. Ein Beitrag zur 
Ldire von der Wortentstehung und der germanischen Wort« 
betonunp. M. fs ~, geb. M. 8.—. 2. Teil: Ablantstndlen. 
M. 3.—, geb. M. 4.50. 

2. TheophllQS. Mittelniederdeutsches Drama, in drei Fassungen 
herausgegeben von R. Pbtsch. M. 1—, kart, M. 3^. 
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3. Die {j^otlsche Bibel. Herausgegeben von W. Streitbbrg. Der 

gotische Text und .seine griechische Vorluge. Mit Einleitung, Lea- 
arlea u. Quellennachweisen, sowie den kleineren Donkrnrtlern als 
Anhang. Gotiscii- griechisch -deubcbeä Wörterbuch. Aufl. 
M. 9.20, geb. M. ItJSO, Das WOrterbueh allein (geh.) U. 3.—. 

iMdogs Fanstdlchlinig, Mit erUntAmden Beigaben hemu- 
gegebeD von EL Petsgh. M. 1.80, geb. H. S^. 

b, BfaytbmlMdi-aielodiBdie Stadien» Totirfige und AofeäUe tob 

E. SmvBRs. M r^^O, geb. H. 5.—. 

6. Germanische rnanzenDamen. Etymologische Untersuchungen 
über Hirschbeer» , Hindebeere, Rehbockbeere und ihre Ver- 
wandten von R. LoEWE. M. 5. — , geb. M. 7.50. 

7. beschichte der neiihochdeutschen Grammatik von den Ao* 
ßlngen bis auf Adeinng von H. H. Jsluhkk. 1. Halbband M. 7.50, 
geb. M. 9.50. 3. Halbband H. 10.—, geb. H. 12.—. 

& Arnold Inmessen, Der Sünden fall. Hit Einleitiing, An- 
merkungen und Wörterverzeichnis neu heransgeg. ron F» Kraok. 

M. n.40, geb. M. 8.40. 
9. Edda. Die I^ioder des Codex regius nebst verwandten Deniiuiäierii. 
Hrsg. von G. iNeukkl. 1. Text, 2. durchges. Auflage. M. 5.30, 
geb. U. 7.30. IL Kommentierendes Glossar. H. 6.~, geb. M. 7.50. 

10. Die Katluurlnenlegeade der Hs. II, 143 der Egl. BibUothek m 
Brössel. Herausgegeben von W.E.Golliii80n. M. 4.-*, geb. 11,5^60. 

11. Untersueliuiigcn zur Bedentnugglehre der angelsieh* 
üischeo Dtchterapraohe von U L. ScaiGcaufe. M. 3.^, geb. 

M. 4 50. 

Ii. tH(« iäi <»i8chpn Lieder dei» Nibolungeiizjrklos von U. de Booa. 

M. 3,20, geh. M. 5.—. 

13. Rother. Herausgegeben von J. dk Viues. M. 4. — , geb. M, 6.—. 

14. Ziele und Wege der Schallanalyse. Zwei Vorträge von 
E. SiBVEBS. M, 1.50. 

15. Beiträge i«r gerrnfmlechen SprachwissensehafU Fertscbrift 
für Otto BehagheL Hrsg. Ton W. Horn. M. 14.—, geb. H. 16 J>0. 

16. Deutsche Sagversdiehtnngen des IX. -XI. JahrhundertSf 

nebst einein Anliang: Die gotische Bergpredigt, herausgegeben 

v..n F.. SfKVKHs. M. 5. — , geb. M. G.50. 

17. Gernianeutum uud UelleiiisiUU8. Untersuchungen zur germa- 
nischen Religionsgcschichte von F. R. Schröder. 5L 6. — ^ geb. 
M. 7.50. 

16. Die Deutsehen und die Nnchbnrstftmme von- Kaspar Zbdib. 
Manuldmck nach der Erstausgabe 1837» H. 8.—, geb. H. 10.50. 

19. Zur Wortwahl in der IHUinenhochdeatflelien Sehrlftepraehe 
' von K. V. Babdsr. M . 8. — t geb. M. 10.—. 

90. Probleme der engUscfaen Spraehe und Kultur* Festschrift 
für Johannes Hoops. Herausgegeben von W. Killir. H. 15.—, 
geb. M. 17.50. 

6 
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21. Untersuchuugou über die^ deatsehe TerbBtellong in ihrer 
' ^escblciitlfclieB Eutwlcklnn^ von Friedrich Maurbr. H. 10.—, 

geb. M. 12.—. 

iS. Nibolungenstndicii I. Nibelungenlied, Thidrikssaga und Bai- 
laden. Von H. Hempel. M, 14.50, geb. M. 16.—. 

23. Kleists Novellen .Michael EolilhaM' mid .Die heilige Cäcilie" 
im Wortknt der ersten Fassung. NendrndE besorgt von H. Mitbr* 
Benfey. Kart. M. 1.25. 

24. Schallanalytischc Versuche. Eine Einführung in die Scl aü 
analyse von Günther Ipsen und Fr. Karo. M. 12.— geb. iL 14.—. 

25. Kundry von Hermanh GflsrcRT. lüt % Tafehi. Kart. M. 3.50. 

26. Stadien mr mitteideatsehen Bibelftberietiang vor Lather« 
Von F. Haubkr. M. 7.—, geb. M. 9.—. 

Dritte Abtdlimg: 

Kritische Ausgaben altdeutscher Texte 

beraasgegeben von G. Krato and IL Zwiebzin a. 

1. Der helUge Georg Reinbotg Ton Dante« Nach sfimtt. Hand* ' 

Schriften herausgegeben von G. toh Kraus. M. 10.—, geb. H. 12.—/ 
% Der Wiener Oswald« Heraasgegeben von 6. Babsigkb. M. 8.S0; 

-eb. M. 4.20. 

3. Der arme Heinrich tou liartniaun von Aae. überliefenuig und 
Herstellung berausg. von E. Guracb. S.AalL M.t.40,geb.lf.3^85. 

4. Bmchstficlie Ton Konrad Flecics Helre und BlanobeSflr* 

Nach den Handschriften F. und P. unter Heranziehung von 
BH. herausgegeben von G. H. Rischen. M. ^eb. M. 4.50. 

5. Kittertreae« Eine mittelhochdeutsche Novelle. Herausgegeben 
Ton H. 'DioiiA. H. I.W. 

6. Ber Jlugere Slgenot. Nach sftmilichen Handscliriften und 
Drncken hrsg. Ton A. (.1. Schoener. M. 15. — , geb. M. 17.50. 



Sammltiiig rainanischer Elementar- und Hand« 

biichef beransgegeben von WnHSLw Ubtsr^LObke. 
I. Reihe: Oiaaiaiatlkin. 

1. Einführung in das Stodinm der romanisehen Sprai-Iiwigsea« 
schalt von W. Meyer-Lübke. 3. Aufl. M. 5. — , geb. M. (J,'.*0. 

2. Uistorioche Grammatik der rranzSsiflchen Sprache von W. 
Mcter-LObkb. I. Laut- and Flexionslehre. 3. and 3. darch> 
gesehene AuflaRe M. 5.-», geb. H. 6.60. II. Wortlnidaiigslehre. 
M. n. — . geb. M. 4. SO. 

3. AltprovenzaliMches Elementarbach von 0. Scuulxz-Goba. 
4. Aufl. M. 4.40, geb. M. 6.20. 

4. AltltaileaiBcheB Blementarbaeh von B. Wiese. 9. AafL M. 1,-^^ 
geh. M. 8.80. 

.5. Altspanisches Flemenlarbaoh von Adolf Zauser. S. Aafl. 
M. 3.80, geh. M. 5.80. 

6. Kumäuisches Elementarbaeh von H. Tiktin. M 4.80, geb. M. 6.60. 

7. Katalanisehe Oramvattk, Laat- and Fomealebre, Syntax, 
Woribiidnng. Von Joseph Hobbr. M. 7.50, geb. M. 9.^. 

4 
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II. Reihe: LltoratugeseUelite* » 

1. GniMlrlÄ der altlk^anidsiseheii Ltteratsr« I. llteste Denk» 
»Her. Nationale Heldendiehtuiir ▼on Ffei. Aue. Bigkib. 

M. 3.—, geb. H. 4.50. 

2. Qesehiehte des französl^cheu Bomaus von Wolfganq von 
WüRZBACH. I. Band: Von den Anfügen bis zuui Ende des 
XVIi. Jabrfaanderts. M. 7.—, geb. M. 9.50. 

3. Cteschichte der spaiiischeH Ltteratnr von J. Fitzmaurice-Kellt. 
Obersetzt tod £. ViscflüBR, beransgeg. von A. HiMSL. M. 17.50» 
geb. M. 20.-. 

4. Ony de Manpassant von Heinrich Gelzbr. Mit Bildnis. M. 8. — » 
geb. M. 10.—. 

5. J. B. de Almeida Barrett und seine Beziehnngeii zur Romantik 
von Otto Antscbkrl. M. 14.50, geb. M. 17. — . 

\ 6. Die linmoristisciie Gestalt in der franzSsischen Literatur 
*N von Walter Gottschauc. H. 16.-^, geb. M. 18.50. 
^ 7. Foipasuros Stil und der fljnbollsttsche Lebensroinaii von 
■\ 0. Leo. M. 16.-, geb. M. 18.-. 

'' S. Dante in DentHchland. Bibliograpliie der deutschen Dante- 
* Literatur 1416—1927. Von Theodor Ostkrmann. M. 40.—, geb. 
44.—. 

III. Reihe; WÖrterbttcher. 
1. Ltjmologisches Wdrterbncli der ramänisclieu Sprache. LLa- 

teintsebes Element von S. Pu^CAnnj. M. 6.—, geb. M. 8.—. 
8. Petit Dictionnalre ProTeu^l-Fmn^als par JL Lew. S. Aull. 

M. 6.50, geb. M. 8.50. 

.3. Bomanisi^hes etymologischen WiSrterbneh von W. Miter- 

LOBKE. 3. Aufl. in Vorbereitung. 

4. Die romanischen und deutschen Örtlicbkeitsnamen des 
Kantomi OraubBudeu von Aügqst Kürler. M. 14—, geb. U . 16.—. 

5. E^y]ii#loirlaehe8 TfSrterbueb der franzSaiischen Spraebe von 
Ermt Gamillscheo. M. 40. — , geb. M. 45»—. 

IV. Reihe: Altertnmskande* Ktiltnrgeschichte. 

1. Frankreichs Kultur und Sprache. Geschichte der französischen 
SchriflHprache von den Anfangen bis zur Gegenwart von £arl 
Vossler. i. neubearb. Anfl. M. 7.50, gel). M. O.oO. 

V. Reihe: Untersuihunj^en und Texte. 
1. Der Einfluß der germanischen Sprachen aof das Vulgärlatein 

von JosEP Broch. M. 5.—, geb. H. 7.30. 
S. Über d«ii Ursprung uBd die Bedentnng der franittsigcben 

Ortsnamen vonK. Gröhler. I. Ligurische, iberische, pliunizische, 
griechische, gallische, lateinische Namen. M. 10 - , geb. M. Iii.—. 

3. Das Ninfale Flesolano Giovanni Boccaccios. KritiVrher Text 
von Brrthold Wiese. Mit 2 Tafehi. M. 2.80, geb. M. 4.30. 

4. Hauptfira^tt der Romunlsttk* Festschrift fOr Fb. Aug. Becker. 

M. 9.-^, ^- b. M. 11.—. 

b. Idealistische Xenphilologie. Festschrift für Karl Vossler. Hiag. 
von V. Klempsrer und £. Lerch. M. 8.—, geb. M. 10.—. ^ 

S 
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a. Reto £• Bezzola. Abbozzo di una i>\ona de{ fallicismi italiani 
nei primi secoli (750—1300). Saggio stoiico iinguistico. M. 9. — , 
geb. H. 11.—. 

7. Das Katalanische. Seine Siel! an g zum Spanischen undPhireii* 
zalischen. Sprachwissenschaftlich und- historisch dargestellt tob 
W. Mkver-LObke. M. 6.50, geb. M. 8.30. 




Sammlung slaviacher Lehr- und Handbücher 

berai^gegeben von A. Leskibii f 'onA E. Bbrhikeiu 

I. Reihe: Qrjimiiiatlkeii. 

1. Grammatik der altbnlgarlaehen (altkirchenalaT«) SprMhe tod^ 

A. Leskio. 2. Aufl. M. 5.-, geb. M. 6.80. 

2. Slarische Phonetik von Olaf Broch. M. 6.—, geb. M. 8.—. 

3. Urslavische €^raminatik von J. J. Mikkot a T. T.fiuilehre. M.3.60. 

4. Grammatik der serbo-kroatischeu Sprache. Lautlehre, Stamm- 
. büdong, Formenlehre von A. Leskien. M. 11.—, geb. H. 14.—. 

5. TergleielieDde Orammatik der slATlftehen Spraohen toh 
MiuosicH. (Manulneudruck.) II. Stammbüdungslebre. 
M. 17.—. lY. Syntax. Geb. M. 33.—. 

II. Reihe: Wörterbficher. 

1. Slavisches etymologisches T\'örterhnch von Erich Bernkkbb. 
Band I. A— L. 2. unveränderte Aufl. N. 19.50, geb^ M. 22.—. 

III. Reihe: Texte und Untersnchnngen. 
1. Die alttscliecliische Alexandreis. Mit Einleitung und Glossar 
heiausgeg. von Reinhold Trautmaxt«. M. 5. — , gieb. M. 7. — . 

%. Die Terba reflexive in den »laviächen Sprachen von Alfons 
MAiiGULiiB. M . 7.—, get». M. 8.50. 

3. Das Statut von Wldltea in polnischer Fassang. Kritieeiie 

Ausgabe von 0. Grünenthal. M. 5. — , geb. M. 6.50. 

4. Der aUkirchensIavi^che Codex Saprasli^sls von Alfons 
Marüulils. M. 17.—, geb. M. 19. — . 

Die Blldang der slarisehen Personen« VBd Ortsnamen* 

Drei Abhandlungen von Franz Miklosich. Manulneudruck aus Denk- 
sehriflen der Akademie der Wissenschaften, PhU.-hist. Klasse, Wien 
1860—1874. 4«». M. 25.—, geb. M. 28.—. 

Die Bedeutung der Rcfomatloii und Gegenreformation fttr das 
geistige Leben der Siidslavon M. Murko. M. 10. — . 



Slavica 

herausgegeben von M. Murko. 
1. Die protestantische Kirchenordnnng der Sloveneu. Eine lite- 
rarisch-kulturhistorisch-philologische Untersuchung von Fn. Kidric. 
M. 4.50. 

S. flUvische nnd Indogemumisdie iHtonatloii tod Karl H. Mma. 
M. 1.60. 



V 



/ 



Digitized by Google 



CARL WINTER S UNIVERölTÄTSBÜCHHANDLUiNG Di HEIDELBERG. 



3. Der Untergrftng der DeUinAtion im Bnlfirlsclieii ron Karl 

H. Mkykr. M. 2.--. 

4. Das A8>iidetüu iu deu Baitu-Slaviscbeu Sprachen von 
6. S. Keller. H. S.aO. 

5. Die Wortfolgre im Litauischen von E. Schwektner. M. 1.^. 
8. Die Srhönheng:8ter Ortsnamen von E. Sandbach. M. 3.50 

7. Al^zeutbcwegrong' in di>r rassischen Formen- n. Wortbildaug 
von R. Nachtigall. I. Subslantiva und Konsonanten M. 8.—. 

8. Die SGhitlkom5dlen des Täter FnuiBlssek Bohomolee Sk 
Ein literaturgeschichtlicher Beitrag zur Kenntnis d^r Anfänge der 
modernen polnischen Koinrnlie von Ad. Stender- Petersen M. 11.60. 

9. i>ie litauischen Akzenlverschiebaugen and der litauische 
Terbalalizent von Torbiörnsson. M. 2.—. 

Bibliothek der Masdsehen 

Altertumswissenschaften 

\ herausgegeben von J. Gir rc MK . 

4. MAihemfttlk und Astronomie Im kbteiseheft Altertsm von 

E. HoppK. M. fi.— . trrb. M. 8 .^0. 

2. Italische (prräberkiiiido von Fr. von Duhn. 1. Teil. Mit 173 Abb. 
auf 37 Tafeln und U Karten. M. HO.—, geb. M. 34.—. 

3. Oeediielite Tortferaeleiie «nd Ägyptens vom 16. Jahrli. v. Chr. 
bis auf die Neuzeit Ton Fn. Dilabkl und A. Grohbiann. I. Qd«: 
16.^1 1. Jahrh. v. Chr. von Fr. BiLAmx. Hit 2 Karten. M. 3H.— , 
geb. M. 36. — . 

4. Griechische Literaturgeschichte von J. Geffcken. I. Bd.: Von 
den Anfängen bis auf die Sophistenzeit. Mt einem Sonderband : An- 
merkungen. 2 Bände. M. 30.—. «eb. M. 35.—. 

5. Nomenciator Mctricus. Alphabetisch geordnete Terminologie der 
griechischen Verswissenschaft von Otto Schroeder. Kart. M. 3.50. 

6. Das Haus des iierodes. Zwischen Jerusalem und Rom. Von 
Huoo Willrich. H. 10. — ^ geb. M. 13. — . 

Rellgiomwissenschaftliche Blbltothek 

heransgegeben von W. Strbitbsrg f. 
i. Torlesnngeii über den Islam von J. Goldziher. S. AdA. von - 

F. Babinger. M. 12.—, geb. M. 14. —. 

S. Die christliche Legende des Abendlandes vou U. Gdma. 
M. 0.40, geb. Itf. 8.40. 

3. DleGesehlehted. DaUllamasy.G.ScHULsiiaNN. M.7.— , geb.lL9.— . 

4. Die Entstehung der Speisesakramente von E. RBumisnOiin. 

M. 4 — , t;eb. M. 5.50. 

5. Altgermauische Religionsgeschichte vou Karl Helm. 1. Band. 
Mit 51 Abbildungen. M. 6.40, geb. M. 8.50. 

6. Der Ansgang des griechisch -rSmlscben Heldentums von 
J.Gepfcken. S.Tausend. Mit Nachträgen. H. 10.^, geb. H. 13.&0; 
Nacht rfi^'e allein M. 1.50. 

7. BAllAEIA TOY 0EOY. Eine religioasgeschichtliche Studie zur vor- . 
kirehliehen Eschatologie von AvoustvohGall. M. 37.50, geb.U.30.— , 
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S. Oebet und Opfer« Siudien zum griechischen Kultus' von 

Fr. Schwees. M. 7.50 cjeb. M. D.— . 
9. tHIOYI BÄIiAEYI OY BAIIAEYIAL. Die messianische Ua- 
abliängigkeitsbewegung vom Auftreten Johannes des Täufers 
zum Untergang Jakobs des Gerechten, nach der neuerschlossenen 
Eroberung von Jerusalem des Flavius Josephos und den christ- 
lichen Quellen dargestellt von Rob. Eislkr. Band X M. 44,—, 
geb. M. 48. — . Band II im Druck. 



Kttltufgeschichtliche Bibliothek 

herausgegeben von W. Fot. 

L Reihe: Ethnologische Bibliothek* 

1. Die Methode der Ethnologie von F. Gräbner. M.4.— , geh. M. 5.50. 
^. Das alte Igypten von A. Wiedebunn. Mit 7S Text^ und 26 Tafel- 
abbildungen. M. 13. — , geb. M. 15.50. 

3. Babflouieii und Assyrien von Bruno MEisfiNER. I. Band. Mit 
188 Textabbildungen, 293 TafblabbÜdungen und 1 Karte. H. 18.^, / 
geb. M. 20.50. 

4. Babylonien nnd Assyrien von Rpt no MKrssNER. II. Band. Mit 
46 Textabbildungen, 55 TafelabbUdungen und 2 Karten. M. 19.—, 
geb. M. 21.50. 

5. Die SpmehflimlHeB und Spraehenkrelse der Erde von 

W. »»MiDT S, V. 2>. Mit einem Atlas von 14 Karten in Litho- 
graphie. IL 4t% — , geb. M. 45. — . 

IL Reihe; Blhllethek der Europäischen KnltnrgeHchichte. 
I. BeligiOBSgeschlchte Enropas von Carl Clemen. 1. Bd.: Bi.^ 
zum TJnterganjr der nkhtchrisllit hen Religionen, Mit 130 Text- 
abbildungen. M. 17.—, geb. M. 19.—. 

Die dentsche Literatur der AufklSrnngsselt* FOnf Kai^tel aus 

der Literaturgeschichte des achtz^nten Jahrhunderts mit 
einem Anhang: Die allgemeinen Triidenzcn der Geniebevregung. 
Von Albert Köster. M. 10.—, geb. M. 1-2. — . 
€^e8chiehte der deutschen Literatur. Herausgegeben von Albert 
Köster f vmä Svuva Petersen. L Band: Heldendichtnng, 
Geistlichendicbtung, Ritterdichtung von Hermann 
Schneider, o. Professor an der Universität Tabingen. M. 20.—, 
geb. M. iJ2.80. 

M&rchen der Brüder Grimm. Erfassung nacli der Originalhand- 
schrift der Abtei ölenberg im Elsafi hrsg. von Joseph Lirm. 

(Schriften der Elsaß L tl r. Wiss. Gesellschaft 2tt Strafibnrg, 

Reihe C RaTvl 1 ) M. <).— . 
Ctormanischi Wicdererstehaiig. Ein Werk über die gerioaiiischen 
Grundlagen unserer Gesittung. Unter Mitwirkung von Claudius 
Bojunga, Albrscht Haupt, Karl Helm, Andreas Heusler, Otto 
Lauflfer, Friedrich v. d. Leyen, Josef Maria Müller-Blattau, 
■ Claudius Freiherr von Schwerin heraus;.'egeben von Hcrmanh 
NoLLAU. Mit 10 Farbentafeln. Geb. M. 28.— 
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Beromati, G., Abriß der schwedischen Grammatik. Kart. M. 1.60. 

Bezold, Carl, Babylonisch- Assyrisches (iiossar. Nach dem Tode dw 
VttfiuMfs unter Mitwirkung von Adele Bezold zum ümdc 
gebracht von Albrecht Götze. H. 26,—, geh, U. 30. — . 

BoiMCQ; ^MiLE, DlctioDiudre ^tymologiqne de la langue grecque, 

^tudiee dans ses rapports avec Ics autres langaee hldo- 

europöennes, .Seconde edilinn. Gebunden M, ?)0. — . 

Ettmater, K. ton, Vademecum lür Studierende der romanischen 
Philologie. Kartoniert M. 3.— . 

Fatbk, Gh., Thesaurus verborutn quae in lituiis Jouicis leguntiur 
cum Herodoteo sermonö eomparatiis. tf. IS.—. 

Gosm, A., Akademieehe Faeheparaehe. H. 1.90. 

Günther, A. AlÜettisdie Sprachdenkmäler ia Faksimilednicktfit. 
9 Binde. M. 9p.—, geb. H. 95.—. 

Hardbr, Ernst, Deutsch •arabisches Handwörterbuch. M. 18,— , 
geb. M. 91.—. 

Harruigton, Jahis, Oceana. Edited with notes by S. B. Li^egren» 

M. 11.20. 

H^NioiiANN, Ernst, Die sieben Khmata und die TTOAEII EITUHMOi. 
Eine Untersuchung zur Geschichte der Geographie und Astro* 
^logie ün Altertum und Mittelalter. M. 95.—. 

floim, B., Italieoisehe Elementargrammatik. Geb. M. 9.60. 

BoRTKN, M., Indische Strömungen in der islamischen Mystik. 
II. Lexikon wichtigster Termini der isl. Mystik in Pereien 
um !)(X). (Heft: 13 der Materialien z. Kunde d. Buddhismus« 
hrsg. von M. Walleser.) M. 10.—. 

Jensen, H., Neudänische Laut- und Formenlehre. Kart. M. 2. — . 

— NeudftDische Syntax. ,Kart M. 4.—. 

Jörns, Daniel, PhoneUc Beadlogs in Englieh. 14iit Edition. Kart. 
M. 1.50. 

KmiPATRicK, JoHiTi Handbook of Idiomatic Eoglish, as now written 

and spoken. Containing Idioms, Phrn^c^^ and Locutions. 
Aflapted for Students and TraveUers of all Nationalities. 

3d edilion. Geb. M. 5.50. 

Klein, K. K., lUimäniscli-dcutsche Literaturbeziehungen. M. 7. — . 
VAN DER M££K, M. J., Grammatik der neuniederi. Gemeinsprache. 
Mit Obungen und Lesestficken von M. Ramondt Kart M. 4.—. 

Pauulkr, Fr., INe hellfaringen Rassen und ihre Spracfastfimme, 

Kulturen und Urheimaten. Ein neues Bild vom heutigen und 
urzeitlichen Europa. Mit 2 Tafeln. M. 7.—, geb. M. 9. — . 
Po«, H. J., Zur Logik der Sprachwissenschaft. M. 5.—. 

— Kritische Studien Ober philologische Methode. M. 3.90. 
Raynoüard, M., Lexique Roman ou Dictionnaire de la langue des 

troubadours comparee avec les autres langues de l'Europe 
Latine. Manuldmck nach der Erstausgabe von 183ö — ib 
(Paris). 6 Teile in 5 Bfinden. M. 160.—, geb. M. 170,—. 
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RnCHELT, H., Die So^'hdischen Handschriftenresle des Britischen 
Museuiiis. In L'uisehrift und mit Übersetzung. X. Die bud- 
dhistischen Texte. M. 10. — . 

RozwADowsu, J., Wortbildung und Wortbedeutung. M. 3.—. 

Saas, Joh. von, Der Ackermann aus Böhmen. Hersg* von Alois 
* Bernt. (Altdeutsches Schrifttum aus Böhmen, bmg. Ton 

E. Gierath. 1.) Kart. M- 

ScsHMiTT, A., üirtersuchungeii zur allgemeinen Akzeutlehre mit Anwen- 
dunjf auf den Akzent desGriechischeii und Ijateinischen. M, 5.50. 

'ScHRKiBER, Die niederländische Sprache im deutschen Urteil (Schritten 
des Holland-Instituts, Nene Reihe, Heft 6). H. 1.60. 

SchrOkr, A., Neuenglisches AusspFBcbwOrterbnch. S. verb. Aufl. 
Geb* M. 8.-~-. 

— Neuenglische Elementargranunatik. 2. Aufl. Kart. M. 2.50. 
Spieoklberg, W., Demotische Grammatik. W. — , geh. M. 25.—. 

— Kf»fttisches Handwörterbuch. M. 22.50, geb. M. 25. — . 
Stand und Aul(^aiieu der Sprachwissenschaft. Festschrift für Wüheioi 

Streitberg. Von J. Friedrich, J. B. Hopmarn» W. Hobk, J. Jordak, 
G. Ipsem, H. Junker, F. Karg, C. Karstiot, K. H. Meteji» 
V. Michels, W. 1'orzjg, II. Reichelt, E. Sifvrrs, F. Sommrr, 

F. bPKCHT, A. Waldh, A. Walter, J. Weisweiler, U. Z^ler. 
M. 22.—, geb. . 

Strigkbr, Karl, Moraliseb-sathiscbe Gedichte Walters von ChatUlon. 
Aus deutschen, englischen, französischen und itaieniscfaen 
Handschriften. Kart. M. ti.— . 

Tatians Dintessaron. Aus dem Arabischen übersetzt von Frwix 
Preuschek. Mit einer einleitenden Abhandlung und textkriti» 
sehen AnmerkuDgeii herausgegebeo Ton August Pott. M. 16. — . 

lYanskription, Phonetische, n. TransUteiation. Nach den Verhandl. d. 
Kopenbag^er Konferenz i m April 1 925. Redig. v. Otto Jbspersek 
und HoLOKR Pkderskn. Übersetzt von Capl Meinhof. M. 2. — . 

Vossler, K., Die philos. Grundlagen zum .silljen neuen Stil" des Guido 
GuiniceUi, Guido Gavaicanti und Dante Alighieri. M. 3.50. 
Positivismus und Idealismus in der Spraebwissenschafl. Eine 
sprachphilosophische Untersuchung. M. 3. — . 

— Sprache als Schöpfung und Entwickhmg. Eine theoretische 
Untersuchung mit praktischen Beispielen. M. 4. — . 

— Geist und Kultur iu der Sprache. M. 8. — , geb. M. 10. — . 

— La Fontaine und sein Fabelwerk. Mit 10 Holzschnitten. 
M. 4.— , geb. M. 5.50. Büttenausgabe geb. M. 12. — . 

— Italienisclio Literatur der Gegenwart von der Romantik zum 
Futurismus Kart. M. 3.50. 

. Salvatore di Giacomo, ein neapolitanischer Volksdichter in 
Wort, Bild und Musik. Halbpergamentband M. 4.—. 
Die GöttUche Komödie. 2. verb. Auflage. 2 Binde. M. 35.--, 
geb. M. 30.—, Pgl. M. 50.—. 

— Leopardi. M. 5. — , geb. M. 7. — 

Waoner, A. M., H. W. von Gerslenberg und der Sturm und Drang. 
9 Binde. M. 17.50. 
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Wauhsr, Max, Die buddhistische Philosophie In ihrer geschichtlichem 
Entwicklung. I. Teil: Die philosophische Grundlage dm 
filieren Buddhismus. 2. unveränd. Aufl. M. 5. — . 2. Teil: Die 
mittlere Lehre (Mftdhyamika-sfistra) des Nsgsiguna. Nach der 
tibetischen Yeraioii Qhertragen. M. 5.—. 3. Teil: Die mittlera 
Lehie desNSgSijuna. Nach der chinesischen Version übertragenL 
M. 5. — . 4. Teil : Die Sekten des allen Buddhismus. M. 6.—. 
Der ältere Vedänta. Geschichte, Kritik und Lehre. M, 3.—, 

WKmsNBACH, Das Geheimius der schweren Basis: Das Jery slaTeoicnm» 

M. 2« — • 

WiHDT, G., Syntax des heutigen Englisch. Geb. M. 14. — . 
— Grammatik des heutigen Englisch. M. 4.—, geb. H. (K.— . 
Englisefae Onmunelik fOr OberUameii. M, 2.—, («b. IL tM», 



Bel^Age» Dentseliieehtliehe. Herausgegeben von IL Bmis, Baad 
1—12. Teweichnie auf Wunsch. 

zur neueren Literaturgeschichte. Herausgegeben von W. WzTf, 
Band 1 — 4. Neue Folge, herausgegeben von toh WiiDBEBfl, 
Band 1 — 12. Verzeichnis auf Wunsch. 
^ Würzburger, zur eugliscben Literaturgeschichte. Heraus* 
.gegeben von O. U Jibiczbk, Bend l'— 4b YeiMiehDie auf Wnmeli* 

F'encbungen, Anghstiscfae. Heranegegeben von J.flioori^ Bencl 1— 09* 
^^eichnis anf Wnnech. 

Knllnr und Sprache. 

1« Der englische Roman der neuesten Zeit Ton W.F.ScBramau 

IL L50. • 
% Dänisches Heidentum von 6. ScHt)TTS. Mit 26 Abb. 

3. Das dichterische Kunstwerk von Smi. W^klbr. IL lif— • 

4. Zaratbustras Ijeben nnd Lehre von Gbb. Babiboimub. 
M. --.80. 

5. Die Frau im Sasanidischen Recht von Gha. BabthoIiOIUB, 
M. -.8Qt 

6. Germanen nnd Kelten. Historiscb-lingniilisch-rassenknnd- 
liehe Forschungen und Gedankeo zur Geieteekriäle von 

GuäTAV Nkckel. M, 3.—. 

Orient und Antike. Herausgegehen von 6. BKBeexBienn, F. fiout f 
und O, Ragerbooek. 
1« Xleiiiaiien lur HethHertelt. Eine geographiedn Itater- 

snehung von A. Gdna. II« 1.601 
3. Theophraet bei Epiknr nnd Lncng von EL Bimnsai» 

3. Die Glaubwürdigkeit von Herodotä Bericht über Ägypten im 
Lfdbiteder ägyptischen DenkmileriraD WnauSnMnum^ 
Mit 5 Abb. im Text und 2 Tafehi. M. 3.—. 

4. Die Stellung der Frau in der Torgrieebiaehen lifittfllHUWl 
kultur. Von E. Kornemakn. M. 3. — . 

5. Der oiicovcj^iKÖc des Neapythagoreers Bryson und sein 
anfdieidunische Wissenschaft. Von M. Plisshbu M. 3S. — . 
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6. Ursprung und Enturiung in der GeschichtschreibiiDg dM 

Poseidonios. Von K. Reinhardt. M. 6.50. 

7. Plotins Leben. Untersuchungen zur Biographie PloÜDS 
von Hans Oppermann. M. 4. — . 

Repetitorien zum Studium altfranzösischer Literaturdenkmäler. 
Herausgegeben von K. R. ESttmatbiu 
1. Der Rosenroman L Von K. R. ETnumi. H. 1.9(X 
S. Das Rolandalied. Von E. Wdizler. H. 1.90. . 

Sammlung mittellateinischer Texte. Herausgegeben von A.Hn.KA, 
Band 1 — 10. Verzeichnis auf Wonsch. 

vulgärlateinischer Texte. Herausgegeben von W. HsBAloft 
und H. MoRFf, Band 1-6. Verzeichnis auf Wunecli. 

Studien, Kieler, zur englischen Philologie. Herausgegeben von 
F. Holthausen, Band 1 — 5 und Neue Folge 5—7. Verzeich- 
nis auf Wunsch. 

lexlbihhothek) finghsche. Herausgegeben von J.Hoopsi Band 1 — 19. ** 
Verzeichnis auf Wunsch. 

Texte, Alt- und MittelengUsche. Herausgegeben von F. Holthaussm 
nnd Lw MonanAC», Band 1—11. vendehnis anf Wunsch.' 

Texte, Kommentierte griechische nnd lateinische. Herausgegeben von 
I, G g f F c m i , Band 1-^5. Verzeichnis auf Wnnscb. 



Des Aristophaiieii Werke. Übersetzt von J. G. Droysrn. Manul- 
neudruck der 3. Aullage. '1 Teile in 1 Bande. Geb. M. 12. — . 

Beownlf« Ohersetzt und erläutert von Hugo Gering. 2. Aufl. 2. Ab- 
dul^ Kart,H.S.M>. 

Bplktet. Was von ihm erhalten ist Nach den ADfiBflkhnnngen 
Arriana., Neabearbeitong der Übersetzung TonJ.G.Schaltbei 
Ton B.MttczB. Geb. M.9.~. 

Die Schrift ilber das Erhabene. Deutsch mit Einleitnng und 

Erläuterungen von H. F. Möller. M. 1.50. 

Ii^ri0cheillyrik — BömerljrilL in deutsche Verse tibertragen von 
jTm. Stowasser. Zwei Bände. Deckenzeichnung von Franz 

Hein. Geb. M. 7.—. 

Hellenische Säuger in deutschen Versen von K. Prxisxrdanz und 
Fkunz Hum, Mit Zeichnungen von Franz Hein. Kart M. 1.— . 

lue TragUdien des Sophokles* In den Versmaßen der Urschrift 
ins Deutsche übersetzt von Carl Bruch. Neue Ausgabe mit 
Elinleitung und Erläutern n'^iren von H. F. Müller. In Pappband 
mit Decken- und Titelzeiciuiung von Franz Hein. Geb, M. 4. — . 

Spinoza, Ton den festen und ewigen Dingen. Übertragen und 
eingeleitet von G. Gebhardt. (Uflniidnickpapier, XL n. 594 S.) 
Geb. M. 9.50. Die beste Einführung in Spinozas Lehre. 
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Germanisch-Romanische Monatsschrift 

in Verbindung mit F. Holthausen, V. Michels, W. Mever-LObkk, 

W. Streitberg f 

herausge^'eben von Dr. Heinrich Schröder, Kiel, 
und Prof. Dr. F. R. Schröder, Würzburg. 
Band I— VHl je M. 12.-, geb. M. 15.—. 
Band IX— XV je M. 9.—, geb. M. 12.—. 
Band XVI M. 13.50, geb. M. 16.50. 
Band XVII, 1929, im Erscheinen; halbjährlich M. 6.75. 



Wörter und Sachen 

Kulturliislorische Zeitschrifl für Sprach- und Sachforschung 
in Verbindung mit J. J. Mikkola, R. Much, M. Murko 
und der Indogermanischen Gesellschaft 
herausgegeben von H. Güntert, R. Meringer und \V. Meybr-Lübke. 
Bd. I— X, 4°, je M. 20.— ; Bd. XI M. 25.— ; Bd. XII, Heft 1 M. 20.—. 

Beihefte: 

^ic Hanf- und Flacliskultnr in den frankoprovenzaUMchen 
lüniidarten mit Ansblicken aaf die umgebenden Sprach- 
gebiete von Walter Gerig. 4^ Mit 53 Abb. M. 10.—. 

2. Beitriijre ans dem landwirtschaftlichen Wortschatz Württem- 
bergs von Max Lohss. 4*. Mit 27 Abb. und ti Karlen. M. 11. — . 

3. Les appellations du traiuean et de ses parties 
dialectes de la Snisse Romane par Gust. Huber. 
40 Abb. M. 6.50. 

4. Das ländliche Leben Sardiniens Im Spiegel der 
Kulturhistorisch-sprachliche Untersuchungen von M. L. 
4«. Mit 110 Abb. M. 14.—. 

5. Die Benennungen von Sichel nnd Sense in den Mundarien der 
Romanischen Schweiz von Franz Hobi. i**. Mit ]|2 Abb. M. 6. — . 



dauB les 
4«. Mit 

Sprache. 

Waoner. 



Acta Philologica Scandinavica 

Tidsskiifl for Nordisk Sprogforskning 

udgivet af 
Johs. Br0ndum-Nielsen og Liä Jacobsek. 
Bd. I— IV je M. 17.50. 



Litteris 

An International Critical Review of the Humanities 

edited by 

S. B. Liljegren and Lauritz W' eibull. 

Jahrgang I (1924; 2 Hefte) M. 5.60; Ärsbok M. 5.- 
Jahrgang II— V Cie 3 Hefte) je M. 9.—. 



Ausgegeben November 1929. 
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